- FACHZEITSCHRIFT FÜR MICROCOMPUTER 
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MENGENRABATTE: 
Ab 5 Sortimenten: 5 % Rabatt 
Ab 10 Sortimenten: 10 % Rabatt 


(Gilt auch bei gemischter Abnahme) 


UN \Te13:Tong-3 CU y.\Koich-T-1°7-1, 62 1 F14,@1 1) 
Briefmarken. 


20 SORTIMEN 


Preise inkl. MWSt. 


MARKENQUALITÄT VON: 
202.0,° 0 


Wichtig für Sie: 


Wir verwenden keine sogenannten Rest-, Auslauf- oder Über- 
bestände. Alle angebotenen Bauteile sind von erster Qualität 
und stammen aus neuester Fertigung der Hersteller BEY- 
SCHLAG, PIHER, SIEMENS, TEXAS, TIMMIT und VALVO. 


Alle Werte können auch einzeln nachbezogen werden. Bitte 


fordern Sie unseren Katalog an. 


Metallfilm-Widerstände 


U — 


Axial, farbceodiert, Leistung: /» W, Toleranz: 1 % 
Temperaturkoeffizient: +50 ppm/ 'C 
Abmessungen 2,5 x 6,3 mm 
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Werte: 

Se Q kQ kQ kQ 
100 1,0 10 100 
120 1,2 12 120 
150 165 15 150 
180 1,8 18 180 
220 20 22 220 
270 27 27 270 
330 3,3 33 330 
390 3,9 39 390 
470 4,7 47 470 
560 5,6 56 560 
680 6,8 68 680 

82 820 8,2 82 820 

Insgesamt 61 Werte. 1MQ 


Sortiment MW 5 Best.-Nr. T 0006C DM 52.— 
5 Stück pro Wert = 305 Stück. 


Sortiment MW 10 Best.-Nr. T 0007C DM 94.— 
10 Stück pro Wert = 610 Stück 


Halbleiter inhalt 


Transistoren Dioden: 
50 BC 547 B, npn, 50V, 100 mA 50 1N 4148, 
30 BC 557 B pnp, 50V, 100mA 75V, 225 mA 
20 BC 549 C, npn, rauscharm 20 1N 4007, 
10 BC559 C, pnp, rauscharm 1000V 1A 
10 BC 140-10, npn, 80V, 1A 10 BY 253, 
10 BC 160-10, pnp, 40V, 1A 600 V, 3A 
10 BD 139-6, npn, 8BV, 15A 

10 BD 140-6, pnp, 80V, 1,5 A 

3 2N 3055, npn, 100 V, 15 A 


Sortiment HL 1 Best.-Nr. T 0020C DM 86.— 





Keramische Scheibenkondensatoren 


Kleine, radiale Bauform 
Nennspannung: 500 V 





oleıanz: 1 pF-120 pF: 10 % 
Werte: (pF) 
3,9 15 56 220 820 
2 4,7 18 68 270 1000 
‚d 5,6 22 82 330 
‚8 6,8 27 100 390 
2,2 8,2 33 120 470 
2 10 39 150 560 
3,3 12 47 180 680 
nsgesamt 37 Werte 
Sortiment KS 5 Best.-Nr. T 0004C DM 35.— 
5 Stück pro Wert = 185 Stück. 
Sortiment KS 10 Best.-Nr. T 0005C DM 59.— 
0 Stück pro Wert = 370 Stück. 
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Grundlage der Sortimentsreihe ist unsere neue Fächerplatte mit den Abm. L 240 x 
B 200 x H 30 mm. Jede Fächerplatte hat 13 Fächer (E-12-Reihe+1 -Reservefach). Die 


Angebots. 


Kohleschicht-Widerstände 


ne 
Axial, farbcodiert 
Leistung: /s W 
Toleranz: 5 % 
Temperaturkoeffizient: -400 ppm/ C 
Abmessungen: 2,8x 9 mm 
DIN-Reihe: E 12 
Werte: 
10, 12, 15, 18, 22, 27,38, 39, 47, 56, 68, 82, 


100 2 usw 
Insgesamt alle 61 Werte von 100 bis 1 Ma 


Sortiment KW 10 Best.-Nr. T0001C DM 35.— 


10 Stück pro Wert 610 Stück 
Sortiment KW 20 Best.-Nr. T 00022C DM 59.— 
20 Stück pro Wert 1220 Stück. 


Sortiment KW 50 
50 Stück pro Wert 


Best.-Nr. T 0009C DM 135.— 
3050 Stück. 





Leuchtdioden 
ae 


Durchlaßspannung: 1,6-2 V 
Verbrauch: 20-50 mA 
Lichtanstiegs- und Abfallzeit: 20. ns 


Inhalt: 

20 LED, 3 mm, rot 20 LED, 5 mm, rot 
10 LED, 3 mm, grün 10 LED, 5 mm, grün 
10 LED, 3 mm, gelb 10 LED, 5 mm, gelb 


20 Fassungen 3 mm 20 Fassungen 5 mm 


Die Fassungen eignen sich für Frontplattenmontage und 
bestehen aus Hülse und Spannring 


Sortiment LED 80 Best.-Nr. T0015C DM 36.— 





Mechanikteile 


Tro9®@ | l' 
Inhalt: 


100 Zyl.-Kopfschrauben 3 x 10 mm 
100 Zyl.-Kopfschrauben 3 x 16 mm 
100 Zyl.-Kopfschrauben 3 x 20 mm 
200 Muttern 3 mm 

50 Distanzrollen 5 mm 

25 Distanzrollen 10 mm 

25 Distanzrollen 15 mm 

100 Lötnägel 1.3 mm 

100 Steckhülsen 1,3 mm 

20 Kabeldurchführungen 6 mm 
20 Kabeldurchführungen 8 mm 
100 Lötösen 


Sortiment MT 1 Best.-Nr. T0014C DM 32.— 


Platten sind stapelbar ausgeführt und bruchsicher im Umkarton verpackt. Das einzelne 
Fach mißt L90xB25x H 18mm und bietet reichlich Platz, um bequem zugreifen 
zu können bzw. um schon vorhandene Vorräte einzusortieren. Jedes gesuchte Bauteil 
ist mit einem Blick auffindbar. 

Kostet Sie die praktische und bequeme Sortimentsaufmachung etwas? Nein, keinen 
Pfennig. Sie sparen sogar dabei. Unsere Sortimente sind günstiger, als wenn Sie 
lose Ware kaufen. Bitte vergleichen Sie selbst Preiswürdigkeit und Qualität dieses 


Siemens-MKH-Kondensatoren 


Toleranz: 5 % 

Nennspannung: 1 nF—82 nF: 250 V= 

100 nF—1000 nF: 100 V EREETH. 
Rastermaß: 7,5 mm (1000 nF: 10 mm) “ | 
Werte: (nF) 

1 8,2 27 82 270 1000 
1,5 10 33 100 330 

2,2 12 39 120 390 

3,8 15 47 150 470 

4,7 18 56 180 560 

6,8 22 68 220 680 


Insgesamt 31 Werte 

Sortiment MKH 5 Best.-Nr. T 0008C DM 52.- 
5 Stück pro Wert = 155 Stück. 

Sortiment MKH 10 Best.-Nr. T 0009 C DM 99- 
10 Stück pro Wert = 310 Stück. 

nn, 

Zenerdioden Leistung: 

Sortiment 1: 0,5 W 

Sortiment 2: 1,3 W 

Werte: 3,3 3,9 4,7 5,6 6,8 

82 — 10 — 12 — 13 — 15 — 18 — 24V 
Insgesamt: 13 Werte 

Sortiment Z 1/10 Best.-Nr. T 0016 C DM 3.- 
(0,5 W) 10 St. pro Wert = 130 Stück. 

Soriment Z 1/20 Best.-Nr. T 0017 C DM 65.- 
0,5 W) 20 St. pro Wert = 260 Stück. 

Sortiment Z 2/5 Best.-Nr. T 0018 C DM 35.- 
(1,3 W) 5 St. pro Wert = 65 Stück. 

Sortiment Z 2/10 Best.-Nr. T 0019C DM 65.- 
(1,3 W) 10 St. pro Wert = 130 Stück. 


79 - 








Trimm-Potentiometer 


Fa 
TP 10 Be TP 15 


Vollgekapselte Ausführung: 





Typ TP 10: liegend, Raster 5/10 mm 

Typ TP 15: stehend, Raster 10/ 5 mm 

Typ TP 10 TP 15 
Drehwinkel: 240° 270 
Belastbarkeit 0,15 W 0,25 W 
Grenzspannung: 200 V 250 V 

Werte: 

100 2 1 KQ 10KQ 100 kQ 1m 
250 Q 2,5 kQ 25 kQ 250 kQ 

500 2 5 k® 50 ka 500 kQ 


Sortiment TP 10/5 Best.-Nr. T 0010 C DM 3.- 
5 Stück pro Wert = 65 Stück. 

Sortiment TP 10/10 Best.-Nr. T 0011 C DM 59- 
10 Stück pro Wert = 130 Stück. 

Sortiment TP 15/5 Best.-Nr. T 0012 C DM $- 
5 Stück pro Wert = 65 Stück. 

Sortiment TP 15/10 Best.-Nr. T 0013 C DM 88.- 
10 Stück pro Wert = 130 Stück. 





Consumer Show 
in Las Vegas 


. 


Consumer Show in Las Vegas 

Wie in den vergangenen Jahren haben wir auch dieses 
Jahr wieder für Sie die Winter CES in Las Vegas besucht. 
Die Personalcomputerhersteller waren in diesem Jahr 
zahlenmäßig nicht mehr so stark vertreten, wie in den 
letzten drei Jahren, 

Dafür zeichnete sich jedoch der Trend zum Jedermanns- 
computer ab. (ATARI, Mattel, VIC-20 usw.). 














Winter Consumer Electronics Show in Las Vegas 
Der ATARI-Stand war mit Abstand das gigantischste 
und meist umlagertste ’Bauwerk‘’ auf der Messe. ATARI, 
eine Firma der Warner Communication-Gruppe, setzt auf 
den Personalcomputer. Mit dem Werbeslogan ‘Endlich 
ein Computer für das Volk‘ wurde die erste Phase eines 
Dreipunkteplanes eingeleitet. 


Für den US-Markt wurde ein Buchhaltungssystem auf 
ATARI 800 mit Dual Disk und Matrixdrucker (Centro- 
nics 737) vorgestellt. Dieses System besteht aus drei 
Softwarepaketen: 

1. General Accounting 

2. Accounts Receivable 

3. Inventory Control 
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ATARI’ WORD PROCESSOR 











ATARI" ACCOUNTANT" 


Das ATARI-Geschäftssystem 


Das gesamte System ist auf den Kleinbetrieb ausgerich- 
tet und wird mit einem Anleitungsbuch geliefert. Selbst 
der Laie soll mit diesem Computersystem arbeiten kön- 
nen. Für die Beratung wurde eine spezielle Telefonlei- 
tung eingerichtet. Bei Fragen hat der Systembesitzer 
die Möglichkeit, kostenlose Informationen zu bekom- 
men. 





ATARI 800 mit separater Zehnertastatur 
Neben den Geschäftssystemen wurde ein Wortverar- 
beitungsprogramm für den ATARI 800 48 K RAM 
vorgestellt. Das Programmpaket soll für Schulen, Stu- 
denten, Rechtsanwälte, Lehrer und Sekreätrinen be- 
sonders geeignet sein. Der Text kann vor dem Ausdruck 
mit Seitenzahl und Formattierung auf dem Bildschirm 
in der Form angesehen werden, wie es später über den 
Drucker ausgegeben wird. 
ATARI wird in den USA ein Servicenetz aufbauen. Alle 
externen Software-Hersteller werden jetzt von ATARI 
kräftig unterstützt. 
Auf dem Video-Spiel-Markt ist ATARI nach wie vor 
führend. Hier wurde ein Video-Spiel vorgestellt, welches 
über Funk ferngesteuert wird. 
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Revolutionierende Neuheiten auf dem Rechnermarkt. 

PANASONIC zeigte einen Tischrechner mit Sprachaus- 

! gabe. Cannon plant die Vermarktung eines Taschenrech- 

N ners mit LCD-Anzeige, Speicher, Wurzel etc. für $9.95 
! Endverkaufspreis. 














) 
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Cosmos Computerspiele von ATARI mit holographi- 
schen Effekten. 





Für microcomputergesteuerte Spiele wird für die näch- 
sten drei Jahre ein riesiger Markt vorausgesagt. Die 
ATARI Cosmos-Serie ist eine echte Sensation. Hier wird 
mit Hilfe der ‘Holographie ein dreidimensionaler Hinter- 
grund erzeugt, vor dem ein Spiel ablaufen kann (Aste- 
roids, Superman, Football, Road Runner, Space Inva- 
ders usw.) Alle Spiele sind mit Ton untermalt. Die Cas- 
sette für das jeweilige Hintergrundbild enthält auch das 
ROM für den Microcomputer, der den Spielablauf 
steuert. 


Das Konzept von Mattel ist eigentlich ausgezeichnet. 
Hier wird eine Konsole mit Tastatur und zwei exter- 
nen Steuereinheiten als System verwendet. Die Steuer- 
einheit ist Joystick und Paddle zugleich. ROM-Cas- 
setten enthalten Spiele und Heim-Ausbildungsprogram- 
me. Die Graphikeigenschaften sind sehr gut. Das ganze 
System besteht aus zwei Teilen: 


1. Dem Videoteil, der als Telespiel verwendet werden 





kann / 
2. Dem Keyboardteil für BASIC YA 
Beide Teile können getrennt gekauft werden. Die Tasta- Panasonic Een 


turkomponente soll erst im Laufe des Jahres 1981 liefer- 
bar sein. Sprechender Tischrechner 


2 ELCOMP 


Die MURA-Corporation, Westbury, N.Y. 11530 stellt 
ein Digital-Voltmeter für unter $70.— vor. 








Ein weiteres Produkt, welches für Sie interessant sein 
könnte, ist ein preiswerter, kleiner Drucker im Gehäuse. 
Der Sprinter 20 ist ein schneller Matrix Printer/Plotter 
mit 20 Zeichen pro Zeile und 110 Zeilen pro Minute 
Druckgeschwindigkeit. Der Drucker wird mit 7 Bit pa- 
ralleler ASCII- oder RS232-Schnittstelle geliefert. 


Ein Puffer für 20 Zeichen (1 Zeile) ist enthalten. Die Zei- 
chen werden durch eine 5 x 7 Punktmatrix gebildet, wo- 
bei der komplette ASCII-Satz mit 96 Groß- und Klein- 
buchstaben dargestellt werden kann. 

Der Drucker kann über 8 ASCII-Zeichen programmiert 
werden. 




















OA Hex = 
OD Hex = 


Carriage Return 
Linefeed 


00 Hex = RESET 

12 Hex = Rechter Rand setzen 

0C Hex = Form Feed (8 Leerzeichen) 

07 Hex = Eintritt in den Graphik-Mode 

OB Hex = Multi Line Feed 

1A Hex = Gefolgt von 0-4 ändert die Zeichen- 


größe, in dem die Anzahl der Zeichen/ 
Zeile von 20 auf 10, 5, 2 und 1 ver- 
ändert wird. 


Die Leistungsversorgung beträgt 12V / 500 mA. Als 
Papier wird NCR/3a oder Olivetti 295933R35 thermo- 
graphisches Papier empfohlen, 


Ta 
ar 
„ 





Mm" 


ini IM! 


FE Shi 


I 


Info: Alphacom Inc., 3031 Tisch Way, San 
Jose, CA 95128, 001(408) 249-2152 


Votrax zeigte seinen neuen Sprach-Synthesizerbaustein 
SC-01. Der Schaltkreis ist in CMOS-Technik aufgebaut 
(nur eine Versorgungsspannung in einem weiten Be- 
reich) Eingänge gepuffert und 5V-kompatibel. 22 Pin- 
Gehäuse, 70 Bit / Sekunde Datenrate, 7/mA Stromauf- 
nahme, Taktgenerator und Verstärker mit auf dem Bau- 
stein. 
Der Chip läßt sich unabhängig an jeden beliebigen Spei- 
cher anschließen und kann mit eigenem Vokabular pro- 
grammiert werden. Das Vokabular kann beliebig gewählt 
werden. Mit einem einfachen Keyboard kann das System 
im Betrieb oder zuhause programmiert werden. 
Info: Votrax, Federal Screw Works, 500 Stephenson 
Highway, Troy, Michigan 48084,001(313)588- 
50 


VIC-20 von Commodore 

Eine weitere Sensation war die Vorstellung des Video 
Interface Computers VIC-20 von Commodore. Dieses 
System wird von Commodore bereits seit 6 Monaten in 
Japan für den japanischen Markt gefertigt und vertrie- 
ben. In USA wurde das Gerät jetzt zum ersten Male der 
Öffentlichkeit vorgestellt. 

Der VIC-20 wurde zusammen mit einer Minifloppy- 
Disk-Station (175 K Byte) und einem Drucker gezeigt. 


Beim VIC-20 handelt es sich um den ersten, voll erwei- 
terbaren Farbcomputer mit Standard-Tastatur und Vi- 
deoanschluß unter $300.-. 

Ein HF-Ausgang zum Anschluß an den Antennenein- 
gang eines Farbfernsehers, sowie ein Videoausgang sind 
vorhanden. In der Standardausführung werden 5K RAM 
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Hauptspeicher geliefert. Dieser RAM-Bereich kann auf 
32K über externe Erweiterungen ausgebaut werden. 

Der gesamte Erweiterungsbereich (RAM + ROM) darf 
insgesamt nicht mehr als 27K sein. 





. /E .s 

Es können 8 Grundfarben und 16 Bildschirmfarben dar- 
gestellt werden. Die Tonausgabe ist besonders attraktiv. 
Vier Verstärker sind im VIC-20 integriert, wobei drei 
als Musikgeneratoren und 1 Verstärker zur Geräusch- 
erzeugung verwendet werden. Jeder Verstärker besitzt 
3 Oktaven. Der Ton kann über den im angeschlossenen 
Fernsehgerät oder über einen Monitor-Lautsprecher 
(separat) ausgegeben werden. 





Die Tastatur ist ähnlich wie bei der 3016er Serie, hat je- 
doch zusätzliche Graphik und Farbbezeichnungen. 
(Groß- und Kleinschreibung) Rechts neben der Tasta- 
tur sind noch 4 programmierbare Funktionstasten für 8 
getrennte Funktionen eingebaut. 


Seitlich ist ein Stecker vorgesehen, in den Sie den 
ATARI-Joystick einstecken können. Im Gerät selbst 
haben wir keine freien ROM-Sockel, dafür erlaubt der 
Steckanschluß für ROM-Karten eine externe ROM-Er- 
weiterung für 2x 2716/2732 oder 2764. 

Hier hat der Anwender die Möglichkeit, Programme in 
ROM zu kaufen und aufzustecken. Der VIC-20 hat 
serienmäßig eine RS232-Schnittstelle eingebaut. Hier 
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können Drucker oder Modem angeschlossen werden. 
Es gibt auch bereits eine Karte, die es ermöglicht, 
eine IEC-Bus Schnittstelle zu erhalten. Es handelt sich 
dabei um einen Einschub, der auf den USER-Port auf- 
gesteckt wird. Hier können dann alle aus der CBM-Reihe 
bekannten, peripheren Geräte angeschlossen werden. 





Der Bildschirm bietet Platz für 23 Zeilen a’ 22 Zeichen. 
Der PET-Graphiksatz, wie wir ihn bereits kennen, ist 
voll implementiert. Die Graphik-Auflösung beträgt 176 x 
776 (30,976 Pixels). 


Die Software aus der CBM/PET-Serie kann vom neuen 
VIC-Cassettenrecorder gelesen und in den VIC gebracht 
werden, d.h., Sie können die PET-Software verwenden. 
Da die Zeilenlänge unterschiedlich ist, wird alles, was 
länger als 22 Zeichen/Zeile ist, in die nächste Zeile ge- 
bracht. Farbe, Tonausgabe und Game-Port-Befehle sind 
neu. 





VIC mit IEEE-Interface 


Eine Taste RESTORE ermöglicht ein Rücksetzen, ähn- 
lich wie RESET ohne Programmverlust. 


Der VIC wird mit 5K RAM geliefert, von denen nur 
3,6K für Anwenderprogramme frei sind. Eine 3K Spei- 
chererweiterungsplatine kann als Zusatzpaket nachträg- 
lich gekauft und direkt in den VIC-20 gesteckt werden. 
Diese Erweiterungsplatine enthält zusätzlich zwei freie 
ROM-Sockel, in die man ROMs oder EPROMs (2716) 
mit Anwenderprogrammen stecken kann. 

Auf diese Weise können Softwarehäuser jetzt Program- 
me in EPROMs oder ROMs für den VIC anbieten und 
liefern. 


THE COMMODORE 





VIC 20 PERSONAL De sie 


PROGRAMS 









EXPANDERS 


COMPUTER SYSTEM* 


PLUG-IN 
PROGRAMS 


MASTER CONTROL 
BOARD 


3K MEMORY 
EXPANDER 








VIC 
CASSETTE 
UNIT 















CASSETTE USER SERIAL EXPANSION TELEVISION 
INTERFACE PORT BUS PORT 


(RS232C MONITOR 
Interface) 








GAME PORT 


1 JOYSTICK 
| 1 PADDLE | 


1 LIGHTPEN 


SPECIAL PLUG-IN PROGRAMS 


Super Expander Card — 3K Added Memory (converts VIC to 8K) 
High Resolution Graphics & Plotting Commands 
Pre-assigned Function Keys 
Horizontal Scrolling 


Programming Aid Card — Programmer's "tool kit" . 
Machine Language Monitor 
Pre-assigned function keys (prog commands) 
User-assignable function keys 


“Periphirals to be made available during 1981. 


THE VIC SYSTEM DM 





VIC-20 mit Diskette und Telefonmodem 


Ein Maschinensprachenpaket mit einem Monitor wird in 
diesen beiden Sockeln zur Erstellung von Maschinenpro- 
grammen verfügbar sein. 

8K und 16K RAM-Erweiterungen sind in Vorbereitung. 
Der VIC-20 wird in Japan/USA und Westdeutschland ge- 
fertigt werden. 

Er soll in die Lücke zwischen Hobby- und Heimcom- 
puter springen und den Einstieg in den Computer-Mas- 
senmarkt ermöglichen. 


VIC-20 mit 175K Byte Floppy Winfried Hofacker m 
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Datei fur 
Kleinrechner 


Datenkartei für Kleinrechner 

Eines der Kennzeichen der heutigen Zeit ist die 
Flut an Informationen, die täglich über uns 
hereinbricht. Seien es Daten und Fakten, die uns 
über die Medien Rundfunk und Fernsehen er- 
reichen oder Zeitschriften, Kataloge und Daten- 
blätter, die täglich auf den Schreibtisch flattern. 
Gerade im Berufsleben sind es viele Daten, die 
uns erreichen, von denen oft aber im Augen- 
blick noch nicht erkennbar ist, ob sie später 
wichtig werden können. 

Da wir aber auch im Zeitalter des Computers 
leben, erhebt sich hier die Frage:’’Wie läßt 
sich dieser zur Eindämmung der Datenflut ein- 
setzen?‘ Für Großcomputer gibt es genügend 
Lösungen. Wie sieht es aber mit den sogenannten 
Klein- oder auch Personalcomputern aus? Lassen 
sich auf diesen ebenfalls DATENBANKEN er- 
richten? 


Die Beantwortung dieser Frage soll uns im Fol- 
genden beschäftigen. Zuerst einmal, welche Da- 
ten sollen erfaßt werden? 

Einige Beispiele: 

Literaturverzeichnisse: - 

Bücher, Artikel aus Fachzeitschriften. 

Werden über bestimmte Themen nach Autor, 
Zeitschrift, Titel erfaßt. 


Kartei-Verzeichnisse: 

Häusermakler, Gebrauchtwagenhändler, Heirats- 
institute können sich Karteikarten über Objekte 
anlegen. 


Katalogisierung von Sammlungen: Z.B. Brief- 
marken, Fossilien, aber auch der Sammlung und 
Erfassung von elektronischen Schaltungen, Pro- 
grammbibliotheken. 

Und, um die Hausfrau nicht zu vergessen, Re- 
zept-Sammlungen, Kochbücher, Diätvorschläge. 
Und als Letztes, allerdings unter Beachtung des 
Datenschutzgesetzes, Karteien über personenbe- 
zogene Daten. 


Diese Liste ließe sich beliebig fortsetzen. Bevor 
wir an ein Konzept einer Datenbank für einen 
Computer gehen, die Frage:’’ Wie wurde es bis- 
her gemacht?’' 

Die meisten Datenerfassungen dieser Art be- 
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stehen aus kleinen Kartei-Kärtchen, die alpha- 
betisch oder nach Stichpunkten geordnet der 
Aufbewahrung von Daten dienen. Das Auffin- 
den einer Information besteht nun im Suchen 
der bestimmten Karteikarte. 


Nach längeren Versuchen mit verschiedenen 
Programmsystemen wurde diese Art der Daten- 
erfassung für den Computer übernommen. Ein 
Datenfeld von 64, 128.oder 240 Zeichen stellt 
eine Karteikarte dar. Auf diese kann nun belie- 
biger Text eingetragen werden, der im Rechner, 
bzw. auf einem Massenspeicher bei Kleinrech- 
nern 5° oder 8° Disketten abgelegt werden. Bei 
einer Speicherfähigkeit von z.B. 120 000 Zei- 
chen auf einer 5° Diskette lassen sich so etwa 
1800, 930 oder 500 Einträge erfassen. 


Dieses Abspeichern von Daten ist nicht weiter 
schwierig. Das eigentliche Problem ist das Wie- 
derauffinden eines Eintrags. 


Es besteht die Möglichkeit, Stichworte an den 
Anfang der Karteikarte einzugeben und diese 
dann beim Suchen nach einem Eintrag zu ver- 
wenden. Dies bedeutet aber, daß jeder Eintrag 
auf der Diskette nach diesen Stichworten durch- 
sucht werden muß. Die Zugriffszeiten auf sol- 
che externe Speicher sind doch sehr lang, so daß 
das Auffinden eines Eintrags erhebliche Zeit be- 
anspruchen kann. 


Hier bieten indexsequentielle Dateien einen 
Ausweg. Im Rechner wird ein Suchwort, über 
das wir gleich sprechen werden, und ein Zeiger 
in einem 2-dimensionalen Feld gespeichert. 


Zu jeder Karteikarte wird ein Suchwort und im 
Zeigerfeld der belegte Speicherplatz auf der 
Diskette gespeichert. Das Suchen nach einem 
Eintrag erfolgt im Rechner, der dann mit Hilfe 
des Zeigers den Eintrag auf def Diskette in den 
Rechner einliest. 


Die Bildung eines solchen Suchwortes soll an- 
hand eines Beispiels gezeigt werden. Die Länge 
des Suchwortes wird auf 8 Stellen begrenzt. 
Es soll für eine Kartei zur Erfassung von Litera- 
tur über Kleinrechner gebildet werden. 


Das Suchwort kann dann folgendermaßen aufge- 
baut sein: 


1. Stelle Rechnertyp 

2. Stelle Programmsprache 
3. Stelle Programmart 1 

4. Stelle Programmart 2 

5. Stelle „Hardware 

6. Stelle Vertrieb 

7. Stelle Zeitschriften 

8. Stelle Bemerkungen 


An jeder Stelle können nun Buchstaben oder 
Zeichen einzelnen Begriffen zugeordnet werden. 


Für die 1. Stelle RECHNERTYP zum Beispiel: 


A= APPLE 
P=PET 
T = TRS-80 
C=CBM 
N = NASCOM 
oder für die 2. Stelle PROGRAMMSPRACHE 
B = BASIC 
P= PASCAL 
F= FORTH 
M = MCODE 


Trifft für einen Eintrag keiner der vereinbarten 
Begriffe zu, so wird an dieser Stelle ein * einge- 
geben. 2 
Das Suchwort PBB***EG hat dann folgende 
Bedeutung: Ein Programm für den PET in 
BASIC geschrieben, für den Business-Bereich, 
erschienen in ELCOMP und es ist ein gutes Pro- 
gramm. Die Begriffe an den Stellen 4, 5 und 6 
haben für den Eintrag keine Bedeutung. 


Die Aufstellung des Suchwortes erfordert doch 
einige Überlegungen und der Zusammenhang der 
Begriffe ist nicht immer leicht. Hier zeigt sich 
auch schon eine Einschränkung des Programms. 
Oft wäre es notwendig, einen Begriff in weitere 
Unterbegriffe zu zerlegen. Dies ist hier nicht 
möglich. 

Das Auffinden eines Eintrages kann nun auf 
zweierlei Weise geschehen. 





Unter dem Motto COMPUTERTOWN GER- 
MANY hat ELCOMP eine Aktion gestartet, die 
den Microcomputer an die Öffentlichkeit 
bringen soll. Wir suchen hierfür noch ehrenamt- 
liche Helfer, die in Ihren Heimatorten Kontakt 
mit örtlichen Bibliotheken, Gaststuben etc. 
aufnehmen und dort Computervorführungen für 





Omputer[own 


GERMANY 


die Öffentlichkeit vorbereiten. 


Bitte schreiben Sie uns dazu! 
Wir suchen auch noch Hersteller oder Händler, 
welche die Aktion durch Spenden von Com- 
putersystemen unterstützen. 





Das Suchwort wird eingegeben und der betref- 
fende Eintrag herausgesucht. Sind mehrere Ein- 
träge unter dem gleichen Suchwort vorhanden, 
was durchaus möglich ist, so wird der erste Ein- 
trag auf den Bildschirm gebracht. von diesem 
Eintrag aus kann nun die Kartei ‘durchgeblät- 
tert‘ werden, d.h., es können die folgenden oder 
vorhergehenden Einträge auf den Bildschirm ge- 
bracht werden. Diese Art des Zugriffs ist schnell, 
da die Suchworte in der Indexdatei alphabetisch 
sortiert sind. 


Die zweite Art des Suchens ist das Aufsuchen 
von Einträgen, auf die Teile des Suchbegriffes 
zutreffen. In dieser Form des Suchens bedeutet 
die Eingabe von 

"BM***7* 
suche alle in BASIC geschriebenen Mathematik- 
programme heraus. 


Der Rechner muß nun alle eingetragenen Such- 
worte mit den eingegebenen, durch Ausblenden 
der signifikanten Stellen, vergleichen. Einträge, 
auf die das Suchwort zutrifft, werden in einer 
Hilfsdatei vermerkt und von dort aus auf den 
Bildschirm gebracht. Diese Art des Aufsuchens 
von Einträgen dauert natürlich länger als das vor- 
herige Suchen. 


So ein Karteiprogramm besteht also aus 2 Tei- 
len. Im ersten Teil wird das Suchwort und seine 
Unterbegriffe definiert und einem Dateinamen 
zugeordnet. Der zweite Teil dient zum Einfügen, 
Löschen und Suchen von Einträgen. Daher kann 
auf den ersten Teil des Programms dann zurück- 
gegriffen werden, wenn einem die Begriffe für 
eine Suchwortstelle nicht mehr geläufig sind. 


Unter der Bezeichnung DATEKART ist ein Pro- 
gramm, das nach diesen Gesichtspunkten aufge- 
baut ist, für den APPLE II PLUS mit 48K und 


mindestens 1 Diskettenlaufwerk beim Hof- 
acker Verlag erhältlich. 
Best.-Nr. 6126 DM 198,— 


Ekkehard Flögel m 
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TINY FORTH und 
OSI-FORTH 


TINY FORTH und OSI-FORTH 

In Heft 11/12 1980 hatten wir zum letzten Male 
über FORTH berichtet. In unserer Einführung 
waren wir bis zur Ausgabeformattierung gekom- 
men. Bei unseren Ausführungen hatten wir uns 
stark an die TINY-FORTH-Version der Software 
Farm angelehnt. Diese FORTH-Version läuft 
auf TRS-80 Model 1. Inzwischen haben wir je- 
doch ein Super-FORTH für APPLE II und eine 
OSI-FORTH-Version. In Kürze werden wir 
auch eine FIG-FORTH-Version für OS65D und 
OS65U Ohio Betriebssysteme haben. 

Aus diesem Grunde wollen wir diese Artikel- 
reihe über FORTH in Zukunft etwas allgemeiner 
halten. Dem ernsthaften Interessenten kann ich 
die Artikel in BYTE-Magazine August 1980 sehr 
empfehlen. 


Nun fahren wir mit der Besprechung der 
FORTH-Ausgabebefehle fort. Der Befehl CR 
beginnt eine neue Zeile auf dem Bildschirm. 
CR, SPACE und SPACES können dazu benutzt 
werden, Zahlenreihen untereinander darzustel- 
len. 

CR 1. CR2.CR3. 

1 


2 

3--OK 

1ı2CR5SPACES.CR 5 SPACES 

_—_—— 2 

_—— 1--OK 

Das Wort . zeigt die Zahl oben auf dem Stack 


an und verwendet soviele Zeichen wie nötig. 


Jede Zahl, die durch . dargestellt wird, wird 
von einem Leerzeichen gefolgt. Spalten lassen 
sich nicht immer genau positionieren, wenn der 
. verwendet wird. 


1 102CR..34CR..710CR.. 
102-1 

43 

10-7--0K 


Das Wort . R macht eine Zahl in einem Feld 
rechtsbündig. Die Feldbreite befindet sich oben 
auf dem Stack. Wenn das Feld zu klein ist, zeigt 
TINY FORTH die gesamte Zahl mit soviel Zei- 
chen, wie nötig. TINY FORTH setzt kein Leer- 
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zeichen hinter eine Zahl, die mit Hilfe des . R 
Wortes ausgedruckt wird. 


CR14.RCR124.RCR1234.R 


CR 54.RCR 123454 .R 


12345-0OK 
Das Wort EMIT nennt eine Zahl oben auf dem 
Stack und behandelt diese wie ein ASCII-Zei- 
chen und zeigt es an. EMIT eignet sich gut zur 
Anzeige von Sonderzeichen oder auch zur An- 
zeige allgemeiner Zeichen. 
65 EMIT AOK 
84 EMIT 69 EMIT 83 EMIT 84 EMIT 

1 

Eingabe 


TEST OK 


t 
Ausgabe 


In TINY FORTH gibt es noch ein anderes Wort 
im Zeichen darzustellen: 

““ zeigt alle Zeichen von der momentanen Ein- 
gabereihe bis zum nächsten Anführungszeichen 
(oder bis die ENTER-Taste gedrückt wird). 
Nach den .” Zeichen ist ein Leerzeichen erfor- 
derlich, da es sich um ein FORTH-Wort handelt. 
Alle anderen Leerzeichen werden dargestellt. 
Das Anführungszeichen am Ende des Textes 
ist kein Wort und braucht nicht mit Leerzeichen 
eingegrenzt zu werden. 


." TEST” TEST-OK 
CR.“ THISISA TEST” 
THISAA TEST OK 


CR . ” COLUMN“ 10 SPA@ES ’ “ HEADING" 
COLUMN HEADING 
OK 


Beispiel: 

Temperatur Tabelle 

Zwei neue Worte brauchen wir noch, um eine 
Fahrenheit/Celsius-Umrechnungstabelle zu gene- 


rieren. Das Wort START druckt die Tabellen- 
überschriften: 
:START CR. “ FAHRENHEIT" 6 SPACES. 


CELSIUS" ;OK 
START 
FAHRENHEIT —— — ——— CELSIUS OK 


Das Wort C akzeptiert einen Fahrenheitwert 
oben vom Stack, druckt ihn aus und druckt den 
äquivalenten Celsiuswert. 

C = muß vor C definiert sein. 


:CCRDUP6.RC=16.R;OK 
212€ 


Versuchen Sie nun, eine Tabelle zu drucken. 
STARTOC32C77C100C212C 


FAHRENHEIT CELSIUS 
0 —17 

32 0 

27 25 

100 37 

212 100 OK 


Das Programmieren von Schleifen 

Einige TINY FORTH-Worte erlauben es, auf ein- 
fache Weise die gleiche Gruppe von Worten 
mehrmals auszuführen. Man nennt diesen Pro- 
zess in FORTH ‘' LOOPING. 


Beispiel: Anzeige der Zahlen 0 — 9 
: LOOPDEMO 10 0DO I. LOOP ;OK 
LOOPDEMO 0-1—-2-3—-4-5-6-7-8-90K 


Wie arbeitet eine Schleife? Mit jeder Schleife 
wird ein Index erstellt. Das Wort DO bringt 
einen Anfangswert in den Index und speichert 
den Grenzwert an einem sicheren Ort ab. Die 
Worte zwischen DO und LOOP werden ausge- 
führt. Das Wort | bringt den momentanen In- 
dex-Wert auf den Stack. 


Das Wort LOOP fügt zum Index 1 hinzu und 
vergleicht den neuen Wert mit einem Grenzwert. 
Solange der Index kleiner als der Grenzwert 
(LIMIT) ist, werden die Worte zwischen DO 
und LOOP immer wieder ausgeführt. Andern- 
falls werden die Worte nach LOOP ausgeführt. 


Das Wort DO speichert den Grenzwert und den 
Anfangswert und markiert den Anfang einer 
Schleife. Der Anfangswert befindet sich oben 
auf dem Stack und der Grenzwert ist der zweite 
Wert oben auf dem Stack. Beide Zahlen werden 
auch von DO wieder entfernt. 


LOOP fügt 1 zum Index hinzu und vergleicht 
den Wert mit dem Grenzwert. Der Inhalt des 


Stacks wird durch das Wort LOOP nicht ver- 
ändert. Das Wort nach DO wird als nächstes aus- 
geführt, solange der Index kleiner als der Grenz- 
wert (Limit) ist. Das Wort nach LOOP wird so- 
fort ausgeführt, wenn der Index ) Grenzwert ist. 


DO und LOOP werden als “'Compiling Word: ” 
bezeichnet. Sie werden nur in Definitionen ver- 
wendet. Wenn Sie außerhalb einer Definition 
oder einzeln verwendet werden, so führt dies 
zu einer Fehlermeldung. 


| bringt den INDEX-Wert oben auf den Stack. 
| wird nur zwischen DO und LOOP verwendet 
und liefert den Index in Zusammenhang mit die- 
ser DO LOOP-Kombination. 

Definieren Sie ein Wort, welches den Index 
einer Schleife auf dem Bildschirm anzeigt und 
probieren Sie verschiedene Ausgangs- und Grenz- 
werte aus. 


ı TEST DO I. LOOP ;OK 

100 TEST 0-1-2-3-4-5-6-7-8-9—-—-0OK 
53TEST34O0K 

5-3 TEST -3-—-2-—-1-0-1-2-3—-4—-—0OK 
22 TEST 2--OK 

25 TEST 5-—-OK 


+LOOP arbeitet ähnlich wie LOOP, mit einem 
Unterschied: Anstelle von 1, wird die Zahl oben 
auf dem Stack zum Index hinzugezählt. Nachfol- 
gend sehen Sie ein Wort, welches die +LOOP 
verwendet und immer eine Zahl überspringt. 


:2 TEST DO | .2+ LOOP ;OK& 
10 02 TEST 0-2-4-6-8-—OK 
1012 TEST 1-3-5-7-9—--OK 


+LOOP kann auch dazu verwendet werden, rück- 
wärts (abwärts) zu zählen. Wenn die Zahl oben 
auf dem Stack negativ ist, macht das +LOOP 
Wort eine andere Kontrolle, nachdem es zum 
Index hinzugezählt wurde. Wenn der neue Index 
größer als das Limit (Grenzwert) ist, wird das 
Wort nach DO ausgeführt. Im anderen Falle 
wird das Wort nach +LOOP ausgeführt. Dies ist 
genau das Gegenteil des Tests, den wir mit 
einer positiven Zahl durchgeführt haben. 


Beispiele: 
:—2 TESTDOI.-2+LOOP; 
010 -2TEST 108642 0K 
09-2TEST97531O0K 
—-34 - 2TEST531-10K 
22-2TEST200K 
Fortsetzung folgt! 

Winfried Hofacker m 
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Ein-/Ausgabe - Festival 


Ein-/Ausgabefestival, Teil 3 

Im letzten Teil unserer Serie hatten wir uns 
mit der Ausgabe von Signalen (Pegeln) beschäf- 
tigt. Heute wollen wir uns mit der Eingabe von 
Daten über den Port in den Computer befassen. 
Dieser Anwendungsfall kann überall dort auf- 
treten, wo wir dem Computer von außen eine 
Meldung übergeben wollen. Tastaturabfrage, 
prüfen, ob ein Schalter offen oder geschlossen 
ist, oder ob ein Verbraucher ein- oder ausge- 
schaltet ist. 


Bei der Eingabe in den Computer wird, ähn- 
lich wie bei der Ausgabe verfahren. Anstelle 
einer Kommandoausgabe auf den Port wird 
der Port abgefragt. Der gesamte Transfer läuft 
auch hier über den Port O. Dies geschieht in Le- 
vel II BASIC über den Befehl INP(O). Jedesmal, 
wenn INP(O) ausgeführt wird, liest der TRS-80 
alle 8 Eingangsleitungen auf dem Interfacer 
(rechts) und bringt einen Dezimalwert, welcher 
den binären Status der 8 Eingabeleitungen re- 
präsentiert, in den Speicher. 


Wenn eine Eingangsleitung auf +5V gebracht 
wird, erkennt der Computer eine logische 1‘. 
Liegt der Eingang auf OV, wird eine logische 
“0” oder low erkannt. Ein offener Eingang 
wird als logsich 1‘ (wie bei TTL gelesen). 
D.h., bei offenen Eingängen liefert der Com- 
puter auf PRINT INP(O) den Wert 255, lägen 
alle Eingänge auf Masse, würde man O erhalten. 
Um herauszufinden, welche Eingänge auf O 
liegen, zieht man den Wert, den wir aus dem 
Befehl 

INP(O) 
von 255 ab. Das Ergebnis ist das dezimale Äqui- 
valent des Binärwertes, der durch die auf Masse 
gelegten Eingänge erzeugt wurde. 
Beispiel: 
INP(O) bringt den Wert 254 
255—254=1 
Daraus erkennen wir, daß nur der Eingang O auf 
Masse lag 


(| Mal ae aaa Dan nass: Mn | 
65432 )I0%0 
Wäre das Ergebnis 252 gewesen, so hätten wir 
255-252=3 gleich 00000011 binär erhalten. 
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Dies bedeutet, daß die Eingänge O und 1 auf 
Masse gelegen haben. Hierzu noch ein weiteres 
Beispiel: 


INP(O) = 243 ergibt 255—243 = 12 = 00001 100 
und besagt uns, daß die Eingänge 2 und 3 auf 
Masse gelegt wurden. 


10  DEFINT A-Z 

20  CLS:L=999 

30° N =INP(O) 

40 IFN=L THEN 30 

50° CLS:L=N 

60 FORX =0TO6 

70 M=21X 

80 R=NANDM 

90 PRINT “INPUT;X;" IS”; 


100 IF R ) 1 PRINT “ON” ELSE PRINT 
ZORRE 
110 NEXT : GOTO 30 


Programmbeschreibung 

Das Programm zeigt Ihnen den Status der Ein- 
gäange auf dem Bildschirm an. 

Zeile 10 definiert alle Variablen zu ganzen Zah- 
len. Die Geschwindigkeit von BASIC erhöht sich 
dadurch erheblich. Zeile 20 löscht den Bild- 
schirm und legt L mit 999 fest. In Zeile 30 wird 
der Eingang abgefragt und der Wert der Va- 
riablen N zugewiesen. Zeile 40 vergleicht den 
neu erhaltenen Wert mit dem, der gerade ange- 
zeigt wird. Solange beide gleich sind, wird der 
Wert nicht neu ausgedruckt und die Zeilen 30 
und 40 bleiben in einer Schleife. Wenn sich der 
Wert N ändert, wird ein neuer Ausdruck erzeugt, 
Zeile 50 löscht den Bildschirm für den neuen 
Ausdruck. L wird auf den momentanen Wert 
zurückgesetzt. Zeile 60 bereitet eine FOR 
NEXT-Schleife vor, welche die 8 Statuswerte 
auf den Bildschirm gibt. = 

Zeile 70 weist 2X der Variablen M zu. Mit M 
wird die Eingabe maskiert, damit jeder der 8 
Eingänge während jedem der & Durchgänge der 
FOR NEXT-Schleife gelesen werden kann. 

In Zeile 80 wird der gelesene Wert N mit dem 
Maskeftwert N über eine UND-Funktion logisch 
verknüpft. Eine Maske ist eine Zahl, die dazu 
verwendet wird, ungewünschte Teile auszu- 
blenden, damit nur der gewünschte Teil der In- 
formation sichtbar wird. 


Während des ersten Passes in der Schleife wird Alle Leitungen, bis auf IN und OUT, die wir für 
der Binärwert mit 0000 0001 logisch verknüpft unseren Interfacer benötigen, sind beim Video 
(UND). Wenn zwei binäre Zahlen durch eine Genie herausgeführt. 

logiche UND-Verknüpfung verknüpft werden, 
so werden nur diese binären Zahlen übertra- 
gen, die an der gleichen Stelle die Wertigkeit 1 
haben. Im zweiten Durchlauf wird der Eingangs- 2 74LS32 Zum Interfacer 
wert mit einer binären Zahl 0000 0010 ver- — mit TRS-80 Stecker 
knüpft. 


Damit wird das zweite Digit von rechts getestet. 
Im dritten Durchlauf wird mit 0000 0100 ver- 
knüpft und das dritte Digit von rechts geprüft 
usw. 


IN und OUT können wir uns jedoch aus den Sig- 
nalen RD, 10RQ und WR erzeugen. 





Beispiel einer Maskierung 


1. Testen von Datenbit O 
N= 0101 1101 r 
e 0000 0001 UND verknüpft 


= 0000 0001 OUT 


Die Betriebsspannung für diese kleine Hilfsschal- 
tung können wir den Klemmen 19 (+5V) und 1 
(Masse) am Video Genie entnehmen. 

Neben diesen beiden Signalen brauchen wir 
nur noch die 8 Datenleitungen DO—D7, die Mas- 


vom Video Genie 


Dieses Ergebnis sagt uns, daß das Daten-Bit 
0=1 ist. 


2. Testen von Datenbit 2 





ya nn severbindungen 37, 29, 8 sowie die Adressen 
et AO, A1,A2, A3, A7 
R= 0000 0000 


Video Genie TRS-80 Stecker 
Pin-Nr. Pin-Nr. 


R=0. Also ist Datenbit 1=0. 





3. Testen von Datenbit 3 











M = 0000 0100 
RE OUT (von Schaltung) 1 
R = 0000 0100 BEE 


IN (von Schaltung) 
R=1. Also ist Datenbit 2 = 1. 


Auf diese Weise werden alle 8 Bits nacheinan- 
der getestet. Die 1 in der Maske wird nachein- 
ander immer weiter nach links geschoben. 

In Zeile 90 wird für jeden Eingang der Status 
ausgedruckt. Zeile 100 druckt ON’, wenn die 
UND-Verknüpfung mit der Maske eine Eins 
ergeben hat. Andernfalls gleicht sie OFF aus. 
In Zeile 100 wird die FOR NEXT-Schleife ab- 
geschlossen und auf die Einlesezeile 30 zurück- 
gesprungen. 


1 
1 
17 
14 ; 
18 2 
16 2 
7 2 
11 2 
49 2 
15 3 
Adapter für Video Genie EG 3003 
Das Video Genie EG 3003 hat einen 50 Pin 3 3 
Bus, während Ihr TRS-80 an der Rückseite ei- 50 3 
nen 40poligen Stecker für Erweiterungszwecke 7 


enthält. 


2 
8 
9 
; 
4 
6 
7 
8 
9 
0 
2 
4 
6 
7 
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Anschlüsse beim TRS-80 


8 39 
2.4 40 


Anschlüsse beim Video Genie 
1 3 49 
2 4 50 
Winfried Hofacker 
Wird fortgesetzt! = 


Neue 
Computerspiele 


Neue Computerspiele 

Computerspiele erfreuen sich nach wie vor noch 
recht großer Beliebtheit bei den Personalcom- 
puterbesitzern. Natürlich sind die Ansprüche ge- 
stiegen und man erwartet von einem Spiel heute 
mehr, als was dem Kunden noch vor 2 Jahren 
angeboten wurde. 


GUNFIGHT heißt ein neues Spielprogramm aus 
dem Hofacker Verlag für alle PET und CBM-Mo- 
delle. Das Programm paßt sich automatisch an 
den vorhandenen Computer an. 

Es ist in BASIC und Maschinensprache geschrie- 
ben und erlaubt sehr schnelle und ausgezeichne- 
te Graphik. Es handelt sich dabei um ein Aktion- 
spiel, ähnlich wie wir es aus den "’Spielhöllen’ 
her kennen. Zwischen zwei Cowboys, die sich 
gegenseitig beschießen, fahrt immer wieder eine 
Kutsche hindurch, die die Angelegenheit noch 
etwas komplizierter macht. Punkte werden ge- 
zählt. 





COPYRIGHT 1988 
*NG. W. HÖFACKER GMBH 
TEGERNSEER STR.18 
8158 HOLZKIRCHEN 


START MIT >>RETURNC 





Die Bedienung ist über Tastatur oder Dual-Joy- 
stick möglich. Das Programm ist mit Ton unter- 
mauert, welcher über CB2 abgenommen und auf 
einen Verstärker geführt werden kann. Viele 
Tricks sind in das Programm eingebaut. Das 
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TREFFER, HART Inte, 





>> 2 SPIELER << 


ge 


SPIELREGEL : 


ERDE A Re 


IESSEN ... 


I HT 
EINE RUNDE BESTEHT AUS 5 SPIELEN! 


SPIELABBRUCH MIT ’’ 


-- COWBOY NACH OBEN -- 


-- COWBOY NACH UNTEN-- 


SCHUSS NACH 


RE ren —— 


START MIT >>RETURNCT 





geben werden, die es ermöglichen sollen, mög- 
lichst schnell durch den Irrgarten zu kommen. 
Das Spiel bringt besonders großen Spaß, wenn 
ein Spieler den Irrgarten erzeugt und der andere 
Spieler die Regeln für den Durchlauf. 


Spiel ist fesselnd und gehört zu den interessan- 
testen und aufregendsten Bildschirmspielen für 
Personalcomputer überhaupt. 


SUPERBLOCK 

Dieses Programm ähnelt den bekannten 
“BREAKOUT’'-Spielen, die Sie sicher von Vi- 
deo-Spielen und Spielhöllen her kennen. Es kann 
über die Tastatur gespielt werden. Superblock 
arbeitet auch auf den neuen CBM-Systemen und 
den PETs mit atten ROMs(8K). 


DOOO 1 


WHICH LOGIC 1 OR 2 





Intruder Attack 

Intruder Attack ähnelt dem Arkade-Spiel 
Alien Invaders. Von oben eindringende “In- 
truder” müssen abgeschossen werden. Vier 
Blocks dienen als Schutz. Für verschiedene 
“Intruder” gibt es unterschiedliche Punkte. 
Intruder Attack läuft nur auf 16K CBM-Sy- 
stemen mit ROMs der Version 3.0. 


1101179) 
TEUER 


AMAZING CRAZE 
Ein sehr interessantes und lehrreiches Spiel. 
Es kann ein Irrgarten erzeugt werden (entweder 


vom Bediener oder vom Computer). Zusätzlich 
zum Irrgarten kann eine Reihe von Befehlen ge- 








Wenn der Computer den Irrgarten erzeugt, wird 
gefragt, mit wieviel Prozent die einzelnen Rich- 
tungen am Gesamtdurchlauf beteiligt sind. 


Beispiel: 
Geradeaus , links rechts zurück 
20 30 40 10 


SIVE INSTRUCTIONS TO THE MOUSE: 
EENBSUCSRDS QGTÄFIRBEIFHO1CH ‚omerunee 


BUSASERAOBE, BERICHT STRELITORTRAÄBST 





Mit der abgebildeten Konfiguration und den 
oben genannten Werten war so schnell kein 
Durchkommen möglich (ca. 5 Min.). Man muß 
die Werte dann so ändern, daß eine “Maus” 
durch den Irrgarten hindurchkommt. 


Die Zeit wird gemessen und angezeigt. Das Pro- 
gramm läuft auf PET und CBM mit ROM-Ver- 
sionen 2 und 3. 


Jedes Spiel kann auf Cassette für DM 9,80 pro 
Cassette bezogen werden. Alle vier Spiele zu- 
sammen erhalten Sie zum Preis von DM 29,80 
incl. Mwst. zuzüglich Versandkosten. 

Lieferung über den Fachhandel oder direkt vom 
Hofacker Verlag. 

Best.-Nr. 4826, 4827, 4828, 4829 m 
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Teil 3 


Aktuelles 

Zur ordentlichen und vor allem staubgeschützten Auf- 
bewahrung der WAFER gibt es seit kurzem eine preis- 
günstige und zweckmäßige Lösung: Eine Klarsichthülle 
mit 3 Taschen im WAFER-Format, in denen außerdem 
noch je ein Kärtchen mit aufgedrucktem Inhaltsverzeich- 
nis steckt. Auf dem WAFER braucht man dann nurein- 
mal eine laufende Nummer eintragen, während auf der 
zugehörigen Karte neben dieser Nummer Angaben über 
die gespeicherten Programme oder Daten eingetragen 
werden können. 

Sehr universell eingesetzt werden kann die neue 
STRINGY V, die eine V24 (RS232)-Schnittstelle und 
auf Wunsch zusätzlich eine 8-Bit-Parallel-Schnittstelle 
mit Handshaking-Leitungen hat. Gesteuert werden 
Bandlauf, Lesen und Schreiben über Kontrollzeichen. 
Für STRINGY T-Besitzer interessant ist auch eine 16k- 
bzw. 32k-Speichererweiterung mit Parallel-Druckeran- 
schluß für TRS-80 bzw. Video-Genie. Da die STRINGY 
T außer für das DATA I/O-Programm kein RAM benö- 
tigt, stehen rund 47k voll zur Verfügung (d.h. bei einem 
10k Programm ist z.B. ein CLEAR37000 möglich!) 
Lieferbar sind die obigen Neuheiten von Special Soft- 
ware Service und Playtron. 


STRINGY T für TRS-80 und Video Genie (Fortsetzung) 
Nachdem im 2. Teil die Befehle zum Abspeichern und 
Laden von Programmen besprochen wurden, werden in 
diesem Teil die Befehle für die Daten-Ein-/Ausgabe er- 
läautert. 

Vor dem eigentlichen Programm lädt man zuerst das 
mitgelieferte DATA I/O-Programm (914 Bytes lang, 
verlagert sich selbst genau unter die mit MEMORY 
SIZE gesetzte Grenze). Damit erhält man folgende 
neue BASIC-Befehle: 

@CLEAR, @OPEN, @INPUT, @PRINT und @CLOSE. 
Mit @CLEARm löscht man zuerst den I/O-Puffer (256 
Bytes) im RAM, erklärt Laufwerk O (bei Systemen mit 
mehreren Laufwerken) wieder zum Standardlaufwerk, 
löscht alle Variablen und Strings und reserviert die mit 
m angegebene Zahl von Puffern (einer pro Laufwerk) 
für Daten-Ein-/Ausgabe im RAM. 

Bevor Sie nun Daten auf einen WAFER schreiben 
können, müssen Sie zuerst ein File eröffnen. Dazu dient 
der @OPEN-Befehl. Er schreibt eine File-Identifikation 
für die nachfolgenden Daten. Anschließend kann man 
mit @PRINT beliebige Variablen, Zahlen oder Strings 
(getrennt durch Komma) auf WAFER schreiben. Im Ge- 
gensatz zum Cassettenrecorder spielt es bei der 
STRINGY T keine Rolle, ob Sie z.B. 80 oder 256 Bytes 
mit einem @PRINT-Befehl abspeichern! Die Daten wer- 
den in dem vorher reservierten Puffer (256 Bytes) so- 
lange zwischengespeichert, bis der Puffer voll ist — erst 
dann speichert die STRINGY auf WAFER ab. Es ist da- 
her sehr wichtig, das einmal eröffnete File nach Abspei- 
chern mit @CLOSE wieder zu schließen. @CLOSE be- 
wirkt nämlich, daß der vielleicht noch im Puffer ent- 
haltene Datenrest zusammen mit einer Ende-Markie- 
rung auf WAFER geschrieben wird. 


Das folgende einfache Beispiel zeigt, wie leicht man 
— ohne sich wie bei Cassette um optimale Abspeiche- 
rung kümmern zu müssen — bei der STRINGY auch 
indizierte Variable abspeichern kann: 


ELCOMP 


5 REM DATA I/O ALS FILE 1 SPEICHERN 
6 REM DIESESPROGRAMM ALSFILE 2 

7 REM DATEN WERDEN ALS FILE3 GESPEICHERT 
10 @CLEARI 

20 N=120 

30 DIMX(N),Y(N) 

40 REM TESTWERTE ZUORDNEN 

50 FOR I=0 TO N: X(l)=1:NEXT 

100 REM ABSPEICHERN VON X(l) AUF WAFER 
110 @OPEN3 

120 FOR I=0 TON 

130 @PRINTX(I) 

140 PRINTX(); 

150 NEXT 

160 @CLOSE 

200 REM LESEN VON X(1)=X(I) 

210 @OPEN3 

220 FOR I=0 TON 

230 @NPUTY(I) 

240 PRINTI,Y(I) 

250 NEXT 

260 @CLOSE 


Lassen Sie das Programm mal laufen, Sie werden deut- 
lich sehen, daß die STRINGY erst bei vollem Puffer (bei 
den Zahlen 50 und 101) schreibt bzw. liest. Der Schreib- 
vorgang dauert ganze 5,3 Sekunden. Löschen Sie dann 
einmal die Zeilen 10, 110, 160-260 und ändern Sie 
Zeile 130 in 130 PRINT#-1,X(l), um das Programm mit 
Cassette laufen zu lassen. Gehen Sie nach Eingabe von 
RUN ruhig eine Tasse Kaffee trinken, die READY-Mel- 
dung wird nach rund 8,5 Minuten erscheinen. Sie sehen 
schon anhand dieses kurzen Beispiels, daß sich mit der 
STRINGY T ganz neue Möglichkeiten für die Daten- 
Ein-/Ausgabe mit TRS-80 und Video Genie bieten. 

Für Besitzer anderer Microcomputer wird in der näch- 
sten Folge die anfangs bereits genannte universellste 
Version, nämlich die STRINGY V mit V24(RS232)- 
Schnittstelle vorgestellt. 


Erfahrungen und Tips zur STRINGY 
STRINGY-Besitzer, Herr W. Hentz aus 6457 Maintal 
hat für einige TRS-80-Maschinenspracheprogramme die 
zum Abspeichern auf WAFER erforderlichen Werte 
herausgefunden (am besten in die Liste am Anhang des 
Nutzer-Handbuches eintragen) und freundlicherweise 
zur Veröffentlichung zur Verfügung gestellt: 


Programm Startadr Länge Autostart 
RSM-2D(16K) 27648 5007 28308 
TRCOPY 17152 1512 17125 
coP 17129 852 17129 
DISASM 24576 2149 24576 
SARGON IIA 17408 13059 20480 


(Wiedergabe dieser Daten ohne Gewähr nur zum An- 
fertigen von Kopien für den persönlichen Gebrauch!) 


Wer übrigens die STRINGY einmal völlig unverbindlich 
in natura sehen möchte und im Frankfurter Raum 
wohnt, der hat beim nächsten Computer-Club-Treffen 
am 11. 3. 1981, 20.00 Uhr in der Gaststätte “Alt-Ans- 
pach‘', 6392 Neu-Anspach, Langgasse 2 die beste Gele- 


genheit dazu. 
Klaus Golinski g 
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DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA 


TURNKEY ROM TRS 80 Staubschutzhüllen | CP/M für den 
TOOLKIT fur alle gangigen Klein | SYARP MZ 80 K 
DISC-O-PRO Software, Basic-Compiler, New/Dos/80, a Wir liefern den MZ 80 K 
COMMAND-O Basic Level Ill, Infinite Basic, DOSORT, | riesige Auswahl an EDV- a 
wir tunen Ihren Master Pac 100, Business Pac und viele 

andere. 


Zubehör Beachten Sie unsere 
Commodore mit Anwendungs- Großauswahl an CP/M 
ROM-ZusätzeN. DAISY 
Der superschnelle 


Software und CP/M 
Software 
CLOAD Typenraddrucker 


Literatur 
Nennen Sie uns Ihr Pro-| Disketten 
blem - wir zeigen Ihnen die 
Das Cassetten- 55 Z/sec) der auch 
magazin für plotten kann, bei uns 


Sparpreise 
EOyLosung I beten | BASF-Disketten wahl 
i 10 Stück 51/4" 1x nur 
TRS 80 — ab anschlußfertig für Palette von ausgereiften 
Ihren Gommpdare Programmen furzahlreiche | DM 74,— 
































































































Speicher- 
Erweiterungen 
Für SHARP, Apple 

Tandy, ITT und viele 


andere. 16 K zum 
Mitnahmepreis 













































sofort bei uns. lieferbar. von DM .—— Anwendungen, af. Ka 
COMMODORE Superkram 
ROM-BOX ist da! 


Die Sensation! Bis zu 12 
ROM-Steckplätze soft- 
wareseitig wählbar. Jetzt 
laufen KRAM, VISICALC, 
WORDPRO, ZEICHEN- 
GENERATOR, PIC CHIP, 
TOOLKIT, TURNKEY 
ROM und andere aufeinem 
System. Wir liefern 

sofort ab Lager. 


Das leistungsfähige Daten- 
bankmodul für Commo- 
dore Computer. Schneller 
Direktzugriff auf Floppy- 
Daten über mehrere 
Schlüssel pro Satz! Alle 
Kommandos in BASIC 


Super- 
plotter 
Watanabe 


Wir liefern den preis- 
werten leistungs- 
fähigen DIGIPLOT ab 
Lager mit vielseitiger 
Anwendungssoftware. 
























Computer Schach 
Schachprogramme wie 
Sargon, Microchess, 
Gambict, Mychess und 
andere für viele Systeme. 


PAPER TIGER 


Schönschrift mit Matrixgeschwindig- 

keit. Paper Tiger 460, der extra breite 
560 und der preiswerte 445, alle in der 
Graphikversion bei uns selbstverständ- 
lich auch mit Commodore-Interface ab 
Lager lieferbar. 









































































COMMODORE 
INTERFACE 


für alle Drucker mit 
Centronics-Schnitt- 
stelle, für alle Zeichen- 
sätze programmierbar. 
Frei wählbare Adresse. 
Sofort lieferbar 


Flug- 
simulator 


für Tandy und Apple. 
Großauswahl weiterer 
packender Computer- 
Spiele, für alle 
Kleincomputer. 


HP-83 


Der neue Kleincomputer 
von Hewlett Packard. Wir 
sind HP-Vertragshändler 
für den Großraum Düssel- 
dorf und liefern HP 85 und 
HP 83 mit Peripherie und 
Anwendungssoftware. 


Europas größte Auswahl 
an EDV-Literatur 


Ständig erweiterte Titelliste. Brandaktuell: The PET revealed, The 
PET Subroutine Library, The PET/CBM Guide, The ZX 80 
POCKETBOOK etc. Neu in unserer Zeitschriftenauswahl: Compu- 
tronix Magazine, Peelings, Nibble, Peek (65), The Apple Shoppe, 
Practical Computing, Personalcomputer World etc. 




















Printer 
MX 80T/F 
einer für 
alle 


Tractor- und Einzelblatt- 
verarbeitung in einem 
Drucker. Wir liefern den 
EPSON MX 80 T/F an- 
schlußfertig für alle 
gängigen Kleincomputer 
ab Lager. 






























Der Computerladen 
mit dem kompletten EDV-Angebot. 


DATA BECKER 


im Hause Auto Becker 
Data Becker GmbH : Merowingerstraße 30 : 4000 Düsseldorf 
Telefon 0211/312085/86 : Telex 08582874 
* Nähere Informationen, Daten, Preise und unser aktuelles Versandangebot 
in unseren brandneuen „DATA BECKER NEWS“ 2/81 gegen 3,— DM in Briefmarken. 


DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA 













DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKE 


ELCOMP 
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Wie lernt man BASIC, 
Teil 25 


Wie lernt man BASIC, Teil 25 


Adressverwaltungsprogramm mit Ohio Scien- 
tific Computer CIPMF 


Im letzten Kurs hatten wir mit dem Aufbau 
eines Adressverwaltungsprogrammes mit Ran- 
dom-Files begonnen. Wir arbeiten mit dem OS 
65D3.1 Betriebssystem von Ohio Scientific. 
Das Programm wird auf dem Challenger CIPMF 
mit einer Floppy-Station entwickelt. Es müßte 
aber auch auf dem Ohio CAPMF ohne Verän- 
derungen laufen. 


Unser Programm besteht bis heute aus einem 
einfachen Eingabeteil (Zeile 330-860) und dem 
Ausleseteil (Zeile 1000-1490). In unserem 
letzten Programm, welches einwandfrei arbei- 
tet, wird der aufmerksame Leser gemerkt haben, 
daß das Gesamtstring L$ beim Auslesevorgang 
von der Diskette zurück in den Speicher auf 72 
Zeichen begrenzt wird. Obwohl in einem Record 
128 Zeichen abgelegt werden können, können 
diese nicht wieder zurückgelesen werden. Aus 
diesem Grunde haben wir alle Daten aus unse- 
rer Adressliste (A& B& Ch} DL EL FI GAS HS 
I$ und K$ nicht, wie im letzten Kurs, in eine 
einzige Stringvariable L$ zusammengefaßt. Be- 
achten Sie Zeile 850 und 855. Hier werden die 
gesamten Daten pro Record in zwei Strings 
L$und T $aufgeteilt. 


In unserem Programm aus der letzten Folge 
hatten wir alle Einzeldaten in Strings einfach 
hintereinander in den Disketten-Record abge- 
legt. Das ist zwar einfach, aberwie sollen wir 
wir die einzelnen Strings (Daten) später beim 
Auslesen von Diskette in den Speicher wieder 
trennen? 


Die nachfolgend beschriebene Technik ist für 
den ernsthaften Programmierer besonders wich- 
tig. Wir wollen sie deshalb genauestens, bis ins 
Detail besprechen. 

Wir brauchen diese Kenntnisse fast bei allen 
Programmen, wo Daten auf Diskette gespeichert 
und wieder ausgelesen werden sollen. 

Da wir in einem Record auf Diskette für 128 
Byte (ist gleich ungefähr 128 Zeichen) Raum 
zur Verfügung haben, teilen wir unsere Adress- 
daten zuerst einmal so auf, daß sie in diesen 
Record hineinpassen. 


ELCOMP 


Variable | Bezeichnung] Platz i. Rec. 



















Kundennr. 
Firma 
z.Händen 
Straße 
Postleitzahl 
Ort 
Telefon-Nr. 
Parameter 1 
Parameter 2 
Parameter 3 


Byte= 
Stellen= 
Zeichen 


Summe 


Wenn wir diesen starren Platzplan im Gesamt: 
string einhalten, wissen wir immer, wo das ent:- 
sprechende String steht. Es wird dann immer 
an einer bestimmten Stelle vom linken String- 
Anfang an gerechnet enden. 
Ja gut, aber die Kundennummer ist nicht immer 
5 Zeichen lang und die Firmenbezeichnung kann 
zwischen 2 und 20 Buchstaben schwanken. 
Hierzu füllen wir die einzelnen Strings mit 
Leerzeichen auf die gewünschte Stellenzahl auf. 
Dies geschieht mit dem Befehl 

10 A$= LEFT$(A$+" ————— 2) 
— = Leerzeichen) 


Zeile 10 nimmt die Stringvariable A$ und 
hängt so lange Leerzeichen rechts an, bis das 
gesamte String 5 Zeichen lang ist. Wenn A$ 
z, B. 1 wäre, so würde es auf "I————" ge- 
bracht. 
B$ wird in Zeile 760 auf 20 Stellen gebracht. 
Würden wir anschließend A$ und B$ addieren, 
wäre unser Gesamtstring U$ = A$ + B$ dann 
25 Stellen breit. 
Wir könnten dann den Beginn von B$ genau 5 
Stellen von links gesehen wieder genau repro- 
duzieren und zwar mit dem Befehl 

20 B$= MID$(U$ 5, 20) 
wobei die 5 der Abstand& vom linken Stringan- 
fang ist und 20 die Anzahl der Zeichen für das 
auszufilternde B& (B$ist 20 Zeichen lang). 


Wenn Sie sich das Programm genau ansehen, er 
kennen Sie, wie in den Zeilen 710 — 840 die ein 
zelnen Strings manipuliert werden. Es empfiehli 
sich, die Leerzeichenstrings separat zu definie 


ren; da man diese dann leicht öfter verwenden 
kann. 


1. Definition d. Leerzeichenstrings,Zeile7 10-740 

2. Manipulation der Strings, Zeile 750 — 840 

3. Zusammenfassung aller Daten-Strings in die 
beiden Strings-Variablen L$und T 4, 850-855 


Sind alle Strings in L$und T $ zusammengefaßt, 
werden sie über OPEN, DISK GET und INPUT 
auf die Diskette geschrieben. Wir haben die 
Kundennummer mit der Recordnummer durch 
die Zeilen 440,537 und 550 fest verkoppelt. 
Dies vereinfacht die Geschichte bei Änderungen 
des Records wesentlich. 

Damit wären wir soweit, daß wir verstehen, wie 
die Daten auf die Diskette kommen. 


Jetzt müssen wir die Daten wieder von Diskette 
in den Speicher lesen, aufbereiten und den ein- 
zelnen Variablen zuordnen. Wie wir erkennen, 
wurden die beiden Stringvariable L$ und T$ 
abgespeichert. Sie enthalten die gesamte Adres- 
seninformation. 


Jetzt müssen wir diese zuerst einmal in den Spei- 
cher holen. Beide sind kürzer als der BASIC-In- 
put-Buffer und werden also nicht gekürzt. 

In den Zeilen 1270-1310 wird die Stringva- 
riable L$ wieder in die Einzelstrings zerlegt. 
Dies geschieht mit dem MID$ - Befehl. Er er- 
möglicht es, Ketten von Stringvariablen wieder 
in ihre Einzelteile zu zerlegen. 


Zuerst wird A$mit der LEFT-Funktion heraus- 
gezogen. A$= LEFT$ (L% 4) macht die ersten 
5 Zeichen (0-4) des Strings L$zum String mit 
dem Namen A& 
Da für unsere Kundennummer 5 Stellen reser- 
viert wurden, fängt bei dem Zeichen Nr. 5 (von 
links gesehen) im L$String der Firmenname an. 
Für ihn sind 20 Zeichen reserviert (die eigent- 
lichen Buchstaben und der Rest ist mit Leerzei- 
chen aufgefüllt). Den Firmennamen “filtern 
wir nun mit 

1280 B$= MID$(L %5,20) 
wieder heraus. 
So geht nun das Spiel weiter, bis wir alle Variab- 
len wieder zurückgewonnen und zugewiesen ha- 
ben. 


Ab Zeile 1400 werden die wieder zurückgewon- 
nenen Variablen dann auf dem Bildschirm aus- 
gegeben. Das nachfolgend gezeigte Programm be- 
steht in diesem Stadium der Entwicklung vorerst 
nur aus einzelnen Blöcken, die noch nicht ver- 
vollständigt sind. Sie können mit dem Auslese- 
programm ab Adresse 1000 vorerst nur nach 
Nummern suchen. Durch die RANDOM-Files 
können Sie in dieser Version auch einzelne 
Adressen ändern, ohne die anderen zu zerstören. 
Was noch fehlt, ist ein interaktives Master-Pro- 
gramm, welches Ein- und Ausgabe in einem 
Menue verbindet. 

Auch sollen die Eingaben auf Länge und auf 
Zahl oder Buchstabe geprüft werden. Darüber 
später mehr. 


300 REM EINFACHE TELEFONLISTE/ADRESSLISTE MIT OHIO 
305 DIMAS(5) „B$(20),C$( 15) ,E8(10) ,F8 (20) ,68(15)' 
307 DIMBST20),88(5),18(5) ,K8(5),L8X72] ,18(60) 


320 REM EINGABE 
330 INPUT"KUNDENNUMMER" ;A$ 

340 IF VAL(A$)=0 THEN 2000 

350 INPUT"FIRMA";B$ 

360 INPUT"ZU HAENDEN HERRN";C$ 
370 INPUT"STRASSE";D$ 

380 LNEUTUPOSTLELTZAHL"SES 

390 INPUT"ORT";F$ 

400 INPUT"TELEFONNUMMER";G$ 
410 INPUT"PARAMETER 1";:H$ 

412 INPUT"PARAMETER 2";1I$ 

414 INPUT"PARAMETER 3";K$ 


420 PRINT"EINGABE ABGESCHLOSSEN,WOLLEN SIE NOCH ETWAS AENDERN" 


430 PRINT 

440 PRINT"KUNDENNUMMER";A$ 
450 PRINT"FIRMA'";B$ 

460 PRINT"Z.HD.HERRN/FRAU";C$ 
470 PRINT"STRASSE";D$ 

480 PRINT"POSTLEITZAHL";E$ 
490 PRINT"ORT";F$ 

500 PRINT"TELEFONNUMMER";G$ 
510 PRINT"PARAMETER 1":H8 
512 PEINTUPARAMETER 2":18 
514 PRINT"PARAMETER 3";K$ 


520 INPUT"SIND DIE EINGABEN RICHTIG";M$ 


ELCOMP 
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530 IF M$<>"JA'" THEN 330 

535 GOSUB 700 

537 I=VAL(A$) 

540 DISK OPEN,6,"SCRA" 

550 DISK GET,I-1 

560 PRINT#6,L$ 

565 PRINT#6,T$ 

640 DISK PUT 

650 DISK CLOSE,6 

660 GOTO 320 

700 REM STRING ZUSAMMENFASSUNG 

705 A$=LEFTS$CA$+N$,4) 

710 N$=" 11) 

720 0$=" n 

730 P$=!" n 

740 Q$=!" 1) 

750 A$=LEFT$(AS$+N$,5) 

760 B$=LEFT$(B$+0Q$,20) 

770 C$=LEFT$(C$+P$,15) 

780 D$=-LEFT$(D$+Q$,20) 

790 E$=LEFT$(E$+0$,10) 

800 F$=LEFT$(F$+Q$,20) 

810 G$=LEFT$(G$+P$,15) 

820 H$=LEFT$CH$+N$,5) 

830 I$=LEFT$(I$+N$,5) 

840 K$=LEFT$(K$+N$,5) 

850 L$=A$+B$+C$+D$+E$ 

855 T$=F$+G$+H$+I$+K$ 

860 RETURN 

1000 PRINT"WOLLEN SIE NACH NUMMER ODER NACH NAME SUCHEN" 

1010 PRINT:INPUT"NA=NAME, NU=NUMMER";NA$ 

1020 IF NA$<>"NU"THEN 2000 

1200 REM NUMMERN SUCHEN 

1205 PRINT 

1210 INPUT"BITTE KUNDENNUMMER EINGEBEN";A 

1220 DISK OPEN,6,"SCRA" 

1240 DISK GET,A-1 

1250 INPUT#6,L$ 

1255 INPUT#6,T$ 

1270 A$=LEFT$(L$,4) 

1280 B$=MID$(L$,5,20) 

1290 C$=MID$(L$,26,15) 

1300 D$=MID$(L$,41,20) 

1310 E$=MID$(L$,61,10) 

1320 F$=LEFT$(T$,19) 

1330 G$=MID$(T$,20,15) 

1340 H$=MID$(T$,35,5) 

1350 I$=MID$(T$,40,5) 

1360 K$=MID$(T$,45,5) 

1370 DISK CLOSEB,6 

1400 REM DRUCKAUSGABE BILDSCHIRM 

1410 PRINT"KNR.";A$ 

1420 PRINT 

1430 PRINT"FA";B$ 

1440 PRINT"Z.HD.";C$ 

1445 PRINT"STR.";D$ 

1450 PRINT 

1460 PRINT;E$;F$ 

1465 PRINT 

1470 PRINT"TEL.NR.";G$ 

1480 PRINT 

1490 PRINT"CODE";H$;I$;K$ 

2000 PRINT"HIER WIRD SPAETER WEITERGEARBEITET" 

2010 PRINT"STARTEN SIE NEU" 

2020 PRINT"UND GEBEN SIE NU EIN" Winfried Hofacker = 
18 ELCOMP. 
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L: = 
= = 
” = 
i »  LogAbax 
[; = 
= = 
” = COMPUTERSYSTEM LogA bax - LX 515 
EEE IE EEE EEE I = 
= Hardware 
= Z80 Microprozessor 4 MHz - 1,5 KBytes Festspeicher (ROM) 
= 32 KBytes-Lebendspeicher (RAM) - bis 64 KBytes ausbaufähig 
TEXAS = INSTRUMENTS Pi Zwei V24 Schnittstellen - Zwei Mini-Disk-Laufwerke 5 1/4 Zoll 
= mit je 90 KBytes - bis zu 180 KBytes ausbaufähig 
2 a Bildschirm 24 Zeilen mit 80 Zeichen/Zeile - Alphanumerische 
COMPUTER-SYSTEM TI 99/4 e Ki ka 
Computer TI W/A, aiare DM 1.950, Pi Erweiterung auf 4 Diskettenlaufwerke oder 10 bis 200 MBytes 
Farb-Monitor BGC 370 DM 998, — " Hard-Disk Festplattenspeicher möglich. 
S/W Monitor P 26.. DM 398, — = SOFTWARE 
& ” 
PHERIPHERIEGERÄTE = CP/M kompatible Betriebssysteme (dynamische Fileverwaltung) 
Kassettenrecorder CTR BO......2.s2s0s00 0.00 DM 139, = mit der Möglichkeit, weitere Programmiersprachen zu laden 
Diskettensystem 1 „Controller und Laufwerk... DM 1.89, = %* BASIC Interpreter 
Disk-Controller.. DM 758, = * COBOL 
Disk-Laufwerk..... DM 1.282, Pi * PASCAL 
Sprach Synthesizer.. DM 370,— = * FORTRAN 
Fernbedienung... DM 114,— = * APL 
SOFTWARE: = Anwendersoftware auf Anfrage 
Daterwerwaltung & Analyse....... N EEROL RO DM 188, — = Preis: ab DM 11.166,-— 
SERETSEIK saure car sarana ale ng rain are DM 235,— = 
Buchungsjournal .. DM 9 MEN DENE U U U RD U DD DD DU 
Diagnostik...... DM 9,— = 
Rechenkünstler. DM 19, = 
Sprachmodul. DM, 141,— » IBM - INTERFACE 
Demo-Modul.... DM 188, — = 
Schachmeister.. DM 235,— = IBM - INTERFACE System: 
mg Samen 3 En = Microprozessorgesteuertes Interface für IBM Kugelkopfschreib- 
Videogpiele I DM Ben maschinen, Modelle 71, 72, 82 und 96 oder REMINGTON SR 101. 
» = 
Videospiele II... DM 175.— = Microprozessor 6502 - Datenbuffer bis zu 512 Bytes - Übertragungs- 
Football DM 75.— Pi raten 50 bis 19200 Baud - Druckgeschwindigkeit max. 15 Zeichen/Sek 
Video Graphs.. DM 75,— = Deutscher Zeichensatz oder andere Zeichensätze sind möglich. 
WumperS....... DM 75,— = Anschlußfert. incl. Interface für folgende Schnittstellen: 
Fitness Training. DM 94,—- ä 5 100 Bus, 8 Bit Parallel, TRS 80 DM 5.418, -- 
Hallenfußball..... DM 94,— = RS 232-C/V 24, 20 mA DM 5.593,-- 
Computergrafik.. DM 188, -- Pi lIEC-Bus, IEEE-488, PET, CBM, HP-IB DM 5.757,-- 
= 
= 


ARE DE CH DEE EEE I U EEE U I U U U U U DE U U U U U A U U I U U U U U U I U U DO U I I I U U I I 


NEU! NEU! 


PROFI MATRIX DRUCKER 
DZM 180 (HOCO 180) 


7x7 Punktmatrix — Z 80 Micro- 
prozessor - 2K Bytes Buffer 

180 Zeichen/Sek. - Papierbreite 
4 bis 17 Zoll - Papiervorschub 
25 Zeilen/Sek - Standard ASCII 
Code (96 Zeichen) - Parallel- 
schnittstelle (Centronix komp.) 


PREIS: nur DM 93,367, 


DZM 180 


Weitere Optionen: 
Beleuchtetes Druckfeld 


Interface und Anschlußkabel für 
alle gängigen Computeranlagen 








Fahrbares Untergestell mit 
Papierablagen 


Optionen: 


Zweiter Traktor zum unabhän- 


gigen gleichzeitigen Beschriften Weitere Optionen und Preise 


von zwei Formularen 
Serielle Schnittstelle 


Zusätzlicher Zeichensatzgenerator 


auf Anfrage 


Weitere Drucker: 
ANADEX - DP 8000 
EPSON - TX 80 usw. 


(bis zu 700 Zeichen, einschl. 


Preise auf Anfrage 
grafischer Symbole) 
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u = 
a ” 
a = 
L = 
u = 
a = 
he = 
® = 
ji = 
u L, 
“ L) 
” = 
. = 
# ” 
= = 
= = 
e ” 
= ” 
# = 
in = 
. L; 
= = 
x = 
" = 
b= L 
I = 
2 L; 
= = 
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” #TRS 80 mit Basic Level II und 4K Bytes RAM DM 1.490 ,— = bole, OCR-A,OCR-8 und versch. nationale Versionen lieferbar - x 
a 4TRS 80 mit Basic Level I und 16K Bytes RAM DM 1.590,— ” optimale Microprozessor Ausnutzung für größtmögliche Flexibilität. A 
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. ERWEITERUNGEN für TRS 80: = = 
. . PPPFPPPPPFPTTETTERTETTTORTTETTELTERTLTTTLTERTETTELTERTTTTTLTTTTOTTELLLTG 
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REDFSOFT Software GMBH 


A Tölzerstr. 28 
Wir schlagen D-8150 Holzkirchen 


die Preise Tel.: 08024/3449 


COMPUTER 
FEST 


in FRANKFURT MAIN 





Wann? Samstag, den 7. Marz 1981 
















Frankfurt American Hıghı School 
Auditorium APO 09710 

in der 

Siolistr. 1 

6 Frankfurt/Main 


Wo? 








Preisreduzierung 


IMICH 









Software ab Lager 
SOrF es Stu a 





Wer kann 
teilnehmen? 





Deutsche und Amerikaner und jeder, der sıch fur Personal Computer 
interessiert 


REDYSOFT liefert ab Lager — Solange Vorrat reicht! 
BASIC Compiler für TRS-80 Model Il unter TRS-80 DOS. Erzeugt 
extrem effizienten, verschiebbaren Z-80-Code. 3-10 x schnellere 
Ausführungszeiten als im BASIC Interpreter. Diskette mit ausführ- 


lichem engl. Handbuch. 
Best.-Nr. 4901 ab Lager Sonderpreis: DM 998,- 










Demonstrationen, Seminare, Wettbewerbe, Progrtammaustausch, Vor 





Was wird geboten? 
trage 






Bringen Sie Ihren Computer mit, viele Ideen und Kreativität 












Zeitplan 9.00 - 10.00 Aufbau der Computersysteme und Vorführungen ” er 
10.00-15.00 FEST COBOL-Compiler für TRS-80 Model Il unter TRS-DOS. Volle 
1, Programmierwertbewerb fur Studenten unter ISAM und interaktives ACCEPT/DISPLAY. Alles, was Sie für die 
2 nn Programmierung von Geschäftsprogrammen brauchen. Erfültt 
11.00 Assembler ANSI =74 Standard mit allen Level 1 und den meisten wichtigen 
12 asalı Level 2 Vorteilen. 
1.00 Publishing, Computertown Germany Best.-Nr. 4902 ab Lager Sonderpreis: DM 1.890,- 





2.00 Allgemeines 








FORTRAN 80 
Das am meisten eingesetzte FORTRAN für Microcomputer (welt- 


weit) FORTRAN 80 von Microsoft. ANSI-66 FORTRAN (außer 
COMPLEX Data) plus viele Erweiterungen zum Standard FOR- 


TRAN. Incl. relocatierbarer Macroassembler. 
Best.-Nr. 4913 für CP/M DM 1.390,- 
Best.-Nr. 4923 für ISIS DM 1.390,- 


APPLE Softcard ab Lager (Ausverkauf) 
Bringt CP/M und Z80 auf Ihren APPLE Il. 
Best.-Nr. 4959 


ELcomp. N 
Sammelmappe 


Man sagt oft: Wer Ordnung hält ist nur zu faul zum Suchen — 
Aber ab jetzt herrscht Ordnung. Endlich ist er da! 


Der Sammelordner für Ihre ELCOMP-Hefte 


Hochgaulitiative Stabsammelmappe aus weißem Kunststoff mit schwarz/ 
rotem Aufdruck. Ein Schmuckstück für Ihren Bücherschrank. Reicht für 
einen Jahrgang. Preis DM 14,80 incl. MwSt. zzgl. Versandspesen. 


Übrigens haben wir auch Mappen mit, _ __ 
Zweiloch- und Dreilochmechanik , > 
(USA) für Sie in ähnlicher Kunst- TI= 

stoffausführung wie die Sammel- IS 
mappe am Lager. Preis DM 19,80 
incl. MwSt. zzgl. Versandspesen. 





Programm-Tausch-Shop 
Verkauf: T-Shirts, Bucher, Programme, Com 
puterteile, Getränke, Essen 

Preise 





> 








KOMMEN SIE, UM MITZUMACHEN 









KOMMEN SIE AUCH NUR ZUM ZUSCHAUEN 














Eintritt _ 1.— oder entspr. DM-Betrag 
Gefordert vom FAHS Computer Club 






DM 799,- 

























Beet. 





Ab sofort per NN oder Vorkasse lieferbar. 
Postscheck-Kto. München 15 994 - 807. 













ELCEOMP 
Ir kur v Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirchen _ 
FACHZEITSCHRIFT "" Tel.: (0 80 24) 73 31 
et 
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SUMA 85 


SUMA 85, Teil 13 


7. Die RAM-Kärte 

7.1. Allgemeine Betrachtung 

RAM ist die Abkürzung für Random Access 
Memory und wird im allgemeinen mit "Speicher 
für wahlfreien Zugriff‘ übersetzt. Es handelt 
sich dabei um Bausteine, die in der Lage sind, 
Informationen aufzunehmen, zu speichern und 
beliebig oft wieder abzugeben, bis sie mit neuen 
Informationen überschrieben werden. Die RAM- 
Karte des SUMA 85 wurde mit den Bausteinen 
2114 aufgebaut und hat eine Kapazität von 8K- 
Byte. Der 2114 hat 1K = 1024 Speicherplätze 
mit einer Wortbreite von 4 Bits. Um auf ein 
8-Bit-Wort zu kommen, müssen also immer 2 
Bausteine gleichzeitig angesprochen werden, 
wovon der eine Bit O....3 und der andere Bit 
4....7 verarbeitet. Für 8K-Byte sind also 16 
Speicherbausteine 2114 erforderlich. 


7.2 Die Schaltung 

Die Adressen O ... 9 sprechen die Speicher un- 
mittelbar an. Die höherwertigen Adressen 10.... 
15 werden mit einer Schaltung decodiert, die 
ähnlich aufgebaut ist, wie die der EPROM-Kar- 
te. Als Datentreiber wurde diesmal der 741LS245 
eingesetzt, der in beide Richtungen umgeschal- 
tet werden kann. Es ist die Aufgabe der Deco- 
dierschaltung, dafür zu sorgen, daß niemals 2 
Ausgänge gegeneinandergeschaltet werden. Dies 
gilt für die interne Schaltung genauso wie für 
das gesamte Mikroprozessorsystem. Bild 60 
zeigt die Schaltung der RAM-Karte. 


Mit den Adressleitungen A 13...15 und der 
Steuerleitung IO/M wird die gesamte Karte an- 
gesprochen. Mit dem Vergleicher 74LS85 wird 
die auf dem Adressbus anstehende Adresse mit 
dem eingestellten Wert der Schalter (DIP-FIX) 
S1...S3 verglichen. Außerdem muß die Leitung 
IO/M L-Signal führen. Damit die Karte auch in 
Mikroprozessor-Systemen eingesetzt werden 
kann, die keine Steuerleitung IO/M haben, wur- 
de hierfür wieder, wie bei der EPROM-Karte, 
eine Brücke gegen Masse vorgesehen. Für die 
Freigabe irgendeines Bausteins auf der RAM- 
Karte gilt zunächst die Bedingung: BEER 
x = (A13 = S3)A (A14 = S2)\(A15 = S1)AIO/M 


Außerdem wird diese Bedingung noch mit 
WR V RD AND verknüpft. Damit wird sicher- 
gestellt, daß einer der RAM-Bausteine bzw. der 
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811d60. Schaltbıld RAM-Karte 





Treiber nur während eines Schreib- oder Lese- 
zyklus freigegeben wird. Die Umsteuerung des 
Datentreibers geschieht mit dem invertierten 
RD-Signal. Nur solange die RD-Leitung L- 
Signal führt, wird der Treiber in Richtung Da- 
tenbus durchgeschaltet. 

Genau wie bei der EPROM-Karte wird auch 
bei der RAM-Karte der Adressbereich in 8K- 
Sprünge mit den Schaltern S1...S3 eingestellt. 
Auch hier gilt die Tabelle: 


SI ___S2____S3____Bereich (HX) _ __ — 
G 
1 1 1 0000...1FFF 7 
1 1 0 2000...3FFF 2 
1 0 1 4000...5FFF Be) 
1 0 Ö 6000... 7 FFF > 
0 1 1 8000...9FFF B 
0 1 0 A000...BFFF FE 
0 0 1 C000...DFFF 2) 
0 0 0 E000...FFFF l 


(1 
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Wenn die Adresse innerhalb des vorgewählten 
Bereiches angesprochen wird, gibt der Verglei- 
cher IC 11 ein Freigabesignal an den Decoder 
IC 12..Dieser wird jedoch noch gesperrt, bis 
entweder ein Schreib- oder ein Leseimpuls die 
Leitungen WR bzw. RD auf L-Potential zieht. 
Erst dann kann der Decoder die Adressen A10 
..A12 decodieren und eines der Speicherpaare 
ansprechen. Das WR-Signal wird gepuffert an 
alle WE-Eingänge weitergegeben. Die Adressen 
AO...A9 bestimmen dann, welcher Speicher- 
platz beschrieben oder ausgelesen wird. 


Der Datentreiber IC 9 besteht intern aus 2 St. 
7415241, die antiparallel geschaltet sind, so- 
wie aus einer Gatterschaltung, die die Freigabe 
einer der beiden Datenrichtungen steuert. Der 
Baustein wird ebenfalls vom Vergleicher akti- 
viert, während die Datenrichtung vom Signal 
der RD-Leitung bestimmt wird. Die Anschluß- 
belegung des Treibers und des Speichers zeigt 
Bild 61. 





7415245 


SUMA 85 
Bild 61: Stiftbelegung_der_IS 


7.3 Montage der RAM-Karte 

Wer bisher mitgebaut hat, wird kaum Probleme 
beim Zusammenbau der RAM-Karte haben. Die 
Leiterbahnbilder der Vor- und Rückseite zeigen 
die Bilder 62 und 63. Die Bestückung wird in 
Bild 64 gezeigt. 


Wie bereits erwähnt wurde, kann die IO/M-Lei- 
tung durch eine Brücke auf Massepotential ge- 
legt werden. Dadurch kann diese RAM-Karte 
auch in anderen Mikroprozessor-Systemen (wie 
z.B. 8080) mit getrennten RD/WR- und IO 
RD/WR-Leitungen eingesetzt werden. Das Lei- 
terbahnbild ist so ausgeführt worden, daß die 
Durchkontaktierungen für die Freigabeleitungen 
der Speicher entfallen können, wenn die Bau- 
steine direkt eingelötet werden. Wenn 18-po- 
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lige Fassungen verwendet werden, müssen für 
die ersten beiden RAM-Bausteine wieder die 
Carrier-Fassungen eingesetzt werden, weil man 
diese von beiden Seiten einlöten kann. 


Beim direkten Einlöten der Bausteine ist es an- 
gebracht, wenigstens für 2 Bausteine (1K) 
Fassungen vorzusehen, damit die Speicher vor 
dem Einlöten getestet werden können. Dadurch 
wird vermieden, daß versehentlich defekte Bau- 
steine eingelötet werden. 


Es gehören immer die zwei übereinanderliegen- 
den mit a und b bezeichneten Speicherbaustei- 
ne zusammen. Dies ist beim Bestücken zu be- 
rücksichtigen. Die Karte kann in Stufen von IK 
mit jeweils 2 Bausteinen bestückt bzw. erwei- 
tert werden. Dabei’ beginnt man zweckmäßi- 
gerweise mit IC 1a/lb, das ist der Beginn des 
gewählten Adressbereiches, und erweitert über 
IC 2a/2b in Richtung IC 8a/8b, die am Ende des 
Adressbereiches liegen. 


Beim SUMA 85 steht für den RAM-Speicher 
der Bereich oberhalb der Adresse 4000 zur Ver- 
fügung. Wenn die Karte hier eingesetzt werden 
soll, müssen die Schalter S1 und S3 geschlossen 
und S2 geöffnet sein. Selbstverständlich können 
an Stelle der Schalter auch Lötbrücken einge- 
setzt werden. Es ist ja nicht zu erwarten, daß 
eine Karte häufig in unterschiedlichen Adress- 
bereichen betrieben wird. 


Stückliste RAM-Karte 


1 St. Leiterplatte 100x160mm, 
2-seitig,Cu-fotobeschichtet 

1 St. Messerleiste DIN 41612 
64-polig Reihe a u.c. be- 
stückt oder 32-polig 

1St. Frontplatte 1° (je nach 


Gehäuse) 

IC 1a...|C 8b 2...16St. RAM 2114 

IC9 1 St. 74LS245 

IC 10 1 St. 74LS05 

IC 11 1 St. 74LS85 

IC 12 1 St. 74LS138 

S1...53 1St. DIP-FIX, 3-polig oder Löt- 
brücken 

R1...R8 8St. Widerstand 3K9 / 0,25W 
5% 

C1...C10 10 St. Keramik-Kondensator 
100 nF 

C11 1St. EIko 10..22 uF, 16V 


(stehend) 
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Bild 62, Leiterbahnbild RAM-Karte Bauteilseite 
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Bild 63: Leiterbahnbild RAM-Karte Unterseite 
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da 7a 60 


IC Ic 
8b 7b 





Brücke für Systeme 
ohne /O/M -Leitun 


OOEB8O99898 


& = Durchkontaktierung 


SUMA 85 
Bild 64. Bestückungsplan _RAM - Karte 





Schutz gegen Überschreiben 

Wer schon einmal mit einem Lehrsystem gear- 
beitet hat, kennt das Problem: Nach dem Ein- 
geben eines Programms wird dieses voller Er- 
wartung gestartet. Doch leider bleibt die erwar- 
tete Reaktion (Anzeige) des Computers aus. 
Prüft man dann das Programm, so stellt man 
fest, daß der gesamte RAM-Speicherbereich 
mit AA, OB, AA, OB.... usw. oder ähnlichen 
ungewollten Informationen überschrieben wur- 
de. So etwas kann ein einziger falscher Befehl 
verursachen. Wenn man dann zum dritten Mal 
ein Programm von 1K Länge eintippen muß, 
kommt garantiert der Punkt, an dem man ein- 
fach keine Lust mehr hat. Einem SUMA-Besitzer 
muß das nicht passieren. Durch einen Schalter, 
der in die Frontplatte eingebaut werden sollte, 
kann die gesamte RAM-Karte nach dem Ein- 
geben des Programms geschützt werden. Der 
Schalter wird zwischen den Ausgang des In- 
verters Nr. 3 (Eingang = WR) und Masse gelö- 
tet. Durch die Verwendung eines ICs mit of- 
fenen Kollektoren in den Ausgängen ist das 
möglich. Für die Leitungen zum Schalter wird 
am besten knapp unterhalb des R4 (= Pull- 
up-Widerstand für Inverter 3) und etwas ober- 
halb von C10 (Masse) ein Loch gebohrt. Schal- 
ter geschlossen bedeutet RAM-Karte geschützt. 
Sie kann nur noch ausgelesen werden und hat 
damit PROM-Charakter. 


Wird fortgesetzt 


24 ELCOMP 


Fragen zum Thema 

Offensichtlich habe ich die Bedeutung der 
Schalter S1....S4 auf der CPU-Karte nicht deut- 
lich genug erklärt. Hierzu noch eine Erläute- 
rung: 

Diese Schalter dienen dazu, den Timeraus- 
gang des 8155 wahlweise auf den RST 7,5- 
oder TRAP-Eingang des Prozessors zu legen. 
Der jeweils nicht benutzte Eingang kann mit 
einem weiteren Schalter auf Masse gelegt wer- 
den. Dies ist nötig, damit der Prozessor die 
freie Leitung nicht als Interrupt-Anforderung 
interpretiert. Aus diesem Grunde müssen auch 
die Leitungen HOLD, RST 6,5 und INTR an 
einer beliebigen Stelle im System mit Masse ver- 
bunden werden. 


Die Schalter haben folgende Funktion: 


S1 = RST 7,5 auf Masse 
52 = RST 7,5 auf invertierten Timerausgang 
Ss3 = TRAP auf Timerausgang 


54 = TRAP auf Masse 


Folgende Kombinationen dürfen nie gleich- 
zeitig geschlossen werden: Si und S2, S3 und 
S4, S2 und S3. Werden S1 und S4 zusammenge- 
schlossen, dann werden RST 7,5 und TRAP 
auf Masse gelegt und der Timer hat keinen Ein- 
fluß mehr auf den Programmablauf. Die Lage 
der Schalter ist in Bild 17 zu sehen. S1 liegt 
dem 8155 am nächsten. 


Ein sehr praktischer Vorschlag zur Rückwand- 
verdrahtung kommt von Herrn Schutz aus 
Neuß: 

2 St. Vero-Streifenplatinen werden auf Abstand 
so auf die Wrap-Stifte der Federleisten gelötet, 
daß die eine bei allen Steckverbindungen die 
Reihe a und dje andere die Reihe c miteinander 
verbindet. Vor der Montage muß mit einem Boh- 
rer oder konischen Fräser die Leiterbahn an den 
jeweils nicht benutzten Kontakten so weit weg- 
gefräst werden, daß die Kupferbahn den Stift 
nicht mehr berühren kann. Man kann so mit 
einfachen Mitteln eine stabile Rückwandver- 
drahtung herstellen, und ich halte diese Anre- 
gung für eine ausgezeichnete Idee. 


Zum Thema EPROM häufen sich die Anfragen 
nach der Type 2716. Allen Interessenten muß 
ich leider sagen, daß z.Zt. keine EPROM-Karte 
für den 2716 existiert und daß ich auch das 
Betriebsprogramm nicht auf dieser Type liefern 
kann. 


Ich werde aber eine entsprechende Möglichkeit 
schaffen, nur kann dies aus Zeitgründen nicht 
kurzfristig geschehen. 
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CIENTIFIC 


CHALLENGER CAP, 
Kleincomputer mit 6502- 
Prozessor. Darstellung in 


16 versch. Farben möglich bei Betrieb über NTSC-Farbmonitor, mit 


ASCII-Tastatur, 


RS-232-Schnittstelle. 


D/A-Wandler, Tongenerator, 


OSI-48-Bus-Anschluß, SW-Geräte können ebenfalls angeschlossen wer- 


den, alısbaufähig 
SUPERBOARD III, 
puter mit 4-K- 
RAM, 8-K-ROM, 
ASCII-Tastatur, 
BASIC fest in 
Video-In- 


teninterface 

eingebaut, Micro- 
soft-BASIC, inkl. 
Anschlußleitungen 
fürV ideo, Cassette, 
5V, umfangreicher 


CHALLENGER 
C1P, Superboard 
im robusten, grau- 
en Stahlblechge- 
häuse und mit 5- 
V/3-A-Netzteil, 
techn, Daten sonst 
wie Superboard Il, 
ausbaufähig für 
Floppybetrieb und 
über Fernseher, 
Video-Ausgang. 
DM 995,— 


TF 200 LCD-Fre- 
quenzzähler, 8stel- 
lige Anzeige, von 
10 Hz — 200 MHz 

DM 748,— 
NEU! TF 600, Zu- 
satzgerät f. TF200 
und PFM 200 für 
Messungen bis 600 
MHz. DM 198,— 


DM 1.895,— 


Kompletter, anschlußfertiger Single-Board-Com- 


Bitte beachten Sie unser vielfältiges 
Meßgeräte-Zubehör: 
— Verschiedene Tastköpfe für Oszilloskope 
— Hochspannungs-Tastkopf bis 40 kV 
— Koaxial-Steckverbinder: BNC, UHF, N 
— Adapter zwischen den Serien . 
— Meßkabel: BNC-BNC 
BNC-UHF 
BNC-2x Banane in versch. Längen 
— Silikon-Meßleitungen und Sets 


FLEXSWITCH, 


EITTTTTTT 


Flexswitch-Membran- 
Tastenfelder, 
16 Tasten, 4x4 

9 Tasten, 1x9 


PerLErreeg AS C'-Membran-Keyboard, 


60 Tasten. DM 179.- 


Textool-Sockel 
24polig 
16polig 


Hameg-Oszilloskope 
kurzfristig lieferbar. 


ST Keluleln 


Am Wildzaun 21-23, 6082 Mörf.-Walldorf 
Tel. (0 61 05) 7 69 88, Telex: 04 185 789 


Bei dieser Gelegenheit möchte ich noch erwäh- 
nen, daß ich die Entwicklung des SUMA 85 als 
Hobby in meiner Freizeit betreibe, und ich darf 
daher alle Leser bitten, bei Anfragen Rückporto 
beizulegen. 

G. Nölle, Wuppertal 
In ELCOMP 1/81 hatten wir vergessen, das Lei- 
terbahnbild, welches im Format 2 : 1 erstellt 
wurde, auf die Originalgröße zu verkleinern. 
Nachfolgend also noch einmal die Leiterbahn- 
vorlage im Verhältnis 1:1. 
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BERBANENS 
BBEBBRL, 
RO2.0..02..0..0.0 


- 5,15. Volt 

ar.— 25 Volt 

" a 1mV bis +1000V 
1560 Kontakte 


1 Digitalvoltmeter 

1. MKS -Profi- Set 
mit. sämtt, Zubehör 
Preis incl. Mwst. DM 498. 


e 


=I3,0-.9g-7e7 


G.m.b.H. 


D-8907 Thannhausen 





Tel. 08281-2444 Tx.531 228 
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Programmbeschreibung: 
AUTORENNEN 


Programmbeschreibung ""Autorennen‘’ 

Vielleicht kennt nicht jeder das unterhaltsame 
“Bleistift und Papier-Spiel‘, das hier Autoren- 
nen genannt wird. Man spielt es folgender- 
maßen: Zuerst wird eine Rennbahn auf ka- 
riertem Papier gezeichnet (Abb. 1) mit Start 
und Ziel; diese Bahn kann beliebig kurvenreich 
sein, mit einer Einschränkung: Die Bahn sollte 
mindestens 3 Kästchen breit sein. Ein Punkt 
oder ein kleiner Kreis markiert den Wagen. Man 
kann auf dieser Bahn mehrere Wagen gleichzeitig 
fahren lassen; dann gebraucht man zweckmäßi- 
gerweise farbige Stifte, damit man die Wagen 
und deren Fahrspuren unterscheiden kann. Nun 
kann es mit dem Rennen losgehen. Es wird ab- 
wechselnd gefahren. Jeder Fahrer bewegt sich 
nach folgender Regel fort: 

Hat er bei dem letzten Zug die Strecke AB zu- 
rückgelegt, so muß er jetzt die gleiche Strecke 
weiterfahren (Strecke BC) oder er darf sich auf 
die benachbarten Kästchen von C stellen. Diese 
Punkte tragen hier die Bezeichnung C, — Co. 
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(Abb. 1) 


Dadurch kann der Fahrer sowohl Geschwin- 
digkeit als auch Richtung beeinflussen. Die 
Länge der Strecke BC gibt die Geschwindigkeit 
an — je länger, um so größer ist die Geschwin- 
digkeit. Beim Spielen merkt man bald, daß man 
in Kurven die Geschwindigkeit rechtzeitig redu- 
zieren muß, um nicht aus der Kurve getragen 
zu werden. Der Start sieht folgendermaßen aus: 
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Abb. 3 

Da die Geschwindigkeit = O ist, also A=B, so 
liegt natürlich auch C in A, also kann man sich 
beim Start nur um eine Wegeeinheit vorwärts be- 
wegen (z.B.C,). 


Da die Spielregel sehr simpel ist, läßt sich dieses 
Spiel auch sehr leicht programmieren. 

Abb. 4 zeigt, was bei der Computerversion des 
Spiels auf dem Bildschirm erscheint: 

Man erkennt sofort die Rennbahn mit ihren Be- 
grenzungen (XXXXX), Start, Ziel und den 
Wagen (m). Unter der Graphik stehen momenta- 
ne Geschwindigkeit und die Zeit. Die Computer- 
version läßt leider nur einen Spieler zu. Man 
fährt also hintereinander. 


re 
Ausgeschieden 


Be: 


ERBSEEEEEE 
TERRA: 


"TPPDRNENDODETDERE 


Abb. 4 
Die Rennbahn ist im Programm in Form von 
Strings in DATA-Statements untergebracht. 
Möchte man die Streckenführung ändern, so 
legt man sich am besten einen Plan an, den man 
dann statt der alten — oder besser vor die alten 
DATA-Statements setzt. 











Abb.5 
Als Benutzer braucht man den neuen Standort 


des Wagens nicht mehr auszurechnen, sondern 
man gibt eine Nummer 1 — Yan, die die legalen 


Standorte C, — C, bezeichnen. Diese Zuord- 
nung sollte man jedoch nur dann beibehalten, 
falls man eine Zehnertastatur besitzt (Abb. 5). 
Ohne 10er Tastatur ändert man besser das Pro- 
gramm um und legt 

C, nach 1 

C, nach 2 

C, nach 3 

C, nach 4 

C. bleibt. 

Der Übersichtlichkeit wegen verzichtet man |ie- 
beräufC,,C;,,C- und Co. 

Dadurch wird das Spiel nicht ärmer. Welche Zei- 
len geändert werden müssen, steht am Schluß 
dieses Artikels. 


















































Abb. 6 


Erreicht man während der Fahrt den Rand, so 
erscheint der Schriftzug “Ausgeschieden‘' und 
man muß von vorn beginnen; dies geschieht 
durch die Taste (Rub Out) oben rechts. Erreicht 
man das Ziel, d.h., gelangt man auf die Felder 
“ZIEL”, “START, so wird die 
mittlere Geschwindigkeit angezeigt, — das Ren- 
nen ist beendet. 
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Abb. 7 


Und nun zum Programm: 

100 — 200 Initialisiertt die Rennbahn und die 
Startpos. des Wagens. 

Sprung nach 500, Berechnung der 
Koordinaten 

Graphikteil, generiert den neuen 
Standort, Berechnung und Anzeige 
von Geschwindigkeit und Zeit 

265 Sprung nach 960 (UP) 

290 Sprung nach 205 


205 — 227 


228 — 290 


300 — 320 falls in 260 der Wagen auf ein "X'' 
trifft, so wird ‘' Ausgeschieden‘’ an- 
gezeigt 

330 — 350 UP generiert Schriftzug ab Adresse 
AA 

500 — 620 UP Eingabe der C, — C,, Berech- 

ELCOMP 
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nung der X,Y (Horizontal/vertikal 
Geschw.) 

UP generiert Rennbahn 

UP prüft, ob Ziel erreicht 


700 — 950 
960 — 997 


. % 


gen 
bern 


: nungen 


Abb. 8 
Dieses Programm läßt sich natürlich noch kom 
fortabler und damit auch komplizierter gestal- 
ten. Aber gerade in der Einfachheit der Spielre- 
gel liegt hier der Reiz (man könnte z.B. die Zeit 
fortlaufend weitersetzen; drückt man keine 
Taste, so wird C, angenommen). 





Das Programm ist eigentlich schon ein wenig 
aufgebläht. Das liegt an dem etwas komplizier- 
ten Graphikteil, der durch die Zeichen 


eine 4-fache Auflösung des Bildschirms erreicht. 
Besitzt man keine 10er Tastatur, so sollte man 
G,, O4, Es, Co, Ca, auf 2,3,5,4,1 legen, d.h. 
folgende Zeilen müssen im Programm geändert 
werden: 


Löschen: 530, 550, 568, 570, 580, 600 
560 IF K = 223 THEN X=X-1 : RETURN 
567 IF K=239 THEN X=X+1 : RETURN 


Diese genaue Umgebung von C und die Zuord- 
nung zu den Ziffern sieht man in Abb. 6. Das 
Programm wurde auf dem Superboard entwik- 
kelt und braucht etwa 2.3K Speicherplatz. Die 
in der Liste eingefügten Leerzeichen sind natür- 
lich überflüssig. Sie erleichtern jedoch die Über- 
sichtlichkeit. 


70 REM 

80 REM Autorennen 

90 REM 

95 REM 

96 REM 

100 PE=57088 2: 21553381 = ZeZi x SE=-1 

1109 Alsz1 22547173 2 X=0 2 %=0 MV=0 
120 EOR "T=0 To 25 ZPRINT NEXT 

190 GOSUB 700 : REM generiert die Rennbahn 
200 X1=40 : Y1=20 GOTO 210 

205 GOSUB 500 : REM berechnet X,Y nach Tastendruck 
210 IE Y=999 GOTO 100 

220 POKE 530,0 

227 X1=X1+X : Y1=Y1-Y 

228 XX=INTC(X1-1)/2) YY=INT(Y1/2) 

229 Z=Z1+XX+32*YY 

230 XM=ABS(X1-(XX+1)*2) YM=ABS(Y1-YY%2) 
232 IF XM=1 AND YM=1 THEN S=167 = 
233 IF XM=1 AND YM=0 THEN S=168 

234 IF XM=0 AND YM=1 THEN S=165 

235 IF XM=0 AND YM=O THEN S=166 

240 IF Z<A1 OR Z>A2 THEN 300 

245 V=INT(T70*SQR(X*X+Y*Y)) 

247 MV=MV+V 

250 PRINT CHRS(13):V:"t mn % 

255 SE=SE+1 PRINT SEFIO;" see "; 
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Der programmierte Erfolg 
für Studium, Beruf und Freizeit. 






Computer prägen in zunehmendem Maße nahezu alle Bereiche Die Programmierung erfolgt in Maschinensprache. Das Gerät 
des täglichen Lebens. Und wer im Studium oder Beruf Erfolg haben bewältigt bis zu 26 Ketten jeder Länge, die sich alle in Beziehung 
will, muß sich mit ihrer Sprache und Bedienung vertraut machen. zueinander setzen lassen. Der einmalige Syntax-Check sorgt für 
Sinclair ZX 80 - der einfachste Weg zur Computertechnik. absolut fehlerfreie Programmeingabe. 

Der ZX 80 Microcomputer verarbeitet „Basic/ die am weitesten Kein Wunder also, daß führende Fachzeitschriften dem 
verbreitete Computersprache. Seine Speicherkapazität, wichtig für Sinclair ZX 80 Microcomputer sehr gute 

universellen Einsatz, bietet schon in der Standardausführung Preis-/Qualitätsrelation, universelle Ver- 

1 k-Byte RAM und 4 k-Byte ROM. Kombiniert mit einem einzig- wendbarkeit und hohen Leistungs- 

artigen Lernprogramm, speziell auch für den Anfänger entwickelt, stand bescheinigen. 

führt Sie der ZX 80 Schritt für Schritt in das Gebiet der Datenver- Wir wünschen viel Spaß beim 

arbeitung ein. Systematisch. Gründlich. Und unkompliziert. Programmieren! 


Das ZX 80 Basic-Handbuch. Die Grundlage Ihres programmier- Das ZX 80 

ten Erfolges. Denn jedem theoretischen Kapitel folgt stets u _ Zn 
eine praktische Lektion. Von der Einführung bis zu m 

schwierigen Programmen. Ein kompletter = u 

Basic-Kurs. : 
System ZX 80. Leicht zu bedienen. 
Alles, was Sie tun müssen, ist, den 
kompakten ZX 80 Microcomputer 
(nur 174 mm x 218 mm) an Ihren 
handelsüblichen Fernseher 
(UHF, Kanal 36) anzuschlie- 
ßen und mit einem ganz 
normalen Cassetten- 
recorder zu 
verbinden. 





ra 

























Fertig ist Ihr persönliches 
Computer-Terminal. Sämtliche Verbindungs- 
kabel inkl. Netzgerät werden mitgeliefert. 

Das Arbeiten mit dem ZX 80 ist denkbar einfach. Zum 
Beispiel durch seine übersichtliche Tipptastatur. Sinnvolle Basic- 
Abkürzungen. Und besonders leistungsfähige, neue „LSI-Micro- BIP FBENSIRE: 
chips” bzw. „Super-ROMS”! So ist der ZX 80 ein ebenso intelligenter, 


= ars u 
lässiger Geschäfts- od h Schach ; l 
zuverlässiger Geschäfts- oder auc achpartner. Ä 1— | ug | — || XD 


Ausbaufähig für Könner. Die Speicherkapazität läßt sich mit dem Eiienes.ak Oumbriderird,Deiuiähland 





neuen ‚RAM-Modul” bis auf 16 k-Bytes erweitern. Ebenfalls inter- Erlenweg 2, Postfach 1710, 8028 Taufkirchen b. München 
essant für Experten: Der Sinclair ZX 80 ist einer der schnellsten | Telefon (089) 61217 93 
Basic-Computer der Welt. Bitte senden Sie mir_____ Exemplar(e) ZX 80 Microcomputer (a DM 498,-) 
inkl. Zubehör. 
und ___ Exemplarle) 16 k-Byte RAM-Erweiterungsmodul 
(4 DM 249). 


Preise inkl. MwSt., Porto und Verpackung (6 Monate Garantie). 
Summe insgesamt DM _ Versand per Nachnahme oder Scheck im voraus. 

















Name 
System ZX 80. Y Straße i . - . PLZ/Ort 5 
Leicht zu bedienen. Unterschrift ü Datum 


260 
265 
267 
270 
280 
290 
300 
310 
320 
330 
340 
350 
500 
510 
520 
530 
540 
550 
560 
565 
567 
568 
570 


580 


590 
600 
610 
620 
700 
710 
720 
730 
740 
750 
760 
770 
780 
790 
800 
810 
820 
830 
840 
850 
860 
870 
880 
890 
910 
920 
930 
940 
950 
960 
970 
980 
985 
990 
992 
295 
397 


IF PEEK(Z)=88 GOTO 300 

GOSUB 960 

IF FLei1 THEN FLeO 2 07 29 

PORE 2,5 

aB=2 717171 

GOTO 205 

POKE 2,5 

A$="Ausgeschieden" 

Ail=53417 : GOSUB 330 : GOTO 205 
FOR T=1 TO LEN(A$) 

POKE AA+T,ASC(MID$CA$,T,1)) : NEXT 
RETURN 

FOKRE 530,1 
POKE PE,127 
K=PEEK(PE) 

IF R=z127 IHEN 1=zY-1 ; RETURN 
RETURN 

Y=Y-1 : RETURN 


1 
IF K=191 THEN 1 
I % 
1 : RETURN 
R 
1 
1 


x 
Y: 
IF K=223 THEN X 
IF K=239 THEN X 
IF K=247 THEN R 
IF K=251 THEN X 
IF K=253 THEN X 
POKE PE,191 
K=PEEK(PE) 

IF K=127 THEN Y=Y+1 : RETURN 

IE K=191 THEN Y=Y+1l : X=X+1 : RETURN 
IF K=251 THEN Y=999 : RETURN 

GOTO 510 
PRINT"'XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX" 
PRINT!"XXX XXX 
PRINT!"XX XX 
PRIENT"X 

PRINT"X XXXXXXXXXXXX 
PRINT!"X XXX XXXXX 
PRINT"X X XXXX 
PRINT!"X XXX 
PRINT!"X XXX 
PRINT"X XXXX- XX 
PRINT'"XX XXXXXXXX x: : 
PRINT"'XXXXXXXXXXXXX X:START 
PRINT"XXX XXXXXXX X:----! 
PRINT!"XX X: ZLEL: 
PRINT!"X xx: 
PRINT!"X XXX 
PRINT"X XXX XXXX 
PRINT"X XXXXXXXXXXXXX 
PRINT!"X XXXXXXXXXXXXX 
PRINT"X XXXXXXXXXXX 
PRINT"X 

PRINT!"XX XX 
PRINT!'XXX XX 
PRINT"XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXAXXXT" 
RETURN 

IF Z>53750 AND Z<53753 GOTO 990 

IF Z>53782 AND Z<53787 GOTO 990 

IF Z>53815 AND Z<53820 GOTO 990 
RETURN 

A$="mittl. Geschw." : AA=53447 

GOSUB 330 

A$=STR$(INT(MV/SE))+" km/h" 

AA=53609 = GOSUB 330 : FL=1 : BETURN 


Herbert Waldmann, Göttingen = 


RETURN 
Y=Y+1 : RETURN 


DSDS DI DSDS DES 


ISIS RIES 
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BUCH + SOFTWARE 
SERVICE 


Ing. W. HOFACKER GmbH 

Tegernseerstr. 18, D-8150 Holzkirchen 

Tel.: (0 80 24) 73 31 

170seitiger Katalog DM 2, . Vorkasse oder 
Briefmarken Wird bei Bestellung kostenlos 
mitgeliefert 


Best.-Nr. Titel Preis/DM 


Datenbücher für die Industrie 

356 8048 Microcomputer Manual 9,80 
380 Interface Handbook 

B05 Intel Datenkatalog 1980 

8086 Intel Appl. Berichte 

6119 SUPER FORTH fur Apple 

8234 FORTH tur Ohio CIPMF 

357 Intel Systems Data Catalog 
28 Lexikon Microcomputer 

123 IEC Bus Handbuch 

115 16 Bit Microcomputer 

115 PASCAL Programmierhandb 

8029 Z80 Assemblerhandbuch 

8044 Compute Hefte mıt viel 

Into 8080, SCAMP 
8073 8080 Programmbibliothek 


HAYDEN Bücher 
254 TheS.100 Handbook 
255 BASIC BASIC 
256 Stimulating Simulations 
257 BASIC Comp Progr. in Science 

and Engineering 
258 APL AN Introduction 
259 Creative Progr. tor Fun and Profit 29,80 
260 Basic Comp. Progr. f. Busin. Vol. | 39,00 
261 BasicComp.Progr f. Busin. Vol. Il 39,00 
262 Homecomp. can make you rich 19,80 
263 Sixty Challang. Problems 19,80 
264 The complete 1802 Cookbook 19,80 
265 Musica! Applications tor Micros 79,00 


266 Advanced BASIC Appl 39,00 
267 How to profit from your Microc 39,00 
TAB BOOKS 
574 Beginner's Guide to Computer 
Programs 39,00 
752 Computer Progr. Handbook 45,00 
785 Microprocessor/Microprogr. 35,00 
" 1985 Programmin: ıg Microprocessors 35,00 


952 Microcomputer Progr. ft. Hobbyist 39,00 
1000 57 Practical Programs in BASIC 35,00 
1015 Beginner'‘s Guide to Microproc. 29,80 
1055 The BASIC Cookbook 24,80 
1071 Complete Handbook of Robotics 29,80 
1085 24 Ready to Run Progr. in Basic 24,80 
d Dictionary of Micro 
35,00 
in Basic for Electr. Eng 19,80 
1070 Digital Intertacing 39,00 
1141 How to Build your own working 
Robot PET 29,80 
1076 Artifical Intelligence 29,80 
1111 How to Design, Build + Program your 
own working Computer System 29,80 
1099 How to Build your own working 
16 Bit Microcomputer 14,80 
1062 TheA to Z Book ot Comp. Games 29,80 
1053 Microprocessor Cookbook 24,80 
1045 The Programers Guide to LISP 24.80 
1050 The most pop. Subrout. ın Basic 24,80 
1169 The Giant Book ot Comp 
Projectst. 8080/6502 39,00 
Software für 6800, 6809, 8080 
8076 6800 Text Editing System 129.00 
8077 6800 Text Processing System 160,00 
8081 6800 Micro BASIC PLUS 89.00 
8080 6800 Disassembler 49,00 
8082 6800 Relocator 49,00 
8060 6800 Software Paket 89,00 
8000 6800 BASIC 9.5K 149.00 
8004 6809 BASIC 9,5k 15900 
8003 6800 Debug Package 199,00 
8005 6800 Stack or iented Arıthm Proz. 69,00 
8006 6800 Fioat. Point 69,00 
8007 Mini Monitor 19,80 
8009 6809 Debug Package 209,00 
8010 6809 Text Edırt 129.00 
8011 6809 Assembler 129,00 
8012 6809 Text Proz 160,00 
8083 Text Editing 129,00 
8084 Text Processor 149.00 
8090 Assembler 129.00 
8085 8084 Asse anua 29 80 
8086 8080 8 er 89,00 
8066 MCS 85 Produ 9,80 
8067 MCS 48 Produ tion 9.80 





8068 MCS 48 A \ 19.80 
8069 MCS 85 App ” 19,80 
8070 Perip Design Handv 5 24.80 





806 MCSB85 Us 
807 MCSAß Us 
8002 8080 Reiocator 


NEU Sargon II Schach f. TRS-80 Level Il 16k 
5081 Cassette 99.00 
5080 Diskette 129,00 
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3. PROGRAMMSCHLEIFEN, PROGRAMM- 
VERZWEIGUNGEN 
Programmschleifen in PASCAL können durch 


folgende Anweisungen gebildet werden: 


3.1 Die FOR-Schleife 
Ist die Zahl der Durchläufe einer Schleife be- 
kannt, so kann sie mit der Anweisung: 


FOR <LAUFPARAMETER>:=<ANFANGSWERT> 
"TO <ENDWERT> DO ANWEISUNG; 


gebildet werden. 
Beispiel: 


FOR Is21 TO 10 DS MIRLTEIL," 


Diese Anweisung gibt die Zahlen 1 bis 10 auf 
den Bildschirm aus. Der Laufparameter, der 
Anfangswert und der Endwert sind vom Typ 
integer. Bei jedem Durchlauf der Schleife wird 
der Laufparameter um Eins erhöht. Dies gilt, 
wenn der Anfangswert kleiner als der Endwert 
ist. Ist der Anfangswert größer als der Endwert, 
so lautet die Anweisung: 


FOR <LAUFPARAMETER>:=<ANFANGSWERT> 
DOWNTO <ENDWERT> DO <ANWEISUNG>; 


Durch die Schleife 
FOR I:=10 DOWNTO 1 DO WRITE(I,! 


werden die Zahlen von 10 bis 1 ausgegeben. Wer- 
den in einer Schleife mehrere Anweisungen aus- 
geführt, so müssen diese durch BEGIN und 
END eingeklammert werden. 


Programmbeispiel: Es soll die Summe der ersten 
N geraden Zahlen (2+4+6+....+2*N) gebildet 
werden. 


In diesem Programm wird die Eingabeanwei- 
sung READLN (READLINE) verwendet. Diese 
übernimmt eine Zahl vom Tastenfeld. Die Ein- 
gabe wird mit einem RETURN abgeschlossen. 
Die Eingabe kann auch mit READ erfolgen. 


READ 
READLN ((VARIABLE) { «VARIABLE)} ); 


Beispiel: READ (A,B,C); 


'); 


PROGRAM GERADESUMME; 


VAR SUMME ,ZAHL,I,N:INTEGER; 


BEGIN 
WRITE ('N='!);READLN (N); 
SUMME:=0; 
FOR I:=1 TO N DO 
BEGIN 


ZAHL; E2*T:; 
SUMME :=SUMME+ZAHL; 
END; 


WRITELN('DIE SUMME IST: ',SUMME); 


END. 


N=20 
DIE SUMME IST: 420 


Die Eingabe von Zahlen und Zeichen wird vom 
Programm unterschiedlich behandelt. Werden 
mehrere Zahlen nacheinander über das Tasten- 
feld eingegeben, so gilt das Leerzeichen oder 
das RETURN-Zeichen als Trennzeichen zwi- 
schen den Zahlen. 


Wird jedoch mit READ ein Zeichen eingelesen 
(READ (CH) mit CH:CHAR), so wird sofort 
nach Eingabe des Zeichens im Programm weiter- 
gefahren. Noch eine Bemerkung zum letzten 
Programm. Der Laufparameter wird zwar als 
Rechengröße verwendet, aber nicht verändert. 
Eine Veränderung des Laufparameters hat un- 
ter Umständen verheerende Folgen für ein Pro- 
gramm. 


3.2 Die REPEAT ... UNTIL Anweisung 

Liegt die Zahl der Durchläufe einer Schleife 
nicht fest, wie dies zum Beispiel bei iterati- 
ven Verfahren der Fall ist, so kann eine Folge 
von Anweisungen mit REPEAT ... UNTIL so- 
lange durchlaufen werden, bis eine vorgegebene 
Bedingung erfüllt ist. 


REPEAT (ANWEISUNG ) 
DINGUNG) ; 

Werden mehrere Anweisungen in der Schleife 
ausgeführt, so brauchen diese. nicht in ein 
BEGIN...END eingeschlossen werden, denn die 
Anweisung bildet selbst eine Klammer. Die 
Abfrage, ob die Bedingung erfüllt ist, erfolgt am 
Ende der Schleife (siehe ABB 3.21). Das bedeu- 
tet aber, daß diese Schleife mindestens einmal 
durchlaufen wird. 


UNTIL <( BE- 
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END einzuklammern. Bei dieser Bedingung wird 
die Bedingung vor dem Durchlaufen der Schleife 
geprüft. (S. ABB 3.31) 






Bedingung 


nicht 
erfüllt 





isungen 
Bedingung Anweisung 


erfüllt 


ES m ABB 3.31 

Programmbeispiel: 

Berechnung von VC als Nullstelle der Funk- Programmbeispiel Quersumme: 
tion F(X)=X t 2--C durch Schrittweitenhalbie- Es soll die Quersumme einer ganzen Zahl gebil- 
rung. Intervallgrenzen sind A und B, die Ge- det werden. Dieser Vorgang soll solange wieder- 
nauigkeit EPS. Ein Anfangswert für C wird holt werden, bis eine negative Zahl eingegeben 
vorgegeben. wird. 


PROGRAM QUERSUMME; 
PROGRAM HALBIERUNG; 


VAR N,QS,ZAHL:INTEGER; 
VAR A,B,C,M,EPS:REAL; 2 ; 


BEGIN 
BEGIN REPEAT 
READ (A,B,C,EPS);WRITELN; WRITE(ZAHL= ');READ(ZAHL); 
BET in WRITELN; 
‚= ; IF ZAHL>O THEN 
IF M*M-C >= O0 THEN B:=M BEGIN 
ELSE A:=M; S:=0;N:=ZAHL; 
UNTIL B-A<EPS; ie ns0 DO 
WRITELNC'LINKE GRENZE: ',A); nn 
: S:= N MOD 10; 
WRITELNC'RECHTE GRENZE: !,B); a 10: 
nd ’ 
END; 
END. WRITEC'DIE ZAHL ',ZAHL,'); 
een aba an RITELNC' HAT DIE QUERSUMME !,( 
5.00000 0.00001 UNTIL ZAHL<O; 
’ 
END. 
LINKE GRENZE: 2.23607 ZAHL=. 1234 
RECHTE GRENZE: 2.23607 DIE ZAHL 1234 HAT DIE QUERSUMME 10 
ZAHL= 9999 
3.3 Die WHILE-Anweisung DIE ZAHL 9999 HAT DIE QUERSUMME 36 


Diese Anweisung hat die Form: ZAHL=- 12789 


DIE ZAHL 12789 HAT DIE QUERSUMME 27 
WHILE <BEDINGUNG> DO <ANWEISUNG>; ZAHL= 3479 en 


Sollen mehrere Anweisungen in der Schleife DIE ZAHL 3479 HAT DIE QUERSUMME 23 
ausgeführt werden, so sind diese in BEGIN... ZAHL= -1 
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In diesem Programm werden zwei Operatoren 
MOD und DIV, die auf ganze Zahlen angewen- 
det werden, verwendet. 
A DIV B bedeutet: 
Teile A durch B und vernachlässige den entste- 
henden Rest. 

205 DIV 10 ergibt 20. 
A MOD B bedeutet: 
Teile A so oft durch B, bis der Rest kleiner als B 
ist. Behalte den Rest. 

205 MOD 10 ergibt 5. 


A MOD B = A-((A DIV B)*B). 


3.4 Die bedingte Programmverzweigung 


IF...THEN..ELSE 
Diese hat die Form: 


IF <BEDINGUNG> THEN <ANWEISUNG> 
ELSE <ANWEISUNG>; 


Oder, falls keine Alternative zu THEN besteht: 


IF <BEDINGUNG> THEN <ANWEISUNG>; 


Mehrere Anweisungen sind wieder in BEGIN.. 
END einzuklammern. Dabei ist folgendes zu 
beachten: Folgt auf das THEN eine Alternative 
mit ELSE, so steht vor diesem ELSE kein 
Strichpunkt. Die Anweisung ist an dieser Stelle 
noch nicht abgeschlossen. 


IF I>O THEN BEGIN 


Beispiel: 


END EESE 
BEGIN 


END; 
Man beachte auch die bedingte Verzweigung im 
Programmbeispiel Halbierung. 
In der nächsten Folge werden wir uns mit ge- 
schachtelten Schleifen und der Verteileranwei- 
sung beschäftigen. Dazu kommen noch Pro- 
grammbeispiele und Übungsaufgaben. 


Ekkehard Flögel 
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MX 80 F/T 


DM 1.949,25 

® verstellbarer Traktor für gelochtes Enaıius- 
papier 4"-10" 

Friktion für Einzelblatt und Rollen 

1 Original bis 4 Kopien 

Deutsche Umlaute und ß, amerikanischer, 
französischer und englischer Zeichensatz 
@® 9x9Matrix bei96 ASCII-Zeichen (Kleinschrift 
mit Unterlängen!) 

9x 12 Matrix bei 64 Graphikzeichen 
umfangreiche Blockgraphik 

Zeilen pro Seite programmierbar für Form 
Feed 





® Zeilenabstand, horizontale und vertikale 
TABs programmierbar (HT, VT) 

® bidirektionaler Druck mit Druckwegopti- 
mierung (80 Zeichen pro Sekunde) 

© 40,66, 80, 132 Zeichen/Zeile softwaremäßig 
umschaltbar 

®© 4 verschiedene Schriftstärken 

® durch interne Dipschalter und einsteckbare 
Interfaces an alle gängigen Computer- 
systeme anpaßbar. 

@® ab Lager lieferbar 

® unschlagbares Preis-Leistungsverhältnis! 


Trommeschläger Computerstudio ambH % 


Flugplatz Bonn-Hangelar : Postfach 2105 : 5205 St.Augustin 2 : Tel. (02241) 20061 y 


PETE TEE 07 OUT TU Ban 


Selbstverständlich sind wir auch auf der Hobbytronic 
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BASIC- Monitor 


BASIC-Monitor 
Bringen Sie Ihre System-Unterprogramme nach 
BASIC 
Ein Programm für TANDY TRS-80 16K Level Il 
Sicher kennen Sie den BASIC-Befehl PRINT 
USR(O) mit dem Pointer (16526, 16527) zur 
Systemadresse. Es gibt einen anderen ''System- 
Vektor”, der kürzer ist: ‘NAME’ mit dem Poin- 
ter (16783, 16784). Der Aufruf erfolgt im vor- 
liegenden Programm in Zeile 690. 
Wie kommt nun das Maschinenprogramm in 
eine BASIC-Zeile? 
Legen Sie dazu das vorliegende Programm 'BA- 
SIC-MONITOR” zuerst ein. Danach geben Sie 
ein eigenes Programm ein. Wenn Sie nicht nach 
jedem EDIT Ihre Anfangsadresse ändern wollen, 
reservieren Sie einen String z.B.: 
1300 MS u sankarsananaran a 2 
1310 V%=VARPTR(MS$ 
1320 POKE 16783,PEEK(V%+1):POKE16784, 
PEEK(V%+2) 

Der Aufruf: 1330 NAME startet das System 
hinter MSF". 
Notieren Sie sich die HEX-Codes Ihres Maschi- 
nenprogramms und dessen Länge. Sind Bytes 
=0 ? Vermeiden Sie dies z.B. statt LD A,O 
Besser: XOR A, die maximale Stringlänge be- 
trägt ca. 240 Bytes, abhängig davon, wieviel 
sonst noch auf der Zeile steht. 
Enthält der String Bytes =34, so ist er prak- 
tisch festgenagelt, weil der INTERPRETER 
das 2. CHR$ (34) als Stringende “erkennt‘‘. 
Das BASICPROGRAMM muß diese Stelle 
überspringen, um Syntax-Errors zu vermeiden. 
Die beschriebene Geschichte mit dem VARPTR 
funktioniert dann auch nicht. Vermeiden Sie 
in solchen Fällen den String und benutzen Sie 
eine REM-Zeile. Das Programm liefert Ihnen ja 
auch die Anfangsadresse einer Zeile. Übergehen 
Sie die ersten 5 Bytes, danach haben Sie — bis 
auf dieO — freie Hand. 


Analyse des Programms von Zeile zu Zeile 


Zeile Kommentar 

10 bis 65 automatisch erstellter Titel 
(Progamm dazu vorher DELETE't) 

100 überspringt Nothalt vor MENUE 

110 Halt zum Lesen eventueller Ausga- 
ben auf VIDEO 

120 bis 200 MENUE zur Auswahl der 


Programmteile 
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210 


240 


250 


260 


270 


280 


290 


310 


340 


360 


380 


420 
430 


460 
460 
490 
500 


510 


520 


530 


bis 220 Hinweis auf Zeilennummern 
% 32767 

P%=LSB des HEADPOINTERS (zeigt 
auf P.-Anfang) 

Q0%=Adresse gegenwärtige Zeile 
Y%=Adresse nächste Zeile, Frage Z, 
gefunden? 

wenn ja, weiter bei 270 

wenn nein, zeige mit P% auf alte Zei- 
le, gehe nach 250 

X% = alte, nun gültige Zeilenadresse 
suche die beiden Bytes auf K0% und 
K1% 

Ausgabe, Ende und weiter bei 
MENUE 

bis 420 Zeilen-RENUMBER (Sie soll- 
ten schon ein anderes, “richtiges” 
RENUMBER haben) 

bis 330 alles, weil Zeilennummern 
» 32767 sein dürfen. 

bis 350 siehe 240 usw. (etwas andere 
Variable, weil aus Teilprogrammen zu- 
sammengesetzt) 

bis 370. Der Nummernbereich muß 
“um die Ecken herum‘ auf kleiner, 
größer oder gefunden abgeklopft wer- 
den! 

bis 410 nachdem die Anfangszeile 
gefunden wurde, wird nun renume- 
riert mit ein bißchen Adreß-Rech- 
nung. Die Prüfung auf Endadresse 
verläuft ganz normal (Z. 400). 


_ geht nach MENUE 


bis 450 berechnet den Inhalt zweier 
Bytes auch bei Zeilennummern 

bis 610 Monitorprogramm 

bis 480 kleine Erläuterung 

Warten, bis gelesen — weiter durch 
“ENTER” . 

Eingabe der Anfangsadresse (vorher 
feststellen) 
Vorbereitung: Aufschlagen eines 
Bytes, Umwandeln in Hex, Prüfen, ob 
ASCII Darstellung möglich 

Ausg.: ADRESSE — BYTE DEZ - 
BYTE HEX — ASCII (?) 

Eing.: Neues BYTE gegebenenfalls nur 
ENTER 

wenn keine Eingabe, dann keine 




















































Änderung der Pointer für NAME gesetzt wird. 
54 i + — * sind Ad eratoren ‚ 
0 Aa Sour = Sind Adresseperaton 700 bis 740 SUBROUTINE HEX nach 
(siehe Erklärungen im Programm ab 
790) DEZIMAL 
570 “END” verläßt den MONITOR 750 a SUBROUTINE DEZ nach 
8 HEX — -—) DEZIMAL + Ände de } a 
se Se ’ nderungdes „90 Bis 890 ERKLAERUNGEN für User- 
590 Increment Adresse, zurück nach 510 1300 Be ie hi it Ei 
600 und 610 Adress-Sprünge gemäß Opera- er rau Da Es Dale 
on schränkungen ein Maschinenpro- 
610 bis 690 Abfahren eines in Z. 1300 N Bee ee 
befindlichen Maschinenprogramms. ar nr ie nn cn 
620 und 630 Rückversicherung 1300: En E a Eh ai i 
640 und 650 suchen nach Zeile 1300 re ee 
18 kann Unglück bedeuten) verschiebbaren Routinen MEMORY 
660 Startadresse ist das 7. Byte nach Zei- SIZE j R 
lenanfang a1%=LSB und das Einlesen eines Systembandes 
690 a2%-=MSB der Startadresse, mit der SpA, 
Eee ee TE LILIETPERETETTEERTETTTETTEETTESTTRTTTTTETEN 
TR 
x 
Fa < EASIE-MÜNZITOR * 
a “ 
30 x 1.ZELLENSONZSSE FRIMITIV-RENUMSER x 
Be x 3. ANZEIGE AENDERUNG VON BASIC- UND ANDEREN EYTES x 
u \ AUCH EINGABE VON MASOHLFRGE Zus IN VORBIR. STRINGS x 
EX x 
StR FROGRANFERSTELLUNGS DESELD. ERERIG x 
Da RK QVERAThr DEN 2045.80 CRENVEI x 
66 'x x 
ou 3 KERN KOCH CR BER NCHOR HCRNOGGAGK AOGGKORNGKRRGAGRGKGRAGRIGKEROGIGON ER 
100 GOTO 120 
a] I NF ai ig { 
120 
130 EL FINDEN" 
is ” i RERLMEER IN UÜR  ZEILEND" 
150 ek f 0)°’5 MÖNLTCK*® 
166 TLABZLO)I Blei. Fi * 
170 a 10)" a Zi 1300 AB £1)* 
180 FRINTTEECLE)" 
190 FRINTTABENEDG a ITISIFIZIORIFSTHEN 100 
E00 ONILOTOZ30 300,460 790,520 { 
FLO REM ORKXK ADRESSE EINER re E FINDEN KRX 
Bel Ki a. SLUCHTE ZE EnNner IF GA 32767 THEN GArAbAsYA ETO, 0 | 
FACH "m 
to 2. 
FR Para PEN ASUEREYAIXAETAHZIGOESUR 3 IFGH=VATHEN ZIG 
260 FÜ el . ul 
70 en KRmEIHHEUARF ERNAR I: KOA=FEEXCKZISIKLAHFEERCKAÄH+LD 
FASER nn .SE="KJ%' u eK IA: COTO 110 
Erd REM FRLMET IM RENUMEER (NUR ETTES + Vera DER ZU 'NDI 
300 ZA=2E6:INFUT "ALTE ANSNKG NEUE er ARIET Theorel. TE ENDZAR se 4 HE As WA SE 
310 MXZ=327587 IM SB55B3S IF AEHMÄZTSTENASEZeNE- MO ELSE Akzkeal 
320 IFAFMXZTHENAZEAH-MO ELSERmer 
330 IFEFMAXZTHENER=SE-MO ELSEER 
340 FTA=16548 
350 XA=FTAIGGSUE 4303 FZ%= IR IR GOSLE43G 
360 TIFABZF=OANDYAF=OANDAET RÜRBEREOANEYAEGANDA YADRAEATDANDYAEO 
THENFTAZ=FZZGC0T0350 
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370 IF# 
380 x% 
!KO%=I 
390 Ar. 
400 IF 
410 FTi= 










ZIENDYAEDIRTAEDANDRAERAD-DTHEN 
"VARFTR (AA) 
ZARDER LK 























weA 
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Far NO Nine, a 

iu a Alu u” 


Ri) su 


PB d e 


a EN 


nt 





get 
18 
rn Are 
4 I U8 


hheiE 








Drei 
ERN wre TIPE "KLAR! 





astäiiel7i12e 





a, an ni ” Bi . ru a re re my u en ’ 
Ra 12 Eu yir Lach da % ea el Fe 5 YVERTLIIKRELIORFLATFI 
PASENBEN 12% 





3 4 = DESSEN 
STEHEN “ 
To KU 


ISAREXARLo 

DIMIDEENEFSTAS LI I ELMAR SFTHENMGAHMAHSSGEROTO 740 

730 MEAME-AE . 

FAN KR=EXA+MASIFIATZTHEN 7LIOELSERETURN 

St Nee" 

rel Ma=l% 

FAR SINTCHN/ LEI IMKEMÄ-LORND SIENA OTHENMAEMA+SSELSENZ=MY+4B 

780 NS=CHRSB (MA) FHNEE MAeNAGIFMAFUTREN 77GELSERETURNGREM a 

70 SSERINT RK ZELLE FINDEN: GIET DEZINALE ADRESSE UND -EYTES AN," 
Bht ie IRXT NUR AUF DAS 1. UND 2, EYTE DER EASIC-ZEILEN 
Bil FRINT” 3 EIMAL.) ni REGEFRAGTA N 

820 FRINT’x MONITOR ERKLAERT SICH Z,T,5ELEST., VERLASSEN DURCH" 

B3U FRINT” "ICHREISAI ENDICHR ae 

® NUR "ENTER!" BEWIRKT KEINE AENDERUNGEN, " 


a 


Aa: 
74 
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B40 
Bu 
Bon 
870 
Ban 
BY0 


1300 


CREATIVE COMPUTING 
® ' 


FRINT"x MASCHINENPROGRAMMI 
FRINT"REF HEXABEZIMALE 
FRINT"DURCH VERZEICHEN 






FRINT"VORLIEGENDEN EYTES ANGi 
FRINT® +NN = NN HDRESEEN 
FRINT" xNN = SFRINGE AUF 





REMHTER KANN EIN MASSE 


BAUELEMENTE 
MICROCOMPUTER 
ZUBEHÖR 
UNSER AKTUELLES ANGEBOT 3/81 
SYSCOMP-System | CBM 3001 32 K RAM 
mit Cassetten-Station (Eigenpr.) 
nur 2.520,— DM incl. MwSt. 
SYSCOMP-System II CBM 4001 32 K RAM 
mit Cassetten-Station (Eingepr.) 
nur 2.520,— DM incl. MwSt. 
TRS-80 Level Il 16 K RAM grüner Bildschirm 
komplett mit Recorder 
nur 1.680,— DM incl. MwSt. 
ab 8 Stück 13,50 DM 
ab 8 Stück 16,00 DM 
ab 8 Stück 16,00 DM 


RAM 2114 L 450 ns 
RAM 4116 200.ns 
EPROM 2708 450 ns 


SYSCOMP GmbH 
Postfach 40, 


7523 Graben-Neudorf 2, Tel.: (0 7255) 65 99 





1110 - 





IN DIE Er! 
PAHSCHTNENCODES 
KEENNEN ANGE 


ENENFRÜGKE 





RE 
RUNGEN WERDE) 
VORFFFRENT" 
NN"SGOTO 


m KEYTIESeU) 









ZLE 1360 KOENNEN HINTER 
EN WERDEN," 


N EHNE ARENDERUNG DES’ 
ü 


Das" 






NN = NN A. ZURLECK® 


art 


BR 
MAN Ser 


Dr. E. D. Brewig, Overath 


SD 


vielseitigen Computer von Tandy, 
DA/, Sharp, Apple, Kontron, Kiss 
u.v.a. z.B. Supertextsystem 

Kiss 3248 7.345, — 
NEC Super 8.475,— 
Textprogramm 1.695,— 


Leasingrate für Bildschirm- 
orientierte Textverarbeitung mit 
55 Zeichen pro Sekunde 
398,55 p.M. 

Epson MX 80 

Watanabe Digiplot 


2.971,85 
3.231,80 4%) 


Händleranfragen erwünscht. 


Alle Preise incl. Mwst. 


Computer Markt Am Wollhaus _ > 
7100 Heilbronn Telefon (0 7131) 69333 





e 132-220 Zeichen /Zeile, 50-200 Zeilen /min. 

e Groß-, Klein-, Spreitzschrift, echte Unter- 
längen, Graphikdrucke 

e RS-232-C, 20-60 mA und Parallelschnitt- 
stelle inklusive 

e Tabulierung, Formfeed u.v.a. mehr! 

Einzelpreis DM 3.990,- + MWSt + Zustellung 

OEM- und Händlerpreise auf Anfrage 

Kleincomputer, Peripheriegeräte, Rechnende 

Zähler 


SCHWIND DATENTECHNIK GMBH 


Ebenböckstr. 4, D-8000 Munchen 60 
Tel.: (089)8119716 8349716 
Telex: 05-213097 
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Das Bit wird immer 
billiger 


Das Bit wird immer billiger — Vom Ringkern 
zum Halbleiter 

Computer für Büro und Heim, elektronische 
Intelligenz für Telex, Telefon und Tachometer, 
kleine Rechner in Kassen, Kühlschrank oder 
Kinderspielzeug — schier endlos ist das Feld der 
vieldiskutierten Kilobits geworden. Einst müh- 
sam mit ferritischen Ringkernen an den Kreu- 
zungspunkten feingewirkter Drahtgeflechte ge- 
speichert, vereinen sich die Informationen nun 
in ungleich größerer Zahl als jemals möglich auf 
winzigen Siliziumchips. Neuerdings werden die 
Strukturen sogar mit dem Elektronenstrahl 
“geschrieben‘‘. Halbleiterspeicher sind zum 
preiswerten Massenartikel geworden, der in 
großen Rechenanlagen und in handlichen Ge- 
räten aller Art zu finden ist. 


Kaum zehn Jahre ist es her, daß der erste serien- 
gefertigte MOS-Speicher mit Schichten aus Me- 
tall, Oxid und Silizium erstmals mehr als 1000 
Bit auf einem Chip sammeln konnte. Dieser 
“1K’'-Baustein mit exakt 1024 Bit trat noch in 
unmittelbare Konkurrenz zum ° Ringkernspei- 
cher und unterbot bald dessen Bitpreis. Zwei 
Jahre später (1974) gesellte sich der erste 4K- 
Speicher (mit 4 x 1024) Bit dazu. Vor drei 
Jahren hat sich das Speichervermögen eines ein- 
zigen Siliziumchips auf 16K erneut vervielfacht. 
Und gegenwärtig springt die Kapazität wiede- 
rum um den Faktor vier auf 64K. Rund 150000 
Bauelemente wird dieser Baustein auf 25 Qua- 
dratmillimeter Fläche mit Strukturabständen 
von 2 Mikrometer integrieren. 


Im gleichen Maß, wie sich die Speicherkapazi- 
tät vervielfacht hat, hat sich der Platzbedarf 
vermindert. Während der 1K-Speicher bei glei- 
cher Kapazität nur noch die Hälfte der Fläche 
eines Ringkernspeichers einnahm, waren seine 
Nachfolger jeweils um drei Viertel kleiner: 
Ein Ringkernspeicher mit 64KByte und allem 
Zubehör war 1,25 Meter hoch und 70 cmbreit; 
die gleiche Kapazität nimmt mit 16K-Speichern 
nur noch ein Zweiunddreißigstel dieser Fläche 
ein; und mit 64K-Speichern wird die Fläche 
wiederum um drei Viertel kleiner sein. 
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Die Kapazität von 64KByte (acht Bit gleich ein 
Byte) entspricht etwa 32 Schreibmaschinensei- 
ten. Diese Informationsmenge hat Siemens 
jetzt zur Grundlage eines illustrativen Posters 
gemacht, welches vom letzten Modell eines 
Ringkernspeicherss ausgehend ein Jahrzehnt 
Speichertechnik zeigt. Nebeneinander sind die 
verschiedenen Generationen maßstäblich im 
Größenvergleich demonstriert. 





Ein Ringkernspeicher mit 64K Byte kostete vor 
zehn Jahren zwischen 15000 und 20000 Mark. 
Mit dem 1K-RAM wurde der Halbleiterspeicher 
konkurrenzfähig und mit jedem weiteren der 
4K- und 16K-Speicher sank der Bitpreis um je- 
weils zwei Drittel. Der 64K-Speicher wird den 
Bitpreis im Vergleich zu 1970 auf ein Dreißig- 


stel ermäßigen. (Siemens Pressebild) 


Am vorläufigen Endpunkt dieser Entwicklung 
steht das 64k-RAM. Diesen Baustein will Sie- 
mens demnächst offiziell ankündigen. 


Das Bild zeigt in einer kleinen Grafik auch die 
Preisentwicklung eines Bits. Ein Ringkernspei- 
cher mit 64 KByte kostete vor zehn Jahren 
zwischen 15 000 und 20 000 Mark. Mit dem 
1K-RAM wurde der Halbleiterspeicher konkur- 
renzfähig und mit jedem weiteren der 4K- und 
14k-Speicher sank der Bitpreis um jeweils zwei 
Drittel. Der 64K-Speicher wird den Bitpreis im 
Vergleich zu 1970 auf ein Deeißigstel ermäßi- 
gen. Mit dem dann bis Mitte der achtziger Jahre 
zu erwartenden 256K-Speicher schließlich wird 
der Bitpreis nur noch ein Hundertstel des Ring- 
kernpreises betragen. 


Info: Siemens AG, Zentralstelle für Informa- 
tion, Postfach 103, 8000 München 1 





Die Herausforderung: 


Die wichtigsten Forderungen an ein modernes 
Computersystem sollten immer sein: 


1. Angemessene Leistungsfähigkeit für die Lö- 
sung Ihrer Probleme 
2. Ein zeitgemäßes Preis-Leistungsverhältnis 


3. Modularer Aufbau - Stetige Anpassung an Ihre 
Bedürfnisse 


Wir nehmen diese Herausforderung an 


und stellen Ihnen vor: 





VIDEO-MONITOR Technische Daten: 

Modell: TCS-12 G Display-Format: 80 x 24 Linien (5x7 Punkte) 

Röhre: 12° — 510R Bandbreite: 18 MHz 

Phosphor: P31 GRÜN Auflösung Horiz.: 800 Zeilen 

Netzspannung: 220 V Ablenkfrequenz: horizontal 15,8 KHz 

Video-Eingang: ı -P) a en 50 Hz TCS-1000 Typenraddrucker mit auswechselbaren 

ä Diablo-Typenrädern. Breite Friktionswalze, 132 

Formschönes Kunststoffgehäuse mit grüner, entspiegelter Filterscheibe Zeichen pro Zeile. Druckwegoptimierung. Bidirek- 

ce tionaler Druck. Setzbare Tabulatormarken. Auf 


setzbarer Traktor. (Bitte anfragen) 


Video 

Genie System 
EG 3003 
1395,—- DM 


Die Faszination von heute — 
Das Handwerkszeug von morgen 








Video Genie System EG 3003 Technische Daten: 


Microprozessor: Z-80,8 bit processor 
Tastatur: Professionelle Schreibmaschinentastatur 
Videoausgang: 1.) Fernsehgerät K 3 
2.) BAS-Videosignal 50 Hz/625 Zeilen 
Videobild: 32/64 Zchn./Zeile, 16 Zeilen pro Seite 
Darst. graphischer und alphanumer scher 
Zeichen, SCROLLING 
Speicher: 1 K Byte Bildschirmspeicher 


Mi. 
MATRIXDRUCKER TCS-MX 80 cn 
12 K Byte Basic im ROM 


Kompl. anschlußfertiger Matrixdrucker mit softwaremäßig umschaltbarer Zeichen- 
zahl pro Zeile von 40, 66, 80 oder 132 Zeichen. Neben dem vollen ASCII-Zeichen- 16 K Byte Anwenderspeicher (Aufrüst- 
satz von 96 Zeichen stehen 64 Graphikzeichen zur Verfügung. Hinzu kommt ein bar auf 48 K) 

Zeichensatz von 9 internationalen Zeichen. Hardwaremäßig schaltbar auf amerik./ Ein-/Ausgänge: 2 eingeb. Kass.-Interface (2ter Recorder 


französisch, deutsch und englisch. Der deutsche Zeichensatz beinhaltet: 5, Ä,Ö, anschließbar). Über zusätzliches Expan- 
U,ä, ö, ü, ß. Die hochauflösende 9x9 Matrix ermöglicht Unterlängen u. bietet in sion-Interfache 2 Parallel-Printeranschl, 
allen Schriftbreiten ein hervorragendes Schriftbild. Über Steuerzeichen läßt sich (Centronics). Eine RS232C Schrittstelle 
sowohl Doppeldruck von Zeichen als auch ein leichtes Versetzen der Nadeln beim j : i x 

pP ' = | > gepufferter Bus S 100. Bis zu 4 Floppy- 


Druck erreichen. Dadurch ist es möglich, jedes Zeichen auf 3 verschiedene Arten 
hervorzuheben. Der Zeilenabstand ist beliebig programmierbar zwischen 1/72 bis 
85/72”, die kleinste Schrittbreite entspricht dem Abstand zweier Nadeln und 
ermöglicht somit Graphik. 


laufwerken 5 1/4 oder 8°’ anschließbar. 


Alleinvertrieb der EACA-Produkte in Deutschland: 


Flugplatz Hangelar 
Irommeschläger rostae 2108 
5205 St. Augustin 2 


LComputerstudio Telefon (02241) 20061 


GmbH Telex 889 702 trom d 





sowie durch unsere Vertragshändler 
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16 Kanal Datenanalysator 


16 Kanal Datenanalysator 

Dieses Programm wurde auf dem PET 2001 8K, 
alte Version geschrieben. Es ist jedoch auch auf 
der neuen CBM-Serie zu programmieren. Es müs- 
sen nur geringfügige Änderungen durchgeführt 


werden. In Adresse 1C85 wird die erste Spei-‘ 


cherstelle des Tastaturpuffers abgefragt. Hier 
Adresse 527 (Dez.). 


In Adresse 1D3D wird die Adresse abgefragt, 
in der der Tastaturcode steht, solange die Taste 
gedrückt wird. In Adresse 1D46 wird nun der 
Tastaturpuffer, hier Adresse 525 (Dez.) wieder 
auf Null zurückgesetzt. Diese Adressen müßten 
dementsprechend der CBM-Version geändert 
werden. 


Das Programm schützt sich nicht selbst vor 
Überschreibung durch BASIC. Deshalb sollte 
vor dem Starten des Programms der obere Spei- 
cherbereich geschützt werden. Dies geschieht 
durch folgenden Befehl. POKE 134,88:POKE 
135,27. Starten Sie nun das Programm mit 
SYS (7000). Es sollten nun 8 horizontale Li- 
nien auf dem Bildschirm erscheinen und darun- 
ter jeweils das Wort Pin. 


Wählen Sie nun, welche Eingänge Sie wünschen. 
1-8 oder 9-16. 

Die Umschaltung geschieht folgendermaßen. 
Zunächst drücken Sie die Taste ‘A’, danach ent- 
weder die Taste ‘8° oder die Taste ‘9’, wobei 
8 die Eingänge 1-8 durchschaltet und 9 die 
Eingänge 9 — 16. Die Linien werden nun mit der 
größten Geschwindigkeit geschrieben. Dies führt 
zu Störimpulsen, welche auf dem Bildschirm 
zu weißen Punkten führen. Um dies zu vermei- 
den, sind 3 Geschwindigkeitsstufen einprogram- 
miert. Diese können jederzeit geändert werden. 
Es muß nur der Inhalt des Y-Registers in den 
Adressen AOFA, AOFO und AOE6 geändert wer- 
den. Die Geschwindigkeiten selbst werden fol- 
gendermaßen abgerufen. Zunächst drückt man 
wieder die Taste ‘A’ und danach entweder die 
Tasten ‘1‘, ‘2° oder ‘3’, wobei 1 die höchste und 
drei die niedrigste Ablenkung bedeutet. 


40 ELCOMP 








Um nun aus dem Programm wieder zurück nach 
BASIC zu gelangen, drückt man wiederum die 
Taste ‘A’ und danach RETURN. 


Die abgebildete Schaltung wird benötigt, um den 
zu testenden IC nicht zu belasten, da während 
der Messung nur die Datenleitungen auf H ge- 
legt werden, welche gerade gemessen werden. 
Die anderen Eingänge werden nach Masse ge- 
schaltet. Es können mit dieser Schaltung nur 
TTL IC‘ s getestet werden. Will man auch an- 
dere IC’ s testen, so benötigt man noch eine An- 
paßschaltung von CMOS auf TTL. 


Die 5V Versorgungsspannung für die Schal- 
tung kann aus dem Anschluß für den zweiten 
Cassettenrecorder entnommen werden. Die Wi- 
derstände sind hier mit 10 KOHM angegeben. Es 
können auch andere Werte verwendet werden, 
da diese nicht groß von Bedeutung sind. Sie 
dienen lediglich der Stromminderung. 

Das Programm wurde mit dem Hex-Monitor des 
PET-Programmierhandbuches vom Hofacker- 
Verlag eingegeben. 
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Tölzer Straße 5 
D-8150 Holzkirchen 
Tel.: (0 80 24) 18 14 








Gerätebau, Computer- 
systeme-Software 


Lieferung per NN oder 
Vorkasse auf Postscheck- 
kto. 284 558-807 Mchn 


oder Eunsehek . MÜNZENLOHER GMBH 


Vorkasse DM 30,—, sonst 
DM 5,— Zuschlag. Drucker EPSON MxX-80 F/T 
Preis auf Anfrage 
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Grüner Monitor 
12°, 18 MHz mit 
Anschlußkabel Video Genie -EG 3003, :16K 
und Schaltplan. mit Arischlußkabel und Schalt- 

DM 598, — plan. DM 1.395,— 


































The Second Book of.Ohio Scientific 
Vol. 2 (engl.). Weitere interessante 
Infos f. den Challenger-System-Besitzer 
und solche die es werden wollen. 
Best.-Nr. 158 19,80 DM 


Das neue Superboard ist da!! 

48 Zeichen/Zeile umschaltbar auf 24 
Zeichen/Zeile, Erweiterung zum Farb- 
computer möglich (Zusatzplatine 630 
I/O). Vorbestellungen schon jetzt. 
Auslieferung erfolgt in der Reihen- 
folge der Bestellung. Grundgerät ohne 
Floppy ca. DM 850,— 


Sargon Schach für OSI 
Best.-Nr. 8230 Cassette 119,00 DM 


Best.-Nr. 8232 Diskette 129,00 DM 
Achtung OSI-Freaks! 

Vorankündigung: 

Superboard Expansionskarte, EPROM Pro- 

































Brandneu 

The Fourth Book of Ohio Scientific. 
Eine echte Sensation. Über 40 hoch- 
interessante Programme f. Ihren OSI 
C1P. Listings mit Beschreibungen in 
engl. Nützliche Programme, Spiele, 
Personal Utilities, Tricks, viele math. 
Programme. 
























grammer (2716), I/O-Karte 6522, Musik- 
karte AY-38912,8K-RAM-Karte. Best.Nr. 160 f 29,80 DM 
Unterlagen anfordern! Cassette z. Buch, die alle Progr. enthält 


Best.-Nr. 8224 29,80 DM 


Small Business Programs. Ein Buch mit 
vielen Geschäftsprogr. auch für Ihren 
Challenger C1P. Enthält e. Wortpro- 
zessor, Inventur, Mailing List u.v.a. 
Besonders interessant ist das Rech- 
nungsschreibprogramm für C1P. 

Best.-Nr. 156 29,80 DM 


8K-RAM stat. Board 2114 (Platine alleine) 
mit engl. Anleitung. S-44-Bus, Ideal für 
KIM, AIM, SYM etc. 

Best.-Nr. 9005 49,00 DM 
Star-War Soundboard. Platine mit engl. 
Buch u. Bauanleitung für Tonerzeugung 
mk 76477, 

Best.-Nr. 9007 49,00 DM 


GEGMON ein neuer Monitor in PROM 
für alle Ohio Scientific BASIC in ROM- r 

Systeme. Dieser Firmware-Baustein Be? für CIPMF oder 
bringt in dieser Preisklasse noch Mie| Bis zu 450 Adressen pro Diskene, 
agewesene Eigenschaften in Ihren | sehr komfortabel (deutsch) für 20K 
Ohio-Basic-Computer. System. 

1. Screen Editor für BASIC und] Best.-Nr. 8234 DM 9,- 
Assemblerprogramme ermöglicht das| HEXDOS für CIPMF. Ein Disketten- 
Korrigieren und Löschen von Pro-| petriebssystem für das Superboard 
grammzeilen überall, im Text. Ver-| oder C1P mit dem Sie viele zusätzliche 
besserte Tastaturroutine, neuer Screen- | Funktionen wie Trace, Single Step, 
Handler. Die Ausgabe auf den Schirm | Echtzeituhr, einfache Datenfile Be- 
kann über von Anwender definierte | handl., Bildschirmeditierung erhalten 
Fenster geschehen. Voller Maschinen- | u. v. m. (Diskette u. Manual). 

code Monitor ermöglicht laden und] Best.-Nr. 8233 159,00 DM 
speichern von Auto-Load-Cassetten. B 

Disk bootstrap ist enthalten. Einfach | Umbausatz für Superboard II oder cıPp 
zu installieren einfach Monitor ROM| für RS 232 Schnittstelle. Bauteile mit 
austauschen. Incl. Manual (engl.) | dt. Anleitung (incl. Stecker). 

Best.-Nr. 8231 149.00 DM Best.-Nr. 0506 49,00 DM 
Manual alleine (wird bei Kauf aufge-| 12 pol. MOLEX-Stecker f. Superboard 
rechnet) Best.Nr. 8231a 29,00DM| und alle anderen OHIO Systeme. 






























f Best.-Nr. Preis 

ASI ROM E H. 5 3 
er > nn DINA u 0507 Männchen 4,90/Stück 
+ 0508 Weibchen 8,50/Stück 





zeichnete und tiefgehende Info über 
das Ohio Scientific ROM-BASIC. 

Einf., Befehle, Boolean Operators, Bit 
Manipulation, Anwender Funktionen, 
Fehler in BASIC. Wie spart man 






RS 232-Stecker (25 pol.) 
Best.-Nr. 0507 Männchen 9,80 DM 
Best.-Nr. 0508 Weibchen 12,90 DM 


Bauanleitungen für Superboard II 














Speicherplatz, Quell-Text u. Variablen] Best.-Nr Preis 
Tabellen. Ein genauestens kommen-| 300 RS 232 Druckeranschluß 5,00 
tiertes Monitor Listing. 301 Grafik mit Superboard 5,00 





Best.-Nr. 237 34,00 DM 


The First Book of Ohio Scientific 
Vol. 1 (engl.) Das erste Buch weltweit 


302 Umbauanl. a. 50 Zchn./Zeile 29,80 
307 Umbauanl!. f. Disketten- 
systeme 50 Zeichen/Zeile 39,00 














speziell nur über Ohio Scientific. Viele 303 Datenseparator Bauanl. 19,80 
Tricks, Tips, Programme, Kniffe für| 304 Joystick Bauanleitung 19,80 
jeden Superboard-Fan. 305 Reverse Video 9,80 
Best.-Nr. 157 19,80 DM | 306 Cassettenfiles 19,80 








Besuchen Sie uns auf der Hobbytronic Dortmund, Halle 4, Stand Nr.4042 
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Ihr Partner Nr. 1 in Zentraleuropa f. Elektro 
nik, Microcomputer, Fachbücher u. Software. 
Lieferung durch den Fach u. Buchhandel od 
per NN od, Vorkasse. Postscheckkto. Mchn 
15 994 807 od, Euroscheck, Preise incl. 
MwSt., zzgl. Porto + Nachnahme-Gebuhr 
Empfohlene Verkaufspreise 
Ing. W. HOFACKER GmbH 
Tegernseerstr. 18, D-8150 Holzkirchen 
Tel.: (0 80 24) 73 31 
170seitiger Katalog DM 2, Vorkasse oder 
Briefmarken. Wird bei Bestellung kostenlos 
mitgeliefert. Microcomputer Fachbücher 
Best.-Nr. Titel Preis/DM 
127 Einf. i.d. Microc. Progr. m. 6800 49,00 
30 Aktivtraining Microcomputer 49,00 
8063 6800 Programmierhandbuch 19,80 
8029 Z 80 Assembler Handbuch 29,80 
35 Der freundliche Computer 29,80 
112 PASCAL Programmierhandbuch 29,80 
116 Eint. 16 Bit Microcomputer 29,80 
22 Microproz., Grundl., Eigensch 19,80 
26 Microproz. Teil 2, Forts. v.Nr.22 19,80 
25 Hobby Computer Handbuch 29,80 
27 Microcomputer Software Handb. 29,80 
33 Microc. Programmierbeispiele 19,80 
34 TINY BASIC Handbuch 19,80 
31 57 Praktische Progr. in BASIC 39,00 
24 Microcomputertechnik, 280, ZB 29,80 
28 Microcomputer Lexikon 29,80 
109 6502 Microcomputerprogr 29,80 
110 Programmierhandbuch f. PET 29,80 
111 Programmierhandbuch f, TRS80 29,80 
114 Der Microcomp, im Kleinbetrieb 39,80 
118 Progr. i, Maschinenspr. t, 6502 98,00 
119 Progr. i. Maschinenspr. Z 80 49,00 
120 Anwenderprogr f. TRS80 29 ,80 
121 Microsoft BASIC Handbuch 29,80 
122 BASIC f. Fortgeschrittene 39,00 
123 IEC Bus Handbuch 19,80 
124 Progr. i. Maschinenspr. m. CBM 19,80 


Bücher in englischer Sprache 
150 Careand Feeding 19,80 
151 8K Microsoft BASIC Ref. Manual 19.80 
152 Expansion Handb. f. 6502 u.6800 19,80 
153 MIcrocomp. Appl. Notes (Intel) 29,80 
154 Complex Sound Gen. w. Microc 19,80 
155 TheFirst Book of 80 US(TRS80) 19,80 
156 Small Business Programs 29,80 
157 TheFirst Book of Ohio Scientific 19,80 
158 TheSecond Book of Ohio Scientif. 19,80 
160 TheFourth Book of Ohio Scientif 


Elektronik Fachbücher 





1 TBB-Handbuch 1 19,80 
2 TBB-Handbuch 2 19,80 
3 Elektronik im Auto 9,80 
4 IC Handb. (TTL,CMOS, Linear) 19,80 
5 IC-Datenbuch 9,80 
6 IC Schaltungssammilung 9,80 
7 Elektronikschaltungen zum Basteln 5,00 
8 Bauanleitungs Handbuch 19,80 


9 FET-Buch, Grundl., Schaltbeisp 5,00 
10 Elektronik und Radio 19,80 
11 IC.NF-Verstärker, Schaltbeisp 9,80 
12 Beispiele integrierter Schaltungen 19,80 
13 Hobby Elektronik Handbuch 9,80 
14 IC Vergleichsliste, TTL, CMOS 29,80 
15 Optoelektronik-Handbuch 19,80 
16 CMOS, Teil 1, Einf., Schalbeisp 19,80 
17 CMOS, Teil 2 19,80 
18 CMOS, Teil 3 19,80 
19 IC-E xperimentier Handbuch 19,80 
20 Operationsverst., Grundl. 19,80 
21 Digitaltechnik Grundkurs 19,80 
23 Elektronik Grundkurs 9,80 


6502 Bücher 
8042 6500 Software Manual 19,80 
8043 6502 Hardware Manual 19,80 
Für den Microcomputerfreund 
Sonderangebote 

350 10 Creative Computing Hefte 

gemischt (ca. 2000 Seiten Info) 49,00 
351 20 Creative Computing Hefte 

gemischt (ca. 4000 Seiten Info) 6900 
352 9 Byte Magazine Heftegem 29,00 
553 AIM Manual, 6502 Hardw. Manual 

6502 Sofw. Manual, 2 Programmier 

karten, Schaltplan zuammen 7900 
354 10 Dr. Dobbs Hefte gemischt 49.00 
355 4 6502 User Notes Hefte 29.00 
356 8048 Microcomp. HB (ca. 300S.) 5,00 
Für den Elektroniker Sonderangebote 
357 CMOS Buch m. Bauan!. incl. CMOS 

Bausteinen u. Experimentierp! 9,80 
378 TTL Buch m. 10 TTL-Gatterbaust 

7400 u. Experimentierpl. m. Sockel 4,90 
379 Logiktester Bausatz 9,80 
Umfangreichste BASIC-Programmsammlung 
8021 BASIC Software, Vol, | Vol.V 425,00 
University Software 
Application Programs in Microsoft BASIC 
(Exidy Sorcerer) 5 Bände m. 104 sehr guten 
Programmen in Spiralbindung, zus. 543.00 
251 TRS-80 Sargon Chess Book 49,00 
Apple-Software 
6110 Apple Sargon Chess(C) 110,00 
6118 Apple Sargon Chess (D) 119,00 
6119 Super FORTH 169,00 
NEU Sargon II Schach f. TRS-80 Level II 16k 
5081 Cassette 99,00 
5080 Diskette 129,00 
Sargon II Schach für Ohio C1P 
8230 Cassette 16k 119,00) 
8232 Diskette 24k 129,00) 
805 INTEL Datenkatalog 1980 29,80 
8086 INTEL Applikationsberichte 
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Ansbi 


Die erste S-100 Zeitschrift von S-100 Systembesitzern für S-100 Systembesitzer 


Endlich gibt es eine Zeitschrift, 
die sich ausschließlich mit dem 
S-100 Bus beschäftigt. 


Endlich gibt es eine Zeitschrift, 

die sich ausschließlich mit dem 

S-100 Bus beschäftigt. 

Von dem berühmten Autor Sol 

Libes. 

Die ersten vier Hefte sind noch JANYFEB 198 
verfügbar. Heute noch bestellen! \®) 
Preis DM38,-- + NN + Ver- 

sandkosten. 

Einzelheft DM 9,80 

6 Hefte pro Jahr (Abonnement) 


DM 99,— 


IHNSTILSTS 


Münzenloher GmbH, Tölzerstr. 5, 8150 Holzkirchen/Obb,., Tel.: 08024/1814 
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HIO SCIENTIFI 


MICROCOMPUTER 
SUPERBOARD II 

Kompletter BASIC-Computer 
auf einer Platine. 
TECHNISCHE DATEN: 
Prozessor 6502, Taktfrequenz 
1 MHz, 8 K MICROSOFT-BA- 
SIC in ROM's, 4 K Arbeits- 
speicher (erweiterbar auf 8K), 
1KMaschinencodemonitor in 
ROM'’s, 53-Tasten-ASCII-Key- 
board, Videointerface mit se- 
paratem Bildschirmspeicher, 
24 x 24 Zeichen, Zeichenge- 
nerator mit 256 Zeichen, 8 x 
8 Punktmatrix, Cassettenre- 
corder-Interface, 300 Bd 
(Kansas City), Druckeran- 
schluß möglich. Mit engli- 
schem Handbuch und Demo- 
Cassette. 
Externe 


Stromversorgung 
+5V,ca.2 A erforderlich. 
DM 790,00 


SUPERBOARD Il, jedoch mit 
fertig eingebautem HF-Modu- 
lator zum Anschluß eines SW- 
Fernsehgerätes über den An- 
tenneneingang Kanal 8 und 
34. DM 875,00 


ERWEITERUNGSKARTE 610 
Speichererweiterung für 24 K 
RAM, bestückt mit 8 K RAM 
(16 K können nachträglich ge- 
steckt werden) und Controller 
für 2 Diskettenlaufwerke. 

DM 850,00 


CD-3P 

5”-Diskettenlaufwerk im Ge- 
häuse, mit eigener Stromver- 
sorgung, Kapazität 80 K Byte, 
Aufzeichnung single density, 
40 Spuren, softsektoriert. 

Mit Disk-Betriebssystem, OS- 
65D V.3.2, Demodisk und An- 
leitung DM 1.430,00 


CHALLENGER C4P 
Farbcomputer im Stahlblech- 
gehäuse, Microprozessor 
6502. 
8 K-MICROSOFT-BASIC in 
ROM's, 6 digit Genauigkeit, 
1 KMaschinencodemonitor in 
ROM, 8 K RAM Programm- 
speicher, 53-Tasten-ASCIl- 
Keyboard, Videointerface mit 
separatem 4 K Speicher. 
Farbvideoausgang in NTSC- 
NORM zur Bildschirmdarstel- 
lung von 32 Zeilen zu 64 Zei- 
chen auf Farbmonitor. Zei- 
chenvorrat 256 Zeichen, 8x 8 
Punktmatrix, Cassettenrecor- 
der-Interface mit 300 BD 
(Kansas City), programmier- 
barer Tongenerator 20 - 
20.000 Hz, Anschluß für 2 
Steuerknüppel, Anschluß für 
2 10er-Tastaturen, Anschluß 
für MODEM und seriellen 
Drucker (nicht vollständig ver- 
drahtet), 2 Steckplätze für Zu- 
satzplatinen frei. 
Mit englischem Handbuch 
und Demo-Cassette. 

DM 2.150,00 


CHALLENGER C4AP-MF 

Ausführung wir C4P, jedoch 
mit folgenden Abweichungen: 
24 KRAM Programmspeicher, 
CPU 6502 A mit 2 MHz Takt- 
frequenz, Anschluß für seriel- 
len Drucker (300/1200 Bd), 
Anschluß für MODEM (300 
Bd), Anschluß für 2 Steuer- 
knüppel, Anschluß für 2 Zehr 
nertastaturen, Anschluß für 
Haussicherheitsgerät, 16 bit- 
Parallelschnittstelle, Anschluß 


AC-15P 

12”-SONY-Farbmonitor zum 

Anschluß an C4P und CAP-MF. 
DM 1.690,00 

AC-16P 

2 8-Achsen-Steuerknüppel. 
“DM 125,00 


AC-17P 
Haussicherheitssystem 
(Grundausstattung), beste- 
hend aus Kontrollgerät zum 
Anschluß an C4P-MF, Rauch- 
sensor, Türsensor, 2 Fenster- 
sensoren und Demonstations- 
diskette DM 750,00 


für 48 bit I/o-Interface, pro- 
grammierbarer Tongenerator 
20 - 20.000 Hz, Echtzeituhr 
und 'Count down — Timer‘, 5”- 
Diskettenlaufwerk in separa- 
tem Gehäuse, Kapazität 80 
KByte, Aufzeichnung single 
density, 40 Spuren softsekto- 
riert. 
Mit englischem Handbuch, 
Betriebssystem OS-65D V.3.2 
und Demodiskette. 

DM 4.990,00 


Die autorisierten Vertreter von OHIO SCIENTIFIC in Deutschland sind 


bau 


INDUSTRIEVERTRIEB 


Burchardplatz 1 
2000 Hamburg 1 
Tel.: (040) 33 09 71 
Telex 2 161 373 





CM-9 

24 KByte RAM Speichererwei- 

terung für C4P und C4P-MF 
DM 1.190,00 


PASCAL/FORTRAN 

UCSD-PASCAL und ANSI- 

FORTRAN auf 5”-Diskette. 
DM 750,00 


OS-MDMS 
Data-Management-System 
auf 5”-Diskette. 

DM 145,00 


MDMS-BLANK 
Datendiskette, formatiert für 
MDMS. DM 40,00 


CA-21 

Interfacekarte mit 48 I/o-Lei- 
tungen zum Anschluß an CAP- 
MF. DM 136,00 


CA-23 
EPROM-Programmiergerät 
zum Anschluß an C4P-MF. 
Programmiert 2758, 2716, 
2732 und 2764 EPROMS. 
Kopiert Master-ROM oder 
schreibt Programm aus dem 
RAM-Bereich. DM 580,00 


EPSON TX 80 S 
Nadeldrucker mit serieller 
Schnittstelle und Traktorfüh- 
rung zum Anschluß an Super- 
board, C4P und C4P-MF. 
Druckbreite 80 Zeichen, 125 
Zeichen pro Sekunde, 70 Zei- 
len pro Minute, 5 x 7 Punkt- 
matrix, umschaltbar auf dop- 
pelte Buchstabenbreite 

DM 1.990,00 


Alle Preise inkl. 13% MwSt. 


Am Schloßpark 12 
8035 Gauting 

Tel.: (089) 8 50 68 66 
Telex: 05 29 228 digit d 
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Hardware Neuheiten 


Cromemco hat mit dem neuen ZERO-Computer einen sehr preiswerten S-100 

Computer vorgestellt. Das System ist speziell für den technisch /wissenschaftli- 

chen Bereich, Erziehung und Ausbildung entwickelt worden. 

Der ZERO-Computer wird mit Z-80 CPU, IKRAM, 3K Control BASIC in ROM 

geliefert. Drei zusätzliche, freie S-100-Steckplätze sind für zusätzliche kunden- 

spezifische Platinen frei. Das Grundmodel kostet in den USA $995,—. 

Info: Cromemco Inc. 280 Bernardo Ave. Mountain View, CA 94043 / USA 
Tel.: (415) 964-7400 

Die Firma SPIMA Computer GmbH hat jetzt ein Interface vorgestellt, welches 

eine Verbindung der Olivetti Schreibmaschinen ET 121, ET201 und ET221 mit 

Computern, ausgerüstet mit RS232, Centronics oder IEEE Schnittstellen, er 

möglicht. Textverarbeitung mit ‘Schönschreibdrucken” soll auf diese Weise 

jetzt unter DM 3.300.-- möglich sein. Die modifizierte Schreibmaschine läßt 

sich auch weiterhin über die Tastatur bedienen. Datenblatt und Beschreibung 

erhalten Sie auf Anfrage von 

Spima Computer GmbH, Turbinenstr. 4, 6800 Mannheim 31, 0621/72 15 15 


SMP mit 16 Bit 

Neuer Zentralcomputer 

Für sein modulares Mikrocomputer-Baugruppen-System SMP bringt Siemens 
jetzt einen neuen Zentralcomputer mit dem vom 8086 abgeleiteten Prozessor 
SAB 8088. Die bisher verfügbaren SMP-Baugruppen dieser Art sind entweder 
mit dem 8080 oder mit dem 8085 bestückt. Die neue Baugruppe SMP-EB-A5 
umfaßt Zentraleinheit, Speicher sowie Steuerung für direkten Speicherzugriff 
(DMA) und erschließt das SMP-System für den 16-Bit-Bereich. Der SAB 8088 
arbeitet mit 5 MHz Taktfrequenz und benutzt den Befehlssatz des SAB 8086 
Gegenüber den bisherigen Zentraleinheiten mit SAB 8080/85-Prozessoren 
kann der Datendurchsatz durch Stringbefehle erheblich gesteigert werden 





bi:22:222020202202ERBRRAaaa 


Mit diesem neuen Zentralcomputer wird das modulare Mikrocompu- 
ter-Baugruppen-System SMP jetzt für den 16-Bit-Bereich erschlossen. 
Die Baugruppe ist mit dem vom 8086 abgeleiteten Prozessor SAB 
8088 bestückt, dazu kommen Bausteine für Speicher und für direk- 
ten Speicherzugriff. (Siemens-Pressebild) 





Der neue Zentralcomputer SMP-E8-A5 verfügt über 640 KByte Adressraum, der 
in zehn Segmente zu je 64 KByte unterteilt ist. Die Segmente lassen sich durch 
Speicherbankumschaltung selektieren. Der Speicher auf dem Zentralcomputer 
umfaßt 4 KByte RAM (statisch) und zwei Fassungen für EPROM-Bausteine 
(SAB 2716, 2732 und 2764), Die DMA-Steuerung arbeitet mit 2,5 MHz Takt- 
frequenz, bietet vier Kanäle und erlaubt innerhalb der untersten 64 KByte des 
Adressraums Datenübertragung sowohl zwischen verschiedenen Bereichen des 
Speichers als auch zwischen Speicher und Peripherie. Eine 96polige Messerleiste 
verbindet den Zentralcomputer mit dem SMP-Bus. 


Für den Zentralcomputer SMP-E8-A5 liefert Siemens auch ein Monitorprogramm 
(SMP-MONB8-A2), mit dem sich Anwenderprogramme ein- und ausgeben, anzei- 
gen und verändern sowie im Dialog testen lassen. Um Programme ein- und ausge- 
ben zu können, ist folgende Konfiguration erforderlich: Zentralcomputer SMP- 
E8-A5, serielle Ein-/Ausgabe-Baugruppe SMP-E220 und eine Datensichtstation. 
Das Monitorprogramm ist auf einer Floppy-Disk gespeichert und hat einen Um- 
fang von 8 KByte. 

Info: Siemens AG, Zentralstelle f. Informationen, Postfach 103, 8 München 1 
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TRS-80 Data Separator 
Dem Benutzer des TRS-80 Model | fallen des öfteren Fehler auf, welch 
TRSDOS mit “CRC Error” und "TRACK LOCKED OUT kennzeichnet. Dies 
Fehler, welche im ungünstigsten Fall zum Verlust einer Datei führen können 
hilft der PERCOM DATA SEPARATOR zu vermeiden. 
Zu dem Western DigitalFLoppy Disk Controller gibt es im Datenblatt eine Ar 
merkung 
Die interne Daten/Takt-Trennung des FD 1771 mag in einigen Fällen de 
Anwendung hinreichend sein. Andererseits ist zur zuverlässigen Wieder 
winnung der gespeicherten Daten eine externe Takt/Daten-Trennung sehr a 
empfehlen 
Der PERCOM DATA SEPARATOR isteine kleine Platine, welche einfach an de 
Stelle des Floppy Disk Controllers 1771 eingesetzt wird. Der vorher seiner Fa 
sung entnommene Controller wird alsdann auf diese kleine Zusatzplatine gesetzt 
Der gesamte Vorgang geschieht ohne Löten und ist auch vom Nichtfachmant 
einfach vorzunehmen, Selbstverständlich wird das Einsetzen auch von der RM 
Nachrichtentechnik GmbH vorgenommen 
Info: RMI Nachrichtentechnik GmbH, Rosstr. 7, 5100 Aachen 


TRS-80 hochauflösende Graphik 

Die serienmäßige Graphik des TRS-80 Model | ist eine reine Orientierungshilfe 
welche in vielen Fällen nicht ausreicht. Hier schafft ein Zubehör der Fa. PRO 
GRAMMA International Abhilfe. 

384 x 192 Punkte ist die Auflösung, welche nach Einbau dieses Boards erreicht 
wird. Ferner ist eine Kleinschreibung und anderes mehr möglich. Dazu gehöf 
auch, daß ein Buchstaben- und Zeichenvorrat mit den deutschen Umlauten pre 
grammiert werden kann. Im Einschaltvorgang des TRS-80 wird dieser jedoch it 
altbekannter Weise konfiguriert, so daß seine Kompatibilität mit früheren Pro 
grammen erhalten bleibt 

Invertierung des Bildes oder einzelner Zeilen ist möglich. Sie erhalten die ‘HIGH 
RESOLUTION GRAPHIK von PROGRAMMA’” unter der Best.-Nr. D-PRO.N 
bei der RMI Nachrichtentechnik GmbH, Rosstr. 7, 5100 Aachen 


Hard Disk Controller DC-500 

Der Hard Disk Controller DC-500 wird von der Firma Speed-Up Computer Tech 
nologie GmbH importiert und in Lizenz hergestellt. Fur den Vertrieb sucht di 
Firma noch geeignete Distributoren 

Der Controller wurde von der Firma Cameo Electronics Inc. in LSI Technok 
gie entwickelt, um dem Benutzer von Microcomputern den Gebrauch schnell 
und großer Massenspeicher wie Cartridge Drives zu ermöglichen 

Cartridge Drives sind Hard Disk Drives mit herausnehmbaren Speichermedier 
Sie erlauben den Austausch von online Daten und umfangreichen Backups durt 
simples Austauschen der Disk Cartridges. Cartridge Drives werden von einer gar 
zen Reihe von Firmen mit gutem Service zum größten Teil auch in Deutschlan 
angeboten 

Der DC-500 Controller ist ein intelligentes mikroprogrammiertes Interface, di 
die meisten 8-Bit-Mikrocomputer mit bis zu vier Hard Disk Drives verbindet. 
Der DC-500 ist in LSI-Technologie ausgeführt und kann Operationen mit & 
trem hoher Geschwindigkeit durchführen, nur begrenzt durch die CPU-Clod 


Frequenz 





Er arbeitet bevorzugt im Direct Memory Access (DMA) Betrieb und entlastet 
die CPU von praktisch aller Arbeit, die mit der Datenübertragung zwischen 
Datenspeicher und Cartridge Disk Drives verbunden ist. 

Darüber hinaus besitzt der DC-500 ein eigenes 512 Byte Datenpuffer und kanı 
mit der CPU arbeiten, um Daten im Blockmodus mit nahezu DMA -Geschwin 
digkeit zu übertragen. = 
Der DC-500 Controller wurde so entworfen, daß auch der Laie die Installatior 
ohne Mühe bewältigen kann. Ein Interface ist für eine ganze Reihe von Compu 
tersystemen lieferbar. Darüberhinaus ist der DC-500 fast an alle Cartridge Dig 
Drives anschließbar. Software ist von verschiedenen Firmen lieferbar. 

Info: Speed-Up Computer Technologie GmbH, Escherstr. 3, 8121 Eberfim 

Tel.: 08802-691 


Neue Winchester/Floppy Kombination für DEC 
Tewidata GmbH (München, Köln, Hannover) stellt ein neues Produkt von Dati 
Systems Design aus der Serie DEC kompatibler Plattenspeicher-Systeme vor. Da 


Modell 880 ist eine Kombination von 8 Zoll Winchester mit einer 8 Zoll Floppy 
Disk in einem kompakten 19 Zoll Chassis von nur 5 1/4 Zoll Einbauhöhe und 
einer Gesamtkapazität von 8.8 MBytes. Die DSD 880 ist damit eine interessante 
Alternative für Anwender, die ein DEC RX02 Floppy System zusammen mit 
einem DEC RLO1 Plattensystem benutzen wollen. Der Controller/Formatter ist 
in Bit Slice Technologie aufgebaut und wird sowohl mit LSI-11 wie mit PDP-11 
Interface angeboten. 


Die Winchester/Floppy Kombination der DSD 880 bietet dem Anwender die be- 
kannte Zuverlässigkeit und hohe Speicherkapazität sowie Vorteile der Win- 
chester Technologie mit ger Vielseitigkeit des Floppy Backups. Das Winchester 
Laufwerk emuliert DEC RLO1 mit 7.8 MByte formattierter Online Kapazität. 
Das Double Density/Double Sided Floppy Laufwerk emuliert DEC RX02 mit 
1 MByte formattierter Kapazität. Es kann als System Device und darüberhinaus 
zum schrittweisen Backup von Files der Winchester-Platte verwendet werden. 





Ein weiteres, herausragendes Merkmal ist das einzigartige Anzeigefeld der einge- 
bauten "'Hyperdiagnostic’. Das Bedienfeld ermöglicht die Auswahl verschiede- 
ner Betriebsarten. Dazu gehört Kopieren von Winchester auf Floppy und umge- 
kehrt, sowie Formattieren von Disketten offline. Ausführliche Fehlermeldungen 
werden über zwei 7 Segment LED-Anzeigen abgegeben. ‘Write Protect‘ Schal- 
ter für Floppy und Winchester sowie Status-Anzeigen für das Gesamtsystem sind 
ebenso auf dem Bedienfeld untergebracht. 

Info: TEWIDATA GmbH, Romanstr. 35-37, 8000 München 19, 089/ 1204-0 


CMOS A/D-Wandler für Mikro-Prozessoren von NEC 

Da die Mehrzahl der heute üblichen A/D-Wandler Ausgänge für 7-Segment-An- 

zeigen haben, ist es nicht möglich, sie direkt an Mikroprozessorensysteme anzu 

schließen. 

Der uPD 7001 und 47002 von NEC sind hingegen direkt an Mikroprozessoren 

anschließbar und bieten zusätzlich automatische Null- und Maximalwertkorrek 

tur ohne externe Beschaltung. 

Der uPD 7001 hat eine 8-Bit Auflösung, verwendet das Verfahren der sukzes 

siven Approximation und braucht 112 us (typ.) für die Umwandlung. Der Typ 

enthalt einen analogen 4-Kanal-Multiplexer, einen seriellen Eingang für die Aus 

wahl und einen seriellen Ausgang, der direkt an 4-Bit oder 8-Bit Mikroprozes- 

soren angeschlossen werden kann. Die Leistungsaufnahme beträgt 200 mW 

(typ.) 

Der uPD 7002 hat eine Auflösung von wahlweise 8 oder 12 bit und benötigt 

für das Integrationsverfahren 5 ms (typ.). Der digitale Wert kann in zwei Bytes 

uber den Datenbus gelesen werden, der mit den meisten 8-Bit Mikroprozesso 

ren kompatibel ist. Die Leistungsaufnahme beträgt 20 mW (typ.). 

Beide Typen zeichnen sich durch einen hohen Eingangswiderstand aus und be- 

notigen eine Spannungsversorgung von 5V. Beide Typen sind im Plastikgehäuse 

ab Lager erhältlich 

Info: NEC Electronics (Europe) GmbH, Karlstr. 123-127, 4000 Düsseldorf 
Tel.: 02 11/361 41 


Single-Chip Disketten-Controller UPD 765 von NEC 
Der rasch wachsende Einsatz von Disketten (Floppy Discs) in den verschieden- 
sten Anwendungsbereichen wird durch den uPD 765 noch effektiver 
Die Kompatibilität des Chips mit den meisten eingeführten Mikroprozessoren, 
die Möglichkeit des DMA-Betriebs über einen zusätzlichen DMA Controller Chip, 
gestatten eine problemlose Erweiterung bestehender Systeme ohne zusätzliche 
Controller 
Die Auslegung des PLL wird durch einen internen Schaltkreis zur Erkennung der 
Adressmarkierungen vereinfacht und die 15 leistungsfähigen Instruktionen ge 
statten unter anderem die Übertragung mehrerer Sektoren und beider Oberflä- 
chen auf einmal sowie programmierbare Datenblocklängen per Sektor. 
Einige Details 
kompatibel mit IBM 3740 (FM) Format und IBM System 34 (MFM) Format 
programmierbare Datenblocklängen: 128, 256, 512, od. 1024 Bytes / Sektor 
mehrere Sektoren und beide Oberflächen können auf einmal übertragen wer- 
den 
bis zu 4 Disketten können von einem Chip bedient werden 
Vergleiche von Datenblöcken zwischen Diskette und Prozessorspeicher von 
einem Sektor oder einem ganzen Zylinder sind auf Byte-Basis möglich 


— Datenübertragung kann auch in DMA Betrieb erfolgen 

— Seekoperationen von bis zu 4 Disketten können parallel durchgeführt wer- 
den 

— kompatibel mit den meisten Mikroprozessoren einschließlich 8080A, 8085A, 
Z80TM 

— einphasige 8 MHz Clock 

— + 5 Volt Spannungsversorgung 

— erhältlich in 40 Pin DIP-Plastikgehäuse 

Dieser Typ ist ab Lager lieferbar. 

Info: NEC Electronics (Europe) GmbH, Karlstr. 123-127, 4000 Düsseldorf 

Tel.: 0211/36141 


Handschriftliche Eingabe in den Computer 

Kleiner als eine Reiseschreibmaschine ist das neue Eingabegerät für handge- 
schriebene Informationen. Die Eingabe kann mit einem Kugelschreiber oder Blei- 
stift erfolgen. Die Verbindung zum Computer erfolgt über eine RS232-Schnitt- 
stelle, 





Info: Quest Automation, Suite 10006, 575 Madison Avenue, New York, 
NY 10022, Tel.: (212) 486-0282 


Neues Spitzenmodell der Computer-Familie HP 3000 

Das neue Spitzenmodell der kommerziellen Computer-Familie HP 3000 von 
Hewlett-Packard bietet bis zu 100 % mehr Durchsatz als das bisherige Top-Mo- 
dell — die HP 3000 Serie III — zu lediglich fünf Prozent Mehrkosten. Der Listen- 
preis des neuen Systems HP 3000 Serie 44 beträgt damit DM 258.099,—, wäh- 
rend eine vergleichbare Konfiguration der Serie Ill auf DM 248.115,— kommt. 


Die Zentraleinheit der HP 3000 Serie 44 ist etwa 60% schneller als die der Serie 
Ill. Die Hauptspeicherkapazität wurde verdoppelt und beträgt jetzt max. 4 Mega- 
byte, die maximale Kapazität der Plattenspeicher wurde ebenfalls verdoppelt, 
auf 1,9 Gigabyte. Der neue und größere Hauptspeicher wird durch eine beträcht- 
lich erweiterte Version des HP-Betriebssystems Multi-Programming Executive 
(MPE) — seit Jahren das herausragende Merkmal aller Systeme HP 3000 — unter- 
stützt. 

Die genaue Version von MPE ist dabei weit mehr als nur eine Zusammenfassung 
fortlaufender Detailverbesserungen — sie ist ein echtes Produkt der vierten Gene 
ration. MPE IV verwendet eine neue Algorithmus-Philosophie für die Speicher 
verwaltung, ein effizienteres Dateiensystem, und neue, leistungsfähigere Verfah 
ren zur Durchführung von E/A-Operationen. Das erstmals auf dem System HP 
3000 Serie 44 eingeführte MPE IV wird künftig zur Durchsatzverbesserung auf 
den anderen Systemen HP 3000 freigegeben werden sowohl für bereits in- 
stallierte als auch für neu zu liefernde Anlagen (ausgenommen die Systeme Se- 
rie | und noch frühere Versionen der HP 3000). 


. > 


— 











Wachstumsmöglichkeit 

Das neue Modell HP 3000 Serie 44 bestätigt ferner Hewlett-Packard’s Plan, 
alle neuen Modelle der Familie HP 3000 Software-kompatibel zu ihren Vor- 
gängen zu halten, Damit haben die Anwender der weltweit über 5000mal einge- 
setzten Systeme HP 3000, unabhängig von der jeweils aktuellsten Hardware- 
Architektur, immer die Ausbaumöglichkeit zu Systemen höherer Leistung, 
ohne die riesigen Beträge, die in Anwender-Programme investiert wurden, zu 
verlieren. 


Ein vor Ort durchführbarer Austausch der Zentraleinheit erlaubt den Übergang 
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‚n den Systemen Serie 30, 33,11 oder Illzur Serie 44. Alle Anwender-Software, 
die in Cobol, RPG, BASIC, SPL oder FORTRAN geschrieben ist, lauft ohne 
Recompilation auf der Serie 44, Die meisten Peripherie-Geräte älterer HP 3000 
sind direkt an das neue System Serie 44 anschließbar. 


Einsatzkosten minimiert 

Die Einsatzkosten, die sowohl die Anschffungs- wie auch die Betriebskosten um 

fassen, sind für das neue System deutlich günstiger. Der Hardware-Kundendienst 

vertrag beträgt nur rund 4,5 Prozent des Kaufpreises für das Basissystem. Einen 
wesentlichen Beitrag zur Erreichung solch günstiger Service-Preise leistet dabei ein 
integrierter Überwachungs- und Wartungsprozessor (CMP). Der CMP ist ein neues 
Mikrocomputersystem, das die Zentraleinheit der HP 3000 Serie 44 sogar beı 
CPU-Stillstand durchtesten kann. Darüberhinaus erlaubt er Ferndiagnose mit 
HP's Remote System Verification Program (RSVP) 


Standard-Software-Werkzeuge, DFO-Optionen 

Wie alle anderen Systeme HP 3000 erhält auch die Serie 44 bei Kauf ohne Auf 
preis das MPE-Betriebssystem, das preisgekrönte Datenbank-System IMAGE 
3000, die Abfragesprache QUERY/3000, die Datenerfassungs- und Maskenver- 
waltungssoftware V/3000 und die Multi-Key-ISAM-Software KSAM/3000 


Volle Einbindung in HP’s Verbundsystemtechnik (HP-DSN) ist gewährleistet 
— einschließlich Virtual Terminal Access, Remote Data Base Access, File Sharing 
und Programm-zu-Programm-Kommunikation. Die Serie 44 bietet 3 Arten der 
Kommunikation mit großen Systemen, Diese beinhalten die Emulation von IBM 
2780/3680-Stationen (RJE/3000), HASP Multileaving (MRJE/3000) und 3270 
(INTERACTIVE MAINFRAME LINK/3000) Übermittlung, Multipoint-Termi 
nals werden durch die Multipoint Terminal Software (MTS/3000) unterstützt. 
Die HP 3000 Serie 44 unterstützt darüberhinaus HP’s Text- und Dokumenten 
Prozessor (TDP/3000), ein Software-System zur Textaufbereitung und Doku 
mentenverarbeitung, sowie HP’‘s DECISION SUPPORT GRAPHICS (DSG 
3000) Software. DSG/3000 vorgestellt im Oktober, ist ein interaktives Grafik 
system für kaufmännische Anwendungen, mit dem technische Laien ohne be 
sonderen Aufwand rasch Grafiken wie Segment-Diagramme, Balken- oder Linien 
Darstellungen etc. erstellen können. HP’s Software zur Steuerung des Material- 
wesens in der Fertigungsindustrie, MM/3000, läuft ebenfalls auf dem System 
Serie 44. 


Konfiguration 
Das Grundsystem der HP 3000 Serie 44 umfaßt ein Megabyte Hauptspeicher, 
vier Terminal-Ports, eine System-Bildschirmkonsole, einen Plattenspeicher mit 
50 MB und ein Bandgerät mit 1600 bpi. Die unterschiedlichen Maximalkonfigu 
rationen bieten bis zu vier Megabyte Arbeitsspeicher (in Stufen von 612kB), 
1.92 Gigabyte Plattenspeicher sowie eine Kombination von bis zu insgesamt 96 
Asynchron- und Multipoint-Terminals. Dazu kommen vier Zeilendrucker, ein 
soeben vorgestellter Laser-Drucker, sieben DFÜ-Leitungen, acht Magnetband 
laufwerke und ein 1.2 MB-Floppy-Disk-Laufwerk. Wie alle Systeme HP 3000 
kann auch die Serie 44 in Cobol, BASIC, FORTRAN, RPG oder SPL (HP's eige- 
ne höhere Systemsprache) geschriebene Programme ausführen, ohne weitere 
Software zu erfordern. Für Programmentwicklung können jedoch diese Program 
miersprachen zusätzlich bezogen werden 
Info: Hewlett-Packard GmbH, Berner Strasse 117, 6000 Frankfurt 56, 

Tel.: 0611/50041 


Meldesystem der neuen Generation 

Von der Firma HMI wurde das Meldesystem MFS1024 entwickelt. 

Mit diesem System ist es dem Kunden erstmalig möglich geworden, ein Melde 
system zu erhalten, bei dem er sämtliche Eigenschaften a’ la Carte wählen kann 

Zu diesen Eigenschaften gehören: . 

Erfassung von bis zu 1024 Signalen 

Meldungen mit 64 Zeichen werden auf beliebig vielen Bildschirmen oder Druk 
kern dargestellt; jede erwünschte Anzugs- und Abfallverzögerung einstellbar 

Das Meldesystem ist mit einer Funkuhr versehen. Diese empfängt nicht nur die 
amtliche Uhrzeit, sondern auch das Datum 





Die abzudruckenden Meldetexte lassen sich vorher leicht von jedermann in 
einem Dialogverfahren über die Tastatur eingeben. In diesem Fall werden 
Bubble-Memories als Speicher verwendet. Die Texte können auch fest in 
EPROMSs einprogrammiert werden. Dann ist kein Dialogverfahren möglich 
Ausführliche Informationen erhalten Sie von 

HMI Mikroprozessoren GmbH, Hochallee 39, 2000 Hamburg 13, 040/45 58 38 
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Festspannungsregler L 194 mit integrierter Brücke 
Die Vorteile dieser neuen monolithischen Festspannungsreglerserie von SGS 
ATES liegen auf der Hand 


Durch den integrierten Gleichrichter braucht keine Brücke mehr extern bestückt 


zu werden, was außerdem Platz spart. Man schließt die Sekundärseite des Netz 
trafos direkt an das IC. 


-ıes voltage requlators SGS-ATFS L 
fixed voltage regulators L19A - 5, 
L194 vo'tage regqulators L194 vol 








ies voltee egqulators SGS-ATES I 
Fixed 1194 — 5, 
1194 L194 vo 


fegulators L194 v 
SGS-ATES 


xed voltage requlators 1194 - 


nm 


Ein ideales Element für Anwendungen, wo nur wenig Platz zur Verfügung steht, 
wie z.B. bei Steckernetzteilen, Kofferradios mit Netzeingang, Spielzeug usw 
Der L 194 im Pentawattgehäuse wird in den hauptsächlich benötigten Span 
nungswerten 5 V, 12V und 15V geliefert. Er ist im montagefreundlichen Penta 
wattgehause untergebracht und besitzt thermischen, Kurzschluß- und Uberspan 
nungsschutz 

Der entnehmbare Laststrom beim 5V und 12V Typ ist 500 mA. Der L 194 
15V liefert 300 mA 

Weiche Netztransformatoren können benutzt werden, da die Wechselspannungs 
eingange des IC’s bis 28 V rms aushalten, d.h. die ungeregelte Gleichspannung 
kann 40 V betragen. 

Technische Unterlagen erhalten Sie von 

SGS-ATES Deutschland GmbH, Postfach 1180, 8018 Grafing b. München 

Tel.: 08092/ 691 


RMOS macht den Rechner schnell 

Echtzeit-Betriebssystem für SMP 

"Ventil zu, wenn Tank voll‘ oder “Feuer aus, wenn Temperatur erreicht‘ 
Anweisungen dieser Art an einen Mikrocomputer mögen recht einfach klingen 
Doch die prompte Reaktion fallt den kleinen Rechnern ungleich schwerer, wenn 
sich solche Teilaufgaben (’Tasks’‘) in großer Zahl zeitlich haufen. Ein neues Be 
triebssystem, das Siemens für seine Mikrocomputer-Baugruppen SMP jetzt 
herausbringt. kann dagegen bis zu 4096 Tasks in ‘Echtzeit’ organisieren: RMOS 
bedeutet Real Multitasking Operation System und ermöglicht mehrere Prozess 
schritte zu gleicher Zeit. Als Datenträger dient eine Floppy Disk. 


Das Betriebssystem SMP-RMOSI1S-A81 arbeitet obligatorisch mit zwei Baugrup 
pen, namlich mit der Zentraleinheit SMP-E8 und der kaskadierbaren Interrupt 
und Zählersteuerung SMP E303. Dazu kommen Speicher- und Peripheriebau 
gruppen entsprechend der Applikation, z.B. die Floppy-Disk-Steuerung SMP 
E341 oder die serielle Schnittstelle SMP E220.Der Speicherbedarf betragt je 
nach Konfiguration 3 bis 20 KByte im EPROM-Bereich. Für eine typische An 
wendung mit zehn Tasks wird vom Betriebssystem etwa 1 KByte (RAM) benö 
tigt 





RMOS macht den Rechner schnell: Fine Floppy Disk - für die Aufnahme aus- 
nahmsweise aus der Plattentasche genommen zigt die Daten des Echtzeit 
Betriebssystems RMOS, das Siemens für sein modulares Mikrocomputer-Bau 
gruppen-System SMP jetzt herausbringt. Obligatorisch gehören dazu eine Zen 
traleinheit und eine Interrupt- und Zählersteuerung (mittlere und rechte Bau 
gruppe). Als dritte Baugruppe kommt z. B. eine Floppy-Disk -Steuerung (linke 
Baugruppe) in Frage, (Siemens Pressebild) 


Die 4096 nach dem Taskkonzept aufgebauten Programme werden prioritäten 
gesteuert quasisimultan von der Zentraleinheit abgearbeitet. Dynamisch veran 
derbare Taskprioritäten gestatten dem Anwender, besonders eilige Teilaufgaben 


bevorzugt erledigen zu lassen. Asynchron ablaufende Tasks können Botschaften 
austauschen und so miteinander “kommunizieren‘. Mit besonderen Zeitver- 
waltungsfunktionen ist es moglich, Tasks zu synchronisieren. 

Neben der Rechenzeit der einzelnen Tasks verwaltet RMOS die Resource ‘'Spei- 
cher”. Bei der Systemgenerierung werden Speichersysteme in Form von "Pools" 
eingerichtet, von denen Speicherblöcke wählbarer Größe angefordert bzw. zu 
ruckgegeben werden können. Der Funktionsumfang von RMOS umfaßt auch ein 
Dateiverwaltungssystem, für dessen Einsatz die Floppy-Disk-Steuerung SMP 
E341 Voraussetzung ıst. Der Treiber für die serielle Schnittstelle ıst Bestand- 
teil des Eın-/Ausgabe-Syst@ms für den Bildschirm (Terminal-Handler). Bis zu 256 
Dateien können quasisimultan bearbeitet werden, Schließlich kann ein interak 
tiver Debugger eingebunden werden. Außerdem bietet RMOS eine Uhrzeitfunk 
tion mit Kalender. 

Info: Siemens AG, Zentralstelle für Information, Postfach 103, 8000 Mun 

chen 1 Be 


Monolithischer A/D-Umsetzer mit +-0,2 ppm/"C Drift 

Der AD 7555 ist ein monolithischer CMOS-A/D-Wandler, der wahlweise einen 
Meßwert von 4 1/2 oder 5 1/2 Stellen liefert. Dieses neue Produkt von Analog 
Devices arbeitet mit einem maximalen Fehler von +-1 bei 20.000 und von + 
10 bei 200.000 Skalenteilen. Durch die patentierte sogenannte Quad-Slope 
Technik, bei der die Offsetdrift des externen Integrationsverstärkers in einen Di 
gitalwert umgesetzt wird, ist eine digitale Offsetkorrektur möglich. Auch mit 
preiswerten Verstärkern mittlerer Qualität laßt sich dadurch die Drift des Ska- 
lenfaktors auf +-0,2 ppm/®C begrenzen. Das Bauelement hat eine maximale 
Verlustleistung von 50 mW. Es wird automatisch kalibriert und steuert Multi 
plex-BCD-Anzeigeeinheiten direkt an, Ein serieller Zahlausgang ist fur den An 
schluß von Frequenzteilern (zur Linearisierung), für BCD- oder Dualzahler (zur 
Datenaufbereitung) oder für den Anschluß an Mikroprozessorsysteme heraus 
geführt. Der AD 7555 benötigt eine positive Referenzspannung und Versorgungs 
spannungen von +-5V. Er kann freilaufend oder von einem Mikroprozessor 
gesteuert betrieben werden. Eine Umsetzung dauert maximal 610 (4 1/2stellig) 





bzw. 1.760 ms (5 1’2stellig). Der Baustein ist im Plastikgehause fur Betriebs 
temperäturen von O bis t70 °C oder im Keramikgehäuse fur Betr iebstemperatu 
ren von -25 bis +85”C erhältlich 

Anwendung findet dieser A/D-Wandler in Digitalvoltmetern hoher Auflosuny 
und Stabilität, in digitalen Waagen, in der Prozeßüberwachung sowie in deı Da 
tenerfassung vor Ort mit anschließender serieller Übertragung. 


Info: Analog Devices GmbH, Mozartstr. 17, 8000 Munchen 15, 089/5303 19 


Software Neuheiten 


Die Fa. Severit Computer GmbH hat ein Programmpaket für alle Maschinen un- 

ter CP/M angekündigt, welches sich für Datenerfassung, List-Generatoren, Weı 

bebriefe, Anderungsdienst sowie für eine komfortable Dateiverwaltung eignet. 

Das Produkt wird unter dem Namen DEKOR“ angeboten und ist in Z-80 Ma- 

schinensprache geschrieben. Das Programmpaket kostet, je nach Ausbaustufe, 

zwischen DM 3.000.— und DM 9.960.-. 

Der Kerngedanke von DEKOR basiert auf der Überlegung, daß die Definitionen 

der zu verarbeitenden Daten nicht im Programm stehen (wie allgemein üblich), 

sondern als separate Datei angelegt werden. 

Vorteil: 

1) Alle Programme können sofort mit neuen Daten arbeiten (schnelle Installa- 
tion). 

2) Eine Anderung wird sofort bei allen Programmen wirksam (hohe Flexibili- 
tät). 

3) Ein Programm kann mehrere Aufgaben mit völlig unterschiedlichen Daten 
erledigen (Softwarekosten). 

4) Diverse Anwendungsbereiche verlangen nur eine einmalige Einweisung (Per- 
sonalkosten). 

5) Der Anwender ist unabhängig von EDV-Spezialisten, er kann seine Anwen- 
dungen und Änderungen selbst einrichten (Zeit und Kosten) 

6) Der übliche Arger bei neuen Individualprogrammen entfällt, das Paket ist aus- 
gereift und arbeitet äußerst stabil. 

7) Die Programme können besonders komfortabel gemacht werden (einmali- 
ger Aufwand). 


Einzel-Programme 

1) LIST Schreiben von Listen mit Auswahl beliebiger Felder, Daten-Se 
lektion, Sortierung, Zwischensummen und Überschriften (z.B. 
die Liste aller Umsätze der Warengruppen 08-19 im Vertriebs- 
bereich 24 der letzten drei Monate, sortiert nach Filialen und 
Artikelnummer, Zwischensumme je Filiale). 

2) SUMMEN Wie 1), aber nur noch Summenzeilen (z.B. die Liste aller Bu- 
chungen im Vorjahr mit einer Zeile je Kontonummer, Zwischen- 
summe je Monat und Filiale). 

3) STATIST Aufschlüsselung nach beliebigen Begriffen (z.B. die Liste aller 
offenen Posten nach Fälligkeiten, Umsätze nach Vertriebsgrup- 


pen etc.). 
4) AUSWAHL Duplizieren mit Feldauswahl, Daten-Selektion und Sortierung 
5) DE Datenerfassung mit Bedienerführung (z.B. Umsätze, Adressen, 


Buchungen etc.). 


6) AAD Automatischer Änderungsdienst, Bewegungen werden in den Be- 
stand eingespielt (z.B. Bewegungen auf die Konten buchen, Ver- 
käufe auf den Umsatz und vom Lager rechnen). 

7) WERBE Werbebriefe, allgemein Standard-Texte mit individuellen Einfü- 
gungen (z.B. Werbebriefe, Aufkleber, Rundschreiben, Saldenbe- 
stätigungen, Karteikarten etc.). 


8) DSA Daten Suchen & Ändern, Dateiverwaltung, Auskunftssystem, Be- 
rechnungen (z.B. Löschung aller Kundensätze, die in den letzten 
zwei Jahren keinen Umsatz mehr gemacht haben, durchschnitt- 
licher Gewinn aller Artikel der Filiale 04-09 über DM 250.-—, 


Handelsspanne aller Artikel mit Umsätzen unter 2.000,— um 3% 
senken etc.). 


Zusätzliche Programm-Informationen 

Alle Dialoge, mit denen eine Liste zusammengestellt wurde, lassen sich als Fertig 
Dialoge abspeichern und können später zum einfachen Ausdruck einer bestimni 
ten Standard-Liste aufgerufen werden. Demgegenüber kann man aber jede be 
liebige Ad-hoc-Liste im Dialog erstellen, wenn sich kurzfristig eine neue Anfor- 
derung ergibt. 

Der Aufbau einer Liste ergibt sich automatisch aus den eingegebenen Überschtif 
ten und den ausgewählten Feldern, der Abruf von Listen ist dadurch extrem ein 
fach. 

Die Namen der auszugebenden Felder lassen sich auch in beliebigen Abkur 
zungen eingeben, bei zweideutiger Eingabe wird nachgefragt (z.B. wurde einge 
geben ‘Preis’, das Programm fragt "Brutto-Preis oder Netto-Preis?’, wenn diese 
Felder so definiert wurden). 

Sortierung, Selektion und Zwischensummen können mit beliebig vielen Feldern 
durchgeführt werden 

Durch Dezimalarithmetik gibt es keine Konvertierungsfehler 

"DEKOR ist ein deutsches Produkt, alle Dialoge und Fehlermeldungen sind in 
deutscher Sprache abgefaßt. 

Einsatzgebiete 

Durch die Universalität von "DEKOR ist es schwierig, die Einsatzgebiete abzu 
stecken. Überwiegend liegen diese jedoch im kommerziellen Bereich, etwa 
Adreßverwaltung, Lagerhaltung, Kundenspiegel, Kostenplanung, Statistik, Kal- 
kulation, Umsatzüuberwachung, Vertreterabrechnung, Preislisten, Artikeluber 
sichten, Vereinsverwaltung, Versicherungsanwendungen, offene Posten, Renn- 
listen, Terminüberwachung, Zahlungsverkehr, Marktanalysen, Depotverwaltung, 
Leistungsverzeichnis, Bilanzanalyse, Kostenstellenübersichten, Arbeitsvorberei 
tung. 


Schlußbetrachtung 

Mit "DEKOR lassen sich eine Fülle von Anwendungen realisieren und zwar vom 
Kunden selbst. 

Damit ist er unabhängig von EDV-Spezialisten, kann ein neues Anwendungsge 
biet sofort und einfach installieren, hat keinen Arger mit Programmfehlern oder 
Mißverständnisse mit dem Programmierer, kann spätere Erweiterungen selbst 
vornehmen und erhält ein komfortables, schnell arbeitendes Pakt zu einem ein 
maligen Preis, der bei individueller Programmierung jedesmal neu investiert wer 
den müßte, 

Insgesamt bietet ‘DEKOR also eine erhebliche Einsparung an Zeit, Geld und 
Arger! 

Info: Severit Computer GmbH, Stübbenstr. 3, 1000 Berlin 30, 030/211 82 05 


Micro — Software — Catalog 

— das erste herstellerunabhängige Nachschlagewerk dieser Art 

Mehr als 50 meist professionelle Softwarehersteller präsentieren ihre Produkte 
in der ersten Ausgabe des Micro-Software-Cataloges (MSC) der Profisoft, Pforz 
heim. 


ELCOMP 49 
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Uber 300 qualifizierte Programme für alle Arten von Micro-Computern (vom 
programmierbaren Taschenrechner bis zum voll ausgebauten Small-Business- 
System) werden detailliert beschrieben und in allen wichtigen Einzelheiten 
dargestellt: 
— Systemsoftware 
(Programmierhilfen, Hilfsprogramme, Tools, DB-Systeme etc.) 
— Kommerzielle Anwendungen 
(Rechnungswesen, Materialwirtschaft, Auftragsabwicklung, Textverarbeitung, 
Adressverwaltung etc.) 
— Branchen-Pakete 
(z.B. für Immobilienmakler, Bauunternehmen, Arztpraxen, Dentallabors, 
Schreinereien, Busunternehmen etc.) 
— Hobby-Software 
(Intelligente Spiele) 
Fur alle am Micro-Computer interessierten bietet der MSC damit eine umfassen- 
de, weil herstellerneutrale Informationsmöglichkeit. Dem ‘’Einsteiger” wird 
erstmals die Chance gegeben, sich vor Kauf einer Hardware-Konfiguration zu 
informieren, für welches System die benötigte (Software-) Lösung angeboten 
wird 
Der “Profi” findet im MSC Programmierhilfen und Tools, die ihm seine täg- 
liche Arbeit erleichtern. 
Die Marketingabteilungen von Hardware-Lieferanten und Peripherie-Herstellern 
sind ın der Lage, Trends frühzeitig zu erkennen und die Produktpalette entspre- 
chend darauf abzustimmen 


Besonderer Wert wurde auf einen leichten Einstieg in den MSC gelegt: Für die ge- 
zielte Suche stehen verschiedene Indizes zur Verfügung, z.B. Sachgebiet, Funk- 
tion, Hardware, Branche, Schlagwörter. 

Der MSC kostet als Einzelexemplar DM 49,50. Der Preis für ein Jahresabonne- 
ment beträgt DM 89,50 (2 Ausgaben). Weitere Info‘s von 

PROFISOFT, Robert-Koch-Str. 33, 7530 Pforzheim, Tel.: 07231/ 70 839 


VCOPY heißt ein Programm, welches dem Anwender ermöglicht, das geschützte 
VISICALC Programm von Personal Software für seinen Eigenbedarf zu kopieren. 
VISICALC kostete als “Backup” bisher $150.— in den Vereinigten Staaten, Die 
VCOPY-Routine kostet 520.— auf Diskette. In den USA ist in diesem Fall eine 
heiße Diskussion entbrannt. Man sagt, daß hier ein Utility-Programm zum Ein- 
bruchswerkzeug umfunktioniert wurde. 


Racet Computer hat nun ein Multiuser Betriebssystem für Cameo Disk Con- 
troller zusammen mit TRS-80 Model Il und einer Western Dynex Festplatte vor- 
gestellt. Es ist jedoch noch nicht sicher, ob auch die neue DOS 2.0 Version ver- 
wendet werden kann. 
Info: Füssner Microcomputersysteme, Postfach 1248, 4430 Steinfurt 

Tel.: 02551/2426 


Die Fa. Blue Sky Software bietet jetzt Software für das Ohio Scientific Be- 
triebssystem OS65U an. Neben einer Fig. FORTH Version und einem Homecon- 
troller-Programm wird noch ein Memory Tickler angeboten. Der Memory 
Tickler erlaubt es, Mitteilungen und Texte in den Computer einzugeben, die 
entweder Sie selbst oder andere einsehen können (Notizbuch). Die Mittei- 
lungen sind mit Datum versehen und werden automatisch gelöscht, wenn sie 
nicht mehr relevant sind. 

Ein Privilegmode erlaubt es, daß bestimmte Notizen nur einer ausgewählten Per- 
sonenzahl zugänglich sind. Der Memory Tickler kostet 530, 


Ein weiteres, interessantes Programm von Blue Sky Software ist der 65-U Pro- 
grammers Helper. Dieses Paket eignet sich in erster Linie für diejenigen, welche 
das OS 65-U Betriebssystem durchstöbern wollen. Das Programm beinhaltet 
einige Eigenschaften des OSI-Extended Monitors aus dem 65D-Betriebssystem. 
Es ist komplett in BASIC geschrieben und läuft auf jedem 48 K System unter 
65U. Funktionen: Einsehen und Andern von Speicherzellen, Darstellung von ein- 
zelnen Bytes oder Byte-Blöcken, Block-Verschiebung, Disassembler, Drucker- 
treiber). Der Preis beträgt $35.—. 

Info: Blue Sky Products, 729E Willow St., Signal Hill, CA 90806 USA 


SUPER FORTH für APPLE II 

Fur den APPLE II mit 48K und Dos 3.2 ist jetzt ein Super-FORTH erhältlich, 
das neben dem normalen Befehlssatz nun auch einen erweiterten Befehlssatz 
fur Fließkommarechnung aufweist. Für diesen Zahlenbereich wird ein zweiter 
Stapelspeicher angelegt. Das Wörterbuch umfaßt auch Befehle für die ‘'High-Re- 
solution‘-Grafik und Befehle für Zeichenketten. 


Zu beziehen unter der Bestell-Nr. 6119 zum Preis von DM 169,— von 
Ing. W. Hofacker GmbH, Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirchen 


NEWDOS 80 

Mit NEWDOSB80 hat APPARAT ein neues Disk Operating System für den TRS- 

80 herausgebracht, welches über eine Anzahl neuer, interessanter Eigenschaften 

verfügt. 

NEWDOSß8O ist nicht gedacht NEWDOS 2.1 zu ersetzen, welches eine große 

Anzahl von Benutzern zufriedenstellt. Es handelt sich vielmehr dabei um ein 

neues, interessantes System, welches eine Weiterentwicklung des bewährten dar- 

stellt. 

Neu ist dabei insbesondere: 

— Neue BASIC Kommandos mit einer veränderlichen Satzlänge (Recordlänge) 
von bis zu 4095 Bytes 

— Diskettenlaufwerke mit verschiedenen Spurzahlen von 35 bis 80 verwend- 
bar (auch gemischt) 

— "Security-Boot-Up’' erlaubt booten des Systems direkt zum Benutzerpro- 
gramm, sowohl in Maschinencode, als auch in BASIC! 

— Weitere EDIT-Funktionen für komfortableres Korrigieren 

— Neue Renumber-Funktion erlaubt auch Verschiebung von Programmteilen 
(verschieben mit und ohne duplizieren) 

— Neue Programme erlauben es, auf dem Bildschirm und dem Drucker gleich- 
zeitig zu listen 

— CDE Funktion: Bei gleichzeitigem Drücken von C, D und E wird aus jedem 
Programm (BASIC oder Maschinencode) ein ‘“Mini-DOS” erreicht, welches 
ohne die z.Zt. geladenen Programme zu zerstören erlaubt, einige DOS-Funk- 
tionen durchzuführen. 

— DEBUG ebenfalls über drei Tasten jederzeit abrufba. 

— Kompatibel zu NEWDOS und NEWDOS 2.3 

— SUPERZAP 3.0 und 2.1 Programme (Maschinenprogramme!) 

Info: RMI Nachrichtentechnik GmbH, Rosstr. 7, 5100 Aachen, 0241/2 40 70 


REVERSAL ist ein Computerspiel, das aus dem schon 200 Jahre alten Strategie- 

spiel REVERSI entstand. Die Regeln sind sehr einfach und können in wenigen 

Minuten gelernt werden. Diese einfachen Regeln bedeuten aber nicht, daß es 

auch einfach zu spielen ist. 

Ein einziger Fehler kann spielentscheidend sein. 

Dieses Spiel wird auf einem Schachbrettmuster mit 64 Feldern und mit schwar- 

zen und weißen Steinen gespielt. Ein neuer Stein wird immer so gesetzt, daß 

mindestens ein gegnerischer Stein eingeschlossen ist. Dieser darf dann durch ei- 

nen eigenen Stein ersetzt werden. Das Spiel endet, wenn kein Stein mehr ge- 

setzt werden kann und gewonnen hat der Spieler, der die meisten Steine be- 

sitzt. 

Das Computerspiel hat vier Besonderheiten: 

— Eingebauten 'KIBITZ‘. Der Spieler kann vom Computer Vorschläge für den 
nächsten Zug bekommen 

— High-Resolution Grafik und Töne 

— Drei verschiedene Spiel-Strategien mit neun Schwierigkeitsgraden 

— Die Spielsteine sind kleine Gesichter, die lachen, wenn Sie in der Überzahl 
sind oder weinen, wenn Sie in der Minderzahl sind 

Das Spiel wurde von Don und Kath Spracklen programmiert, die vorher schon 

Schach und Othello mit großem Erfolg programmiert haben. 

Bestell-Nr. 6120, DM 129,—. Zu beziehen durch den Fachhandel oder direkt 

beim Hofacker Verlag, Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirchen 


Für die Ohio Scientific Computer wird von Programma International in Burbank 
ein OSI-FORTH angeboten. Diese FORTH-Version beinhaltet zwar nicht das ge- 
samte Vokabular von Fig.-FORTH, eignet sich aber recht gut für den Einsteiger. 
Wie wir bereits berichteten, ist FORTH eine derinteressantesten Sprachen neben 
BASIC. FORTH hat in den USA bereits seinen Siegeszug angetreten. Der Preis 
für OSI-FORTH auf einer 5 1/4 Zoll Diskette für CIPMF oder C4PMF beträgt 
ca. $35.— 

Technical Products Company, Box 12983, University Station, Gainesville, 
Florida 32604 / USA 


Ein LISP-Interpreter ist jetzt für TRS-80 Model Il oder alle 48K Z-80 Syste- 
me mit CP/M verfügbar. Es handelt sich hierbei um eine kompetente Implemen- 
tation, die einen Großteil der Befehle aus MACLISP enthält. LISP wird bevor- 
zugt im Bereich künstliche Intelligenz eingesetzt. Der Preis beträgt $250,— für 
Diskette und Manual. Das Handbuch alleine kann für $20,— bezogen werden. 
Info: The LISP-Company, Box 487, Redwood Estates, CA 95044 / USA 


Microchatter. 


Microchatter 
Radio Shack hat in den USA jetzt das Model I offiziell aus dem Programm ge- 


strıchen. Der Bereich dieses Models wird weitgehend vom neuen Model Ill ab- 
gedeckt 


Heathkit soll mit einem Roboterbausatz für unter $1.000,— in den USA noch in 
diesem Jahr herauskommen. Der Roboter soll microcomputergesteuert und 
auch praktisch verwendbar sein. 


Honeywell steigt in den Personal Computer-Markt ein. Das neue Microcomputer- 
system soll eine Z-80 CPU haben und 5 1/4 Zoll Minifloppystationen als Mas- 
senspeicher. Interessant dabei ist, daß die Z-80 CPU gewählt wurde, da einer 
der großten 6502 CPU-Fabrikanten, namlich Synertec, eine Tochter von Honey- 
well ıst 


ELCOMP 


Die Stimmen darüber, daß die Bundesrepublik in Beziehung auf Innovation, 
Microcomputertechnik, Personalcomputer und Kommunikation immer wei- 
ter ins Hintertreffen gerät, werden immer lauter. Verschiedene Zeitungen und 
Fachzeitschriften haben jetzt auch dazu schon Stellung genommen. Rodnay 
Zaks, President von Sybex, hat in einem Artikel in der englischen Zeitschrift 
“Practical Computing“ die Bundesrepublik als schwächstes Land in Europa 
was den Personalcomputer angeht, bezeichnet. Als Land ohne Rohstoffe brau- 
chen wir Innovationen und müssen der anhaltenden Entwicklung jetzt schnell- 
stens ein Ende setzen. In USA werden 45% der gesamten integrierten Halbleiter- 
produktion verbraucht. Japan alleine verbraucht bereits mehr als ganz Europa. 
Noch ist Zeit, das Steuer zu unseren Gunsten herumzureißen, Ich empfehle 
deshalb allen Microcomputerfreunden, hier mitzuhelfen und durch Clubs und 
Vereine das Interesse der Bevölkerung für die moderne Microcomputer- und 
Kommunikationstechniken zu wecken. 


Nachdem Larry Perry, David Barnhart und weıtere Mitglieder des Managements 
tie Firma Commodore Ltd. in Santa Clara verlassen haben, hat nun auch Chuck 
Peddle seinen Hut genommen. Chuck Peddle, ein sehr cooperativer und als 
Vater des PET bekannter Techniker war bereits vor einigen Jahren aus der Firma 
SZommodore ausgeschieden und hatte kurzzeitig für APPLE gearbeitet 

Peddle nahm seine Tätigkeit als Entwicklungsleiter beı MOS-Technology auf und 
war wesentlich an der Entwicklung der 6502 CPU beteiligt, die heute das Herz 
ies PET'CBM Computers bildet. Die beiden folgenden Bilder zeigen Chuck 
Peddle auf der ersten ''West Coast Computer Faire‘ in San Francisco. (1977) 


Hier wurde der PET zum ersten Male der Offentlichkeit gezeigt. Das Gehause 


. 
tieses 1, PET Prototypen war noch aus Holz 





Historisches Bild der 1. PET Prototype (DasGehäusewar noch aus Holz) 


Neben Chuck Peddie hat auch der International Manager Chris Fish die Firma 
Commodore verlassen. Fish war lange als Partner des Präsidenten tatıg und 
maßgeblich am finanziellen Aufbau der Commodore Ltd. beteiligt. Man murkelt 
in Insider-Kreisen bereits, dalß aus dieser Ecke bald eine neue Firma sprießer 


konnte 


Larry Perry, der ehemalige Software Coordinator von Commodore hat beı Ataı 
die Leitung der Abteilung für Geschaftssoftware übernommen 

ATARI wird ın der 2. Jahreshälfte 1981 nun endlich in den deutschen Maıkt 
eintreten. Wie wır bereits vor einigen Monaten berichteten, ıst auf den ATARI 
400'800 Computern das Shephardson BASIC implementiert. Ab Mitte 1981 
soll auch ein Microsoft BASIC ROM zur Verfügung stehen 


urz notiert 





Chuck Peddle, "Vater desPET“ 


Fast 2000 Besucher kamen zur Eröffnung des Computerzentrums der Firma Microcomputer-Forum von Motorola 

DATA-BECKER in Düsseldorf. Die Firma Data-Becker, ein Unternehmen der Motorola veranstaltet wie in den letzten Jahren wieder ein Seminar uber Mikıc 

Auto-Becker-Gruppe in Düsseldorf bietet auf 450 m? Ausstellungsfläche dem Mi computer. Es findet am 5. Mai im Hilton Hotel München statt und kostet DM 

crocomputerinteressennten fast alles, vom Fachbuch bis zum 100.000,- DM 198, — incl. Mwst. Der Preis enthält auch ein Mittagessen und Literatur 

Computer. Um Informationen aus erster Hand zu erhalten, wurden einige wichtige Peı 

DATA-Becker GmbH, Merowingerstr. 30, 4000 Düsseldorf, 021131208586 sönlichkeiten aus den Bereichen Forschung und Entwicklung der Motorola Inc 
aus den USA verpflichtet. Alle Referate werden simultan ubersetzt und umfas 

Ca. 40 Apotheker haben sich in einer Microcomputergruppe zusammenge- sen Themen wie Design und Produktstrategie für kosten- und leistungseffektive 

schlossen, um herauszufinden, für welche Einsatzgebiete ein Microcomputer in Anwendungen, die M68000 16-Bit Prozessor-Familie, anwendungsspezifische 

der Apotheke herangezogen werden kann. Weiterhin will man gemeinsam ver- Mikrocomputer-Produktpalette mit Beispielen, Software und Firmware als wit 

wendbare Programme im Team erstellen. Endziel der meisten Kollegen ist ein kungsvolle Applikationshilfen, das gesamte Produktspektrum von Unter 

Warenwirtschaftssystem auf POR- oder POS-Basis. stutzungshilfen, Boards, Chips und Applikationsphilosphie, sowie SSSA — eine 

Info über den Bundesverband Deutscher Apotheker, Düsseldorf neue Softwaretechnologie auf der Basis des MC68000 Prozessors 

Der Hofacker Verlag wird auch dieses Jahr wieder zusammen mit seinem US- Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, deshalb empfiehlt sich eine fruhzeitige Anmel 

Distributor, der ELCOMP-Publishing, Inc. auf der “West Coast Computer Faire‘ dung. Informationen können eingeholt werden bei Motorola GmbH, Geschäfts 

im Civic Center in San Francisco ausstellen. Wir können einen Besuch dieser bereich Halbleiter, Münchner Str. 18, 8043 Unterföhring, oder telefonisch un 

Messe allen ernsthaften Computerfreaks empfehlen. Hier wurde vor Jahren der ter 089 / 92 48 262 

PET und APPLE Computer erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt. Die Messe 

findet vom 3 5. April 1981 statt. Preiswerte Standby Flüge ab London mit Z-80 und Z8000 Workshop vom Halbleiterhersteller SGSS-ATES 

British Airways kosten z. Zt. ca. DM 1.100.— (Hin- und Rückflug) Mit dem Ziel, dem Z-80- und Z8000-Anwender noch eine wırkungsvollere Un 


terstützung vom Hersteller zu geben und den Kundenkontakt zu verbessern, bie 
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Dauer 3 Tage 
Thema: Rationelles Arbeiten bei Mikrocomputer Hard- und Software-Entwicklingen 
mit dem ZDS-Entwicklungssystem, Maximale Teilnehmerzahl: 15 Personen 








Eine kleine Karte von Silicon Valley zeigt Ihnen die interessanten Orte, die 


Sie evtl. vor oder nach der West Coast Computer Faire noch besuchen können. Z8000 Workshop P4 

" Dauer 3 Tage 

Wir würden uns freuen, wenn viele ELCOMP-Leser uns an unserem Stand (1611) Thema: Aufbau und Struktur des 16 Bit Mikroprozessors Z8000 
besuchen würden Soft- und Hardware-Entwick lung. Maximale Teilnehmerzahl: 15 Personen 


pi Die Workshop-Termine für das erste Halbjahr 1981 sind wie folgt festgelegt 
Die Firma Gleichmann & Co. Electronics GmbH mit Sitz in Frankenthal erhielt 


von der Firma AMI einen Distributor Vertrag. 280 (P2) 
Ein gut organisiertes Lager wurde in der Zentrale in Frankenthal aufgebaut, da 10. bis 13. Februar in Hamburg Tel.: 04106-71058 
AM 5 r s27. : 

| selbst in Deutschland kein Lager führt 24. bis 27. Februar in Nürnberg Tel.: 0911-34966 
Schwerpunkte in der Lagerausstattung liegen bei der Mikroprozessorfamilie 07. bis 10. April in Stuttgart Tel.: 07152-47081 
S 6800, die in Second Source zu Motorola gefertigt werden 27. bis 30. April in München Tel.: 089/ 9037181 
Die Produkte beider Hersteller sind exact identisch und können untereinander j 
ausgetauscht werden. ZDS (P3) 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt bei den C/MOS-Speicherbausteinen (Beispiel 11. bis 13. März in Hamburg Tel.: 04106-71058 
S5101L-1P m BE { 

0 ‚ 256x4 C/MOS STATIC RAM) 18. bis 20. März in München Tel.: 089/ 9037181 
Neben der Lagerführung wurde auch ein Consulting Support für die Single- 25:,bjs 27:.Marz in(Nürnberg a ee 

13. bis 15. Mai in Stuttgart Tel.: 07152-47081 


Chip Microcomputer der Familie S 2000 von AMI übernommen. Dieser Support 
geschieht jedoch ausschließlich über das Vertriebsbüro Süd der Firma Gleich- 


mann in Stutensee (b. Karlsruhe). 28000 (P4) Termine im 2. und 3. Quartal 1981 auf Anfrage 


Kundenapplikationen können bis zur Serienreife gebracht und auf Wunsch auch Weitere Workshop-Unterlagen können unter o.g. Tel.-Nummern oder direkt angefor 


gefertigt werden. 
Info: Gleichmann & Co. Electronics GmbH, Wormserstr. 34, 671 Frankenthal 
Tel.: 06233/ 24 277 
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dert werden bei SGS-ATES Deutschland GmbH, Postfach 1180, 8018 Grafing bei 


München, Tel.: 08092/ 691 


Die Firma STORAGE TECHNOLOGY GmbH ist umgezogen. Die neue Adresse lau- 


tet: 

STORAGE Technology GmbH, OEM Vertrieb 
Praunheimer Landstrasse 32 

6000 Frankfurt/M, 90 

Tel.: 0611-76090 

TIx.: 414174 

Die Hauptverwaltung ist weiterhin in der Genfer Straße 11. 


Seit die Firma APPLE Computer Inc. angekündigt hatte, daß ihre Aktien auf 
der New Yorker Börse verkauft werden, stieg die Nachfrage so rapide, daß die 
Broker die Aktien rationieren mußten. Der APPLE Computer gehört in den 
USA zu den populärsten Microcomputersystemen. Selbst der ''Mann auf der 
Straße‘ kennt den APPLE Computer. 


Eine Reihe von Insidern der amerikanischen Microcomputerszene haben öffent- 
lich dagegen protestiert, daß APPLE Computer in einer Anzeige im Wall Street 
Journal behauptet hat, Steve Jobs und Steve Wosniak (Presidenten von APPLE 
Computer) hätten den Personal Computer erfunden. Bei allem Respekt vor dem 
Erfolg dieses Unternehmens sollte man aber doch die Kirche im Dorfe lassen. 
Personal Computer Gruppen gibt es in den USA bereits seit Anfang der 60er 
Jahre, als die beiden oben genannten Herren noch die Schulbank drückten. 


Weltweites Interesse an E.C.E.S, Europa’s erster internationaler Fachmesse 
für Konsum-Elektronik 

Vom 10, bis 13, Mai 1981 findet in Nürnbert die E.C.E.S (European Consumer 
Electronics Show) statt. Parallel zur ersten E.C.E.S. wird im ‚nächsten Jahr ein 
umfassendes Seminarprogramm für den Handel, sowie eine Konsum-Elektronik 
Tagung veranstaltet. Auf dem Tagungsprogramm, das für Bauteile-Lieferanten, 
Hersteller, Großvertriebe und Einzelhändler von Interesse sein wird, stehen The- 
men wie Mikroelektronik-Bauteile, das Wachstum innerhalb einzelner Produkt- 
bereiche, die Entwicklung neuer Produkte, Design und Verpackung, Marke 
ting- und Verkaufstechniken. 


E.C.E.S richtet sich an drei Marktabsatzgebiete: 

Elektronik im Heim 

Die neuesten Heimcomputer, Hi-Fi-Systeme, Spielwaren, Videogeraäte, Sicher- 
heitseinrichtungen, Telefonanlagen, Informationssysteme, Musiksynthesizer, 
Amateurfunk-Bedarf, Videospiele und Software. 


Elektronik für Jedermann 
Armbanduhren, Taschenrechner und -computer, Übersetzungsmaschinen, 
Sicherheitsgeräte, tragbare Sprech/Rufgeräte, Mini-Fernsehgeräte. 


Elektronik im Büro 
Moderne Technik in kleinen Geschäften: Telefonbeantworter und Digitalfern- 


sprech-Einrichtungen, ‘flexible’ Vermittlungsschranke, Datensysteme, Sıchei 
heitsanlagen, digitale Datenübertragung, Daten- und Textverarbeitungsgerate, 
Überwachungs-Funktelefone sowie Funk- und Personenrufgeräte, Bild- und 
Tongeräte für Konferenzen, zum Kauf, Leasing oder Mieten. 


E.C.E.S 81 wird von "Technology 2000“ unterstützt. 

Technology 2000 ist ein Unternehmen, dessen Ziel darin besteht, die Kommunı 

kation, den Vertrieb und die Marktkenntnis innerhalb dieser Branche der Elek 

tronikindustrie zu verbessern und zwar insbesondere in Bezug auf den euiopaı 

schen Markt. 

Info: Baroness International Public Relations, 1-3 Old Compton Street, Lon 
don W1, Tel.: 01-734 2907 

Eventuelle Anfragen werden durch Frau Lintner (Tel.: 08106/4291) an Baıo 

ness International weitergeleitet, 


Sıe wollen wirtschaftlich arbeiten, Ihren Betrieb durch den Einsatz preisgun 
stiger EDV-Anlagen rationalisieren 

Sie wollen Ihre berufliche Stellung sichern, Ihre fachliche Qualifikation ver 
bessern, sich unentbehrlich machen 

Sie wollen sich schon immer einmal mit Computern beschäftigen 


In angenehmer Atmosphare erlernen Sie BASIC-Programmierung, Bedienunuy 
und Anwendungsmöglichkeiten von Bildschirmeinheit, Drucker und Disketten 
gerät. Nicht mehr Theorie als nötig, sondern soviel Praxis wie moglich garan 
tiert Ihnen einen optimalen Lernerfolg in ständigem Dialog zu: Maschine, Daheı 
stehen für jeden Teilnehmer Bildschirmcomputer mit angeschlossenem Drucker 
und Diskettenstation zur Verfugung. 
Auf Wunsch wird ein Zertifikat ausgestellt 
Das EDV-Lehrinstitut-LEY bietet laufend folgende Kurse an 
Ki:  BASIC-Grundkurs, Bedienung und Programmierung ohne Peripnerit 
(Keine Vorkenntnisse erforderlich) 25 U.stdl 
Ziel Kenntnis der Einsatzmoglichkeiten und Bedienung einer Peıso 
nalcomputeranlage, selbständiges Programmieren mittelschwr 
ter, praxisnaher Probleme mittels Befehlen des Standaıd-BASICs 
K2: Drucker und Floppy, Bedienung und Programmieung 15 u.std 
Ziel Selbstandige Verwendung des Druckers als Ausgabegerat, Da 
stellungsmöglichkeiten, formattiertes Diucken etc. Disketten 
organisation, Verwendung als Ein- und Ausgabegerat fur Daten 
und Programme 
K3 BASIC-Aufbaukurs 
Ziel Vertiefung der Kenntnisse aus K1, Befehlserweiterung, stıuktu 
rierte Programmierung, spezielle Programmietprobleme (etwa 
Speicherbedarfermittlung, Sortierverfahren, etc.) 
Ka: Assembler und Maschinensprache (nach Vereinbarung! 
Info: EDV-Lehrinstitut-LEY, Unterster Weg 61, 5024 Pulheim, 02238 58330 


Neue Publikationen 


Making the Most of your ZX80 

Ein Buch mit vielen Programmen und Informationen füt den Besitzer eines 
ZX-80 von Sinclair. Das 108-seitige Buch enthält nicht nur 60 BASIC-Pro 
gramme, sondern auch sehr viel Informationen über das ZX80 BASIC, den Com- 
puter selbst und allgemeine Microcomputertechnik. 

Der Programminhalt bezieht sich größtenteils auf den Erziehungs- und Aus- 
bildungsbereich, Spiele und Utilityprogramme. Hier ein Inhaltsverzeichnis zu 
Ihrer Information: 

Introduction 

New ROM/OId ROM 

Random numbers 

Simple decision makers 

Russian Roulette 

Pattern makers 

Building a library 

Review 

For/Next 

Flipping a coin 

Decision maker — Markt 11 

Number crunching 

Writing a program — some general thoughts 

Extra-Sensory Perception 

Kill the Chopper 

Days of out Lives 

Toying with the Muse 

Hunting on a grid 

Slot/fruit machines 

Lost a space 

Arrays 

Strings and ladders 

Hot sauce 

Design on your VDU 

First steps towards the stars 

Doing it in your head 

Moving graphics 
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2X80 Active display 
Let the games begin: 
Did He who made the Lamb make the UFO 
Laser roulette 
High noon at the Old Intergalactic 
Time warped to space 
Turning the tables 
A ching in his armour 
Nine lives 
Gnashing of teeth 
Let the longer games begin 
Lunar Landing 
Labyrinth 
The 2X80 as teacher 
A degree of conversion 
Multiplication quiz 
Squares 
French vocabulary 
Life expectancy 
Useful subroutines 
Appendix — a few facts about the ZX80 * 


Best.-Nr. 2394, DM 49.-- 
Lieferbar ca. Mitte/Ende März 1981 


Info: Hofacker Verlag, Postfach 437, 8000 München 75 
” 


Charles Curley gibt seit einiger Zeit einen sehr interessanten Newsletter fur Ohio 
Scientific Challenger-Freunde und Besitzer heraus. Bis jetzt sind 7 Ausgaben er 
schienen. Die letzte Ausgabe beinhaltet eine Aufstellung von Produkten und deı 
Anschriften von Lieferanten, welche Software oder Bücher etc. fur die Chal 
lenger Computer anbieten. 


6 Ausgaben pro Jahr kosten 510. 
Info: Charles Curley, 6061 Lime Ave, Long Beach, CA 90805 / USA 


Mikroelektronik — Eine Technik macht Epoche 

Sıemens AG, Berlin/München, Verfasser Kurt Garbrecht und Alfred Prommer, 
76 Seiten, zahlreiche Bilder und Graphiken, Pappband 17,3 cm x 11,6 cm 
Bestellnummer: L-43/1314 

"Wenn die Frage nach Zweck und Nutzen des technischen Fortschritts immer 
haufiger gestellt wird, so kann im Prinzip die Antwort nur lauten: Ohne diese 
Fortschritte kann man den Lebensbedürfnissen der ständig wachsenden Erdbe- 
volkerung nicht gerecht werden, Technik sinnvoll genutzt und weiterentwickelt 
ıst ein Gebot der Zukunft — und nicht ihre gedankenlose Ablehnung. Die Mikro- 
elektronik wird dabei eine wesentliche Rolle spielen”. Dieses Postulat hat Dr.- 
Ing. Friedrich Baur, Mitglied des Vorstandes der Siemens AG und Leiter des 
Unternehmensbereiches B@uelemente, einer neuen Schrift seines Hauses im Vor- 
wort vorangestellt. 


Die beiden Verfasser, Dr. Kurt Garbrecht und Dr. Alfred Prommer beschreiben 
zunächst die vielfältigen Wechselbeziehungen integrierter Schaltungen, deren 
Anwendungsspektrum schen jetzt vom Spielzeug über Taschenrechner und Arm- 
banduhr bis zur komplexen Datenverarbeitungsanlage und zum lebenserhalten- 
den Herzschrittmacher reicht. Sodann wird die Wirkungsweise einer integrierten 
Schaltung vom Transistor ausgehend geschildert und schließlich die Mikrocom- 
puterperipherie behandelt. Diese Bausteine können mit Sensoren «ie Umwelt 
erfühlen und mit Aktoren beeinflussen. "Mikroelektronik" setzt zur Lektüre 
keine besonderen Vorkenntnisse voraus und kann mit der Bestellnummer L-43/ 
1314 kostenlos bezogen werden von Siemens AG, ZVW 85, Gründlacher Str. 258 
8510 Fürth-Bislohe 


CDP1802 COSMAC Microprocessor Application Notes Reprint 

RCA GmbH hat für den CDP1802 COSMAC CMOS Mikroprozessor ein 150 
Seiten umfassendes Buch über Anwendungsbeispiele herausgebracht. Es kann 
zum Preise von DM 9,50 bei der RCA GmbH, Justus-von-Liebig-Ring 10, 2085 
Quickborn unter der Bezeichnung BMP-801 bestellt werden. 


Der freundliche Computer, von Thomas Munnecke 

Endlich ist es da! Ein Buch für den Anfänger unter den Microcomputer-Freun- 
den. Das Buch ist weder ein Lehrbuch noch ein Einführungsbuch mit Gatter- 
schaltungen und Formeln. Es handelt sich vielmehr um eine einmalige, leicht 
verdauliche Aufzählung, was man alles mit einem Personal Computer anfangen 
kann und worauf man beim Kauf von Hard- und Software besonders achten 
muß. Hier kurz eine Auflistung des Inhaltsverzeichnisses: 


Was können Sie mit einem Personal-Computer an- 





fangens sauer en nun nn 01 
Der Freund des Grundstückmaklers 03 
Der Freünd des Arztes... :.:+ww0ne us 20.00 susanne 04 
Der Freund des Steuerzahlers.........sr.erc0r0. 05 
Der Freund des Lehrers....s.:.,.::: men 0855236 06 
Typische Personal-Computer auf dem deutschen 

Markieren ad sea. Brenn: damen anne. 07 











Der Freund des Geschäftsmannes.........2.2.... 12 
Der Freund der Sekretärin......222cu.00.. BEE 14 
Der Freund des Börsenmaklers........22222220.. 14 
Der Freund des Sportlers..........--2ccsee0r0.- 17 
Der Freund des Glücksspielers.......2s@rse 0000. 17 
Der Freund des Spieleliebhabers................- 18 
Der Freund des Spiritualisten 18 
Der Freund des Ingenieurs 22 
Verschiedene Anwendungen 25 
Was ist eine Computersprache......22 22222200. “er 20 
Assembler, Compiler und Interpreter 32 
Aus der Computer-Geschichte......... 2222220000. 36 
Welche Sprache ist die Beste?........222222s0200. 38 
Das Erlernen einer Computersprache............. 42 
Die Bedeutung des Fehler machens............... 43 
Zusammenfassung der BASIC-Sprache............ 48 
Zusammenstellung der MUMPS-Sprache........... 50 
Zusammenstellung der PL/M-Sprache............. 55 
Zusammenfassung der FORTRAN-Sprache........ 57 
Zusammenstellung der FOCAL-Sprache........... 59 
Assembler / Compiler / Interpreter.......2224... 62 
Charakteristik und Vergleich verschiedener Spra- 
Chen: 4 set na Dean Daunen ee 65 
Muster der Programme FOCAL, BASIC, MUMPS, 
Assembler, FORTH, FORTRAN und PL/M....... 12 
Leitfaden für den Personal-Computer-Käufer.... 81 
Leitfaden für den Käufer von Software......... 86 
Welche CPU ist die Beste? 88 
Tastaturen, sem ocean sense 92 
Datensichtgeräte 93 
Leitfaden für den Käufer von Floppy-Disks...... 97 
Wieviel Speicher brauchen Sie? 
Cassettenlaufwerke....... 


Einiges über Drucker.... 


Worauf man beim Kauf eines Druckers achten 
Sollte, ec ennnancr 





Ein-/Ausgabeschnittstellen 
SPFACHSYNthESIZEN.. 4.1.00 00naR a standen aan 
Spracherkennungseinheiten 
Musiksynthesizer 

Lexikon (Spezialausdrücke).............. 
PASCAL - Eine kurze Übersicht.... 





Das Buch kann beim Buch- und Fachhandel unter der Best.-Nr. 35 zum Preis von 
DM 29,80 bezogen werden (ISBN 3-921682-87-1) 
Ing. W. Hofacker GmbH, Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirchen 


= FISCHER ELEKTRONIK 


Testclips 8/14/16/18/20/22/24/28/36/ 
40/48 und 64-polig 
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Berechnung relativer 
Sprungadressen mit SC/MI 


Programmbeschreibung 


Wer Besitzer des vom Computer-Center-Dort- 
mund angebotenen SC/MP-Betriebssystems ist, 
wird die Möglichkeit vermissen, relative Sprung- 
adressen vom SC/MP selbst berechnen zu lassen, 
denn die Wahrscheinlichkeit sich dabei zu ver- 
rechnen ist groß, 


Um dieses Problem zu beseitigen, wurde ein 
kleines Programm (es ist 229 Bytes lang und läßt 
sich überall, wo noch soviel Platz ist, unter- 
bringen) erstellt, das diese Arbeit abnimmt und 
außerdem, wenn gewünscht, das Ergebnis gleich 
an richtiger Stelle abspeichert. Somit entfällt 
ebenfalls das hinderliche Notieren der Ergebnisse 
und anschließende Einfügen uns Programm. 


Nun noch ein paar erklärende Worte zur Be- 
nutzung. Wird das Programm aufgerufen, meldet 
es sich mit: 

“DISPLACEMENT - RECHNER“ 

“SPRUNG VON : “ 


Es ist nun die Adresse einzugeben, von der aus 
der Sprung ausgeführt werden soll (Adresse der 
Displacements des JUMP - Befehls!). Die Ein- 
gabe muß mit [CR] abgeschlossen werden. An- 
schließend wird “ NACH : ‘ auf dem Bild- 
schirm ausgedruckt. Jetzt folgt die Zieladresse 
(Adresse des vor dem anschließend folgenden 
Befehls). Liegt das Ergebnis der sich anschlie- 
ßenden Rechnung im Bereich - 128 (=X (= 127 
erscheint auf dem Bildschirm: 
“DISPLACEMENT :”..... 
“DISPLACEMENT EINSETZEN (JIN):” 


Soll das errechnete Displacement eingesetzt 
werden, ist mit ‘J‘' zu antworten, wenn nicht, 
mit N’ oder irgend einer anderen Taste. Hier- 
durch wird verhindert, daß bei einer falschen 
Eingabe das Programm verändert oder falls nur 
ein Zahlenwert berechnet werden sollte, daß 
Ergebnis abgespeichert wird. Anschließend kann 
sofort eine neue Rechnung folgen. Liegt das 
Resultat außerhalb des angegebenen Bereiches, 
wird 
"SPRUNG ZU WEIT“ 
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ausgegeben und es kann ebenfalls eine erneute 
Berechnung folgen. Ein verlassen des Programms 
ist mit [CRTL][S] möglich. Es erfolgt dann der 
Rücksprung in den Kommando-Modus des Be- 
triebssystems. 

Literatur: 

1. ELCOMP Nr. 3/4 1978, S. 32 u. 33 

2. Beschreibung des SC/MP-Betriebssystems 


ABLAUFPLAN 






START 





Textausgabe: 
*Displacement-Rechner“ 
“Sprung von :' 
"Sprung nach :“ mit 
Eingabe der Sprungadr. 













Berechnung 
des Displacements 





Displ. (128 

















Textausgabe: 
“Displacement:....” 

"Displacement einsetzen (J/N):* 

und Eingabe der Antwort 


Pr 
Textausgabe: 






“Sprung 





zu weit” 





Displ. an ent 
sprechender Stelle 
im Programm ein- 
setzen 






2F 00 
01 
04 
0A 
10 
16 
IC 
22 
28 


29 
2C 


2F 


31 
34 
3A 


3F 
42 
44 
45 


47 


4A 
ac 
4E 
50 
52 


54 
56 
58 


5A 
5B 


SF 
61 
63 
65 


67 
68 
6A 
6C 


70 


7 
?D 
83 
89 


BA 


8C 
8r 
95 
98 


Al 


A6 
Ag 
AF 
B5 
BB 
cı 

c7 


cc 
CF 
DI 
D3 
D5 
D6 
D8 
DI 
DB 


DD 
EO 


2P 88 


08 

3F E154 

OD OA 44 495350 
4C 41 43 45 4D 45 
4E 54 2D 52 45 43 
48 4E 45 52 OD OA 
5350 52 55 4E 47 
20564F 4E F4 3A 
03 


3F E2 IC 
c97C 
40 

c9 7D 


3F E154 
OD OA F64E 4143 
48 20 F3 3A 03 


SEE2 IE 

c9 7E 

40 r 
c9 7F 


03 

C17E 
F9 7C 
c9 7E 
Cı?7F 
F9 7D 
c9 7F 


94 11 
9002 
90 A7 


03 

C1 7F 
F400 
9C 13 
CI 7E 
94. 0B 
90 0B 


03 

CI 7E 

FC 80 

CIZF 

FC 00 

9402 

9018 

3F E154 

0D OD 53 50 52 55 
4E 47 20 5A 55 20 
57 45 49 54 0D DA 
03 


90 CC 

3F E154 

OA 44 495350 4C 
414345 4D 45 4E 
54 20 20 3A F5 03 


CI 7E 


33F E273 


3F E154 

OD OA 44 495350 
4C 41 4345 4D 45 
4E 54 20 45 49 4E 
53 45 54 5A 45 4E 
20 28 eA 2F 4E 29 
20 3A 3F 20 03 


3F E7:C3 
E44A 
9C DA 
c17C 
32 
C17D 
36 
C17E 
CA 00 


3F E154 
OA 0A 03 


90 A5 


su 


Text 


GETI 


Text2 


GET2 


Math 


x1 


zuruck 


ERROR 


x2 


PRINT 


ER 


Programmlisting 


NOP 

CALL E154 
CALL E2IC 
st 07C 
LDE 

st 07D 
CALL E154 
CALL E21C 
sT O7E 
LDE 

ST O7F 
sCcL 

LD O7E 
CAD 07C 
ST O7TE 
LD O7F 
CAD 07D 
sT O7F 
JP Vor 
JMP Zuruck 
JMP St 
scL 

LD O7F 
ADI 00 
JNZ ERROR 
LD 07E 
JP it 
JMP +11 
scL 

LD 07E 
CAI 080 
LD 07F 
cAl 00 
JP ERROR 
JMP PRINT 
CALL E154 
JMP  xX1 
CALL E154 
LD 07E 
CALL E273 
CALL E154 
CALL E7C3 
XRI 04A 
JNZ +10 
LD OIC 
XPAL 2 

LD 07D 
XPAH 2 

LD 07E 
ST 00 
CALL E154 
JMP  x2 


ı 


np} 
ı) 
a) 
(1) 
ı) 
im 


(n) 


N) 


(2) 


Benutzte Unterprogrammadr.: 
E1 54 > Ausgabe eines ASCII-Strings 

E2 1C Eingabe von vier Hex-Zeichen (Über- 
gabe im E-Register und Akkumulator) 
E2 73> Ausgabe des Akkumulatorinhaltes als 
zwei Hex-Zeichen 
E7 C3-> Eingabe eines ASCII-Zeichens (Über- 


gabe im Akkumulator) 


Textausgabe 


'DISPLACEMENT RECHNER 
"SPRUNG VON 


Eingabe d. "VON" Adı 


; und ablegen ım 


; Speicher OF7C, 7D 


, Textausgabe 


‚ Textausgabe NACH 
‚ Eingabe d. “NACH” Adı 
‚und ablegen ım 
; Speicher OF7E, 7F 
Bertchnung 
NACH VON  DISPL 


; Sprung vorwarts? 
; Nein, Sprung zurück 


Hilfs Jump 


; Teste ob Displ. für 

; Rückwärtssprung 
>gultig 

; Wenn H Byte ! 0 oder 
‚ L’Byte positiv ıst 
‚das Displ. gultig 


Teste ab Vorwärtssprung 


gültig 

; Wenn: Displ 
‚dann ıst d, Sprung 
;ungultig 


128 (0 


; Textausgabe 


,'Sprung zu weit” 


; Hilfs-Jump + Error-Rücksprung 


; Textausgabe 
‚ DISPLACEMENT : " 


Displ. in AC laden 


‚und ausgeben 


Textausgabe 


DISPLACEMENT einsetzen (J/N):“ 


Eingabe abwarten 
Wenn (AC) t "'J" nach LF springen 
; P2 mıt Displ, Adr, laden 
‚ und den errechneten Wert 
; im Programm abspeichern 
‚2 x LF ausgeben 
; Rucksprung zum Start 


Programmbeschreibung BCD to BIN 

Mit dem Programm BCD zu BIN können Dezi- 
malzahlen im Bereich +— 32767 in 16 Bit Dual- 
zahlen umgesetzt werden. Negative Zahlen wer- 
den im Zweierkomplement dargestellt. 

Der benutzte Algorithmus ist die Umkehrung 
des Horner Schemas (siehe BIN BCD, Heft 3/79, 
Seite 13) 


Beispiel: 
48, 0 = 30, 6 
48 gerade 


>-0=BitO 


2 = 24 gerade >o0 
:2 = 12 gerade >0 
:2= 6 gerade >0 
2= 3 ungerade —=T 
2+ 1 ungerade 1 
2= O ungerade > Ende der 
Umsetzung 


Das so gewonnene Ergebnis muß von unten nach 
oben gelesen werden. Da die Dualzahl von hin- 
ten nach vorne aufgebaut wird, ist ein wichtiger 
Punkt zu beachten: Das Programm muß auto- 
matisch berücksichtigen, daß das Ergebnis stel- 
lenrichtig eingeordnet wird. 

Der Grund dafür ist, daß die einzelnen Bits vom 
höchstwertigsten Bit aus in den Speicher “hi- 
neingeschoben‘’ werden (wie bei einem Schiebe- 
register mit serieller Eingabe und paralleler Aus- 
gabe). 

Das benutzte ‘Schieberegister‘‘ ist 16 Bit, das 
Ergebnis aber zwischen 1 und 16 Bit lang, je 
nach Größe der Dezimalzahl. 

Es muß also dafür gesorgt werden, daß die even- 
tuell fehlenden ‘'Schiebetakte’' nachträglich aus- 
geführt werden. Darum wird ein Bitzähler mit- 
geführt, dessen Inhalt darüber Auskunft gibt. 


Ist sein Inhalt Null, ist die Umsetzung abge- 
schlossen. 
Programmlisting BCD BIN 

00 00 00 STT NOP 

00 01 c400 LDI 00 ‚ Einige RAM Byte definiert 
00 03 CAF? ST Flag (2) ‚Laden 

0005  CAFC sT HByte (2) 

0007 CAFB ST LByte (2) 

00 09 CAF9 sT Signe (2) 

00 0B c410 LDI 010 

00 00 CAF8 ST Bıt (2) 

00. DF c203 Test LD BCDO (2) ‚ Teste Vorzeichen BCD Zahl 
00 11 9804 IZ 04 ; Negativ ? 

co 13 Ca FF LDI OFF Ja, Lade Signe mit OFF 

00 15 CAF9 ST Signe (2)  ;und springe 

00 17 90 47 JMP Konv.4 dann nach konv.4(Beginn d. Umr.) 
00 19 02 Konv CccL 

00 1A C400 LDI 00 Losche Zwischenspeicher T1+T3 
00 IC CAFF sT Tr (2) 

00 IE CAFG ST T2 (2) 

00 20 CAFD ST T3 (2) 

00 22 C405 LDI 05 ; Schleifenzähler laden 

00 24 CAFA sT Count (2) 

00 26 c2FD Kom.l: LD T3 (2) ; Multipliziere BCD-Zahl mit 5 
00 28 EA 00 DAD BCD3 (2) 

00 2A CAFD sT 172 (2) 

00: 26 C2 FE LD T2 (2) 

00 2E EAOI DAD BCD2 (2) 

00 30 CAF6 ST T2 (2) 

00 32 E2 FF LD Tı (2) 

00 34 EA 02 DAD BCDI (2) 


ELCOMP 55 


90 


00 


6E 
?0 
72 
74 
76 
78 
7A 
7C 
7E 
7F 


83 
84 
86 
88 
8A 
8Cc 
BE 
90 
92 
94 
95 


99 
9B 
9D 
9F 
Al 
A3 
A5 
A7 
Ag 
AB 
AD 
AF 
BO 


CA FF 
BAFA 
9CEA 
C2 FF 
CA0? 
c2 F6 
caAnı 
C2 FL 
CA 00 
C4 04 
CAFA 
02 
c202 
IF 

CA 02 
c201 
IF 
cAO! 
C2 00 
1D 
GA 00 
BAFA 
9C FC 
c2 00 
Da01 
02 

IF 

90 04 
9097 
90 AD 
c202 
9C 6C 
c201 
9C 08 
c2 00 
9C 04 
CAFF 
CAF? 
c2 FC 
IF 
CAFC 
C2 FB 
ıF 
CAFB 
BAFB 
98 06 
c2 F7 
9C EE 
90 DA 
c2 F9 
98 OF 
03 
C400 
FAFB 
CA 00 
c400 
FAFC 
cAO0I 
90 08 
G2FC 
CAO0I 
c2 FB 
cA00 
c4 00 
CA 03 
3F 

90 B6 


konv.? 


konv.3 


konv.4 


x1 
xX2 
Test 1 


BIN 


Signe 


komp! 


Restore 


Return 


Stockbelegung: 


+3 
+2 
+1 


P2= 0 


56 ELCOMP 


nachher 


HByte 
LByte 


ST 71 


DLD Count 
JNZ  konv.l 
LD 1a 

ST BCDI 
I.D T2 

ST BCD? 
LD T3 

ST BCD2 
LDI 04 

ST Count 
cc 

LD BCD1 
RRL 

ST BCDI 
LD BCD2 
RRi 

ST BCD2 
LD BCD3 
SRL 

ST BCD3 
DLD Count 
INZ  konv.3 
LD BCD3 
ANI 01 
CCL 

RRL 

JMP Test ] 
JMP  STT 
JMP  konv 
LD BC DI 
INZ BIN 
LD BCD2 
INZ BIN 
LD BCD3 
INZ BIN 
LDI OFF 
ST Flag 
LD HByte 
RRL 

ST HByte 
LD LByte 
RRL 

ST LByte 
DLD Bit 

zZ Sıgne 
LD Flag 
INZ BIN 
JMP  x2 
LD  Signe 
J2 Restore 
SCL 

LDI 00 
CAD LByte 
sT BCD3 
LDI 00 
CAD MByte 
ST BCD2 
JMP Return 
LD _ HByte 
ST BCD2 
LD LByte 
sT BCD 3 
LDI 00 

sT BCDO 
xXPPC 3 
JMP  x1 


bei Umwandig.: 


BCDO 
BCD I 
BCD 2 
BCD 3 
11 

12 

13 
MByte 
LByte 
Count 
Signe 
Bit 
Flag 


(2) 
(2) 
(2) 
(2) 
(2 

(2) 
(2} 
(2) 


(2) 


(2) 


(2) 


(2) 


(2) 


(2 


(2) 
(2) 
(2) 
(2) 
(2) 


2) 
(2) 


(2) 
12) 


(2) 


(2 


(2) 
(2) 
(2) 
(2) 
(2) 
(2) 
(2) 
(2) 


(2) 


‚ Wenn Count } O weitermachen 
Umladen von T1:T3 ın BCDI1+ 
; BCD3 f.nachsten Umwandlungsschritt 


Schleifenzahler laden 

Dividiere BCD Zahl durch 10 

Wenn fertig, weitermachen mit 
konv. 4 

Bit O herausmask ieren und 

Ins Carry rotieren 


auf nach Test 1 


; BCD-Zahl - 0? 


; Ja, lade Flag mit OFF 


; Schiebe Binärzahl mit Carry 
‚ein Bit nach rechts 


; Bitzahler —1 
; Wenn Bit Zähler - O nach Signe 
‚Flag 1 0? 
ja, zuruck nach BIN 
; Nein, zuruck nach konv. uber X2 
Wenn Signe ! O Binärzahl komple 
‚mentieren 
; Bilde Zweierkomplement und lade 
das Ergebnis ın BCD3 u. BCD2 
Lade H u. LByte nach 
;BCD 2 u.3um 
‚ Losche BCD 0 
Ruckkehr ıns Hauptprogramm 
. 
vorher 


BCDO 
BCD 1 
BCD2 
BCD 3 


K. Müller, Lübeck m 


Neue Programme für 
PET und CBM 














Schach f. alle PET u.CBM-Verslonen Ist 
wieder lieferbar(8-32K).Best.-Nr.420 79,00 


Editor/Assembler in Masch.-Sprache für 
CBM 16k oder 32k 

Sehr hohe Verarbeitungsgeschw. (360 - 370 
Byte Assemblertext/Sek, setzt inca, 60 70 
Maschinenprogr. Byte/Sek. Ein Editor, 
der fast ein Wortprozessor ist, Das Schirm 
bild ist in drei Teile geteilt: Statuszeile, 
Textfenster, Kommandozeile. Cursor er 
scheint als blinkendes Quadrat in der 
untersten Textzeile Der Text rollt durch 
das Textfenster (Scrolling up + down) 

Best Nr. 4812 169,00 DM 


MEMDATA fur PET. Ein leistungsfähiges 
Programm zur Abspeicherung von per 
sonellen Daten mit spezieller Speicher 
möglichkeit v. Telefon-Nr. in komprimierter 
Form u. speziellen Befehlen z. B. zur 
Aufstellung eines Telefonverzeichnisses 

Best. Nr. 4817 49,00 DM 
Neueste aufregende Videospiele für PET/ 
CBM 7 — 32K 

GUNFIGHT 







Zwei Cowboys beschießen sich. Mit Ton 
und Bewegung. Einmalig Im Preis 

Best.-Nr. 4826 DM 9,80 
SUPERBLOCK 

Blockade In Grafik. 

Best.-Nr. 4827 DM 9,80 
Amazing CRAZE 

Ein Irrgartensplel voller Spannung. Ein 
lehrreiches und sehr interessantes Spiel 
(Kunst. Intelligenz) 

Best.-Nr. 4829 DM 9,80 


Bücher 
für 


BAS | G: 


Micro 
Riesenangebot an BASIC-Einführungsbuchern und 
BASIC-Programmen zum selbst eintippen 
Best.Nr Titel DM 
113 BASIC-Programmierhandbuch, 


©. Lorenz (deutsch) 19,80 
34 TINY BASIC Handbuch (deutsch) 19,80 
121 Microsoft BASIC Handbuch (deutsch 29,80 
31 75 praktische BASIC-Programme (dt.) 39,00 
1085 24 Tested Ready to RUN Programs 29,80 
1062 The A - Z Book of Computer Programs 29,BO 
8057 Computer Games in BASIC 9,80 
1160 1001 Things to do with your 
Personal Computer 29,80 
1000 57 Practical Progr. in BASIC 29,80 
1050 The most popular Subroutines in BASIC 24,80 
1055 The BASIC Cookbook 24,80 
1095 Programs in BASIC 19,80 
234 BASIC Games 101 Programme 35,00 
236 More BASIC Games (84 Progr.) 35,00 









Brandneu! 
Die University Software Library mit praktischer Spiral- 
bindung (Microsoft-BASIC für Exidy Sorcerer) 


8600 Small Business Program DM 149,— 
















8601 Education + Scientific DM 99,— 
8602 Fun + Games Vol | DM 39,—- 
8603 Fun + Games Vol Il DM 39,— 
68 04 Home + Exonomics DM 69,— 


Sonderangebote solange Vorrat reicht! 

Hier sollten Sie zugreifen: BASIC-Programmlistings 
zum Schlenderpreis. 

10 Hefte Creative Computing sortiert mit vielen 
interessanten BASIC Listings 


Best.Nr. 9600 DM 49,00 
10 Hefte Dr. Dobbs (sortiert) DM 49,00 
10 Hefte BYTE Magazin (sortiert) DM 49,00 
10 Hefte Recreational + Peoples Comp. DM 49,00 


The Giant Book of Micro 
Viele Programmbeispiele in Maschinensprache für 


den AIM. KIM u. PET Besitzer 
Best.Nr. 1169 DM 39 


Mikrocomputer 
Fachbücher GELZI 


Fir alle Freunde von 6202 Microcomputersystemen. 
KIM, AIM, SYM, Challenger, PC 100, Junior-Computer, 
PET,CBM 


6502 Microcomputer Programmierung, P. Heuer (deut.) 
Eine deutschsprachige Einführung in die Maschinen- 
sprachenprogrammierung anhand des 6502 Microcom 
puters. Ein echtes Anleitungsbuch zum Einstieg in die 
Microcomputertechnik mit Hilfe des KIM-1. Viele Pro 
grammierbeispiele, die von einem Pädagogen speziell 
für Anfänger entwickelt wurden. Auch PET, AIM, SYM 
und ATARI-Besitzer brauchen dieses Buch. 

Bes.Nr. 109 DM 29,80 


Programmieren in Maschinensprache mit 8502 (deut.) 
Ein deutsches Buch für jeden, der mit dem 6502 Micro- 
prozessor arbeitet. Grundlagen Maschinensprache, Be: 
schreibung des Extended Monitors für Superboard von 
Challenger. Ausführliche Beschreibung jedes einzelnen 
Maschinenbefehls mit Beispiel. Übersichtliche Beschrif: 
tung. Sie finden jeden Befehl schnellstens und können 
nachlesen, was im Computer selbst geschieht. Am 
Schluß finden Sie Listings und Beschreibung für einen 
2-Pass-Assembler, Editor, Binder und Disassemnbler. Für 
PET 8k, alte ROMS und für die neue CBM-Serie 
Best.Nr. 118 DM 98,00 


Programmierhandbuch für PET, C. Lorenz (deut.) 
Ein vom Hofacker-Verlag für den PET produziertes 
Buch. Es beginnt da, wo Ihr mitgeliefertes Handbuch 
aufhört. Einführung Maschinenrpgrammierung, Assem- 
bier, Ein-/Ausgabeprogrammierung, Programmiertricks, 
Analog/Digital-Wandler, Graphik, Spracherkennung u 
v. a. mehr. Viele Listings, die Sie selbst eintippen 
können. 324 Seiten 

Best.Nr. 110 DM 29,80 


Expansion Handbook for 6502 and 6800 (engl.) 

Das ideale Handbuch für alle KIM, SYM, AIM, PET 
und Challenger Computer-Freunde. Das Buch be 
schaftigt sich ausschließlich mit dem S-44.Bus. Dies 
ist exakt der Bus von SYM, AIM und KIM. Sehr 
viele Schaltbilder: CPU-Platine, Hex-Tastatur Ein 
gabe, Kansas Citty Interface, RAM u. ROM-Karte, 
Analog-Eingabe Board u. v. a. Das Buch ist für jeden 
6502 Systembeseitzer unentbehrlich. Ca. 150 Seiten 
Bast.Nr. 152 DM 19,80 
























































































MÜNZENLOHER GMBH 


Tölzer Straße 5 Tel.: (0 80 24) 18 14 
D-8150 Holzkirchen/Obb. 

Lieferung per NN 0. Postscheck-Kto 
284 558-807 Munchen o. Euroscheck 
Mindestbestellmenge bei Vorkasse 
DM 30,-—, sonst DM 5.— Zuschlag. 


@&rpic Software 


Best.-Nr. 6110 Sargon Schach(C)110,00 DM 
Best.-Nr. 6118 Sargon Schach(D)119,00 DM 
Best.-Nr. 6119 Super FORTH 169,00 DM 
Best.-Nr. 6120 Reversal 129,00 DM 
Best Nr. 6126 Dateiverw .(D) 199,00 DM 
Best.-Nr. 6127 Adressverw.(D) 199,00 DM 
Best.-Nr. 6128 Super Invader(D) 49,00 DM 
Best.-Nr. 6129 PASCAL Buch(D) 29,80 DM 
120K Programmbeisplele 
Best.-Nr. 112 PASCAL Buch 29,80 DM 
TRS-80 und Video Genie 
Best.-Nr. 5081 Sargon Schach(C) 99,00 DM 
Best.-Nr. 5080 Sargon Schach(D)129,00 DM 
Best.-Nr. 5034 Commerzielle Programme 
Adressverwaltung 
Lager verwaltung 
Textverarbeitung 
3 Programme In Deutsch 
Best, Nr.245 Microsoft 






89,00 DM 
BASIC Decoded 
incl. Disassembler. Ideal für 

alle Computer mit Micro- 

soft BASIC 99,00 DM 
Erogremmleren in Maschinensprache mit 


Dieses Buch braucht jeder, der In die 280 

Maschinensprache einstelgen möchte(VIdeo 

Genie, TRS-80, Sinclalr ZX80 usw.) 

Best.-Nr. 119 49,00 DM 
Qualitäts Software für Superboard II 


8180 Graphik Games 24.80 8207 SEAWOLF 29,80 
8181 Spielprogr 24,80 8208 Wortproc. 99,00 
8182 Progr.i.Masch. 29,80 8209 Mailing 89,00 
8183 Supermonitor 49,00 8211 CURSOR 49,00 
8184 Assembler 8k 89.00 8212 HECTIC 32,00 
8185 Schach 79,00 8213 Super-Utility 49,00 
8186 Starfighter 29,80 8214 AIR-SEA-Battie 19,80 


8187 Alien Invaders 29,80 8215 Laufschrift 19,80 
8188 Grafik mit Pl 49,00 8216 ROBOT TANK 19,80 
8189 Backgammon 8k 29,80 8217 DUMB Terminal 19,80 


8200 Panzerkrig 14,00 8218 Battle Field 19,80 
8201 Progr.-tricks 19,80 8219 Tick Tock Uhr 19,80 
8202 U-Boot-Jagd 14,00 8220 Poke Maker 19,80 
8203 Gunfight 14,00 8221 Packer 19,80 
8204 Bomber 14,00 8222 Black Jack 8k 19,80 
8205 Renumber 29,80 8223 LIFE 19,80 
8206 SEARCH 29,80 ö 


HARDWARE HITS: Preissenkung 


32k-RAM Platine für alle 6502 Systeme 
AIM, KIM, SIM, PET, CBM, Superboard 


Platine leer mit Anschlußst, Bestück ungs- 
plan, Schaltplan, Stückliste, engl. Anleitung 
Best.-Nr. 9000 169,00 DM 
Platine leer mit den wichtigsten IC-Bau- 
teilen mit compl. Anleitung 

Best.-Nr. 9003 348,00 DM 
Platine fertig bestückt jedoch ohne RAM 
Best.-Nr. 9002 869,00 DM 


Platine fertig bestückt mit 16k-RAM + Anl 
Best.-Nr. 9004 1.067,00 DM 
Platine fertig bestückt 32k RAM + Anleitung 
Best.-Nr. 9001 1.265,00 DM 
Platinen Anschlußplan für PET mit Stecker 
belegung f. 32k-RAM Platine. 
Best.-Nr. 9000/A 


Sonderangebot C 10 Cassetten 
2 x 7 Min. Gehäuse und Band von.Agfa 


9,80 DM 


10 Stück ohne Box 12,00 DMi 
10 Stück mit Box 14.00 DM 
100 Stück ohne Box 98,00 DM 


Fairchild Joystick mit 8 Funktionen zum Anschluß 
an PET oder CBM mit Software 





Best.Nr. 9008 Einfachjoystick DM 79,- 
Best.Nr, 9009 Zweifachjoystick DM 149,— 
Leercassetten Spitzenqualität! 

8089 1 Cassette 3,50 0M| 
B100 10 Cassetten 29,80 DM 
8096 100 Cassetten Leereaetten 249.00 DM 


Programmieren mit TRS-80 von Martin Stübs 

Das erste in einem deutschen Verlag produzierte Buch 
über den erfolgreichen Personal Computer von TANDY. 
Ein Buch für jeden, der einen TRS-BO bereits besitzt 
oder vor der Entscheidung steht, welchen Computer er 
sich anschaffen soll, Einführung, Programmiertricks, 
Erweiterungen, Maschinenprogrammierung und viele 
Programme (Listings mit Beschreibung) 

Best.Nr. 111 DM 2980 
Anwenderprogramme für TRS-80 und Video 
Genie, von Martin Stübs 

Der deutsche Bestseller für Video Genie 
Computer und TRS-80. Viele Interessante 
Programme für «den Geschäftsbereich 
(Adressverwaltung, Lagerverwaltung, Wort 

Prozessor u. v. a.), hochinteressante und 
aufregende Computersplele mit und ohne 
Graphlk, nützliche Utilities und Programm- 
baustelne, die Sie für die Eigenprogrammie- 
rung unbedingt benötigen 

Best.-Nr. 120 DM 29,80 
TRS-80 Disk + OTHER MYSTERIES (bekannt aus 80 
Microcomputing 2/80) » 

Das legendäre Buch über alle Disketten-Probleme und 
deren Behebung. Dieses Buch braucht jeder, der einen 
TRS-80 mit FLoppy benützt. Alles über PASS-Wörter, 
Tricks die Sie schon lange gesucht haben. 

Best.Nr. 9500 DM 79,00 


Hochinteressante Software für TRS-80 Level II (16K) 





3001 Board Games 24,80 
3005 Strategy Games (neu) 24,80 
3007 Adventure Land (neu) 39,00 
3301 Graphing Package 24,80 
3302 Text Processing 49,00 
Sonderangebot: 

ELCOMP die Fachzeitschrift f. Micro 
computer, Alle erschienenen Ausgaben (v 
Sept. 78 - Okt. 79, außer Nr. 2 u. Nr 
4/1979 39,00 DM 
Den Jahrgang 1980 49,00 DM 


Besuchen Sie uns auf der Hobbytronic Dortmund, Halle 4, Stand Nr. 4042 


ELCOMP 
KLEINANZEIGEN 


: EXIDY SORCERER FREIBURG 

* Computer, Peripherie und Zubehör, Kom- 
* merzielle Software: Lagerverw., Adressver- 
* waltung, Telefonreg. Info frei. Erstellung 

! von Anwendersoftware. Das Schreibma- 
schineneck,, K. „Jung, Hildastr. 2a, Freiburg 
Br 


FKEFRHRRRRRRRHHFR 


% 
* 
* 





RERRRERRK KRARRRRR 


PET/CBM-Programme 
10 Programme auf Cassette, vom Autor, nur 
DM 20,--! (u.a. VIDEOTEXT, DATEI, PSY- 
'CHOTEST). Schein/Scheck im Brief oder 
im vor. auf Pschk. BLN-W. 101207-101. Trei- 
chel Software, D-1000 Berlin 51, Wittelbruch- 
zeile 105/1, Abt. "E“. 

ee PET/CBM-Programme 


ee MZ-80 K BASIC TOOLKIT ®e® 
Renumber, Autonum. Append, Trace, Dump, 
Find, Crossreferenz u.a. DM 65,—. 
Info: W. Kolk, Tarpenbekstr. 124, 2000 Ham- 
burg 20 


DISASSEMBLER-PROGRAMM für den Z-80 
mit ausführlicher Dokumentation, ohne Ände- 
rung auf Elzet 80 lauffähig, Länge 1,5KB. 
Sourcelisting DM 30.—-; Achim Strupat, Tel.: 
02753/ 2375 


****%*  CBM HARDWARE SPEZIAL 


Unser Cassetten-Interface macht jeden Bea 
der zur Datasette. Interface kompl. DM 29,80 
Unser Funkübertragungsinterface erm. Daten- 
übertragung per Funk.Interface kompl. DM29,80 
Umschaltplatine f. 5 ROM/EPROMS geänd. 
Charaktersätze f. PET/CBM nach Ihren Wün- 
schen 

Stecker, Adapter, Verbindungskabel und Zube- 
hör für PET/CBM 

EPROM Kopierdienst incl. 
EPROM 2716 DM 29,— -— 


KFRRRRR 





KRRRR 


2532 DM 69,— 


Ausführl. Information anfordern. 
sn Bernd Bauer Datentechnik De 
6052 Mühlheim, Friedrichstr. 7 


Be Tel.: 06108/4497 und 1214 


KRRRRRERRRREREERERRERERR RR RR RR RR IR IR IR TR IR IR RR IR RR 


ISAM 
Index Sequential Access Method für 
TRS-80 Mod. | Disc BASIC 32 KB 
-- GET und PUT Records mit 'KEY’ 
— READ File ohne Sort in Sequence 
— Variable Keylänge 1-50 Char. 
— Subroutines/Utilities/Manual 
— Floppy + Manual DM 272.-- 
W.Wank, 8019 Glonn, Postfach 12 


KRERRRERRRTEERRTERT RR RT TR FR TR TR TR IF FR TR TR IR HR FR FH IR RR 





KEFEREREREREREERERRRRR HR R,RR 
KRTRRRRRERRFRRRR RR RR RR HH HR 


Superb./C1P/C4P: Aus- 
tausch-System-ROM m. 
bewegl. Cursor, Bild- 
schirmeditor, Cass.-Sy- 
stem f. BASIC, Variabl. 
arrays, Hexcode m. File- 
namenhandler u.m.* 
32x32 od. 64x32 Zei.— 
Umbau *SARGONII- 
Schach* u. a. * Liste 
-80* Bleich; Boschstr. 1 
3004 Ishg. 1 


ELZET 80 BASIC Sy- 
stem 13K, 40 KRAM 
4K Mon. Floppy+Contr. 
etc. Preis VB, Tel. 0821/ 
714006 





Superboard/Challenger1P 


Busplatine für Speicherer- 
weit. EPROM-Prommer+ 
Software RAM 2114L 
13.-- für 32x32 Keyma- 
crost zus. BASIC-Kom. 
Info DM 1.—. Hunsaenger 
6254 ElIz, Adolfstr. 5 





VIDEO-GENIE: Komfor- 
tables Monitor-Programm 
auf Cassette (ca. AKB); 
ca. 20 Befehle wie Dis- 
assembler, Hex-Dump, 
Breakpoint etc. Ausführl. 
INFO für 1DM.B. Barne- 
wald, Hobrechtstr. 16, 
6100 Darmstadt 





CENTRONICS-Drucker 
779 mit Graphik zum 
cbm 3001 (PET 2001); 
Neupreis DM 5.100, -- für 
DM 2.500,— zu verkau- 
fen. Tel.: 02303/81450 





Lohnsteuerjahresaus- 

gleich--Einkommen- 

steuererklärung 1980: 

TRS-80 L II-16K Pro- 
gramm berechnet zu ver- 
steuerndes Einkommen, 
Jahressteuer und Aus- 
gleichszahlung. Beschrei- 
bung gegen Voreinsen- 
dung von DM 5.-. Pro- 
gramm DM 50.- per 
Nachnahme. Albrecht 
Müller, Wirffelstr. 8,8070 


Ingolstadt 


* NEUE PREISE «* 


83,19/ 94, - 





Netzteilbaustein t. KIM 
KIM-Netzteil fertig im Gehäuse 
Tiny-Basıc-Kass. + Buch 
KIM-1 Handbuch dt 

KIM-1 Hardware Handbuch dt 
KIM-1 Programmierhandbuch dt 







128,32/ 145, — 
69,91/ 79, - 
18,59/ 19,80 
23,38/ 24,90 
26,76/ 28,50 





SYM 4K-RAM-Version 
8K-Assembler-ROM 
8K-Basic-Interpr. ROM 

AIM 65 inkl. Handbuch 
1K-RAM-Version engl. Handbuch 
4K-RAM-Version engl. Handbuch 
Aufpreis f. dt. Handbuch 
4K-Assembler-ROM 
8K-Basic-Interpr.-ROM 
AIM-Kunststoffgehäuse 


1 90/ 222.50 


883,19/ 998, — 
972,57/1099, - 

9,39 10,- 
225,66/ 255, - 
274,34/ 310, - 
146,02/ 165, - 
27 98/ 29,80 











AIM-Handbuch deutsch 
CHALLENGER Superboard Il: 
4K-Vers. Video-Ausgang 

4K-Vers. UHF-Ausgang 

8K-Vers. Video-Ausgang 755,75/ 854, - 
8K-Vers. UHF-Ausgang 839,82/ 949. - 
Netz-Baust. f. Superboard 74,34/ 84,- 
C-1P 4K-Vers. Video-Ausgang 880,53/ 995, - 
C-1P 4K-Vers. UHF-Ausgang 964,60/1090, - 
C-1P 8K-Vers. Video-Ausgang 994,69/1124, - 
C-1P 8K-Vers UMFSAUSGANG 1078,76/1219. - 
Typ 610 Erweit. + Contr. 786,73/ 889, - 
4K- BEN ENTER EICHE 


641,59/ 725, - 
125,66/ 820, - 


1388,50/156 


ITT-2020-Palsoft-16K-V. 3092,92/3495, 
ITT-2020-Palsoft-32K-V. 3358,42/3759,— 
ITT-2020-Palsoft-48K-V. 3535,40/3995,— 
APPLE II + inkl. dt. Handbuch 
16K-32K-48K-RAM-Version 

80 Zeichen X-24-Zeilen-Karte 

S/W Modulator (TV-Anschl.) 

PAL-Modulator (Color-Anschl ) 

Disk Il Laufwerk + 2. Laufwerk ACC 
Tastatur dt. Umrüstsatz N 
Echtzeituhr/Kalender ii ee on 
Pascal auf Disk. + Hb., Fortran usw g om 

TX 80 T, MX 80 T 
Textverarbeitung aan en Lohnabr. + ++ 
SHARP MZ 80K (inkl. Basic + Applic-Kass.) 
24K-RAM-Version 1813,27/2049, - 
48K-RAM-Version 2167,26/2449, - 
8-bit-par.-Interface 352,21/ 398, - 
w.o. + V-24-Interface 460,18/ 520, - 
SHARP-Maschinenspr.-Kass 52,21/ 59, - 
SHARP-Assembler-Kass 128,32/ 145, - 
Renumber + Append-Kass. 39,82/ 45,- 
SHARP MZ 80 P3 Drucker 1795,58/2029, - 
SHARP MZ 80 FD DUAL-Floppy 3100, - /35,03 — 
CBM 8032-80 Z/Z auf Anfrage 
CBM 3001 + 4001/32K-RAM-V 2473,45/2795, - 
Datassette für CBM/PET 261,06/ 295, - 
CBM 3022 Drucker + Trakt 

CBM 3040 +4040+8050 Dual-Floppy 
IEC-BUS oder USER-PORT 
4-fach Verteilerkupplung 87,61/ 99, - 
CBM 3er Steckersatz 26,507 29,95 













1765,50/1995, — 
auf Anfrage 







PET 4er Steckersatz 39,82 
CBM-Floppy/Druck.-Kabel 
Kab. zw. 2 Peripheriegeräten 
CBM-Assembler-Progr. (Kass 
PET-Assembler-Progr. (Kass 
PET-Programmierhandbuch dt 
Programmieren in Assembler dt 
Toolkit (BASIC + 10) f. CBM 
CBM/PET TV-Interface univ. 
EXIDY SORCERER/16K-RAM 
EXIDY SORCERER/32K-RAM 
EXIDY SORCERER/48K-RAM 
Floppy-Disk-Subsystem 
SETZE 
Fortran auf Disk 
EITIETENEN 
ADCOMP Drucker 
x50 (52/26 Zeichen/Zeile) IEC 
X88 (80/40 Z/Z) IEC 
X80 (80/40 Z/Z) IEC 
X80 MZ f, SHARP 
X80 SP-Plotter IEC 
ANADEX DP-8000 
ANADEX DP-9500 
Base 2 ST-Drucker 
EPSON TX 80 T-Traktor 
EPSON MX 80 T-Traktor 
EPSON MX 80 T+Apple/ITT Interf. 
EPSON MX 80 F/T-Frikt. +Trakt. 1570,80/1775, - 
EPSON MX 80 F/T+Apple/ITT Inter. 1747,79/1975, — 
CENTRONICS 730-2 P/parall. Schnittst. 1761, 

2 inkl. CBM/PET-Int. 1938, 










+ Buch 
+ Buch) 





140. U 1 - 
175,22/ 198. - 
2296,46/2595, - 
2384,96/2695, - 
2473,45/2795, - 
2013,27/2275, - 
5066,37/5725, - 
840,71/ 950, - 
1281,42/1448, - 








1393.81/1575, — 
1393,81/1575. - 
1494.69/1689. - 
1892,92/2139, - 
3273,45/3699, — 
2500, - /2825, - 
3977,88/4495, - 
1751,33/1979, - 
1234,51/1395, - 
1509, - /1695, - 
1659,29/1875, — 







5 

(BASE MEMOREX o.ä.) nur 1. Wahl 8,76/ 
5'/a''Diskette w.o. 10er Pack. +Aufkleber 77,43 
8 Diskette soft.- 0. hardsektoriert 
(BASF, MEMOREX 0.4.) nur 1. Wahl 8,76/ 9.90 
n.o. 10er Pack. +Aufkleber 77,43/ 

21,19 

176,50) 

ercanler PIEZFITTEE] 

weiß oder 9 iß/Perforiert 51,33/ 58, - 
2er Papierrolle f. X50/80 6,157 [22 
4000 Etiketten-Aufkl. (107 x 36 mm Doppelreihe) 
auf 240 mm x 12’’ perf. Träger 58,85/ 66,50 
16.000 Etiketten-Aufkl. wie oben 220,35/ 249, - 
Entmagnetisierungsdrossel 12,35/ 13,95 
LOL ST ET EU CETR 















7800 FREIBURG Tel. (0761) 276864 
Bauelemente — Bausätze - uP's 
Meßgeräte — Zubehör — Fachliteratur 
Fachgeschäft für Elektronik + Mikrocomputer 
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BOOR-STÜRE 





Mikrocomputer Fachbüche 


Sargon A Computer Chess Program 

von Dan und Kathe Spracklen. 

Listing f. Z80-Computersysteme, Grafik 
Grundlagen und Aufbau, Hinweise zur Im 
plementierung eines Computer Schach Syst 
Best.-Nr. 251 49,00 DM 


Im Fon too AR SRRENTEFIG 


Übrigens wir liefern die Computer Schach 
Versior. Sargon II auf Cassette oder Diskette 
für folgende Computer: TRS-80 Model |, 
Level Il, Apple Il, Ohio Scientific C1P 
Übrigens exclusiv in Zentraleuropa 
Sargon Schach nur bei Hofacker! Preis 
Cassette 119,— DM, Diskette 129,— DM 


SARGUN 


A GOMPUT 
CHESS PROGRAM 


DAN AND KATHE SPRACKLEN 





The fourth Book of Ohio Scientivic 

Very important Programs (VIP) 

Ein Buch voller interessanter Programme f. 
den Ohio Scientific Computer (C1P, C4P, 
Superboard). Nützliche Progr. (Utilities) 
Spiele, Personai Utilities, Hints and In- 
structions, Nützliche Mathematik Routinen. 
Best.-Nr.: 160 29,80 DM 


u LÄLSAREN RN REICH 


IN 7-80 ASSEMBLY LANGUAGE 


EISDEN) 





How to Profit from your Personal Computer 
Dieses Buch ist für den Geschäftsmann und 
Computer-Hobbyisten geschrieben. Es zeigt 
Ihnen wie Sie den Computer für sich 
arbeiten lassen könfen und dabei noch 
Geld verdienen. (Viele Tips und Programm 
beispiele in BASIC.) 


Best.-Nr. 267 39,00 DM 


T. G. Lewis 


Professional, Business, 
and Home Applications 





Einführung in die Microcomputer Program- 
mierung mit 6800 (in deutsch) 

Das richtige Buch f. den Profi u. de 
striellen Microcomp.-Bereich. Einf 
Grundl,, Befehlsbeschr., Interfacetechı 


du 


APL - An Inroduction 


Ein Programmier- und Arbeitsbuch. Ein 








Schaltu u. Programmbeispiele. A nführungsb. zum Selbststudium von APL 
Schluß ist ein kompletter Monitor gelistet \e Beisp., UÜbungsbeisp. m. Lösungen 
Viel Informationen für wenig Geld. 2 eiten Großformat. 

Best.-Nr.: \% 49,00DM Bes 1.258 39,00 DM 
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BASIC Computer Programs in Science and 
Engineering. (250 Seiten Großformat) 
Programme aus den verschiedensten Be 
reichen m. genauen Beschreibungen. Kom 
plexe Zahlen, Engineering, Mathematik, 
Matrizen, Analyse von Daten, Elektro 
technik, Electronic, Filterberechnung usw. 
Best.-Nr.: 257 39,00 DM 





Ten Easy Puces: 

Creative Programming for Firm and Profi 
10 Beispielhaft beschriebene BASIC-Pro- 
gramme. Schritt f. Schritt wird jeder Befehl 
u. Zusammenhang erläutert. Schwerpunkt: 
Simulationsprogramme. Sehr gut geeignet 
f. Ausbildung, Selbststudium und als Nach- 
schlagewerk. 


Best.-Nr. 259 29,80 DM 


Ten Easy Pieces: 
Creative Programming 
for Fun and Profit 


Hans Sagan and Carl Meyer, Jr. 


The S-100 Bus Handbook 
(enthält den Neuen S-100 Standard). Alles 
was Sie über den S-100 Bus wissen sollten. 
Einführung, Schaltungen. Schaltbilder der 
oft verwendeten S-100 Platinen. Service u 
Fehlersuche in S-100-Systemen, Interface- 
beispiele u. v. a. 256 Seiten Großfomat. 
Best.-Nr.: 254 


Musical Applications of Microprocessors 
von Hal Chamberlin. 

49,00 DM j,| Chamberlin kann als Papst für Com- 
putermusik bezeichnet werden. In diesen « 
660seitigen Buch hat er sein Wissen und 
seine Erfahrungen der Öffentlichkeit zu 
gänglich gemacht. Grundlagen, Einführung, 
Schaltungsbeisp., Programmbeisp., digitale 
Tonerzeugung, digitale Filter u.v.a. 

Best.-Nr.: 265 79,00 DM 





Für Ihre Bestellung verwenden Sie bitte die anhängende Bestellkarte. 


[ 


| 


| 





‚, STRINGY V universell 





| assembler/MICROSOFT Level Ill BASIC/BASIC-Compiler 


‚ schäftsprogrammen für verschiedene Systeme. 


usw. zu günstigen Preisen lieferbar. 














DIE Alternative 


PLAYTRON STRINGY FLOPPY 


Schneller Miniatur-Digital-Recorder, lieferbar in verschie- 
denen Versionen für alle gängigen Microcomputer wie z.B. 
STRINGYT steckerfertig für TRS8O DM 698,— 
verwendbar durch V24/RS232- 
Schnittstelle DM 898 ,— (auf Wunsch zusätzlich mit 8-Bit- 
Parallel-Schnittstelle!). 

STRINGY’s für CBM, MZ80, Apple u. a. auf Anfrage. 











Wir liefern aber nicht nur die Hardware, sondern auch 
interessante Software dazu (zum Teil extra für STRINGY 
modifiziert): MICROSOFT Editor Assembler PLUS/ 
Electric Pencil/Patchword (Ergänzung zu Scripsit)/Dis- 


ACCEL2/PLAYTRON BASIC PLUS/Beewary und vieles 
andere mehr. 





Fragen Sie auch nach unseren benutzerorientierten Ge- 


Unser neuester Hit: EasyWriter Professional 

Leicht zu erlernende Textverarbeitung für Apple Il. Viele 
Funktionen (z. B. Kommando-Liste mit Rand- und TAB- 
Markierungen einblendbar!). Paßt zu den 80-Zeichen- 
Karten Doublevision, Videx, SUP’'R’TERMINAL sowie zu 
gängigen Typenrad- und Matrix-Druckern. 





Und noch eine Spezialität: PULSETACH 
Super-Miniatur-Pulsmesser mit Stoppuhr. LCD u. akust. 
Anzeige. Ideal 


Zum Aufstecken auf einen Finger. für 
Sportler wie für Kreislaufkranke. 


Abmessungen 2,9*5, 7*1,2 cm. 


Preis auf Anfrage 





Hardware wie TRS80, Video Genie, Apple, 
und Typenrad- Drucker, Speichererweiterungen 


Weitere 
Matrix- 





Stabelsteiner Weg 22 
D - 6392 Neu-Anspach 1 
Tel.: (0 60 81) 86 38 





D-sonı 


[=] zu 0 7.127153 





3 Wleis 


\ ) 








Wir fangen an, 
wo andere aufhören. 


Beratung - Auswahl Software 
Service: Zubehör Peripherie Literatur 


Die Auswahl Ihres Microcomputer- 
Systems will gut überlegt sein. Schließlich 
soll der Computer ja Ihr individueller 
Problemlöser werden. 


Lassen Sie sich also nicht vom erstbesten 
Anbieter einwickeln! 


Leisten Sie sich die Qual der Wahl und das 
Vergnügen, von Fachleuten beraten zu 
werden. Wir sind nämlich Vertragshändler 
aller namhaften Microcomputer- 
Hersteller. Bei uns sollen Sie probieren, 
vergleichen, testen — und müssen keine 
Auswahl per Postkarte treffen. 


Auch mit Ihren Service-Problemen sind 
Sie bei uns in guten Händen. Eine komplett 
ausgerüstete Werkstatt mit Hersteller- 
geschulten Ingenieuren bringt Ihren 
Computer schnell wieder in Ordnung. 


Und mit Zubehör und Peripherie-Geräten 
aus unserem Sortiment machen Sie 

im Handumdreh’n aus Ihrer Zentraleinheit 
ein Microcomputer-System. 


Gibt es bessere Gründe für einen Besuch? 


. Die 
micrd|Nr. 1 


Darmstadt 


Alsfelder Straße 7 : Am Meßplatz 
6100 Darmstadt - Tel. 06151/76032 


Frankfurt 


Dreieichstr. 59 - Am Lokalbahnhof 
6000 Frankfurt 70 Tel.0611/625048 


geöffnet: montags - freitags von 8.30 - 13.00 
ind } Ihr. Jeden } Samstag 
16.00 Uhr 





m Monat von 10.00 


[ Der neue EPSON-MX 80 FT \ 


Jetzt mit zusätzlicher Einzelblattzufuhr! 








Schreibdichte 40-132 Zchn,/ 
Zeile Programmierbar! 

80 Zchn./Sek. bidirectional 
Druck wegoptimierung! 

96 ASCII Zeichen + 64 
Graphik + 4 internationale 
Zeichensätze umschaltbar, Un- 
terlängen u. Umlaute. 
Normalpapier +2 Durchschläge 
Integrierte stufenlos verstell- 
bare Traktorführung 


Interfaces f. sämtliche Schnitt- 
stellen intern steckbar 

15 programmierbare Funktio- 
nen: Form-Feed, Vert. Tab., 
Hor. Tab., etc., Doppel-Mikro- 
prozessor gesteuert 

100 Millionen Zeichen Druck- 
kopflebensdauer 

Sehr geräuscharm (ca. 60 dBA) 





Excellentes Schriftbild durch Geringes Gewicht (ca. 5 kg) 
9 x 9 Punkt - Matrix Ab Lager !ieferbar 

DM 2.034,— incl. Mwst. DM 2.20350 inci. Mwst. 
mit Standard 8-Bit-Parallel mit 1 Interface nach Wahl 
Interface 


Lieferbare Interface: PET/CBM, IEEE 488-HP, TRS-80, 
APPLE II, RS 232C/V24 
Kabel jeweils DM 113,— incl. MwSt. 
Nase per Nachnahme zuzügl. Versandkosten. 


= mirwald —— 
Wir stellen aus auf der e ectronic gmbh 


Hobbytronic in Dortmund 
Pilgersheimer straße 25 


EPSON-Vertragshändler 
d-8000 münchen 90 
telefon (089) 66 94 66 
tIx: 05213476 
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Mik 33 Challenging Computer Games for | 
h FOCO I) er TRS-80, APPLE, PET » & 
Das Handbuch für den Computerist, der ETTTTT 
Fact ücher durch Spielen lernen will. Über faszi- $ Computer 


nierende Spiele zur Programmierpraxis. 
Games for 
englisch 


Ein Buch f. jeden Personal Computer-Bes. 


A a TRS-80/Apple’/PET" 


Was) ua so. The creative computerists’ learn-by-playing manual 
x 1 of fascinating games and programming practice! 


Sixty Challenging 
Problems with 
BASIC Solutions 


IATANHAHATEFTERTAHRTAATENMT 
muirs 


26 UT ar 50 FLins 
METTTIMTTTTATTHTTRTANHHTATHATT 





Advanced BASIC, Applications a. Problems 
Kann als Fortsetzung von Nr. 255 angesehen 
werden. Tiefgehende Informationen über 
Files, Strings, Geometrie, Reihen u. Folgen, "Use-it-today”' 
Matrizen, Statistik u. Simulationen guide to FORTRAN 
computer programming —into 

HAYDEN Best.-Nr. 266 39,00 DM on number theory, algebra. calculus, 
even the just-plain-fun of s 

computer games! 


[TAB] 1203 














Sixty Challenging Problems with BASIC 


Solutions. 60 Spiele, Puzzles, mathema- Thomas P. Dence N 
tische und wissenschaftliche Problembe- 

schreibungen, die der Programmierer in The FORTRAN Cookbook 

BASIC lösen soll. Am Ende des Buches Heute noch verwenden! eine Einführung 
sind zur Kontrolle alle Lösungen (60 BASIC in die FORTRAN-Programmierspr., Grund- 
Programme) aufgeführt. lagen, Beispiele, Übungen und Beispiele aus 


dem Microcomputerbereich. (Mathem. Pro- 


Stimulating ee ee u.v. a =" 
Simulations 


HOW TO BUILD A sr eg 
COMPUTER- 


CONTROLLEL 


ROBOT 


Best.-Nr.: 268 19,80 DM 





Microcomputer Interfacing Handbook: 
A/D- und D/A-Wandler 

Ein Hand- u. Nachschlagebuch f. jeden der 
Analog/Digital od. Digital/Analog-Wandler 
an seinen Microcomputer anschließen will 
Unentbehrlich f. die Anwendung des Micro- 
computers im industriellen Einsatz. 





Best.-Nr.: 1271 35,00 DM 
N iS 
DD 
— Simulating Stimulations, v. C. W. Engel 
And changes direction on volce command. 12 einzigartige Programme in BASIC f.d. ae 


[LIKSEHESS] Comp.-Hobbyisten. (Kunstauktion,Monster 
Chase, Lost Treasure, Gone Fishing, Space 
How to build a Computer controlled Flight, Starship, Forest Fire, Navigation, 
Robot, v. Tod Loofbourrow Business Management, usw. N abejesten 


Komplette Bauanleitung füreinen mit KIM- Best.-Nr.: 256 1980 DM f Y FIBEROPTICS 
Handbook of Microprocessor Applications 


1 gesteuerten Roboter. Viele Schaltungen b ; 
A/D- D/A-Wandler mit Software. (Ultra- (6800, 6802). Wie werden Microcomputer Everything you need to know on fundamentals. hardware. 
schall-Detektion, Spracherkennung u.v.a) in der Praxis eingesetzt. Interfacetechniken and applications. PLUS actual projects you can build! 
Best.-Nr.: 253 35,00 DM u. Anwendung v. Maschinensprache, Schal- 
tungsbeispiele mit Software. Beschäftigt 
sich in erster Linie mit 6800, 6802 und den 
zugehörigen Peripheriebausteinen. 
Best.-Nr.: 1203 29,80 DM 





basic basic 


J tion 
JAMES $. COAN 





FIBEROPTICS 

Alles was Sie über d. Grundlagen, Hardware 
und Applikationen dieser faszinierenden 
neuen Technik wissen sollten. Mit Pro 
jekten, die” Sie selbst bauen können 
(Übertragungsraten bis zu 1.354 x 10 
Bildpunkte pro Sekunde, das bringt die 





Fiberoptic!) 
Best.-Nr.: 1236 29,80 DM 
PASCAL 
BASIC BASIC Eine Programmieranleitung f. d. PASCAL 
Eine Einf. in die BASIC-Programmierung Home Computers Can Make Your Rich Freund. Wie verwendet man TINY PASCAL 
v. Microcomp. Eines der besten BASIC- Ein Experte zeigt Ihnen wie man mit 2 und Supersoft-PASCAL. Passt ideal zu 
Bücher weltweit. Viele Beispiele aus dem Personal-Computern Geld verdienen kann. ER diesen Paketen und TRS-80. Viele Pro- 


grammierbeispiele. (350 Seiten) 
Best.-Nr. 1205 35,00 DM 


professionellen u. wissenschaftl. Bereich. Was ist zu beachten? Viele Ideen. AN/NI / 
Best.-Nr.: 255 39,00 DM Best.-Nr. 262 19,80 DM zus EG 
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OLIVETTI-Schreibmaschine 





+ Computer 














Interfaces für: 

RS 232 (OLI-100-R) OLIVETTI - anschlußfertig 

IEEE (OLI-100-J) ab DM 3.068,15 + Mwst. (DM 3.467 ,-) 
Centronics (OLI-100-C) 





ET121 ab DM 3.467,- ET 221 ab DM 4.791,50 






















Interface f. Selbsteinbau ab DM 554,— 
Schließen Sıe Ihre Olivetti-Schreibmaschine an Ihren Computer an. (Interface ab DM 554,--) 
| Commodore 3008 DM 1.998,— APPLE II 16K DM 2.650,-- Disketten 5.25“ je DM 791 
Commodore 3016 DM a.A. APPLE II 32K DM 2.780,-- Schuppentafel 
Commodore 3032 DM 2.712,— APPLE II 48K DM 2.910,-- für 5.25° Disketten DM 12,00 
| Commodore 4008 DM 1.998,— DISC Il m.: Endlospapier ./.. DM 22,37 
rommsaaeiaD]0 DM JUN. Comzaller RS SOFTWARE FÜR COMMODORE 
Commodore 4032 DM 2.712,— DISC u 0.C. aA. r PASCAL-Compiler DM 881,40 
CBM 8032 DM 3.927 ,— Centronics Interface DM 450 ,-- BASIC-Compiler un 
CBM-Floppy 3040 DM 2.938,— Fakturier-Programm a.A. 
CBM-Floppy 8050 DM 3.927.-  SUPERBRAIN m. Text-Programm mit 
En Drucker 3022 ar 1.898, 64K, CP/M-Betriebssystem deutschen Umlauten a.A. 
loppy An 1.6MByte!! M in und Doppelfloppy DM 7.350,-- Lagerverwaltung a.A. 
nn BAR a: Lohnabrechnung a.A. 
| ” } t can 9+32K a.A. EPSON MX80 a.A. Baulohn-Programm ca. DM 2.400,00 
nterfaces f. j 
h Karteiprogramm DM 881,40 
| te Alle Preise einschließlich Mehrwertst. Maschinensort 
| MULTLELUSTER en Zugriff Preisänderungen jederzeit vorbehalten. (extrem schnell) DM 380,00 
mehrerer Commodore Computer auf HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT! BASIC-Sort DM 220,-- 
| eine gemeinsame Floppy und Softwareliste anfordern!!! 
Vils andere mehr. SPIMA - EOMPUTER- GMBH 
\ Turbinenstr. 4 . 6800 Mannheim 31 ° Tel: 8 08621/721515 o Telex: 0463708 











NASCOM - NEUHEITEN 


WESTRONIK 









5° Minifloppy für NASCOM 1/Nascom 2 1.749,— DM 

P 5° Minifloppy mit Gehäuse und Netzteil 2.145,— DM 

Ne EPROM-Assembler (3K) für NASCOM 1 269,— DM 
ggappie computer EPROM-Assembler (4k) für NASCOM 2 299,— DM 
IMP -Drucker für NASCOM (RS 232C) 1.790,— DM 






Sterngasse 1, 7900 Ulm, Tel. (0731) 642 71 Fordern Sie unseren Neuheiten-Katalog an. Bitte geben Sie 
an,ob Sie NASCOM 1 oder 2 benutzen. 
MK - Systemtechnik 


Waldstr. 20, 6728 Germersheim/Rhein, Tel.: (07274) 27 56 















terbase 


COMPU 


personal 
commercial 
industrial 










computersystems 





N 


Superinfo 140 S. gegen 5,-- DM 


oe - Razeltıne - 


= sor 











bcb » bussmann 








» cromemc 





© » alpha micro » ampex «+ c 





computerbase 





c * natıona 











4 ni ae Gen CP/M-SYSTEME 
Aappte = 5 Id Neu.) nebus 2 88 „ocus 9218,-- 
16 ro 3032 ..... a.Anfr. c inc Superbrain,Ims,Northstar a.An£. 

? et 8032 ...:. 3898, alpha micro, multiuser (16) 

fi große Auswahl 24 DRBAE OBER _ 3298,-- MmiT 96 Mio ampex-disk a.Anf. 
% “ ’ 

D) = computer — import/export * verkauf * beratung * entwicklung * produktion — computer — 


4790 paderboın 
muehlenstr. 3-tel. 05251 / 23135 


» toschiba +» 











kontron « bee hive +» 
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BOOK-STORE-BRAND NEU 


TAB BOOKSNa. 107 uns 


The Complete 
Handbook of 


Robotics 





The Complete Handbook of Robotics 

E. Safford, jr. 

Wie entwickle und baue ich einen Ro- 
boter. Es werden auch microcomputer- 
gesteuerte Roboter beschrieben, und wie 
man Roboter mit Computern zusammen- 
schaltet. Terminologie, Entwicklungs- 
stand, Sensoren, Grundlagen , das Ro- 
boter "'Gehirn‘', Servomechanismus, Tips, 
Interfacing u. v.a. 


Best.-Nr. 1071 DM 29,80 





1001 Things to do with your Personal 
Computer, Mark Sawusch 

Computeranwendungen für jedermann, 
Geschäft und Finanzprogramme, mathe- 
matische Applikationen, technisch/wis- 
senschaftliche Anwendung von Personal 
Computern, Anwendungen in Erziehung 
und Ausbildung, Hobby Computer, Spie- 
le, Control- und periphere Applikatio- 
nen, künstliche Intelligenz. Viele Pro- 
gramme in BASIC, viele Tips. 330 Seiten 
Best.-Nr. 1160 DM 29,80 


HOK TG DESIGN, 


BULD & FE 
au DRIN NERMDIG 
ERMPUTER SYSTEM“, 


The complete computer build-it book—ineluding 
design, construction, programming, and de-bugging! 


BY AGBERT RL HAUMLAND 
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Thomas Munnecke 





Der freundliche Computer — Was können 
Sie mit einem Personal Computer an- 
fangen? T. Munnecke 
Das Buch soll Ihnen auf die im Titel ge 
stellte Frage eine ausführliche Antwort 
geben. Es eignet sich für alle, die bisher 
viel über Mikros gehört haben und gerne 
ausführlicher Bescheid wissen möchten. 
Viele interessante Fakten — Welche Com- 
putersprache? Welche Anwendungen? 
Welches Gerät soll ich mir kaufen? 

Best.-Nr. 35 (153 Seiten) DM 29 80 


TAB BOOKS /No. 1045 


ienteil mei- 
rautines. 








Programmer‘s Guide to LISP,K.Tracton 
Eine Einführung in die Computersprache 
LISP. LISP ist eine spezielle Interpreter 
version, die sich gut für die Program- 
mierung im Bereich künstliche Intelli- 
genz eignet, Das Buch zeigt Ihnen Wege 
und Lösungen. Viele Programmbeispiele, 
210 Seiten. 


Best.-Nr. 1045 DM 24,80 


Making the Most of your ZX-80 > 
Tim Hartnell 

Ein Buch für jeden SINCLAIR ZX-80 
Besitzer. Einführung, 
tung, Programmbeispiele. Es zeigt dem 
Laien, wie man auf dem ZX-80 Program 
me entwickelt. Der Schwerpunkt liegt 
natürlich bei Computerspielen. 
Best.-Nr. 2394 


Programmieranlei 


DM 49,— 


4How to Design, Build and Program your 
own Working Computer System 
R. Haviland 
Dieses Buch zeigt 
Schritt, wie Sie einen eigenen Computer 
aufbauen können. Es lehnt sich dabei 
an den erfolgreichen SC/MP von Natio 
nal an. Ein Buch, das jeder SC/MP-Be- 
sitzer haben muß. 
Best.-Nr. 1111 


Ihnen Schritt für 


DM 29 80 





Intel Component Data Catalog 
Ein Riesenwerk mit allen Intel-Baustei- 


nen für die Computertechnik. Daten- 
blätter, Applikationsberichte u.v.a. 
(RAM, ROM, MCS 48, MCS8085, 


MCS86, Peripherie, militärische Produkte 
u.v.a 


Best.-Nr. 203 DM 29,80 


W.Hofacker 


Transistor- 
Berechnungs- ws 


Bauleitungs- 
Handbuch 


Band 1 





TBB Transistor Berechnungs- und Bauan- 
leitungshandbuch, Band 1 W.Hofacker 


Ein Buch für jeden Hardware-Entwickler 
oder Hobbyisten. Viele Grundlagen und 
Berechnungsanleitungen mit Beispielen. 
Wo es geht, wird BASIC zu Hilfe ge- 
nommen. BASIC Programme für: 
Widerstandswertekombination, Netzgerät 
und Reglerberechnung, Schmitt-Trigger- 
Berechnung, Multivibratorberechnung u. 
v. a. Über 300 S. Viel Info für wenig 
Geld! 


Best.-Nr. 1 DM 19,80 

















Intel Systems Data Catalog 1980 

Ein ausführliches Datenbuch mit ge 
nauen Beschreibungen der Intel ‘Single 
Board Computer“. 

Grundsätzliche Informationen, Speicher 
systeme, Speichererweiterungen, Digital 
l/O, Communication Contr,, Peripheral 


Contr., RUNTIME Software, Entwick- 
lungssysteme 
Best.-Nr. 219 DM 19,80 


Volume I 
Charles D.Sternberg 





HAYDEN 


BASIC Computer Programs für Business, 
Vol.l Charles D. Sternberg 
Uber 35 Programme aus dem Gebiet 
Budget, Abschreibung, Cash-Flow, 
Grundstück swertvergleich, Accounts 
Payable, Auftragseingang, Inventur-Um 
schlagsanalyse, Produkt-Terminplanung u 
v. a. Alle Programme sind ausführlich be 
schrieben. Ein sehr wertvolles Buch. 250 
Seiten, Großformat 

Best.-Nr. 260 39,- 


MCS 80/85 Family Users Manual, Intel 
Ein ausführliches Handbuch und Nach 
schlagewerk für alle 8080 und 8085 
Microcomputerbesitzer und solche die 
es werden wollen oder müssen. Ein 
führung, Hardware, Schaltungstechnik, 
Befehlssatz, Beschreibung, Peripherie, 
Best.-Nr. 806 DM 24,80 
(ohne Abbildung) 


MCS48 Family of Single Chip 

Microcomputers User’s Manual 

Der 8048 wird immer interessanter. Mehr 
als vier Hersteller fertigen diesen Micro 
processor heute. In diesem Datenbuch 
finden Sie das Wissen, welches Sie für die 
Arbeit mit 8048 unbedingt 
Datenblätter, Befehlssatz und viele Appli 


brauchen 


kationen. 


Best.-Nr. 807 DM 24,80 


(ohne Abbildung) 


Für Ihre Bestellung verwenden Sie bitte die anhängende Bestellkarte. 





rr electronic & TELECOMPUTER *% | 


Adlerstraße 55, 6900 Heidelberg 1, Tel. 0 62 21/83 31 29 | MIC RO = SHOP 


Alfredstr. 114-116 | 


| Tel. 0201- 790064 4300 Essen 1 
Das SUPERBOARD BASIC- | 

SYM-1 zum SUPERPREIS 598,- Taschenrechner PC 1211 | A P P IE E II PLUS SYSTEM 48K K+ 12" grüner Monitor) DM 2995 
8K-BASIC-Interpreter (1 ROM) 222,50DM Fordern Sie weitere Informationen an KOMPAKTES SYSTEM (6 1 incl. Controller M 6595 
8K-Assembler (2 ROM's) 222,50 DM | EPSON MX-80 Drucker J 

Das besondere Angebot: APPLEIIPLUS DAI 48K Sii'öox 
AIM-Benutzerhandbuch in eng! 7,50 DM " 

bei Vorauszahlung auf PschKto. KA 805 64-753 NSS TRS 80 Mod I 16K Level II sx DM 1795 

k spruchsvollen Hobbyisten A 
AIM-65 APPLE NPLLSMETEKERAN 2085 VIDEO GENIE 3003 16K DM 1395 
APPL Li it 32-KB-RAM 2795,— nn) n 
4-KByte-RAM APPLE II PLUS mit 48-KB-RAM 2935, DM EPSON MX-80 Drucker DM 1795 


1099,— 


1-KByte-RAM 


998,— 


inkl. engl. Benutzerhandbuch 








Aufpreis dt. Benutzerhandbuch + 10,- DM Textverarbeitung . 250,00 DM 
Benutzerhandbuch in Deutsch 29,80 DM 540,00 DM 5 u — 
AIM-Federleiste 44polig 9,95 DM as Da = 
AIM-Kunststoffgehäuse 165,50 DM D 
Ttermopaper Back 10 Rai 4 28m 2.30 DM 495.00 0m Sonderangebote zur Hobby Elektronik 
AIM-Netzteil 5/5 A, 24 V/0,5 A 195,00 DM 090,00 DM JE eg NN ne 
AIM-Metallgehäuse 249,00 DM 495,00 DM R 
Software v. Siemens auf CC f. AIM-65 u. PC 100 990,00 DM Für Bastler: 
Spiele 1, Spiele 2 je 55,00 DM 
Melhemaik. 2,3 x 84,80 DM APPLE-Neuheiten IBM-Kugelkopfdrucker, BCD-Code, Endlosführung. . . DM 1.450,— 
tatistik 1, Finanzmatl N sr i _ 
Baia NEAR Bann on 80x24 ZIZ-Karte ken 789,00 DM Philips-Nadeldrucker P 150,852/s.,128 Schreibstellen . En i en 
4K-Assembler (1 ROM) „255,00 DM einseizbar für ver T Hellixdrucker, 135 Z/min. .» x... * ‘ —_ 
8K-Basic (2 ROM's und Manual) .... 310,00 DM Z-80 Softcard 868,00 DM Potter | i allvı \ A Y 2 N 
Neu, PL-65 Compiler (ROM) 425,00 DM u CP/M 2.2 und BASIC 80 ER Centronics 101 Matrixdrucker, 165 Z/s., 132 Schreibst.DM 2.800,— 
astaturumrüstsatz ‚00 DM e 
Endlich! Groß-/Kleinschreibung, Umlaute, Shift- SKS-Matrixdrucker, V24,120 Z/s...... ses DM 900,— 
AIM- 65 Komplettpaket aa AAPMEIDEN UNE Und 165,00 DM Olivetti E4St. Schreibmaschinenterminal .DM 2.300,— 
bestehend ar eh Teilen: Sic m Aufrüstsatz für DOS 3.2 inkl. Manual Teletype ASR 33, V24 oder 20 MA - «348 . ‚DM 1.850,— 
AIM-65 4 KB mit dt. Buch, 8KB-BASIC und Ma- DOS Tool Kit mit Manuals 189,00 DM 
nual (engl.), Netzteil 5 A, Metallgehäuse, Feder- Assembler/Editor, Hi-res Character Generator Olivetti TE 318,20 mA, Lochstrgifenlager/äke nzer, ..DM 1.300,— 
leiste, 10er-Pack Thermopapier und 10 Daten- Renumber, Zeilennumerierung und viele nützliche 
kassetten Programme auf Diskette. Fordem Sie unsere Neue Systeme: 
Komplett-Paketpreis 1775 DM Neuheiten-Info an Horizon, 32K, 1 Disketten-Laufwerk 180K ‚DM 6.500,— 
Brandneu ITT 2020 PALSOFT Superbrain, 64K, 2 Dfsketten-Laufwerke a’ 162 K .DM 7.500,— 
ITT 2020 16K m. PAL-Karte 3495.00 DM Katalog A3 auf Anfrage 
ITT 2020 48K m. PAL-Karte 3995,00 DM 
Zubehör siehe APPLE II PLUS 
Video-Genie EG 3003 Kunhardt GmbH 
Neu! Jetzt mit Cursortasten auge 
voll TRS 80 Level Il kompatibel Postfach 15 06, 7050 Waiblingen, Tel. (07151)5 90 35, Tx. 07 245 877 
Z-80, 12-KB-ROM, 16-KB-RAM 


12"-Monitor 545,- 


Monitor grün, Bildschirmgr. 12" (31 cm), profes- 
sionelle Ausführung für kommerziellen Einsatz. 


12"-Monitor 765,— 


12 Datensichtgerät DM 5912 CX mit ordner 
Bildröhre und extrem hoher Auflösung (18 MHz) 
Abm.: 320x280 x 305 mm. Der Monitor für den 


anspruchsvollen Anwender. 
445,- 


10"-Monitor 


Daten-Monitor mit hoher Auflösung (8 MHz) und 
kompakter Bauweise in einem formschönen 
robusten Metallgehäuse, Abm 


232 x239x 248 mm 
9"-Monitor 379,- 


Video-Monitor mit hoher Bandbreite (6 MHz), 
gute Geometrie und Linearität, sehr günstiger 
Preis. Bildröhre 9" (23cm), Eing.-Impedanz 
75 Ohm, Abm.: 228x 235x245 mm 


" "_ Mi 
8'+5,25'-Disketten 
nur Spitzenqualität BASF2 Ausführungen: softsekt. 
oder handsekt. m. 10 bzw. 32 Sekt. 
1Stck....9,90 DM 10 Stck....87,50 DM 


Tabellierpapier 

240 mmx12" f. Stachelabstand 9"/229 mm 
Ausführung einfach weiß oder grün/weiß z.B. I 
Centronics 730, Anadex, Adcomp oder MX 80 
Verpackungseinheit je Sorte 2000 Blatt. 

1 Karton = 2000 Blatt 58,00 DM 


Datenkassetten 


Unsere Datenkassetten enthalten nur hochwerti- 
ges Bandmaterial in einem fünffach verschraub- 
ten Gehäuse mit zweiteiliger Schutzbox. Mit gro- 
Ben weißen Aufklebern für Ihre persönliche Be- 
schriftung versehen. Länge ca. 15 m (ca. 5 min/ 
Seite), Wir liefern nur Spitzenqualität 
Neu! Jetzi ohne Vorspannband. 

10 $t.- 18,95 DM 100 St. - 169,50 DM 


Adress-Etiketten Neu 


Größe 100x35,5mm in 2 Ausf. |lieferbar 
1-Bahnig 122x12" od. 2-Bahnig 227x12" 
Mindestabnahme 1 Karton mit 4000 bzw. 8000 
Etiketten 

Karton (1-Bahnig) 4000 
Karton (2-Bahnig) 8000 





66.50 
135,60 


Erweiterungen für APPLE o. ITT 2020 

1. Disk-Laufwerk (mit DOS 3.3) 1540, - DM 
PAL-Modulator 325,00 DM 
S/W-Modulator 64,00 DM 





Gesamtpreisliste bitte kostenlos anfordem 


Apple-Software 


eingebauter CC-Recorder u. Netzteil 

UHF- + Video-Ausgang 

16x64/16x32 Zeichen 

über Expansions-Interface für Floppy erweiter- 
bar 

Centronics Druckerschnittstelle 


Komplettpreis 1395,- 
= SORCERER 


Standardausführung: 16 bis 48-KB-RAM, Z-80 
CPU. Groß- u. Kleinschreibung, Grafikmöglichkeit 
serielle u. parallele Schnittstelle, Tastatur mit Zeh- 
nerblock, Option, Floppy-Laufwerke bis 630 KB 
m. CB/M u. MBASIC. 

Programmierbar in COBOL, FORTRAN und 
PASCAL 

SORCERER mit 16-KB-RAM 
SORCERER mit 32-KB-RAM 
SORCERER mit 48-KB-RAM 2795,- 


MZ-80K 2048,— 


Der supervielseitige Personal-Computer aus Ja- 
pan. Z-80 CPU, 24-KB-RAM, 3 Okt. Musik BA- 
SIC Interpreter auf CC u. große Tastatur. Mit 
deutscher Bedienungsanleitung! 

SHARP MZ-80K mit 24-KB-RAM 2048,00 DM 
SHARP MZ-80K mit 48-KB-RAM 2449,00 DM 
Maschinensprache auf CC 59,00 DM 
ASSEMBLER auf CC 145,00 DM 
Die Preiswerten v. Ohio-Scientific 


Superboard 725,- 
Cı1P 995,— 


Option A mit UHF-Modulator . + je 95,00 DM 
Option B mit 8-KB-RAM + je 129,00 DM 
Der neue MX 80 F/T ist ab sofort lieferbar 


MX 80 F/T 1825,- 


Normalpapier, Friktions-/Traktortyp 
Einzelblatt, Rollen- und Endlospapier 
- Papierbreite von 4" bis 10" verstellbar 


sonstige Daten wie MX 80 
1695,- 


2595,— DM 
2695,— DM 


MX 80 


Normalpapier, Traktorführung, verstellbar 

40, 66, 80 u. 132 Zeichen/Zeile 

80 Z/sec bidirektional, Druckwegoptimierung 

96 ASCII + 64 Graphik * 8 internationale 

Zeichen umschaltbar 

Interface für viele Schnittstellen (Option) 

15 programmierbare Funktionen 

gutes Schriftbild durch 9x 9-Matrix 
MX 80 inkl. Schnittstelle für APPLE 
CBM. Video-Genie oder RS-232 


TRS 80 
1875,— 


Wir informieren Sie gerne ausführlich. Bitte rufen Sie uns an, schreiben Sie uns oder besuchen 
Sie uns in unserem Ladengeschäft. Übrigens, bei Überweisung auf unser Postscheckkonto Karls 
ruhe, Kto.-Nr. 805 64-753 liefern wir porto- und verpackungsfrei 

Auf alle Geräte erhalten Sie eine Garantie von 6 Monaten 


Ladenverkauf: Adlerstraße 55, 6900 HD-Wieblingen 
Geschäftsz.: Mo.-Fr. 9-13, 14-18, Sa. 9-13. Preise incl. Mwst. 
Versand per Nachnahme ab DM 30.— + Versandkosten 
Sendungen ins Ausland nur per Vorausrechnung 
Preisänderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. 





Alle Preise incl. MWST. (Selbstabholer) 
Softwore , Systemberatung „ 


‚ Garantie : 
Anwender 





Enter umahlı. Gemputonladen in Eisen 


Weitere Personalcomputer wie CBM,TRS,TA Alphatronic auf Anfrage 
6 Monate 
Computer Grofik 














PET/CBM-Besitzer 


Kennen Sie schon 
neue SYNTAX- 
Kassetten-Magazin 


Die Programme 
im Abonnement bezogen werden. Monatl 
scheint eine Kassette mit 5 verschiedene 
grammen in deutscher 
Programm-Preis von nur... 


Fordern Sie gleich heute 
kostenlose Informationen von 


SYNTAX 


Sie finden 
uns auf der 
Hobbytronic 
81 in Halle 4 


Stand 4046 
7550 Rastatt, Postfach 16 09 


das 


? 


in MICROSOFT-BASIC können 


ich er- 
n Pro- 


Sprache zum günstigen 


noch 


Soft- und Hardware GmbH 


DIE PROBLEMLÖSUNG TI-59, Drucker PC 100 C 


von Texas Instruments und Softwaremodule aus 


Maschinenbau 
Strassenbau 


Mathematik 


480, 
390,- 
128, 


Statistik 126,- 
Spiele 140, 


Refa 


Baustatik 


DM 896, \ Br 
(komplett) ' 


SCHÜNGEL DATENTECHNIK 
5300 Bonn. Postfach 170104, Telefon (02 238) 61 1880 


Mwst 


Elektiotechnik 


39, 


Il 318, 


128, 
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1999 
[6777 
Ines 
1008 
1000 
1008 
1008 
1098 
1008 
1008 
1098 
2900 
20080 
2908 
2008 


2006 





2890 
2899 
2850 


2908 


3098 





3098 
3063 
3298 
3309 
3399 
3306 
3409 
3598 
1009 
a 
a0 
2000 
4990 
000 
1000 
a0 
4998 
A018 
4030 
4108 
108 
“158 
4158 
4158 
4250 
4398 
4300 
4308 


41300 


Händlerverzeichnis 


Bei folgenden Händlern ist ELCOMP erhättlich: 


BERLIN 33, KOMO ELEKTRONIK GMBH 
BERKAER STR. 39 
BERLIN 18, COSINUS, FRIEDRICH WESELOH 
ERNST-REUTER-PLATZ 2 
DERLIN 36, PLASTRONIC GMBH 
EiKEnSih. 3 
BERLIN 44, FA. ARLT-RADIO 
Anne MAX-5TK. 27 
BERLIN 61, A-Z ELECTRONIC 
STRESEMANNSTR. 99 
BERLIN 15, CORPACT MICROCOMPUTER GMBH 
FASANENSIR. 67 
BERLIN 62, RUNOW BUERDELEKTRONIK 
EISENACHER STR. 73 
BERLIN, WAB A. BEITZEL 
NÜRFUERSTENSTR. 73 
BERLIN 10, WAB A. BEITZEL 
OTTO-SUHR-ALLEE 1#6C 
BERLIN AT(FORUM STE, HONTANUS AKTUELL 
SCHLOSSTR. 1-1 
BERLIN 65, CönrüTER-QUELLE 
FENNSTR. 33 
HAMBURG 76, COMPACT NICROCOMPUTER GMBH 
LANDUEHR 27 
HAMBURG, BALUE ELECTRONIC 
BURCHARBPLATZ 1 
HAHBUR6 1, GEBR. BADERLE 
SPITALERSTR. ? 
HAMBURö 76, HAMBURGER ELEKTRONIK- VERSANN 6 
WANDSBEKER CHAUSSEE 98 
HAMBURG 15, Hi# ELEKTRONIK 
EINSBUETTELER CHAUSSEE 79 
HAMBURG 1, KAUFHOF AG, ZUWEIGNIEDERL. #14 
NOENCKEBERGSTR. 5 
HAMBURG 28, STATRONIC ELEKTRON. BAUELEMENT 
EPPENDORFER WEG 244 
HAMBURG 1, BOYSEN + NAASCH 
HERMANNSTR. 31 
KIEL 1, MCC LADEN 
RATHAUSSTR. 4 
BRENEN 1, HANS SCHROEDER COMPUTER-SYSTEN 
FOEHRENSTR. 19 
BREMEN, MONTANUS AKTUELL 
SOEBESTR. 29 
BREMEN, HANSEATISCHE BUCH-U.ZEITSCHRIF 
An WALL 139 
BREMEN, COMPACT MICROCONPUTER 6MBH 
DOBHENUEG 8 
BREMERHAVEN, B. U. 6. ELEKTRONIK 
LLOYDSTR. 8 
OLDENBURG, EBC UTZ KOHL 
NORDSTR. 19 
HANNOVER, KAUFHOF AB, ZUEIGNIEDERLASSUNG 
BAHNHOFSTR. 9-11 
HANNOVER 1, LANGE-RADIO 
REUTERSTR. 9 
HANNOVER 1, MARENO,P.BLUEMEL & CO. 
GEORGSTR. 29 
OBERNKIRCHEN, FA. HEINZ DOVE 
HAUPTSTR. 11 
HILDESHEIM, GERSTERBERG’SCHE bAHNHOFSBUCHH 
HAUPTBAHNHOF 
BRAUNSCHWEIG, COMPUTER STUDIO 
HELNSTEDTER STR. 155 
BRAUNSCHWEIG, BUCHHANDLUNG GRAFF 
NEUE STR. 23 
BRAUNSCHWEIG, CONPACT NICROCOMPUTER GMBH 
SUELDENSTR. 44 
GOETTINGEN, NONTANUS AKTUELL 
WEENDER STR. 21 
KASSEL/HAUFTEAHNH. , BAHNHOFSBUCHHANDLUNGEN 
AUGUST VATERNAHN 
DUESSELDORF 1, ARLT ELECTRONIC 
Ah WEHRHANN 75 
DUESSELDORF 1, HOLZINGER ELECTRONIC GMBH 
KOELNER STR. 18 
DUESSELDORF, HONECOHPUTER A. JANSEN 
FLUEGELSTR. 47 
DUESSELDORF, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. #16 
AM WEHRHAHR 1 
DUESSELDORF, NADLER-ELECTRONIC 
KURFUERSTENSTR. 39/40 
DUESSELDORF, SEMRAU + PARTNER 
STRESEHANNSTR. 12 
DUESSELDORF, TANDY COMPUTER CENTER 
WORRINGER PLATZ 14 
DUESSELDORF, DATA DECKER GMBH 
MEROWINGERSTR. 28 
DUESSELDORF, MONTANUS AKTUELL 
GRAF-ADOLF-STR. 22 
LANBENFELD, RS ELEKTRONIK 
SOLINBER STR. 203 A 
RATINGEN, RAFFEL-ELECTRONIC 
LOCHNERSTR. 1 
DUISBURG, Fh. KIRCHNER 
BRABENSTR. 96 
DUISBURG, BRAUNSCHE BUCHHANDLUNG 
KOENIGSTR. 8 
KREFELD, UB-ELEKTRONIK 
MARKSTR. 8 
KREFELD, KAUFHOF AB, ZWEIGNIEDERL. 826 
HOCHSTR. 57-59 
KREFELD, MONTANUS AKTUELL GMBH 
RHEINSTR. 95 
BOTTROP, EUROTRONIC GABY KRICKHAHN 
ESSENER STR. 69-7 
ESSEN, RADIO - FERN 
KETTWIGERSTR. 56 
Essen, 8.D.BAEDEKER 
KETTWIGER STR. 35 
ESSEN, MONTHKÜS AKTUELL 
KETTWIGERSTR. 2 
ESSEN 1, DTV, HKUELSEWIG 
AM UUENNESBERG 9 
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4356 
1330 
s 
a0 
a0 
4508 
4508 
1506 
4690 
4688 
1600 
4630 
4630 
4638 
4698 
4780 
1798 
4896 
4008 
4898 
4938 
986 
so 
so 
so 
EL) 
FIT] 
so 
so 
so 
so 
so” 
sıos 
sı98 
3198 
BILL) 
so 
5108 
so 
EI 
ss 
5608 
5290 
6698 
6008 
6008 
6008 
IT 
6098 
6056 
6106 
100 
6188 
6188 
#188 
6198 
6188 


6206 


RECKLINGHAUSEN, COMPUTER CENTRALE 
DORTNUNDER STR. /ECKE DOUAISTR 


RECKLINGHAUSEN, BAHNHOFSBUCHHANDLUNG D. P. WIL 


POSTFACH 1649 

MUENSTER, MERTEN ELECTRONIC 
WOLBECKERSTR. 54 

MUENSTER, REGENSBERGSCHE BUCHH. 

ALTER STEINDEG | 

OSMABRUECK, ELECTRONIC SHOP 
JOHANNISSTR. 79 

OSNABRUECK, HEINICKE - ELECTRONIC 
KONMENDERIESTR. 120 

OSNABRUECK, OSKAR KRAUSE ELECTRONIC 
BRAHNSCHER STR. 248 

DORTMUND 1, CITY ELECTRONIC 
GUNTERSTR. 75 

DORTMUND, KOEHLER-ELECTRONIC 
SCHWANENSTR. 7 

DORTMUND, TANDY COMPUTER LENTER 
KANPSTR. 47 

BOCHUN 4, MARKS ELECTRONIC 

VOEDESTR. 48 

BOCHUN, SCHNITT-ELECTRONIC 
KOENIBSALLEE 12 

BOCHUM s\WATTENSCHE, NOWTANUS AKTUELL 
OSTSTR. ? 

HERRc, MONTANUS AKTUELL 

BAHNHOFSTR. 74 

LIPPSTADT, FIRMA STUBENHAUS 

LANGE STR. 38 

PADERBORN, BUSSMANN COMP. 

MUEHLENSTR. 3 

BIELEFELD, ING. BERGER KG 

HEEPER STR. 184 

BIELEFELD 14, ING. BUERO SPECOVIUS 
ARTHUR-LADEBECK-STR. 143 

BIELEFELD |, BUCHHANDLUNG PHOENIX 
OBERNTORWALL 25 

DETMOLD, 6IESLER ELEKTRONIK-LADEN 
MILH.-NELLIES-SiR. 88 

BUENBE, BUETTKE 

FUENFHAUSENSTR. 14 

KOELN 96, ELECTRONIC SHOP HINGST 

ST. ANND-STR. 19/12 

KOELN 1, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL.#19, 
HOHE STR. 41-53 

KOELN, P & M ELECTRONIC 

BUCHHEINMER STR. 

KOELN, RICHARB POESCHNANN 
FRIESENPLATZ 13 

KOELN 1, RUDOLPH COMPUTER 

LINDENSTR. 77 

KOELN 1, 0C5 COMPUTER SYSTENE 

KAISER -WiineiM-RING 13 

KOELN, TANDY COMPUTER CENTER 
OFFENBACHPLATZ 2 

KOELN 1, FA. MICROCOSMUS 

KLEINE BUCHENGASSE 1 -3 

KOELN 1, BUCHHANDLUNG GONSKI 

NEUHARKT 24 

LEVERKUSEN, RADIO-WINZEN 

KOELNER STR. 67 - 69 

AACHEN, LANDGRAF-ELECTRONIC 
ADALBERT-STEIN-WEG i6Z 

AACHEN, KAUFHOF Ab, ZWEIGNIEDERL. #25 
ADALBERTSTR. 29-38 

AACHEN, RMI NACHRICHTENTECHNIK GMBH 
ROSSTK. 7 

AACHEN, WITTE + V.D.HEYDEN 
HIRSCHBRABEN 

AACHEN, MONTANUS AKTUELL 

ADALBERTTR. 94 

DUEREN, VAN RODYEN ELEKTRONIK 
STUERZSTR. 49 

BONN, P & M ELEKTRONIK 

STERNITR. 192 

KOBLENZ, HOBBY ELECTR. 3889, ZIMMERSCHIE 
VIKTORInSTR. 8-12 ‘ 
TRIER, AKADEN. BUCHHANDLUNG INTERBOOK 
FLEISCHSTR. 61-65 

WUPPERTAL, COMPACT MICROCONFUTER GMBH 
HOFKANP 24 

HAGEN, MONTANUS AKTUELL GMBH 
ELBERFELDERSTR. 43 

FRANKFURT, ARLT ELEKTRONIK 
MUENCHNERSTR.4-6 

FRANKFURT/M, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. #12 
ZEIL 116/126 

FRANKFURT/M, MAINFUNK-ELERTRONIK 
ELBESTR. 38 

FRANKFURT 68, PICHLER ELECTROWIC-SHOP 
BORSIGALLEE 26 

FRANKFURT 68, REDITRONIC GMBH 
JUCHOSTR. 11 

FRANKFURT 70, NICRO COMPUTER ZENTRUM 
DREIEICHSTR. 59 

OFFENBACH, K.A. SCHMITT, CENTRAL-SERVICE 
BLEICHSTR. 44 

DARMSTADT, F.O. MAUER 

BISMARKSIR. 6 

DARMSTADT, THOMAS IGIEL ELEKTRONIK 
LANDWEHRSTR. 1 1vä 

DARMSTADT, KAUFHOF Ab, ZUEIGNIEDERLASSUNG 
RHEINSTR. 2 

DARMSTADT, BUCHH. WISSEN UND FÜRTSCHRITT 
LAUTESCHLAEGERSTR. 3 

DARMSTADT, MICROTONPUTER-ZENTRUM 
ALSFELDER STR. ? 

DARMSTADT, ZIMMERMANN-LLECTRONIE 
GAGERNSTR. 1 

DARMSıADT, BUCHH. WISSEN UND FORTSCHRITT 
LAUTESCHLAEGERSTR. 3 

WIESBADEN, BETTIN ELEKTRONIK 

KARLSTR. 3 


6399 
6508 
6566 
6508 
6696 


6638 


6906 
7099 
700 
’066 
Air 
099 
7930 
?088 
7109 
7168 
7108 
7149 
7256 
7508 
7508 
7508 
7508 
7508 
7538 
7608 
7750 
7778 
7809 
7898 
7909 
7908 
7998 


8998 


8009 
8908 
090 
8158 
8488 
8508 
8508 
9598 
8568 
8588 
8798 
727} 
und 


8968 


LAHN-BIESSEN 1, ELECTRONIC CIRCUITS GMBH 
BLEICHSTR. 5 

MAINZ, KAUFHOF AG, ZWEIGNIELERL. #22 
SCHUSTERSTR. 41-45 

mainz, Jüh. BUTENBERG-BUCHHANDLUNG DR 
GROSSE BLEICHE 29 

HAinz, nONTANUS nKTUELL 
STADTHAUSSTR. 13 

SAARBRUECKEN, ELEKTRONIK + FUNK VERTRIEB GN 
REICHSSTR. 3 

SAARLOUIS, MINNINGER ELEKTRONIK UND FUNK 
LOTHRINGER STR. 9 

LUBUIBSHAFEN, SCHAPPACH-ELEKTRONIK 
MUNDENHEIMERSTR. 215 

NEUSTADT, TROESCH-ELECTRONIC 
LANDAUER STR. 2 

HANNHEIN, DAHMS - ELECTRONIC 
FARADEFLATZ 

MANNHEIM, ENK GMBH 

so - 37-38 

HEIDELBERB, R + R ELECTRONIC, RUFENACH K6 
ABLERSTR. 55 

HEIDELBERG, USW ELEKTRONIK 
SCHROEDERSTR. 4# 

HEIDELBERG, MONTANUS AKTUELL 
HAUPTSTR. 42 

STUTTGART 1, ARLT ELEKTRONIK 
KATHARINENSTR 22 

STUTTGART 1, DRAEGER U CO. 
SOPHIENSTR. 21 

STUTTGART, KAUFHOF AB, ZWEIGNIEDERL. #17 
KOENIGSTR. 6, ABTEILUNG 614 
STUTTGART ı, ESCHENBRENNER + SAUER 
LUDWIGSTR. 87 A 

STUTTGART 50, BUCH-STEHN 

POSTFACH 58 18 45 

BOEBLINGEN, SCHULZE ELECTRONIC 
STUTTGARTER STR. 58 

AALEN, BOEHHER-ELECTRONIC 
WILHELN-ZAPF-STR. 9 

HEILBRONN, KRAUSS TV 

TURNSTR. 28 

HEILBRONN, HK ELECTRONIC 

GERBERSTR. 28 

HEILRONN, LUCKY DATES 

An WOLLHAUS 1 

LUDWIGSBURG, BOEHMER-ELECTRONIC 
WILHELMSTR. 6 

LEONBERG-ELTINGEN, RIELO ELEKTRONIK 
BRESLAUER STR. 42 

KARLSRUHE, RADIO - FREYTAG 

KARLSTR. 32 

KARLSRUHE, OLLNANN GtiBH 

JOLLYSTR. 1 

KARLSRUHE, BUEROTECHININ SIöLER U. HAGNMANN 
ZAEHRINGER STR. 15 

KARLSRUHE, BUEHLER ELECTRONIC 
WALDSTR. 46 “ 

KARLSRUHE, MONTANUS AKTUELL 
KAISERSTR. 88 EN 

PFORZHEIM, RADIO - FREYTAG 
JAEGERPASSABE 

OFFENBURG, FUNK- UND COMPUTER GMBH 
WERDERSTR. 2 

KONSTANZ, BUECHER + PAPIER HOLZWARTH 
TH.-HEUSS-STR. 36 

MARKDORF, MSB VERLAG 

MARKTSTR. 

FREIBURG, AAA ELECTRONIC 
hABSBURGERSTR.134 

FREIBURG, BREISGAU-ELECTRONICS 
WASSERSIR. 18 

ULM, HOFFHANN ELEKTRONIK 

BOCKGASSE 4 

ULM, WESTRONIC, ING. J. WESTPHAL 
STERNGASSE ! 

FRIEDRICHSHAFEN, MUELLER-ELECTRONIC 
SCHUBERTSTR. 67 

MUENCHEN 2, CONRAD - ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 23 

MUENCHEN 2, HENINGER MICRUCONPUTER 
LANDWEHRSTR. 39 


ö MUENCHEN 2, HOLZINGER - ELECTRONIC 


SCHILLERSTR. 25 


d nUENCHEN 2, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 913 


KARLSFLATZ 21-24 

MUENCHEN 2, MIC-ELECTRONIC 

SCHILLERSTR. 12 

NUENCHEN 2, CONPUTERLAND 

BRIENNER STR. 44 

MUENCHEN 2, SCHULLER-ELECTRONIC 
SCHILLERSTR, 22 

HOLZKIRCHEN, MUENZENLOHER GMBH 
TOELZERSTR. 5 

REGENSBURG, JODLBAUER - ELEKTRONIK 
WOEHRSTR. 4 

NUERNBERG, WAGNER COMPUTER VERTRIEBS ion 
FUERIHER STR. 338 

NUERNBERG, LENKAD 
LEONHARDSTR. 3-5 

NUERKbERG, RADIN-TAUBMANN 

VÜRDERE STERNGASSE 11 

NUERNBERG, KROGLUFH ELECiRönIc 
HILLERSTR. 6 

NUERNBERG-LANGUASSE, NONTANUS AKTUELL 
FRANKENCENTER, OBERGESCHOSS 

WUERZBURL, ROLAND 0SSıo, cLenTRONIK 
WAGNERSTR. 3 

wUERZBURG, MONTANUS AKTUEL! 
DOMINIKANER PLATZ 3 

AuuSbUund, STRIXNER-ELECTRONIC 
MAXINILIANSTR. 34 

KEMPTEN, FUNK-ELEKTRONIK-CENTER GMEH 
BEETHOVENSTR. 4 


ELECTRONIC 


Ausländische Händler s. übernächste Seite! 








Best.-Nr. 131 Bildschirm: 31cm (12") Diagonal 1. Displayformat: 
Böhm 2. Leuchtstoff: P 31 - grün 80 Charakter, 24 Zeilen 


Funktionsgenerator 
80 Seiten, kartoniert. 
Aufbau u. Arbeitsweise, 


Schaltplan, Platinen u. 320mm 286mm 305mm CAR Horizontale AUSIOSUDg: 
Bestückungsplan, An- 5, Gewicht 7,0 Kg netto 800 Zeilen in Bildmitte 
e : NZ 
wendungsgebiete u. An- 6. Einstelindglichkeiten 3. Bandbreite: 18 Mhz 
wendungsmöglichkeiten Gehäuserückseite: 4. Geometriefehler: wentaep als 
Höhe vertikal i 
Linearität vertikal 5, Eingangssignale: 
Bildfang vertikal £ ? 
Bildfang horizontal Video 1 V.. (# 0,5V) 
Best.-Nr. 169 Gehäuseoberseite: positives BAS - Signal 
Jeschke Netz EIN - AUS 6. Stromversorgung: 


Blinken Tönen Steuern 
80 Seiten, kartoniert. 
Ein Bauteil, viele Ver- 
wendungsmöglichkeiten 
als Zeitgeber, Flip-Flop, 
Schwellwertschalter, 
Dämmerungsschalter, 
Tonsignalgeber 


Best.-Nr. 166/167 
Bernstein 
TV-Computerspiele 
208 Seiten, 111 Abbild. 








‚Renken 





CRT - 120 GE 


Wiederverkäufer, bitte Preisangebot anfordern 


Technische Daten: Elektrisch 


Technische Daten: Mechanisch 


3. Gehäuse 
4, Abmessungen Gehäuse: 


Breite Höhe Tiefe 


Kontrast 
Helligkeit 


Eingana: Video*- UHF/PL 





Kunststoff elfenbein 


ELECTRONIC 
VERTRIEBS 
GMBH 





Deutsche Werksvertretung 


MERTEN ELECTRONIC Vertriebs GmbH 


Wolbecker Straße 54 4400 Münster Telefon 0251 662984 


DATENSICHT - MONITOR 


698,— DM 


5x7 Punkt Matrix 


64 Charakter, 16 Zeilen 
7x9 Punkt Matrix 


0 v AC, 50 Hz 


26 Watt 











EDV Vertriebs - KG 





omputer 


Herm.- Ehlers - Str. 58 
2940 Wilhelmshaven 
Tel.: (04421) 84565 





Selbstbau eines pro- 


Systeme 


Preisangaben ohne MwSt. 


grammierbaren Spiel- 
computers, Aufbauan- 
leitung, Programme, 
Programmierung 


965.-- 
1.575.-- 


aufruestbare Einzeldiskettenstation DM 
Doppelstation (mit zwei Laufwerken) DM 


1. RCS Minimass 


Das ideale Speichermedium fuer alle Kleincomputer, die mit FDC und SHUGART- 
kompatibler 1:1 Schnittstelle ausgestattet sind. 
gung dient dem sicheren Dauerbetrieb von zwei 35-/40 spurigen SHUGART Drives. 


Best.-Nr. 174/175 2. OKI Microline 80 der "Standard" - Nadeldrucker om 1.415,-- 


Wahl 
Minispione V 
128 Seiten, 140 Abbild. 


Die eingebaute Stromversor- 


DM 21,80 


zuverlaessiges, mikroprozessorgesteuertes "low cost" System, 80 stellig, aus- 


gerichtet auf Personal- und Heimcomputeranwendungen, wird auch in allgemeiner 
als Protokoll- und Listendrucker in Entwicklung, 


Ausgabedrucker am Bildschirm-Arbeitsplatz ("Screen - 


Datentechnik angetroffen: 
Forschung und Labor, als 





Minispione, Aufbau u. Printer"), als "Videotext" - Belegdrucker am Fernsehbildschirm - u.v.a.m. 
Anwendungsbereiche. # Druckgeschwindigkeit 80 Zeichen/sec., Original ASCII Zeichensatz, Darste 
Kontaktgeber u. profes- lung in 9 x 7 Punktmatrix, Semigraphik, Kopflebensdauer: 200 Mio. 

# 3 progr. Zeichenteilungen von 5- 16,5 Zeichen/Zoll (40- 132 Stellen/Zeile) 


sionelle Geräte 


ilen/Zoll) 
durch aufsetz- und ein- 
"bis 9,5" 


zwei programmierbare Zeilenabstaende (6 oder 8 





verarbeitet Einzelblatt, Rollen- und Faltpapi 













stellbaren Traktor auch alle Endlosformulare in der Breite: 
(8 bit-parallel 
Anschlusskabel (IEC) 

232-C) incl. 256 B Puffer 
32-C) incl. 4 kB Puffer 


Internationale Standardschnittstelle ‚ Centron 







Optionen: Pt 
v.24 Adapter 


DM 17,— v.24 Adapter (RS- 


3.OKI Microline 82 [-83] .» 22. ». 


80 [136] stellig 


npati 








Informieren Sie sich über weitere Bände. Gesamtverzeichnis und 
das Heft „Welche Schaltung suchen Sie?“ erhalten Sie kostenlos. 


konzipiert fuer anspruchsvolle Aufgaben i 





Hoechst 
Servicefreundlichkeit (MTBF: 4.000 h, MTT 





Elektronik-Fachgeschäfte und Buchhandel führen TOPP-Bücher. 


Geschwindigkeit 80 [120] vor-/rueckwaertsdruck 


optimiert, Vertikaltabulator (VFU), Seitenvorschubsteuerun 


eichen/sec., 





vertikalen Papierzuschnittes per Schalter oder durch Prog 
riginal US-ASCII Zeichensatz und acht weitere ueber Schalter waehlbare 
»nsaetze, Darstellung in 9x 7 Punktmatrix (ab Mac 


ımmsteuerung 





Europa-Zeich 
9 x 9 Matrix, d.h. mit Unterlaengen), 64 Graphikzeichen in 6x 


Kopflebensdauer mindestens 200 Millionen 7 ‚ Farbbandnutzen: 110.2 

rech-verlag # 4 progr. ichenteilungen von 5- 16,5 chen/Zoll (40- 132 [136] Stellen/ 
Zeil wei programmierbare Zeilenabstaende (6 oder 8 Zeilen/Zoll) 

# Einzelblatt, durch aufsetz- und ein- 


7000 Stuttgart 31, Turbinenstraße 7 














stellbaren Traktor auch alle Endlosformulare in der Breite: 2,5" bis 9,5" 
[16"], Paptereinzugshilfe durch Walzendrehknopf, Papiereinlauf ruec 
tig [auch durch Bodenwanne], max. 4 Nutzen, 


Parallelschnittstelle (8 bit, Centronics) und V.24-Serialkanal (RS-232 


kwaer- 





einstellb. Kopfdruckau 
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Holland: 

1017 AP Amsterdam, Computer- 
collectief, Amstel 312 a 

7413 XP Deventer, Copytronics, 
Burgemeester van Suchtelen- 
straat 46 

1230 AA Loosdrecht, Radcom 


Electronics, Postfach 14 


Luxemburg: 


PROMOCULTURE SARL 
14, rue Duchscher 
Luxembourg-Gare 


Österreich: 


1010 Wien, 
gasse 1 

1010 Wien, Buchh. Sallmayer 
Neuer Markt 6 

1040 Wien, BYTE Computer Shop 
Favoritenstr. 20 

1040 Wien, Buchh. A. Fric 
Wiedner Hauptstr. 13 

1061 Wien, Fachbuchcenter ERB 
Amerlingstr. 1 

1070 Wien, Technotronic GmbH 
Zieglergasse 27 

4400 Steyr, W. Ennsthaler, 
Stadtplatz 26 

8010 Graz, Radio-Richter GmbH 
Jakominiplatz 22 


H. Hofbauer, Anna- 


Schweiz: 


2052 Fontainemelon, Urs Meyer 
Electr., Rue de Bellevue 17 

3000 Bern 22, Buchhandlg. SIN- 
WEL, Lorrainestr. 10 

3012 Bern, Interelectronic, E. Su- 
chanek, Marzellistr. 32 

3070 Gümlingen / Bern, electronic 
service, R. Bähler, Worbstr. 
160 

4056 Basel, W. Pfeiffer Electronic 
Luzerner Ring 122 

4053 Basel, BD-Electronic, Gundel- 
dingerstr. 209 

4147 Aesch, H. 
Hauptstr. 55 

6003 Luzern, HUNZIKER Elektr. 
Buchstr. 50-52 

8004 Zürich, Microspot AG 
Sihlfeldstr. 127 


Haengaertner, 
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Die Meinung der einzelnen Ver- 
fasser muß nicht unbedingt mit 
der der Redaktion übereinstim- 
men. 

Anfragen an die Redaktion nur 
schriftlich mit Rückporto! 


ELCOMP sollten Sie eigentlich 
regelmäßig beziehen! 

Jeder, der in Zukunft mitre- 
den will, kommt an ELCOMP 
nicht mehr vorbei. Die Be- 
stellung eines Abonnements geht 
ganz einfach. Füllen Sie die 
beigeheftete Bestellkarte aus 
und senden Sie diese an die 
Ing. W. Hofacker GmbH. 

Die Hefte aus 1978 und 1979 
(ausgenommen Nr. 3/4 1978, 
Nr. 2, 4 und 11/12 1979) sind 
noch verfügbar und können zum 
Sonderpreis von DM 37,— bezo- 
gen werden. 

Der Jahrgang 1980 ist komplett 
für DM 49,- erhältlich. 


Kündigung: Jedes Abonnement 
verlängert sich automatisch um 1 
Jahr, wenn nicht 8 Wochen zum 
Abonnementablauf gekündigt 
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Zahlung: Wir empfehlen Bank- 
einzug (s. Bestellkarte) 


Jahresabonnement: DM 59,- 
frei Haus incl. Verp., Porto und 
Mwst. 
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TONO HC - 800 NADELDRUCKER 


Wer 


DM 1.686, — 
Preis und Leistung sind bei diesem Nadeldrucker einmalig. Selbst Profis 
werden von diesem Drucker überzeugt sein. 

Der kleine Druckkopf wird von einem eingebautem Microprocessor gesteuert 
Der Drucker läßt sich ideal auf jeden Tisch stellen. 

*** Kabel für Theta- 7000E und Theta - 350 wird mitgeliefert *** 


1. Druckgeschwindigkeit: 125 Zeichen/Sek. 
Seriel] Punkt Matrix 


9 x 7 Punkt Matrix 


Drucker-Typ: 
Format: 
Papierbreite: 4,5" bis 10" max. 


Anzahl der Copien: Original plus 3 Kopien 


Druckrichtung 


sown2wm 


JIS 7 bits oder 8 bits (160 Zeichen) 
ASCII Code (96 Zeichen) 

UK / GE / SW code (Zubehör) 
Stachelwalze 


Eingangsdaten: 


8. Papiervorschub: 


9, Zeichen pro Linie 40 Zeichen 
66 Zeichen 
80 Zeichen 
132 Zeichen 


449mm Breit x 185mm Höhe x 375mm Tiefe 
10 kg 
220 Volt 50 Hz 


10. Abmessungen: 
11. Gewicht: 


12. Stromversorgung: 





Deutsche Werksvertretung 


MERTEN ELECTRONIC Vertriebs GmbH 


Wolbecker Straße 54 : 4400 Münster - Telefon 0251 662984 





Preise incl. 6,5 % Mwst. plus Porto 
Wir versenden Porto-Frei, wenn der Bestellung ein Scheck beiliegt 


Fachliteratur 






Beide Richtungen (rechts nach links u. umgekehrt) 


® PROGRAMMIERUNG DES 6502 
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SHARP MZ-80 K/S 


— Eine Meisterleistung — 


Der supervielseitige Personal Computer mit 
24 KB RAM nur DM 2.098,-- 
mit 36 KB RAM nur DM 2.211,- 
und mit 48 KB RAM nur DM 2.324,-- 
Dyn. RAM-Speicher zum Selbst- 

einbau m. Anleitung f. Sharp 6K DM 113,-- 
Maschinensprache, Handbuch 

mit Cassette DM 59,-- 
Assembler inkl. System-Debugger 

und Relocator m. 3 Cassetten und 

2 Handbüchern DM 145,-- 


Sharp Peripherie Hard- und Software erhältlich. 
MZ-80 User Club gegründet. Information gegen 
Freiumschlag. 

Ihr kompetenter Partner, wenn es um den MZ80K 
geht. 


Elektronik-Vertrieb 


(040) 250 3050 - Grevenweg 83 -— 





MIKROPROZESSOR 


INTERFACE 
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D-7778 Markdorf 
Tel. 07544/3575 
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MSB-Verlag 
M. Nedela 
Postfach 1420 
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sinn” 


Z2X80 Personal Computer 


Die Seite für den Erstanwender 

Heute für die Neulinge, die sich einen ZX80 
von Sinclair gekauft haben und noch nie einen 
Personalcomputer bedient haben. Schalten Sie 
Ihr Fernsehgerät ein, stecken Sie die Stromver- 
sorgung ein und warten Sie, bis der Cursor 
(ein weißes K auf schwarzem Grund) unten links 
im Bildschirm erscheint. Der Computer wartet 
jetzt auf eine Zeilenzahl z. B. 10 oder einen 
Direktbefehl (weiße Schrift über den Tasten). 
Auf alle anderen Tasten folgt ein Fragezeichen, 
z.B. wenn Sie die M-Taste drücken. Dies ist kei- 
ne Zahl und es steht kein weißer Direktbefehl 
über der Taste. 


Es dauert eine Weile, bis man sich mit der 
Plastiktastatur vertraut gemacht hat. Wir wollen 
deshalb gleich ein kleines Programm eingeben: 


10 PRINT “LOTTOZAHLEN“ 
20 LET I=RND (49) 

30 PRINT I,” “; 

40 GOTO 20 


Achtung! Nach Zeilenzahl Space’ (Taste 
rechts unten) drücken und dann Taste mit weis- 
ser PRINT-Aufschrift. Die Anführungszeichen 
erhält man durch Drücken und Halten der 
SHIFT-Taste und zusätzlichem Drücken der 
Y-Taste. Korrigieren können Sie. mit SHIFT 
und RUBOUT. 


Am Ende der Zeile geben Sie “NEW LINE‘. 
Die von Ihnen geschriebene Zahl erscheint dann 
auf dem Bildschirm oben. Links hinter der zu- 
letzt eingegebenen Zeilenzahl erkennen Sie 
einen kleinen Pfeil. Dieser Pfeil sagt Ihnen, daß 
dies die zuletzt editierte Zeile ist. 


Nach Eingabe des Programmes starten Sie das 
Programm mit RUN. Es dauert eine Weile, bis 
etwas auf dem Bildschirm erscheint. Sie sehen 
dann, daß der Bildschirm voll mit Zufallszahlen 
zwischen 1 und 49 geschrieben ist. 


Wenn Sie Ihr Programm wieder sehen wollen, 
geben Sie wieder LIST mit nachfolgendem 
“NEW LINE“ oder einfach nur “NEW LINE” 
ein. 
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Der Bildschirm des ZX80 ist nicht “memory 
mapped‘'. Aus diesem Grunde lassen sich keine 
bewegten Bilder auf dem Bildschirm program- 
mieren. Innerhalb von FOR NEXT-Schleifen 
wird der Bildschirm ausgeblendet. Der ZX-80 
Computer kann, während er etwas auf dem Bild- 
schirm darstellt, kein Programm ausführen. 


Die EDIT-Funktion 

Angenommen, Sie haben einige Zeilen eingege- 
ben und möchten eine dieser Zeilen oder etwas 
innerhalb einer Zeile ändern oder korrigieren, 
drücken Sie die SHIFT- und EDIT-Taste gleich- 
zeitig. Dann wird die zuletzt eingegebene Zeile 
oder die Zeile, bei der das ) Zeichen steht (im 
oberen Bildschirmteil) nach unten geholt. Sie 
können jetzt mit der Cursorsteuerung an jede 
beliebige Stelle innerhalb dieser Zeile fahren und 
ändern oder einfügen. 


Ersatz für die STEP-Funktion 
Sinclair BASIC besitzt keine Möglichkeit, den 
folgenden Programmteil auszuführen: 


10 FORX=0TO 150STEP 10 
20 PRINTX 
30 NEXTX . 


Sie können jedoch mit dem folgenden Unter- 
programm eine Lösung erreichen: 

10 FORX=0TO 150 

20 PRINTX 

30 LETX=X+10-1 

40 NEXT X 





OLIVETTI 
Interface-System 


Interface wird eingebaut in 
OLIVETTI-Typefrad- Sehrelbmasehtinen 
Modelle ET 121, 201, 221 und ET 231 
weiterhin als Schreibmaschine zu verwenden 
unter V-24 auch als Eingabe zum Computer 
auch als Bausatz hit Bauanleitung 
Datenpuffer bis zu 1024 Bytes 
Übertragungsraten 50 bis 19200 Baud 
Druckgeschwindigkeit 30 Zeichen/ Sek. max. 
deutscher Zeichensatz (AäUuÖöR) 
andere Zeichensätze (Option) 
linker und rechter Funktions-Block ansteuerbar 
Schnittstellen für: 
— IEEE-488 
— CBM Serie 3000 
— CBM Serie 8000 
— RS232-C/V-24 


Änderungen vorbehalten 


BIC MicroComp GmbH 


Schwerinstr. 6, D-4000 Düsseldorf 30 
nl Nato htm p 


DOXX 
C[BM 30/CBM 80 
MOUSY® 


MOUSY ist ein komplettes 
Software-Entwicklungssystem 

für 6500-Prozessorsysteme und 
CBM-interne Assemblersoft- 

ware, mit 8k ROM und 2 Seiten RAM 
ineinem vergossenen Modul 


— HP-IB Bus 

— PET Serie 2000 

— TRS-80 (TANDY) 
— 8 Bit parallel 





0 
| 





Frei für Toolkit 


o.a 
Bereich $B000 - 






CBM 3016 
CBM 3032 


80 Zeichen/Sek bei Proportionaldruck 
50 Zeıchen/Sek bei Normaldruck 

3 Papierfuhrungen 

9 Nadel-Druckkopf 







schub mıt Steppermotor ın Halbzeilensteps 
ruckwarts 





ıedene, software selektierbare Schriftarten 
iedene, schalterselektierbare Zeichensätze 
Druckt 3fach Satze 

Rechter Randausgleich 

Breitschrift einzelner Zeichen und/oder ganzer Zeilen 


Druckleistung 






8-/Kleinschreibung 


1x. 96 Zeichen Groß-/Kleinschreibung 


tal bei S 
ei Kompressdruck 


Proportionalschrift 
Alle 





Software selektierbar 








CENTRONICS' 


RAM 
Versorgung aus 
PROMMER 


ee us 


EPROM- A des 
„P-Systems 


sinzelner Buchstaben und/oder ganzer Zeilen 





tandardzeichenabstand 





DM 1.888,- 


Formularführung 
Rollenpapier. Breite 3,5 bis 8,5 Zoll / 8,9 bis 21,6 cm 


Rollendurchmesser max. 5,0 Zoll 112,7 cm 
Rollenkern 0,38 bis 3,5 Zoll / 
0.96 bi c 





Anzeigen 
Power on Zeigt an, daß der Drucker eingeschaltet 
ist 


Bedienungseiemente 
Ein-/Aus-Schalter 

ON/OFF-Line Schalter 

Schalter für Papiertransport, vor 
Formularstärken-Regler 





und ruckwarts 


Dateneingabe 
7 oder 8 Bit parallel ASCII, TTL-Pegel mıt Takt 
Acknowledge bei richtig empfangenen Daten 





Temperatur 
Betrieb: 5°C bis 40°C 
Lagerung 37°C bis 60°C 
Luftfeuchtigkeit 
Betrieb 
Lagerung 
Maße 
Breite 370 mm 
Hohe 130 mm 
t 280 mm 
Gewicht 5.4. Kg 


incl. deutschem Handbuch 


MERTEN ELECTRONIC Vertriebs GmbH 


Wolbecker Straße 54 4400 Munster 


Telefon 0251 662984 


wird nach dem 

Laden in EPROM- 

Fassung des „P- 
+—— Systems gesteckt 


CMOS-RAM 

mit Pufferbatterie 
2732 EPROM 
2716 EPROM 





zZ ROM/RAM 


MOUSY Modul 
Bereich $9000 - 
AFFF 


Textool-Fassung 





TECHNOFOR 


LIZENZ- UND PATENTVERWERTUNGS- 

GESELLSCHAFT M.B.H. 

D-8026 EBENHAUSEN TEL.08178-35 31 
Tx. 05-27856 techd 


Entwicklungs 
system 
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APFEL" 


STRUDEL 


APFELSTRUDEL ist eine neu eingerichtete 
Rubrik, die speziell den Benutzern der APPLE 
II- Computer mit Tips, Tricks und kleinen Pro- 
grammen helfen soll. Darüber hinaus sind Kurz- 
berichte über neue Hard- und Software vorge- 
sehen. Dabei werden natürlich alle Sprachen wie 
BASIC, PASCAL, FORTH usw. beachtet wer- 
den. 

Auch der APPLE Ill soll nicht aus dem Apfel- 
strudel ausgeschlossen werden. Der Name die- 
ser Rubrik soll nun nicht bedeuten, daß der 
APPLE ins strudeln gerät, sondern es sollen be- 
sonders schöne Rosinen zu Tage gebracht wer- 
den. 

Der Informationsfluß soll dennoch nicht ein- 
seitig sein. Wir würden gerne auch Tips und 
Tricks der Leser kennenlernen, wobei hier auch 


“Fragen zum APPLE willkommen sind. Gute 


Tips werden durch eine Cassette mit kleinen 
Programmen honoriert werden. 





Zum Anfang: 
Ein Programm POLARPLOT 
t mem DIN NR IT 
a ent LA Re a: 52 I TER N 3 Ü TR 

2 F EN ae N 
4% AN in van - [20 

€ A aus = M 
em 

di dr ’ Ar mie ni 
Se Br 

an 53 Inne Mr lee) 

a oo 3 

u) Fair E- n 3 Ton AN 

1.r T vr T XI "7 ea 
1 2 re 

IT a = RI LP A K ei 9) { N 

EN N Pe Ne} MHIETT N M Mr N 
Et ei Abi BIS E73 
1 Or , RT NE r Kr a TRITT BANE 
LEW x “r = . wid \ 
102% Tr T = rijrtn! Io NT ur Wa N 
er a 
Par er FIT a ze. 11% Fi \/ Lem U an Pe RZ 
nn HDLOT ro 1 #4 2,898 
a KITWT T 


N) 
Durch Verändern der Funktion in Zeile 10 las- 
sen sich andere Figuren zeichnen. Viel Spaß 


beim Probieren! 


Ärger mit dem Cassettenrecorder 
Sehr oft tritt gleich am Anfang beim Lesen ein 
Fehler auf, der durch den Beginn des Synchro- 
nisationstones erzeugt wird. Eine Abhilfe kann 
dadurch erreicht werden, daß man auf dem Band 
mithört (Klinkenstecker ziehen), bis der Syn- 
chronisationston erreicht ist. Nun Band kurz an- 
halten, Stecker wieder einstecken, LOAD oder R 
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eingeben, Band anlaufen lassen und dann mit 
RETURN Einleseprogramm starten. Man kann 
auch einen externen Lautsprecher anschließen, 
der zur Schonung der Nerven mit einem Serien- 
widerstand betrieben wird. 


RANDOMIZE mit APPLE 

Benötigt man Zufallszahlen im Programm, 
muß man, wenn man bei jedem Programmstart 
eine andere Zahl erhalten will, vorher eine be 
liebige Zahl S eingeben und dann X=RND(-S). 
Der Aufruf von X=RND(1) bringt dann jedesmal 
eine neue Zufallszahl. 


Die Eingabe von S kann man auf 2 Arten um 
gehen. 5 


1. Man bildet solange Zufallszahlen, bis eine 
Taste gedrückt wird 


10 PRINT "MIT TASTENDRUCK WEITER” 


) 20 X = RND(1): X=PEEK (—16384) 
A; 30 IF X 4 128 GOTO 30 


(5 
{in {9 


2. Man verwendet eine Routine im Monitor, die 
das gleiche bewirkt, nämlich die Zeit zwi- 
schen zwei Tastenbetätigungen mißt. 


Am Anfang des Programms” 


10 X = RND (-PEEK(78) — 256*PEEK(79) 


100 X = RND(1) 
neue Zahl. 
(Aus COMPUTE, Oktober 80) 


bringt dann jedesmal eine 


Ekkehard Flögel 








Mikrolab GmbH "—7MPDV Ein Systemhaus, 
Mikroprozessordaten- VL CE 6 I 7 4 AXelulell=1u:} 
Verarbeitung / Anwendungen für die 
Mikroprozessorlabor Industrie entwickelt, 









ELECTRONIC 
VERTRIEBS 
GMBH 






LERSEICERSTH| baut und installiert. 
ESYAS RE IEBEIEM Lassen Sie sich zukunft- 
Tel.: 06261/ / sicher beraten. Machen Sie 
14448 sich diese Erfahrung zunutze 


HMP-II Ein- und Mehrplatzsytem in 
Multiprozessing & Multitask für alle 








kommerziellen Anw Voll CPM lauffähig 

mit Flo 5+8° und disk bis 200 Miobyte. 

Deutsche S«-100 Rechner Produkte 12°Schirm 

in;5“+IBM 8° Flo + Disk wahlweise; 80 x 24 wir. rk ol br an Lara 

Feichen + Graphik 144x160 Tastatur mit ee 
Zehnerblock & Umlauten ab 5700,-DM + MWSt;mit ner Beinen. 0c 
8’IBM kompatibler Flo + 26 Mio Harddisk 

D2400,-DM 5 r von bis 14000, DM | 





Ihre komplette 15 aus einer Hand: 
Fragen Sie uns :MPDV 


A ® 
wer Tr zWw 
wuanreannmw 
WURDEN 





Jetzt auch mit deutscher 
Normtastatur lieferbar! 
Unterlagen anfordern! | 


5 Par ur ak DB | y 
e ä vr , > j 
j ME . 
SHARP vERTENBLESTRONIG Vertriebs GmbH 


COMMODORE 
3040 
8050 
8032 










































eu EPSON 


OLYMPIA cbm 
MX 80 


ES100 





PERS IEETELTTIT Ten SZ ne ZZ 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2.2 2 2 2 2 2. 2 2 2 2 2 2 2.2.2.2 


KESEY SIT EM "8:0 020: 24-8 YaS-’T-E, M SO FETrWAURNE 1.8.0070 ,* 


PERL LLLILLLSESSS LESS LS LLLELLSL SEE IS III ZLLLLZZELZELLLZEI IL ZEI ZU ZU ZUUZU EEUE 




















jeitungsprogramm Ö. 
Formatierte A e auf hirm, Floppy, Drucker mit allen auch auf Tastatur). Block- und 
Flattersatz in jedem gewünschtem Format. Text kann automatisch ingeschoben, gelöscht, zusammengesetzt 







ınd unterstrichen werden. Bei Formbriefen werden wechselnde Daten automatisch eingesetzt. 











"waltungsprogramm 
80 


nnen bis z n je 250 Zeichen pro Disk abgelegt werden. Schlüsselsuch- und Sortiersystem 


TEXT 8000 können Standartbriefe an ausgewählte Kundengruppen geschrieben 










erien. In Verbindung mit 





jach bei 
werden. 














lagerverwal 


gsprogramm 


53 a 
sk 8050 können bis zu 











3000 Posten pro Disk verwaltet werden. Bestandsüberwachung mit Ausgabe von Bestellisten 


















fakturierungsprogramn *FAK 6000* 


8050 können 2000 Kunden und 4000 lL.agerposten mit verschiedenen Preis- und Rabattsätzen verwaltet werden. 







ungs- und Mahnwesen. 














FIBU . 


bis zu 2000 Konten verwaltet werden, Journal und Saldenlisten mit Gewinn/Verlust - Statistik und 





fin: »hhaltungsprogramm 
Mit Floppy Disk 8050 könr 
jederzeit mögliche Bilanzerstellung. 





















a AUF ANFRAGE ERHALTEN SIE EINE AUSFÜHRLICHE INFORMATIONSMAPPE 
RAINER mit Pet/CBM. Ein Fitnessprogramm mit Gerät für DM 79.- 











Hier ein Leckerbissen für Streßgeplagte der HEIMT 








Alle Preise verstehen sich zzgl. 13 % MWSt. Bei Aufträgen ab DM 150,- Porto 
Meaitore und Verpackung frei 

... und vieles mehr ! ACHTEN SIE AUF UNSERE FOLGEWERBUNG 

Katalog mit 150 Seiten voller Angebote Hard-Soft-und Firmware DM 5,- 
Schutzgebühr ( wird bei Besteilung über DM 50,- verrechnet ) 











phs-EDV Beratung SLS - Elektro phs-EDV Beratung 











g M. Penzkofer J. Schoepf K. Schneider 9 
14 Teichstr. 9 Wagengasse 3 Eichenmähderweg 74 n 
3000 Hannover 91 6230 Ffm 80 8950 Kaufbeuren 2 
NY Tel.: 0511 453817 Tel.: 0611 303212 Tel.: 08341 62447 Q 
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NEDTSOFT Software GMBH 


Redysoft — Der Softwarepartner für Ihren Microcomputer 
TRS-80 e APPLE Il Plus © Superbrain e EXIDY e ZILOG e ALTOS 
® alle Microcomputer mit CP/M-Betriebssystem 




















Best.-Nr. 4311 DM 2.938,00 (incl. FIBU) 








Best.-Nr. 4301 U Frnuenaturn | DM 2.430,00 


le 


BE Kreditoren Personal 


Best.-Nr. 4401 DM 2.825,00 


Alle Preise incl. Mwst. Empf. Verkaufspreise. Lieferung per NN od. Vorkasse auf Postsch.-Kto München 3403 13-807 od. Euroscheck. 






























Bestellungen und Anfragen an REDYSOFT SOFTWARE GmbH -— Tölzerstr.28 -— 8150 Holzkirchen — Tel.: 08024/3449 
oder: 

Raum Rosenheim mm computer Tel.: (08051) 3074  TRS-80 Mod. I/II / ALTOS 
Raum Stuttgart: Axel Zangenberg Tel.: (07022) 45557 TRS-80 Mod. I/II 

Raum Essen: Walter Dirsus Tel.: (0201) 514108 TRS-80 Mod. I/II 

Raum Landshut: Paul Hoffmann Tel.: (08122) 8865 TRS-80 Mod. I/II 

Raum Wiesbaden: Special Software Serv. Tel.: (06081) 8638 TRS-80 / APPLE II 

Raum Baden-Baden: ELDAT GmbH Tel.: (07221) 26697 TRS-80 Mod. I/II 

Raum Duisburg: Kirchner Elektronik Tel.: (0203) 37 21 28 TRS-80 Mod. I/II 

Raum Freiburg i.Br. Kl. Th. Fritz Tel.: (0761) 72748 Intertec Superbrain 

Raum Frankfurt: Computerdienst Tel.: (06074) 5-990 TRS-80 Mod. ./Il 

Raum Hannover: Microtronic Tel.: (05374) 2652 TRS-80 / Exidy/APPLE II 
Raum München: Bartel & Schemuth Tel.: (089) 29 26 37_ ZILOG 


Raum Kiel: Microcomputer Christ Tel.: (0431) 96376 TRS-80/APPLE II 

























Leercassetten für Computerprogramme und Daten Cassettenduplikation auf der modernsten Anlage 
—-C10 — Deutschlands! 
Bestes am Markt verfügbares Bandmaterial und Ge- für alle namhaften Microcomputersysteme — Band- 
häuse | lange frei wählbar — 100 Cassetten a’ DM 3,98 
1 St. DM 3,50 — 10 St. DM 28,00-100 St. DM 249,00 | (C10) nach Ihrer Vorlage und einmalige Kosten für 
ab 1000 St. mit Ihrem persönlichen Label: die Muttererstellung. DM 100.00 
DM 2,20 pro Stück Fordern Sie bitte die differenzierte Preisliste an! 
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135 COMPUTE3TECH:IT 


Computersysteme : Hard- und Softwareentwicklung 










Computersysteme: Vector Graphic, PSI 80, APPLE II und DAl 
VIDEO GENIE SYSTEM EG 3003 1.395,— DM incl. Mwst. 


Hardwareentwicklung: Typenradterminal TT 96 
die EIN- und AUSGABESTATION für Ihren Computer mit 
RS 232 - Schnittstelle 4.800 ,— DM incl. Mwst. 
Apple II Interface für TT 96 mit Groß- und Kleinschrift und 
deutschem Zeichensatz auf dem Monitor 678,— DM incl. Mwst. 


Softwareentwicklung: unsere Programmierer lösen auch Ihre Pro 
bleme, zu Preisen, die Sie akzeptieren können. 


Neu im Programm: APPLE II Z-80 Softcard ab Lager lieferbar 


Tiefstpreise: Jeden Monat neue, erlesene Angebote. 
Liste gegen Freiumschlag” 


Computerclub: jeden Montag von 16 bis 20 Uhr in unseren Raumen 


Ingenieurbüro Specovius 
Artur-Ladebeck-Str. 143, 4800 Bielefeld 14, Telefon (05 21) 15 2807 


HULSEWIG COMPUTER S 


VERTRIEB 


APPLE II PLUS alle Geräte 
VIDEO-GENIE 3003 16K 1.395,— DM 
Monitor 18 MHz grün 548,- DM 


CBM alle Geräte 

CENTRONICS-Drucker alle Geräte 

EPSON-DRUCKER MX-80 9x9 Matrix 1.795,— DM 
Diverse INTERFACES 

PLOTTER WX-4671 DIN A3 3.232,— DM 
LITERATUR und SOFTWARE 


Am Wünnesberg 9 / 4300 Essen 1 / Tel. 0201/7113904 


Btlektronik kapieren durch Experimentieren 


Für das Verständnis der elektronischen 
N Techniken hat sich der Laborversuch |O Elektronik-Labor 
" als überlegener Lernweg erwiesen. o Dinital- 
Durch selbst erlebte Versuche be- | Digital-Labor 
greift man schneller und behält die | IC-Labor 


gewonnenen Erkenntnisse dauer- | © Mikroprozessor-Labor 


haft im Gedächtnis. Das ist der R 
erfolgreiche Weg der Laborlehr- © Oszilloskop-Labor 


gänge nach der seit 50 Jahren |O Fernseh-Labor 
bewährten Methode Christiani: 


Lesen + Experimentieren + Sehen - Verstehen = Anwenden können. 














Sie erhalten kostenlos Lehrpläne und ausführliche Informationen über erwachsenen- 
gerechte Weiterbildung mit Christiani-Fernlehrgängen. Anzeige ausschneiden, die Sie 
Interessierenden Lehrgänge ankreuzen, auf Kontaktkarte kleben oder ım Umschlag mit 
Ihrer Anschrift absenden an 
0) 


Dr.-Ing. Christiani Technisches Lehrinstitut 7750 Konstanz JE 
Postfach 3978 Satin 2 07531-54021 - Telex 0733304 (@ 


Iereich. Ferntechnikum 6901 Bregenz 9 - Schweiz: Lehrinstitut Onken 8280 Kreuzlingen 6 



















APPLE II PLUS 
APPLE II PLUS 16Kk 3.118,— DM 
APPLE II PLUS 48K 3.632,— DM 
1. Floppy mit Controller 1.520,— DM 
2, Floppy (ohne Controller) 1.299,— DM 
Drucker Interface 585,— DM 
TX 80 Drucker für APPLE 1.989,— DM 
12" SANYO Monitor; 18 MHz (grün) 780,— DM 
Adreßverwaltungsprogramm 299,— DM 
Datenbanksystem 380,— DM 
Alle Preise schließen die MWSt ein. Fordern Sie Informa- 
tionen an oder vereinbaren Sie einen Beratungstermin. 

MK - Systemtechnik 
Waldstr. 20, 6728 Germersheim/Rhein, 





Tel.: (07274) 27 56 








AUF DIE SOFTWARE 
KOMMTES AN! 


System- und Anwendersoftware für CP/M-kompatible 
Mikrocomputersysteme 

Betriebssysteme (CP/M, MP/M, ...) 

Interpreter (BASIC, PASCAL, APL, ...) 

Compiler (BASIC, FORTRAN, COBOL, PL/I, PASCAL, ...) 
Hilfsprogramme (SORT, PLOT, Konvertierungen, ...) 
Anwenderprogramme (FIBU, Textverarbeitung, ...) Immer 
mit Originallizenz. Jetzt auch in Sonderformaten (z. B. 
Superbrain, PSI-80, North-Star, Heath, ...). 

Fordern Sie unsere aktuelle Preisliste an, Sie werden 
(positiv) überrascht sein! 


BSP Thomas Krug EDV-Beratung, Soft- und Hardwarevertrieb 
Neuprüll 7 / Postfach 11 44 D-8400 Regensburg 
Telefon (09 41) 9 39 45 Telex 06 52 510 krug d 

P.S.: Wir liefern in der Regel ab Lager. 


WIR BIETEN 


dyn. RAM - SPEICHER 
4k (8 St.) DM 49,50 
16k (8 St.) DM 149,50 
jeweils mit Einbauanleitung für 
TRS 80, CBM 3001, Sharp 
stat. 2114 450 ns DM 13,90 


Ohio Scientific Challenger IP 
komp. m.4k, Geh. Strom. DM 990,00 


alle Preise incl. MWST ab Lager Nürnberg solange vorrätig 


Wagner GmbH, 8500 Nürnberg 
Fürtherstr. 338, Tel.: 0911/32 90 60 





ab Lager 


TANDY TRS-80 - 


- AUTHORISIERTER VERTRAGSHÄNDLER — 
Universell! 4K — Basic I. Komplett mit 
Tastatur/Monitor/Magnetband 
M1.195,-  dto.16K/ 
Level2 DM 1.789,- 
(3 a Katalog DM 5,--/Briefm. 0. Scheck 
REF EZBnr] 


7336 UHINGEN 
Holzhäuser Straße 3 













Laden 
geöffnet: 
Mo-Di-Do-Fr 
14.00-18.00 
Samstag 
9.00-12.30 
Uhr 


(it 101180) 


07161- 
= 32265 








INFO 
TELECOM 





PROGRAMMODULE FÜR . PIG-RECHENZENTRUM 
pP INDIVIDUELLE PARKSTR. 30 
COMPUTERSOFTWARE 4174 SEVELEN 


PIC-GmbH, Europas erstes Softwareversandhaus 


Standardprogramme für 
CBM und TRS 80 ab 490,— DM 


Lager-, Adress-, Karteiverwaltung, Buchführung, 
Lohnabrechnung, Baulohn. 


Informationsmappe gegen 50 DM Schutzgebühr 

Handbücher 100 DM (wird bei Programmkauf angerechnet) 
Sehr viel Zubehör ab Lager 

(u.a. Basic-Editor, Lautsprecher, Notstromversorgung) 
Preislisten gegen fertig addressierten A 5 Umschlag und 5 DM 
(in Briefmarken oder bar) 
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DER LOW COST PROFI 


HOCO 180 


Der Matrix - Drucker ! 


schnell: 
180 Zeichen pro Sek. 


vielseitig: 
3 verschiedene Schriftarten 
Zeichensatz max. 708 Zeichen 


intelligent: 


Z 80 Steuerlogik 
2 K Byte Buffer 


bedienungsfreundlich: 


2. Traktor möglich 
Papierbreite 4 - 17 Zoll 


einsatzbereit: 


Parallelschnittstelle 
optionell V 24 Schnittstelle 


unverwüstlich: 


schwere Ausführung 45 kg 


Größe 700 x 400 x 328 mm 
Die Abbildung zeigt das Gerät mit 


den Optionen Untergestell und 


Händlerstaffeln auf Anfrage! ! zweiter Traktor 


Unsere SERVICE -STATIONEN: 


HOCO 180 liefert und wartet: 


Raum Düsseldorf Raum Hannover 
Homecomputer GmbH Fa. Mareno 
Georgstr. 20 


Flügelstr. 47 
Tel. 02 11/7276 70 Tel. 0511/15147 
3000, Hannover 1 


4000 Düsseldorf 1 
HIER steht demnächst Ihre ADRESSE ! 


com| Homecomputer 


Flügelstr. 47 - Postfach 140201 - 4000 Düsseldorf 1 - Tel. 0211/776270 Telex 8588060 hoco d 
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sk Lauf 


DM 1786. - 


tung auf lor 


Software Hits für TRS-80 Computer 


Tape 


1. Einbau DM 129,- 


Kl 
; ü) 


DM 1187 


ik 


‚DM. 


NEUHEITEN 


PLOTTER/PRIN 


HARTWARE für Model I: 


ev 1 DM 896. 
tert DM 885,-, 


. DM 1250.- 
} Einneit DM 1150,- 


MINI DISK II 


IR 


site D 


DM 1450,-. 


2 | DM 1995,- 
.| DM 2395,- 
4195,- 
ir Enetlos Papier 
M 2695,-. 


TER t 


Modell Il Software 
ASK Corrpilerinel N 


er 


14  DM535,-. 
) Assembler 
\ DM S85.- 


g bis zu 3000 
DM 2450,-. 
ntory Control Syster 


DM 598,-. 


mann, N n 
" Mor 


n (deut 


055 Reference 


NEU! 
SCRIPSIT  Textverarbeitungssystem das 
Masstabe setzt DM 995,— 
N ise Management 
Arbeitet zusammen mit 
ERIPSITDM 9,-. 
ortiert 1000 Strings ınca 5 
ekunden DM 169,-. 
ortiert ın Rekordzeit RANDOM 
)steien DM 495,—. 
Liest, formatiert und schreibt 
)ısketten ım IBM 3741 Format 


stem 


MEMSORT 


TANDY TRS.go 


’Mputer rnit AK RAM Deict 
Ute M Speicher ur 
\OIC als Korr plett 

ne grune Bıl sroker 

e 

er recorder zum >Peichern 

a vor 

ae ind Pr Ogrammen, ausfuhr| 
:dıenun SE handbuch ın D a 


r or Veutsch fur 


Videor 
ab nıtor 


im 


TANDY T 
msa 80 Computer WO aber 


nit I6K es 
AM aro 5, 
Speicher 9 sem Programm 


itzlıcher nummerccr 
lerischer 


sChreibung fur 


ind Gore 
nur DM 1795 _. 


T 1Sstafur. 
3S5/Klein« 


ar Ka 0 > MODELL u 


3eicher und: 
oh sk mE 
»Oltware incl BAS 


Sf ingebauter 
Angreiche Betrne abs 


IC Level] I!DM M 9950, 


Schi 


FÜOSSNER COMPUTERSYSTEME EMBH 


4430 Steinfurt, Markt 17, Tel 


02551/2426 


4440 Rheine, Hörstkamp 7, Tel 05971/12539 





Das modulare Computersystem 


A" EEE 


Ein komplettes S-100 Sys- 
tem mit 8°” Doppellaufwerk 
und mit 64K RAM kostet Sie 
exakt DM 8.390, — 

Wir liefern passende Peri- 
pherie wie Drucker, Bild- 
schirmgeräte oder Interface- 
karten. 


für Profis: D 


CS-2200 mit 64K RAM (200 nsec) 


MICRO 
SYSTEM- 
BERATER 


Z80A CPU (4MHz) mit RS 232 Interface 
Diskettencontroller für single und double 


Density, 8” und 5 1/4’ einseitige und 


beidseitige Laufwerke incl. Betriebssystem CP/M 2.2 


(und neun S-100 Slots sind noch frei). 
Passend dazu 2 Laufwerke SA 801R 
Gehäuse, Netzteil und Kabeln mit 


oder / und: 
10 MB Winchester Disk (8 


incl. 
MWST. 


DM 500 
DM 339 


incl. 
2 MWST. 


") mit S-100 


Controiler, Netzteil und Gehäuse, auch 


für andere S-100 Systeme 
(z.B. Cromemco) 


incl. 
37 MWST. 


DM 980 


Wußten Sie schon? Wir haben auch Apple-Zusatzkarten zu günstigen Preisen! 


Öffnungszeiten: COMPUTER SHOP GmbH : 7778 Markdorf : Marktstraße 3 : Tel.0 7544/35 75 : Telex 734 628 


Montag - Freitag: 14.00- 


17.00 Uhr - und nach Terminabsprache 
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Hobbytronik: Stand 4050 
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Monitor 

@ Röhre grüner Phos- 
phor 

18 MHz Bandbreite 
Normeingang BAS 
220 V Stromversor- 
gung 


® 
® 
o 
® ab Lager lieferbar 


545,— DM 
Floppydrives: 


@ Doppelgehäuse (be- 
stückt mit einem oder 
zwei Drives) 
wahlweise 40 Track. 
80 Track oder Kombi- 
nation 

reichlich dimensionier- 
te Stromversorgung 
zweites Drive jederzeit 
nachrüstbar 

solides, formschönes 
Metallgehäuse 


) 
© 
U) 
Ab Januar interessan- 


te Händler- und OEM- anschlußfertig mit Ka- 


Konditionen bel 
Wr wir 


TROMMESCHLAGER COMPUTERSTUDIO GmbH 
Flugplatz Hangelar. Postfach 2105 
5205 St. Augustin 2 Telefon (02241) 20061 


Selbstverständlich sind wir auch auf der Hobbytronic 





RMI Nachrichtentechnik GmbH 
Postfach 14 53 
D-5100 Aachen 
Tel.: 0241—24070 
Telex: 832 521 rmi d 


Neu * Neu * Neu * Neu * Neu * Neu * Neu 


NEWDOS80 für 00 bis 99 Spuren, 8°/5' 
Diskettenlaufwerke, viele Möglichkeiten. 
Kurzbeschreibung mit Rückporto anfordern ! 
KR DM 595,— 
CP/m 2.2C für Modell 2 von Pickles’& Trout. 
Viele neue Möglichkeiten, die Digital CP/m 
nicht bietet ! DM 695,— 
Kurzbeschreibung mit Rückporto anfordern ! 
*r** 
Data Separator für TRS-80 Model 1 
Vermindert Lesefehler und CRC ERROR 
stark. Einfache Montage im Exp. Interface ! 
Ohne Ärger für nur DM 145, — 





















KR 
Haben Sie schon unseren CROMEMCO Flyer ? 
Sind Sie an unserem Katalog interessiert ? 
Schreiben Sie uns ! 







Magic Wand - Textverarbeitungssystem Vers. 1.1 
Universelles Editor und Druckprogramm für die 
Erstellung von Programmdateien und für die 
Korrespondenz. Auch für Proportionaldrucker. 
Beschreibung anfordern ! 


Kataloganfragen werden alle beantwortet. 


EEE € $ 


In Schleswig-Holst.: H. Senking, Bahnhofstr., 2301 KI-Raisdorf 


76 ELCOMP 

















MICROPOINT ELECTRONIC GMBH 


6230 FRANKFURT 80 - Alt Griesheim 27 : Tel. (0611) 384742 































4fach Einschubnetzteil in 


































Europaformat 
Eingang! x. 4 » =“ 220 V/+10% 
Ausgänge: . . +#5V/5A, —5V/1A 


+12V/2A, —12V/1A| 


TOlernanze: «5% 45% 
Brumm&Rauschen .. . .50mV 
Bausatz wieabgeb. ... . 299,- 
Fertiggerät. „a un. 499,- 
tiscehversion. »-. «es... 54,- 
VIDEO GENIE (TRS#80 Lev. || Nachbau) I16KRAM., . 1390,- 
Dto. 48KRAM.. .. 1790,- 
Expansion Interface 32KRAM. ;. .. 490 ,- 
Epson MX 80.Matrixdrucker 9x9 Matrix, Umlaute. . . . . 1780,- 
Dto. mit Interface und Kabel für Ihr System. . . 1850,- | 
Stringy-Floppy zum Apple, CBM, Sharp, TRS 80, V.Genie .689,- 
OHIO Scientific Superboard Il Serie2...... 222020. 748,- 
EURER HAM ee ee ra 1080 ,- | 
G1R!SaHlor 2. We er ee ee he 1398 ,- 
610 Board 8K RAM, Floppy Controller... .......800,- 
Super-Port mit 6522 und Real Time Clock Softw.,Baus.. . . 148,- 
EPRDMer Bausatz TUR 2718. eo. aan 90,- 
Typenraddrucker, Centronics Interface, inc|. Kabel . 4890 ,- 


SHARP MZ 80 K Personal Computer mit 48K Byte RAM. 2150,- | 
32K Speichererweiterung incl. Anleitung .... 200,- | 
EDITOR Assembler ‚Relocatable Loader Symbolic Debugger 128,- 


DlsassemBbler,cs.n a crm. Bussen age (ren ce Eee a I here anees mi Ar 15 50,- 
Supermaschinensprache f.48K RAM... 2... 2200 0. 79,- 
Maschinenspracne: ı . alas a a ie a a a 59,- 
MZ80)R3:!DRUCKOR N ee a 5 ara rs 1780,- 
MZ 80 I/O (Input Output Einheit für Drucker und Floppy). 448,- 
MZ 80 FD Doppel-Minifloppy 280 K-Byte . 2998,- | 


«Sharp Pocket Basic Computer PC 121t 
EXIDY SORCERER 16K, 32K, 48K RAM 
Steckernetzgerät + 12V/0,7A 
Tal:ellierpapier 25cm x 12°, grün 2000 Blatt 
Bisketten: Markenwärd.. a a. 2 90 aan an san Aars Ba nel ei a bee karin 
Speicherchips 4116 1 CBM „Apple, Sorcerer, TRS-80 Exp. 10,- | 

Alle Preise mit MwSt. Versand per Nachnahme. 

Bei Vorkasse 3% Skonto + Versandkosten 

















NEU IN DEUTSCHLAND 


CAMEO HARD-DISK-CONTROLLER DC-500 





Intelligentes mikroprogrammiertes Interface zum direkten Anschluß 

von 8-Bit-Rechnern und max. vier Hard-Disk-Cartridge-Drives. 

® Einfaches Austauschen von on-line Daten und Back-ups durch 
simples Wechseln der Disk Cartridges. 

* LSI-Technologie für Operationen mit extrem hoher Geschwindigkeit. 

Zugriffszeiten deutlich unter denen bei Floppybetrieb. 

Direct Memory Access (DMA) Betrieb entlastet die CPU von nahezu 

aller Arbeit bei der Datenübertragung. 

512 Byte Datenpuffer für Datenübertragung im Blockmodus bei nahe- 

zu DMA-Geschwindigkeit. 

Einfache Installation 

Eigenes Netzteil 

Systemsoftware verschiedener Firmen lieferbar. 


durch Adapter für Rechner und Drive(s). 
% 


COMPUTER: DRIVE HERSTELLER: 
| Apple II Ampex Europa GmbH 
| Cromemco S-100 Control Data GmbH 
Euro-Soft SYS8000 Diablo Systems GmbH 
Heath H89 Pertec International 
IMSAI Western Dynex Corp. 


North Star 

TRS-80 Modell I, II 
Vector Graphic 
andere S-100 


TECHNISCHE DATEN: 
| 
Gehäuse: Beiges ABS Plastic 
Abmessungen: 36 cm x 17,25 cmx 7” cm 
Gewicht: 


3 Kg * 

AC Input 100V, 120V, 220V/ 25W 
DC input 5V/ 14W 
Konvektion 

Bus kompatible Adapter 
Drive kompatible Adapter 
512 Bytes 

12 > 

UPM oder 2400 UPM 

100 TPI oder 200 TPI 

1 bis 4 

1 bis 4 

2,5 bis 80 Megabyte 


Stromversorgung: 





Kühlung: 

Computer Interface: 
Drive Interface: 
Datenpuffer: 
Erforderliche Sektoren: 
Erford. Geschwindigkeit: 
Spurdichte: 

Platten Kapazität: 

Drive Kapazität: 

Byte Kapazität: 


| Der Controller DC-500 wird von CAMEO Electronics Inc. hergestellt. 
SPEED-UP Computer Technologie GmbH unterstützt als Lizenzhalter 
den Verkauf. 


* Für den Verkauf suchen wir noch Distributoren # 


SPEED-UP COMPUTER TECHNOLOGIE GMBH 


Postfach 227, 8120 Weilheim, Tel. 08802/83 63 





ak tronıc 


ALFRED KAUP Ri 
G.LINNEMANN TELEX: 892223 aktro 
VERSAND: FACHGESCHAFT: 
HECKENWEG 28a MUHLENSTR. 23 
4401 SAERBECK 4407 EMSDETTEN 
TEL02574/8224 TEL 02572/83546 


ELEKTRONISCHE BAUELEMENTE » 
BAUSÄTZE - BAUSTEINE - GERÄTE 
|INPORT - EXPORT, GROSS- U. EINZELHANDEL 


| 


- KTM-Sortimente - 
IrYortei, — mit Pfiff - 


* BAUTEILE 1. MARKENQUALITÄT 
| * PRAKTISCH UND ÜBERSICHTLICH 
* STAUBGESCHÜTZT UND PLATZSPAREND 


METALLFILM-WIDERSTÄNDE mit 1% Toleranz 

Fabrikat: Beyschlag Temp.-Koeff.:+50 ppm/°C 
Leistung: 0,4W bei 70°C Min. RM 7,5 mm 

Normreihe E 12 Abmessungen: 2,5X6,3 mm 
Werte: 10, 12, 15, 18, 22, 27, 33, 47, 56, 68, 82, 100 
Insgesamt 61 Werte von 10 Q bis 1MQ 





Sortiment KTM-IA 
je Wert 5 = 305 Stck. 
in2KTM 32 einsortiert, inges. .......... DM 59,- 


Sortiment KTM-IB 
je Wert 10 = 610 Stck. 
in2KTM 32 einsortiert, insges. ......... DM 98,- 





KOHLESCHICHT-WIDERSTÄNDE '/s Watt (Beyschlag) 
Axial, farbcodiert und gegurtet 
Abmessungen: 1,6%X4,1 mm - RM 5 mm 
Toleranz: +5% - Normreihe E 12 

‚| Insgesamt 61 Werte von 10 Q bis 1MQ 


‚| Sortiment KTM-9A 
je Wert 10 = 610 Stck. 
| in2KTM 32 einsortiert, insges 


Sortiment KTM-9B 
je Wert 50 = 3050 Stck. 
in2 KTM 32 einsortiert, insges 








KOHLESCHICHT-WIDERSTÄNDE "4 Watt (Beyschlag) 
Anial, farbcodiert und gegurtet 

Abmessungen: 2,5X6,3 mm - RM 7,5 mm 
Toleranz 5% - Normreihe E 12 

Insgesamt 64 Werte von 10 Q bis 1,8 MQ 


Sortiment KTM-2A 
je Wert 10 = 640 Stck. 
in2KTM 32 einsortiert, insges.. ........- 


Sortiment KTM-2B 
je Wert 50 = 3200 Stck. 
in2KTM 32 einsortiert, insges.. ......... 








KORLESCHICHT-WIDERSTÄNDE '/ Watt (Beyschlag) 
Axial, farbcodiert und gegurtet 

Abmessungen: 2,9X8,3 mm - RM 10 mm 
Toleranz: +5% - Normreihe E 12 

Insgesamt 73 Werte von 1 Q bis 1MQ 


Sortiment KTM-3A 
je Wert 10 = 730 Stck. 
in2KTM 32 einsortiert, insges............ 


Sortiment KTM-3B 
je Wert 50 = 3650 Stck. 
in2KTM 32 einsortiert, insges.. ......... 














KOHLESCHICHT-WIDERSTÄNDE ' Watt (Timmit) 
Axial, farbcodiert und gegurtet 
Abmessungen: 3,5X8,9 mm - RM 10 mm 
Toleranz: +5% - Normreihe E 12 

Insgesamt 64 Werte von 1 Q bis 1,8 MQ 


Sortiment KTM-4A 
je Wert 10 = 640 Stck. E 
in 2 KTM 32 einsortiert, insges.. ......... 





Sortiment KTM-4B 


je Wert 50 = 3200 Stck. 
in 2 KTM 32 einsortiert, insges............ DM 189,- 
 ———— 


WIMA-KONDENSATOREN - selbstheilend - jetzt erweitert 
FKC: 160V=, 100pF-820pF nach E 12, RM 7,5 mm 
FKS: 100V=, inF-4,7nF nach E 12, 6,8/10nF: RM 7,5 
MKS: 100V=, 12/15/22/27/33/39/47/68/82/100nF: 

Rastermaß 7,5 mm 

120/150/180/220nF: RM 10 mm 

63V=, 0,33 (RM 7,5), 0,47/0,684F (RM10), 

1uF (Rastermaß 15) 

Insgesamt 41 Werte von 100 pF bis 1 uF 





Sortiment KTM-13A 

je Wert 5= 205 Stck.inIKTM32........ 

Sortiment KTM-13B 

je Wert 10-410 Stck. iniKTM 32 ....... DM 139,- 
a 


WIMA-KONDENSATOREN - RASTER 5 mm! 

FKC2/FKP2: 100V, 100pF - 10nF nach Normreihe E 12 
MKS 2: 100V, 15/22/33/47/68/100/150nF = 32 Werte 
Toleranz: FKC2/FKP2 = +10%; MKS 2: +20% = 


Sortiment KTM-14A 


je Wert 5 Stck. = 160 Stck. iniKTM 32 .... DM 65,- 
Sortiment KTM-14B = 
108,- 


je Wert 10 = 320 Stck. inIKTM 32 ....... DM 





MKH-KONDENSATOREN (Siemens) 
Selbstheilend, Tol.: #5%, RM 7,5 mm (1uF: 10 mm) 
250V bzw. 400V: nF bis 82nF; 100V: 100nF bis 1uF 
Werte: 1/1,5/2,2/3,3/4,7/6,8/8,2/10/12pF ..... 1uF 
insgesamt 31 Werte „E 
Sortiment KTM-15A 
je Wert 5 Stck. = 155 Stck. in 1KTM 32 .... 

08,- 


Sortiment KTM-15B 
je Wert 10 Stck. = 310 Stck. in 1KTM 32... . DM1 





KERAMISCHE SCHEIBENKONDENSATOREN (Siemens, 400V) 
Kleine, radiale Bauform, Tol.: 1pf-9pF max. +25%; 
10pF-4,7nF +5%, Nennspannung 400V = 

29 Werte: 1, 2, 3 - 10, 12, 15, 18, 22, 27,33. 8 







Sortiment KTM-5A 
je Wert 5 = 145 Stck. in 1KTM 32 


Sortiment KTM-5B 
je Wert 10 = 290 Stck. in 1 KTM 32 . . DM 67,50 


KERAMISCHE SCHEIBENKONDENSATOREN (Siemens, 63V) 
Kleine, rechteckige Bauform, Tol.: 1pF-8,2pF max. +25%; 
10pF-220pF +2%; 470pF-4700pF +10% 
Nennspannung 63V = 


28 Werte: 1/1,5/2,2/3,3/3,9/4,7/5,6/68..... . . 4700 pF 
Sortiment KTM-I2A 
je Wert 5= 140 Stck.inIKTM32......... DM 39,- 
Sortiment KTM-12B 
je Wert 10 = 280 Stck.iniKTM 32 ........ DM 59,50 


ACHTUNG! Solange Vorrat reicht, legen wir diesem 
Sortiment gratis die Werte 3,3/10/22/47/100nF bei! 





Leuchtdioden (160 LED’s + 55 Fassungen) 

20 LED, 3 mm rot 20 LED, 5 mm rot 
20 LED, 3 mm grün 20 LED, 5 mm grün 
20 LED, 3 mm gelb 20 LED, 5 mm gelb 


20 Anreihdioden rot 5 Cliplite rot 
10 Anreihdioden grün 5 Cliplite grün 
10 Anreihdioden gelb 5 Cliplite gelb 


20 Fassungen 3 mm 20 Fassungen 5 mm 


Sortiment KTM-7A 

160 LED’s + 55 Fassgn. einsort. in 1KTM 32 . DM 89,- 
Sortiment KTM-7B = 
jeweils die Hälfte der o.a. LED’s (55 Stck.) 


+ 55 Fassungen in einem KTM 32 einsortiet . DM 53,- 





HALBLEITER I 
60 BC 547B npn, 50V, 100mA Dioden: 
40 BD 557B pnp, 50V, 100mA 60 IN 4148 75V, 
20 BC 549C npn, rauscharm 225mA 
10 BC 559C pnp, rauscharm 30 1N 4007 100V, 
10 BC 141-16 npn, 100V, 1A 1A 

5 BC 161-16 pnp, 60V, 1A 10 BY 253 600V, 
10 BD 139-10 npn, BOV, 1,5A 3A 

5 BD 140-10 pnp, 80V, 1,5A 

52N 1613 npn, 75V, 0,5 A 

52N 1711 pnp, 75V, 0,5A 

2 2N 3055 (RCA), npn, 100V, 15A 

Sortiment KTM-BA 

172 Transistoren + 100 Dioden in 1 KTM 32 DM 87,- 





TRIMM-POTENTIOMETR (Piher) . 

Vollgekapselte Ausführung, TP10 u. TP15 

TP10: Drehwinkel 240°, 0,15W stehend/lieg. 

TP15: Drehwinkel 270°, 0,25W stehend/lieg. 

13 Werte: 100 @, 250 9,500 Q,1KR ...... 1MQ 


Sortiment KTM 10-A-TP 10 
je Wert 5 Stck. stehend + 5 Stck. liegend = 130 Stck.; 
in 1KTM 32 einsortiert, insges.. ........» DM 67,- 


Sortiment KTM 10-B-TP 10 
je Wert 10 Stck. stehend + 10 Stck. liegend = 260 Stck., 
in 1 KTM 32 einsortiert, insges.. ........: DM 109,- 


Sortiment KTM 11-A-TP 15 
je Wert 5 Stck. stehend + 5 Stck. liegend = 130 Stck., 
in 1KTM 32 einsortiert, insgesamt........ DM 72,- 


Sortiment KTM 11-B-TP 15 
je Wert 10 Stck. stehend + 10 Stck. liegend = 260 Stck., 
in 1KTM 32 einsortiert, insges........... DM 118,- 





Sortiment Mechanikteile 
150 Blechschr., blankvern., 2,9 mm @, 3 versch. Längen 
300 Zylinder- u. Senkkopfschr., blankvern., M 3, 
von 5-45 mm (7 Sorten) 

30 Zylinderkopfschr., blankvern., M 4 x 10 mm 

30 Zylinderkopfschr., blankvern., M 4 x 16 mm 
200 Muttern, M3 

50 Muttern, M 4 

50 Distanzrollen, 5 mm 

30 Distanzrollen, 10 mm 

30 Distanzrollen, 15 mm 

10 Kabeldurchführungen, 7 mm 

10 Kabeldurchführungen, 5 mm, m. Zugentlast. 

5 Kabeldurchführungen, 7 mm, m. Knickschutz 
und Zugentlastungs-Schelle 

200 Lötnägel (100 x 1 mm + 100 x 1,3 mm) 
200 Steckschuhe dazu passend 

199 Lötösen, 3 mm = 
Sortiment KTM-IGA 
Sämtliche Teile sortiert in einem KTM 32 DM 49,50 





72 mm 


= 320 mm, B = 220 mm, T 
in den Farben: Blau, Gelb oder Orange. 


Maße: H 


"ii 
“ er 
2 | & 
PREIS 14 D 
PER {FE 88 
STÜCK INCH 
a 


TRS-80 Modell I 


< 








Time-Sharing 
Oasis, 2 weitere Magnetplatten 
Terminals Ausbau |Corvus ‚10-40 MB 
bis 192 KB [Datensicherung 


über 
Magnetband 


TEE Te 



























Graphik 
Pickles & Trout 
Basic-Interpreter Typenraddrucker 
Basic-Compiler Plotter 
Cobol Graphikterminal 











Fortran 


verarbeitung | DFÜ IBM 
Pascal 











AFL deutscher Be 
Er \)\ 
etc. Zeichensatz, IMr* 
deutsche Normtastatur , ö 
Typenraddrucker [2780/3780 SO oe 
TOPTIP| 3471 er tt 
















Tandy Vertragshändler 


